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EDITORIAL 


Der Monat im 


Was geschah letzten Monat in der Redaktion und auf dem Hardwaremarkt? 


Der Hardwaremarkt: Microsoft veröffentlicht den 
Service Pack 1 für Windows XP mit über 400 Bugfixes. 
Bemerkenswert: Systemintegratoren dürfen nun auch 
Alternativ-Browser oder andere Media Player in das Be- 
triebssystem einbauen, Endanwender können Internet 
Explorer und Media Player „verstecken“. Dieser Schach- 
zug ist Teil der Vereinbarungen, die der Redmonder Rie- 
se mit dem US-Justizministerium getroffen hat. Auf der 
Heft-CD finden Sie ihn leider nicht: Microsoft erlaubt es 
generell nicht, dass einzelne Service Packs über Cover- 
CD-ROMs vertrieben werden. Chipgigant Intel gewährt 
zweimal im Jahr Einblicke in Trends & Techniken auf 
seinem Developer Forum (IDF). Im Herbst-IDF standen 
Serial ATA, AGP 8X, PCI Express und Hyper-Threading- 
CPUs im Blickpunkt - und Chris Gögelein war als ra- 
sender Reporter vor Ort. Auch AMD machte Schlagzei- 
len. Nachdem die Frontside-Bus-Erhöhung monatelang 
nur als Gerücht existierte, macht der Intel-Rivale mit 
dem XP 2800+ ernst. Anstatt 266 MHz (effektiv) sind 
nun 333 MHz Trumpf. Und Nvidia? Nachdem Ati mit 
dem 9700 Pro die Technik-Schlagzeilen bestimmt, stell- 
ten die Kalifornier den relativ unspektakulären Ge- 
force4-MX-Nachfolger mit Codenamen NV18 vor. 


Redaktion intern: Viele Leser haben es schon bemerkt: 
Am 13. September erschien das jüngste Sonderheft von 
PC Games Hardware. Titel der Sonderausgabe ist der 
„PC im Eigenbau“. Für 6,50 Euro erhalten Sie ein Kom- 
pendium zum Thema plus eine randvolle DVD mit 
mehr als 4 GB Daten. Außerdem: PC Games Hardware 
feiert sein zweijähriges Bestehen. Damit Sie mitfeiern 
können, haben wir ein dickes Gewinnspiel für Sie auf 
die Beine gestellt. Viel Glück beim Gewinnen! 


THILO BAYER 


CHEFREDAKTEUR PC GAMES HARDWARE 


Viel Spaß mit der neuen Ausgabe wünscht Ihnen ... 
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XP SERVICE PACK 1| Microsoft bessert LRADEON 9700 PRO| Die Partner von 
massiv bei Windows XP nach. Mehr als Ati liefern die ersten Karten mit Radeon 
400 Fixes finden sich im Service Pack. 9700 Pro in Deutschland aus. 


ATHLON XP 2800+| AMD zieht nach und 
setzt den XP 2800+ gegen den P4 mit 2,8 
GHz. Neu: der FSB mit 166 MHz DDR. 
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Gewinnspiel: 2 Jahre PC Games Hardware 


PC Games Hardware wird 
zwei Jahre alt. Und Sie 
feiern selbstverständlich 
mit! Wir verlosen einen 
Intel-PC mit 2,8 GHz, 
3D-Karten mit Radeon 
9700, Monitore u. v. m. 


SEITE 158 
Kaufkriterien Marktübersicht 
AMD-Systeme 19-Zoll-Monitore 
\ 


Auf welche Ausstattung 
sollten Sie bei Mainboards 
achten? Welche CPU passt 
optimal zu Ihren Bedürfnis- 
sen? Elementare Fragen, 
auf die wir kompetente 
Antworten geben. 


SEITE 66 


Röhrenmonitore mit 19 Zoll 


Bilddiagonale haben aktuell 
ein hervorragendes Preis- 
Leistungs-Verhältnis. PC 
Games Hardware kürt die 


besten ihrer Zunft. 


SEITE 60 


Wertvolle Tipps: So läuft Ihr PC stabiler! 


ze 


se re Fr 


Zr . 


Interrupt-Konflikte, Wärmeentwicklung, schwache Netzteile, falsche 
Treiber: Die Liste der potenziellen Problemzonen ist lang. PC Games 
Hardware macht PC-Störenfrieden den Garaus. sere 94 
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BE INHALT CD-ROM 


WENsPiELEBEREICH | 


I Patches: Divine Divinity 1.1, Dungeon 
Siege Ini-Patch, Grand Prix 4 4.0, Der 
Industriegigant II 1.2 (d), Neverwinter 
Nights Updater 1.09, Warcraft II 1.02 

I Add-ons: Battle Realms - Battle Pack 3 


Brooıs | 


1280 MB Tools: Fast Launcher 3.0, Fotos 
auf CD & DVD (Demo), Sygate Personal 
Firewall 5.0.1137, Fraps 1.8a, Atuner 1.2.0.5, 
3D Photo Builder Pro 1.0, Global Divx 
Player 1.9.9, Complete Internet Cleanup 
Pro 1.0, BIOS Kompendium 5.5, CPU Cool 
71.2, IrfanView 3.75, Slowview 1.0 RCI 


WEETREIBER | 


1270 MB Treiber: Neue Ati-Retail- und 
OEM-Treiber (Catalyst 02.3, 7.76), neue 
offizielle VIA Aini 4.43, Logitech Itouch 
Tastaturtreiber 2.13, Logitech Mouseware 
9.73, Logitech Wingman 4.20, Microsoft 
Intellipoint Maustreiber 4.1 


Svioeos 


I Fellowship of the Ring - Behind the 
Scenes (Making of des PC-Spiels) 
Die Geschichte des PCs - Teil 1 


Videobearbeitung 


Parallel zu unserem Artikel „Video total“ finden 
Sie auf der aktuellen Heft-CD Demo-Versionen 

von Videobearbeitungssoftware. Als Hobby-Fil- 
mer sollten Sie sich die Programme Dazzle DVD 
Complete 2.04, Mainconcept Easy Video Editing 
1.0 und Ulead Videostudio 6.0 anschauen. 


Aktualisierte Versionen 
IE 6 und Netscape 7 


Dress RN 
_AVIDIA., | 


Use these control; to select reiresh rate oveimdes to be used n 


Direct3D appkcations 

© Appliztions Contıol Refiesh Rate 

© Dvenide Refresh Aates 
8Bt 16Bit 32Bit Alesoksion Refresh Aate 
Be BLWO 320«20 Detaudt 
w w W 640x480 100 Hertz 
v w W 1024x768 100 Hertz 
vw vw WM 112x864 Default 
v v VW 1280x720 Detaudt 
K2 K2 M_1200x768 Detaudt 


Für den Internet Explorer 6 gibt es von Microsoft 
das Service Pack 1. Damit werden viele Sicher- 
heitslücken geschlossen. Auf der CD finden Sie 
den Internet Explorer gleich mit eingebautem 
SP 1 und die finale Version von Netscape 7.0. 


Brandneuer Detonator 
40.41 für Windows 2k/XP 


Neue Menüs machen den Detonator 40.41 für Win- 
dows-2000- und -XP-Anwender interessant. Für 
alle Grafikkartenbesitzer mit Ati-Chipsatz gibt es 
den aktuellen Radeon-OEM-Treiber 7.76 plus 
Control Panel auf der Heft-CD, 
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Exklusiv-Video: Geschichte des PCs 


PC Games Hardware zeigt Ihnen anhand 
eines Videos die Geschichte des Computers. 
Dazu hat sich unser Team für Sie nach Pa- 
derborn in das Heinz-Nixdorf-Museum be- 
geben. Dort sind auf mehreren Etagen Chips 
und Transistoren der letzten Jahrzehnte aus- 
gestellt. Das Video zeigt Ihnen den langen 


Weg von den Anfängen der Nachrichten- 
übertragung bis hin zur heutigen Compu- 
ter-Technologie. Vor circa 3.100 Jahren ent- 
standen die ersten mesopotamischen 
Schriftzeichen. Heute, im Zeitalter des mo- 
dernen Internets, ist es kaum vorstellbar, 


dass Menschen einst auf Tontafeln schrieben. 


www.pcgameshardware.de 
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PC-SPEZIALIST GAME TÖWER 
Intel® Pentium 4 mit 2,4 GHz 


« Intel® Pentium® 4 Prozessor mit 2,4 GHz » Markenmainboard mit 5x PCI, 1 (8x) 
AGP, 3x DIMM, USB 2.0 » 256 MB superschneller DDR-RAM Markenspeicher 
« Grafikkarte powered by NVIDIA GeForce 4 Ti 4600 mit 128 MB DDR und TV- 
Out + 80 GB Markenfestplatte + Schneller 48x 12x 48x CD-Brenner + 10/100 
Mbit LAN Netzwerkkarte + 16 Bit 3D-Stereo + CPU Kühler + Diskettenlaufwerk: 
3,5” « PC-SPEZIALIST Qualitätsmaus und ergonomische Tastatur + Gehäuse 
„Thermaltake“ mit 350 Watt Netzteil, Gehäusetemperatur Anzeige und 2 x 
USB und Firewire vorn « Firewire onboard + 24 Monate Gewährleistung 


Seitenteil aus Glas 


Machen Sie Ihren PC zum LAN-Party- 
Star! Die passenden Seitenteile sind 
ideal für alle, die das Thermaltake 
Gehäuse noch verschönern wollen. 
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AGP 
DirectX ®8.1 Hardware- 
Beschleuniger 
275 MHz Corel 
275 MHz RAM 


AGP 
DirectX®8.1 Hardware- 
Beschleuniger 
250 MHz Corel 
200 MHz RAM 


3D PROPRET 9000 


PCI 
DirectX ®8.1 Hardware- 
Beschleuniger 
250 MHz Core/ 
200 MHz RAM 
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Enthält die Vollversion von 


MORROWIN _. SD PROPRET 9700 PRO 


® Unglaublich schnelles Hardcore-Board mit extrem hohen 
Frameraten in 3D-Spielen 
© Microsoft DirectX®9 Plattform & ultra-realistisches 3D 
® Hochqualitative Hercules Produktionsstandards 
- Kupferkühler: optimale Kühlung für mehr Stabilität 
© Aufregendes Bundle: Die Vollversion des preisgekrönten 
The Elder Scrolls Ill: Morrowind'" 
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© Gulllemot Corporation 2002, All trademarks are the property of their respective owners. Illustrations not binding. Contens, designs and specifications are subject to change without 
notice and may vary from one country to another. Origiani 3D model for 3D Prophet 9000 series created by Franck Masslou. Morrowind:(C)2002 Bethesda Softworks Inc., a ZeniMax 
Media company. The Elder Scrolls, Morrowind, Bethesda Softworks, ZeniMax and their respective logos are registered trademarks or trademarks of ZeniMax Media Inc. Inthe United 
States and/or other countries, Distributed by Ubi Soft Entertainment. All Rights Reserved. 


Christian 
Gögelein 


Betreut den 
Bereich Aktuell 


ann ein besserer Computer 
K wirklich Ihr Leben verän- 
dern?” — „Yes“. Die Bot- 
schaft der neuen Intel-Werbekam- 
pagne reißt den gemeinen Spieler 
nicht vom Hocker. Da werden Er- 
innerungen wach an die etwas be- 
hämmert wirkenden, blauköpfigen 
Jungs von der „Blue Man Group“, 
die vor gut zwei Jahren für den Pen- 
tium 4 warben. Rivale AMD macht 
es nur unwesentlich besser. „Free 
me, amaze me, AMD me“, tanzt es 
dem Besucher in fetten Lettern auf 
der Webseite entgegen. Können Sie 
was mit dem Spruch anfangen? Ich 
nicht. Doch eines zeigen die Kam- 
pagnen deutlich: Spieler stehen bes- 
tenfalls am Rande der Zielgruppe; 
vor allem Manager und die begehr- 
ten „Entscheider“ sollen angespro- 
chen werden. Schade eigentlich. Für 
viele Spieler heißt es folglich: „Kann 
eine neue Werbekampagne Ihren 
Rechner verändern?” - „No!“ 


VS PERSONALITY 


BILL GATES, Microsoft-Chef und reichster Mann Ame- 
rikas, ist zum dritten Mal Vater geworden. Seine Frau 
Melinda entband am 14. September ein Mädchen. Ob ein 
„Sicherheitsleck‘ für den Nachwuchs verantwortlich 
war, ließ die Microsoft-Pressestelle offen. 

Info: www.microsoft.com 


STEVE CASE, umstrittener Chef von AOL Time 
Warner, bleibt vorerst im Amt. Die Absetzung sei 
bei einer Sitzung des Verwaltungsrates kein Thema 
gewesen, sagte eine Sprecherin. 

Info: www.aol.com 


FRANZ BECKENBAUER, Fußball-Gott und Ex-E-Plus- 
Werbefigur, wirbt seit September für den Mobilfunk- 
riesen 02, sein Club Bayern München dagegen für 
T-Mobile. Ob das gut geht? Schau’ mer mal. 

Info: www.o2online.de 
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Aktuelle Rechtsfrage: Urheberrecht 


Der Klau von urheberrechtlich geschützten Werken kann teuer werden. 


Rechtsanwalt Harald Hahn aus Heidelberg ist Lehr- 
beauftragter für Internetrecht an der FH Darm- 
stadt. Seine Kanzlei Hahn und Wilmer ist unter 
www.ra-hahn.de erreichbar. 


Frage: Was wird eigentlich alles vom Urheberrecht um- 
fasst und geschützt? 


Antwort: Urheberrechtsfähig sind nur persönliche, 
geistige Schöpfungen. Zu den geschützten Werken der 
Literatur, Wissenschaft und Kunst gehören insbeson- 
dere Sprachwerke wie Schriftwerke, Reden, Computer- 
programme, Werke der Musik, pantomimische Werke 
einschließlich der Werke der Tanzkunst und vieles 
mehr. 


Frage: Muss das Werk in irgendeinem Register ähnlich 
dem Marken- und Patentregister eingetragen sein, um 
den Schutz zu genießen? 


Antwort: Nein, mit der Schaffung eines originellen 
Buches, Musikstückes oder einer Software entsteht 
das geschützte Recht des „Schöpfers” an diesem Werk. 


Frage: Welche Rechte habe ich bei einer Verletzung 
meines Rechts als Schöpfer? 


Antwort: Wer urheberrechtlich geschütztes Material 
verwendet, ohne dazu vom „Schöpfer“ ermächtigt wor- 
den zu sein, muss sich auf Unterlassungs- und Scha- 


RECHTSANWALT HAHN| „Schadensersatz ist möglich 


bei Verstößen gegen das Urheberrecht.“ 


densersatzansprüche einstellen. Weiter drohen auch 
strafrechtliche Sanktionen. 


Frage: Gilt das auch für Nutzung urheberrechtlich ge- 
schützter Werke im Internet? 


Antwort: Selbstverständlich. Das Abspeichern urhe- 
berrechtlich geschützter Werke ohne Genehmigung 
des Berechtigten löst dieselben Ansprüche aus wie bei 
„Offline“-Verstößen. 


Im Fokus: Hammer und die Infrastruktur 


64-Bit-Prozessor Hammer braucht neue Chipsätze, Mainboards und Kühler. 


AMDs 64-Bit-Prozessor Hammer soll im 
nächsten Jahr auf den Markt kommen. 
„Welche Infrastruktur brauche ich dafür?“, 
fragen uns jeden Monat viele Leser. Ham- 
mer braucht vor allem passende Chipsätze 
und Kühler. Zum Start dürften Bausteine 
von AMD und VIA verfügbar sein, Acer 
und Sis arbeiten ebenfalls an passenden 
Chipsätzen. Der Speicher kann weiterver- 
wendet werden. Hammer soll PC200/ 
PC266-RAM unterstützen. (cg) 


AMD HAMMER | Neue Chipsätze und Kühler sind für 


AMDs Hammer-Prozessor nötig. 
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FIJTELEGRAMM 


AGP 3.0 Am Rande des Intel Developer 
Forums wurden die finalen Spezifikationen 
für AGP 3.0 bekannt gegeben. AGP 3.0 hat 
unter anderem den AGP-8X-Modus im 
Handgepäck, der die Bandbreite zwischen 
Northbridge und Grafikkarte von bisher 
maximal 1,05 GB/s auf 2,1 GB/s aufbohrt. 
Erste Grafikkarten mit 8X-Support kommen 
von Sis (Xabre 400) und Ati (9700 Pro), 
erste Mainboard-Chipsätze von Sis (Sis 
648), VIA (KT400) und Nvidia (Nforce2). 
Info: www.intel.com 


BITBOYS-NEWS Alle Jahre wieder wird 
die Webseite der finnischen Chipentwick- 
ler Bitboys aufgefrischt. Thema des dies- 
maligen Updates ist unter anderem der 
Grafikchip Axe, der mit einer Ax2-Organi- 
sation (4 Pixelengines, je 2 Textureinhei- 
ten), Pixel Shader 1.4 und Vertex Shader 
1.1 sowie Unterstützung von integriertem 
DRAM gelistet wird. Offen bleibt freilich 
immer noch, ob der Prozessor wirklich ei- 
nes Tages zum Einsatz kommt. 

Info: www.bitboys.com 


AXE 
Name für den Bitboys-Grafikchip. 


Kein Duschgel, sondern der 


DIRECTX 9 IM NOVEMBER Die neue 
Version der Multimedia-Schnittstelle von 
Microsoft soll nach letztem Erkenntnis- 
stand im November an den Start gehen. 
Grund für die Verzögerung ist unter ande- 
rem eine Erweiterung der Shader-Stan- 
dards. Neben den Versionen 2.0 für Pixel 
Shader und Vertex Shader werden deut- 
lich darüber hinausgehende Regeln defi- 
niert, die vermutlich weder vom Radeon 
9700 noch vom NV30 erfüllt werden. Da- 
mit hätte nach langer Zeit wieder die Pro- 
grammierschnittstelle einen Vorsprung 
vor den Fähigkeiten der Grafikhardware. 
Info: www.microsoft.com/directx 


NEUE RADEONS Der koreanische Grafik- 
kartenhersteller Unitech hat die Produkt- 
und Codenamen für künftige Radeons 
ausgeplaudert. Auf der Webseite ist eine 
Grafikkarten-Roadmap zu sehen, die zwei 
Produkte für den Jahreswechsel vorsieht. 
Der Radeon 9200 (RV280) reicht das AGP- 
8X-Interface für die Einsteigerkarten auf 
Basis des Radeon 9000 nach. Der Radeon 
9500 (R300 LE) wird ein abgespeckter 
Radeon 9700 Pro sein, das Ausmaß der 
Einsparungen (RAM-Interface, Pipelines, 
Taktfrequenzen) steht allerdings noch 
nicht fest. PC Games Hardware rechnet 
damit, dass im Laufe des Oktobers die 
Karten auf den Tisch gelegt werden. 

Info: www.unitec.co.kr 
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AKTUELL 


Nvidia NV18: Erste Benchmarks! 


In letzter Sekunde traf mit der MSI MX440-VTD8X die erste Grafikkarte auf Basis des NVI8 ein. 


MSI MX440-VTD8X 


Rechtzeitig zum Redaktions- 
schluss materialisierte sich die 
erste Herstellerplatine mit dem 
NV18-Chipsatz in unserem 
Testlabor. Die erste Überra- 
schung: Die MSI MX440 VTD8X 
hat einen Chiptakt von 275 
MHz, liegt damit also zwischen 
dem alten MX-440 (270 MHz) 
und dem MX-460 (300 MHz). 
Beim Speicher setzt MSI auf 
fortschrittlichen FBGA-RAM 
mit 3,6 ns Zykluszeit, da ver- 
wundert es nicht, dass der Stan- 
dardtakt wie beim Ti-4200 bei 
effektiven 513 MHz liegt. Auch 


Die erste NV18-Karte kommt vermutlich von MSI mit 64 MB BGA-Speicher. Kostenpunkt: 145 Euro. 


andere Hersteller wie Asus 
(V9180) oder Sparkle (SP7300 
MA) bieten diesen Takt an. Aller- 
dings werden nicht alle Karten 
mit MX-440-8X BGA-Speicher 
besitzen. Standard ist aber ein 
DVI-I-Ausgang, der bisher nicht 
auf Geforce4-MX-Karten zu fin- 
den war. Besonderheit der MSI 
MX440-VTD8X: Video-In (per 
Splitkabel) und drei Spielevoll- 
versionen (Morrowind, Ghost Re- 
con, Duke Nukem MP). 


Die Kompatibilitätstests mit 
AGP-8X-Mainboards (KT400, 


Leistung: 
Grafikkarten 


MSI Geforce4 MX440-8X (370/740 MHz) 


Settings: Athlon XP 2200+, Epox 8K3A+, 256 MB 
DDR-RAM, Win98 SE, Detonator 30.82, Ati 7.74, Qua- 
lity Mode: 2X FSAA + 2:1 AF (900 Pro: 2X Quality) 


1.024x768 
(32 Bit) 


Quality 
Mode 


— 


40155 
Radeon 9000 Pro/64 

35153 
MSI Geforce4 MX440-8X (275/513 MHz) 
I 28143 
Geforce4 MX-460 (300/550 MHz) 
27142 
Geforce4 MX-440 (270/400 MHz) 

22134 


BESSER 


41180 
Radeon 9000 Pro/64 
46 [76 
Geforce4 MX-460 (300/550 MHz) 
[nn 37168 
MSI Geforce4 MX440-8X (275/513 MHz) 
[ne 36167 
Geforce4 MX-440 (270/400 MHz) 
DI —,—————— 30158 


FAZIT. Das NVI8-Board von MSI liegt bei der 3D-Leistung ungefähr gleichauf mit einer MX-460- 
und deutlich vor einer MX-440-Karte. Die Radeon 9000 Pro ist allerdings immer schneller als das 


NVI8-Board mit Standardtakt. Übertaktet man die MSI-Karte auf das Maximum, setzt sie sich in allen 
Benchmarks an die Spitze. Ob die Übertaktungsergebnisse repräsentativ sind, ist aber offen. 


Sis648) absolvierte die MX440- 
VTD8X mit Bravour. Erfreulich 
auch die 3D-Leistungen, die 
trotz Taktfrequenznachteil auf 
Höhe der MX-460 lagen. Bei- 
nahe unheimlich verliefen die 
Übertaktungsversuche: Selbst 
bei 370/740 MHz blieb die Kar- 
te noch stabil, ein Beweis für die 
hohe Fertigungsoptimierung. 
Mit solchen Taktraten lag die 
Karte auch in DirectX-8-Spielen 
knapp vor Geforce3 Ti-200 und 
Radeon 8500/9000 Pro. 


Web: www.msi-computer.de 


MX440-VTD8X 


Die neue MSI-Karte 
kommt mit BGA-RAM und Video-Enkoder. 


www.pcgameshardware.de 


Aeolus TI42008: 
Aopen mit OC-Karte 


Kurz vor dem Launch des NV28 bietet Aopen 
eine Special Edition mit Ti-4200-Chipsatz an. 


AEOLUS TI4200S 


Die Besonderheit der neuen Aopen- 
Karte: Der Speicher ist standardmäßig mit 550 MHz getaktet. 


Das Beste zum Schluss: So kommt es einem vor, 
wenn man die Ti-4200-Special-Editions von Asus, 
Albatron (siehe S. 43) und nun auch von Aopen 
betrachtet. Die Aeolus TI4200S (man beachte das 
„I ) basiert auf dem Geforce4 Ti-4200 und hat 128 
MB DDR-RAM (TSOP) mit 3,6. ns Zykluszeit. Das 
Besondere am Speicher ist jedoch der Standard- 
takt: 550 MHz effektiv schlagen hier zu Buche, 
das sind rund 100 MHz oder 23 Prozent mehr als 
bei einer Standardkarte mit 128 MB. Dieser Wert 
wird auf dem Karton garantiert. Drin ist außer 
der Karte, Win DVD und einem S-Video-/Com- 
posite-Adapter allerdings nichts. Aufrüster soll- 
ten die Aeolus Ti4200S im Auge behalten. (tb) 
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AKTUELL 


Grafikkarten-Roadmap 


4. QUARTAL 2002 


UARTAL 2003 


Nvidia NV18/NV28 


Die Nachfolger des Geforce4 MX und Ti sollten 
ursprünglich noch im 3. Quartal erscheinen. 


Grafikchip | 
Grafikchip 


Angesichts voller Chiplager wurden die Karten 
aber ins 4. Quartal verschoben. 


Radeon 9500 


Der DirectX-9-Einsteigerchip von Ati kommt 

schon bald. Obwohl bisher noch keine Spezifi- 
kationen bekannt sind, spricht alles für redu- 
zierte Pipelines und halbiertes RAM-Interface. 


Ati Mobility Radeon 9000 


Trident XP4 


Als erster Hersteller liefert Ati einen DirectX- 
8-Chip für Notebooks (M9) aus. Viele Anbieter 
haben schon entsprechende Notebooks ange- 


Grafikchip | 
Grafikchip 


kündigt, Tests folgen in der nächsten Ausgabe. 


Trident hat Großes vor, zumindest wenn man 
den Interviews Glauben schenkt. 30 Mio. Tran- 
sistoren sind jedenfalls sensationell wenig für 
einen DirectX-8.1-Beschleuniger. 


Nvidia NV30 


S3 „Columbia” 


Laut Nvidia-Chef soll der NV30 immer noch 
rechtzeitig zum Weihnachtsgeschäft fertig 
werden. Zumindest kann man sicher sein, dass 


Grafikchip | 
Grafikchip 


der Chipsatz noch dieses Jahr vorgestellt wird. 


Creative wieder mit 
Nvidia im Boot 


Keine Desktop-Grafikkarte mit PIO geplant 


In einem Interview auf Guru3D machte Eoin Ley- 
den, Produktmanager Grafikkarten für Creative 
Europa, eine überraschende Ankündigung. Man 
werde vorerst keine Desktop-Grafikkarte mit 
dem P10-Chipsatz der kürzlich erworbenen Fir- 
ma 3D Labs machen. Bis zu diesem Eingeständnis 
plante Creative, ein entsprechendes Produkt zum 
Weihnachtsgeschäft in die Läden zu stellen. Auf 
Anfrage von PC Games Hardware teilte Creative 
mit, einen 12-Monats-Vertrag mit Nvidia unter- 
schrieben zu haben. NV18-/NV28-Karten stehen 
kurz vor der Veröffentlichung. (tb) 


Web: www.aopencom.de 


Web: www.guru3d.com 


Schon lange auf Roadmaps im Internet zu be- 
staunen, nun soll der „Columbia“ Anfang 2003 
erscheinen. Die Spezifikationen ähneln dem 
Radeon 9700 Pro bis auf das i-Tüpfelchen. 


Alle Angaben beruhen auf Schätzungen der Redaktion und sind keinesfalls verbindlich. Irrtümer vorbehalten. 


Terratec: 
Nun auch mit 
Grafikkarten 


Der Soundspezialist Terratec 
betritt den Grafikkartenmarkt. 


Geforce4 im Flüstermodus 


Zalman bringt die ersten VGA-Kühler mit Heatpipe-System. 


MYSTIFY 


Terratec bringt Karten mit 
Ti-4200/4600 sowie MX-420/MX-440. 


Nach dem Ausstieg von Elsa 
und Visiontek gibt es einen pro- 
minenten Neuzugang unter den 


Der koreanische Kühlspezialist 
Zalman stellte zwei hochinte- 
ressante Grafikkartenkühler auf 
Basis einer so genannten Heat- 
pipe vor: den ZM50-HP und den 
ZM80-HP. Vor allem der größere 
der beiden dürfte für Furore sor- 
gen, da er eine Geforce4 Ti-4600 
praktisch geräuschlos kühlen 
soll. Dazu wird auf Vorder- und 
Rückseite des Grafikchips je- 


www.pcgameshardware.de 


weils ein Basisstück plus ent- 
sprechendem Kühlkörper ange- 
bracht und durch die Heatpipe 
miteinander verbunden. Bei Pla- 
tinen ohne Bohrungen oder bei 
störenden Bauteilen um den 
Prozessor ist ein Einbau nicht 
möglich. Enorm ist das Gewicht 
von 385 Gramm. (tb) 


Web: www.zalman.co.kr/english/intro.htm 


HEATPIPE | Zalman macht es möglich: 
Geforce4 Ti-4600 ohne aktive Kühlung. 


Anbietern: Terratec macht nun 
in Grafikkarten. Zum Start will 
man vier Beschleuniger mit Ge- 
force4-Chipsatz veröffentlichen: 
Mystify 4600/4200 und Mystify 
440/420. Am interessantesten 
scheint die Mystify 4200 mit 64 
MB (Speichertakt: 444 MHz laut 
Terratec), Video-In und einem 
Preis von 199 Euro. (tb) 


Web: www.terratec.de 
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AKTUELL 


FB m INFRASTRUKTUR 


Neue AMD-Roadmap: 
Hammer kommt später 


64-Bit-Prozessor soll Anfang 2003 auf den Markt kommen. 


AMDs erster 64-Bit-Prozessor 
wird später als bislang ange- 
nommen auf den Markt kom- 
men. Erste Desktop-Clawham- 
mer-Samples sollen nicht mehr 
Ende 2002 erscheinen, sondern 
im ersten Quartal 2003, heißt es 
in der aktualisierten offiziellen 
Roadmap auf der Webseite. 
„Mit ersten PCs auf Basis des 
Desktop-Hammers rechnen wir 
Ende des ersten, Anfang des 
zweiten Quartals 2003”, sagte 
AMD-Pressesprecher Jan Güt- 
ter. Die größere Workstation- 
Variante des Clawhammer und 
der Serverprozessor Sledge- 


hammer, die unter dem Namen 
Opteron vermarktet werden 
sollen, liegen nach wie vor im 
Plan und sollen im ersten Halb- 
jahr 2003 kommen. Dagegen 
verspätet sich auch der Athlon- 
Nachfolger Barton. „Wir pla- 
nen, den Barton mit 512 KB L2- 
Cache im ersten Quartal 2003 
vorzustellen. Für dieses Jahr er- 
warten wir uns von den neuen 
FSB333-Varianten des Tho- 
roughbred-Kerns noch weitere 
Leistungssteigerungen”, sagte 
Gütter zu PC Games Hardware. 


Web: www.amd.de 


HAMMER-PROZESSOREN| Der Desktop-Clawhammer kommt nach einer aktuali- 


sierten AMD-Roadmap erst Anfang nächsten Jahres. 


AMD: Neuer 
MP mit 
T-Bred-Kern 


Neues Topmodell unter den 
MP-Prozessoren 


ATHLON MP! Jetzt auch als MP 2200+ 
mit 1.800 MHz erhältlich. 


Wenige Tage nach der Ankündi- 
gung des XP 2600+ hat AMD ei- 
nen schnelleren MP-Prozessor 
vorgestellt. Der MP 2200+ ist 
für Mehrprozessor-Rechner ge- 
dacht und basiert auf dem 
aktuellen Thoroughbred-Kern. 
Der Chip arbeitet mit 1.800 
MHz. Das neue Spitzenmodell 
der MP-Reihe kostet Großhänd- 
ler 224 US-Dollar bei Abnahme 
von 1.000 Stück. (cg) 


Web: www.amd.de 
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Neue Plattformen für P4 3,06 


Hyper-Threading-CPUs brauchen bessere Kühlung. 


Die kommenden Pentium-4- 
Prozessoren mit Hyper Threa- 
ding und Taktfrequenzen von 
3,06 GHz aufwärts werden neue 
Plattformen brauchen. „Drei Gi- 
gahertz sind ein Wendepunkt, 
aktuelle Mainboards und Küh- 
ler unterstützen die neuen Pro- 
zessoren nicht”, sagte ein Intel- 
Verantwortlicher auf dem Ent- 
wicklerforum IDF. Vor allem die 
Kühlung bereitet den Entwick- 
lern Kopfzerbrechen. Der be- 
kannte Intel-Standard-Kühler 
wird komplett überarbeitet. Im 
neuen Design sind nun 62 statt 
52 Fins vorgesehen, die Kühl- 


fläche wird um rund 30 Prozent 
vergrößert. Beim Kühler-Up- 
date verbannte Intel gleichzeitig 
die bruchgefährdeten Plastik- 
hebel, die den Kühler mit dem 
Retention-Modul verriegeln. Im 
neuen Design kommen feinere 
Klammern zum Einsatz. Außer- 
dem müssen die Spannungs- 
wandler rund 10 Ampere mehr 
als bisher vertragen. Mit aktuell 
auf Hauptplatinen verbauten 
Spannungswandlern könne ein 
stabiler Betrieb nicht garantiert 
werden. (cg) 


Web: www.intel.de/idf 


SPANNUNGSWANDLER| Stabiler Betrieb 
kann nicht garantiert werden. 


‚Me‘ oder „Yes''?- Werbe- 
Schlacht von AMD und Intel 


Chiphersteller starten vorweihnachtliche Werbeoffensive. 


Intel und AMD starten zeit- 
gleich neue Werbekampagnen. 
AMDs „Werbefeldzug” (aus 
dem Pressetext) ist die ehrgei- 
zigste Kampagne seit der Fir- 
mengründung vor 33 Jahren, sie 
soll in Print- und Onlinemedien 
bis Ende nächsten Jahres dau- 
ern. Im Zentrum der Aktion 
steht der Slogan „AMD me” 


(Beispieltext: „Inspire me, 
amaze me, AMD me“), der eine 
„einfühlende, persönliche Ver- 
bindung zwischen AMD und 
den Menschen weltweit” auf- 
bauen soll. Intel hält mit einer 
„Yes“-Kampagne dagegen. Mit 
TV-Spots und Printanzeigen 
soll die „Marke Intel hervorge- 
hoben” werden. (cg) 


4,1-GHz-PA 3 


Knapp 4,7 Gigahertz erreichte 
ein Pentium 4, den Intel auf 
dem IDF präsentierte. Der Test- 
rechner war während der 
Präsentation über eine Video- 
leinwand zu sehen, Details blie- 
ben im Dunklen. Der Chip sei 
nicht luftgekühlt worden und 
soll noch wenige Stunden vor- 
her mit fünf Gigahertz gelaufen 
sein, sagte ein Intel-Mitarbeiter 
zu PC Games Hardware. (cg) 


Web: www.intel.com/idf 
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INFRASTRUKTUR 


Intel: Elf neue Mobil- 
Prozessoren 


Pentium 4 M jetzt auch mit 2,2 GHz erhältlich 


v 


MOBILER PENTIUM 4| Der schnellste mobile Pentium 4 tak- 
tet seit September mit 2,2 Gigahertz. 


Intel hat elf neue Mobil-Prozessoren vorgestellt. 
Neues Top-Modell ist der Pentium 4 M mit 2,2 Gi- 
gahertz. Im Batteriesparmodus läuft der Chip mit 
1,2 GHz und verbraucht dabei nach Angaben von 
Intel weniger als zwei Watt. Die CPU kostet 562 
US-Dollar. Deutlich günstiger sind die drei neuen 
mobilen Celeron-Chips mit 1,8 (149,- US-$), 1,7 
(134,- US-$) und 1,6 GHz (112,- US-$), die auf 
dem Northwood-Kern basieren. Der L2-Cache ist 
aber nach wie vor 128 KByte groß. Auch der mo- 
bile Pentium Il hat jetzt ein neues Spitzenmodell: 
Mit 1,33 GHz taktet der PIII-M, der für 508 US- 
Dollar an Großhändler geht. Außerdem neu: eini- 
ge Low- und Ultra-Low-Voltage-Prozessoren auf 
Tualatin-Basis von 700 bis 1.000 MHz. (cg) 


AKTUELL 


Infrastruktur-Roadmap 


4. QUARTAL 2002 


Chipsatz Prozessor 


Prozessor 


Pentium 4 3,06 GHz 


Der erste Desktop-Prozessor mit Hyper Threa- 
ding steht vor der Tür: Im „frühen vierten 
Quartal“ soll der Chip mit den zwei „virtuel- 
len“ Prozessorkernen auf den Markt kommen. 


Granite Bay 


Intels ersten Dual-Channel-DDR-Chipsatz er- 
warten wir im vierten Quartal. „Granite Bay“ ist 
wohl für den Servermarkt gedacht, entspre- 
chende Boards dürften recht teuer werden. 


Nforce2 


Wir warten und warten und warten. Im Okto- 
ber/November sollte der Nforce2 spätestens in 
den Handel kommen. Wir fiebern den ersten 
Testmustern entgegen. 


Prozessor Prozessor 


Prozessor 


Hammer 


Jetzt hat AMD auch die offizielle Roadmap ge- 
ändert. Der Desktop-Hammer soll demnach 
wie seine großen Workstation- und Server- 
Brüder im ersten Quartal 2003 kommen. 


Barton 


Auch der Athlon-Nachfolger Barton kommt 
wohl erst im nächsten Jahr. Gesichert ist bis- 
lang nur, dass der Chip 512 KB L2-Cache be- 
sitzt. Ob er überhaupt noch kommt? 


Banias 


Banias-Notebooks BE 


Neuer Mobil-Prozessor läuft mit 1.300 MHz. 


Intel hat auf dem Entwicklerforum IDF erstmals 
Notebooks mit Banias-Prozessor gezeigt. Die Ge- 
räte stammten unter anderem von IBM, Samsung 
und Toshiba, mindestens eine CPU lief unter Win- 
dows XP mit 1.300 MHz. Banias wurde komplett 
neu konstruiert und ist speziell für die Anforde- 
rungen von Notebooks optimiert. Der Prozessor 
braucht nach Angaben von Intel im Mittel 0,5 bis 
1 Watt, der Chip sei ein wichtiger Schritt auf dem 
Weg zum „Acht-Stunden-Notebook“. Einige neue 
Features ermöglichen den niedrigen Energiever- 
brauch: So wird zum Beispiel der Frontside-Bus 
„abgeschaltet“, wenn er nicht benötigt wird. Ba- 
nias soll im ersten Halbjahr 2003 kommen. (cg) 


Web: www.intel.de 


Web: www.intel.com/idf 


Banias ist Intels erster komplett neu entwi- 
ckelter Notebook-Chip seit dem 386SL. Erste 
Serien-Prozessoren erwarten wir optimistisch 
geschätzt im ersten Quartal 2003. 


Alle Angaben beruhen auf Schätzungen der Redaktion und sind keinesfalls verbindlich. Irrtümer vorbehalten. 


MW TELEGRAMM 


VERBESSERT Gigabyte hat eine neue Re- 
vision des 7VRXP auf den Markt gebracht. 
Das KT333-Board liest in der Version 2.0 
die Diode eines Athlon-XP-Prozessors aus, 
der Messfühler im Sockel wurde entfernt. 
Im BIOS wird damit die genaue Temperatur 
des Prozessors angezeigt. 


Info: www.gigabyte.de 


N _ 


GIGABYTE 7VRXP In neuer Revision ohne 
Temperaturfühler im Sockel. 


VERGESSEN AMDs Thoroughbred-Pro- 
zessoren laufen nicht auf einigen Soyo- 
K7V-Dragon/Plus-Platinen. Dies bestätig- 


Intel/AMD: Neue Transistoren 


Prozessoren zukünftig mit einer Milliarde Transistoren 


Mit neuen Transistoren wollen 
Intel und AMD zukünftig Pro- 
zessoren mit mehr als zehn Gi- 
gahertz und bis zu einer Mil- 
liarde Transistoren bauen. Intel 
nannte auf dem Entwickler- 
forum ISSDM erstmals Details 
zu Tri-Gate-Transistoren. Im 
Gegensatz zu heute üblichen, 
flachen Schaltern besitzen Tri- 
Gate-Transistoren eine gewölb- 


www.pcgameshardware.de 


te Struktur. Damit sollen Leck- 
ströme und Widerstand ver- 
ringert werden, höhere Takt- 
frequenzen werden möglich. 
AMD hatte wenige Tage zuvor 
den nach eigenen Angaben 
kleinsten Double-Gate-Transis- 
tor vorgestellt. Der Schalter sei 
nur zehn Nanometer groß. (cg) 


Web: www.intel.com/research - www.amd.com 


TRI-GATE-TRANSISTOR| Weniger Leck- 


ströme, höhere Taktraten möglich. 


te Soyo-Sprecher Michel Walz gegenüber 
PC Games Hardware. Boards der ersten 
Generation müssten modifiziert werden, 
Soyo führe die nötigen Arbeiten kostenlos 
durch. 


Info: www.soyo.de 


VERSCHÄRFT Intels Billigprozessor Ce- 
leron arbeitet seit September auch mit 
zwei Gigahertz. Der Spar-Chip basiert 
nach wie vor auf dem älteren Willamette- 
Kern, er arbeitet mit 128 KByte L2-Cache 
aber deutlich langsamer als ein gleich 
getakteter Northwood-Prozessor (512 KB 
L2-Cache). Für 103 Dollar geht der Prozes- 
sor bei Abnahme von 1.000 Stück an Groß- 
händler. 

Info: www.intel.de 
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Guter Sound zum 
kleinen Preis 


Speed Link präsentiert mit dem SL- 
8210 Apollo ein günstiges 2.1-System. 


Die Satelliten im eigenwilligen, runden 
Design verwöhnen den audiophilen Spie- 
ler laut Pressemeldung mit hervorragen- 
dem Klang. Wie mittlerweile bei vielen 
Lautsprechersystemen üblich, lassen sich 
die Satelliten an einer Wand befestigen. 


AKTUELL_| 


B | „ „ KIN 


APOLLO 

Die Standfüße der Satelliten 
können für eine Wandmon- 
tage umgebaut werden. 


Der Subwoofer aus Holz im Bassreflex- 
Gehäuse soll für druckvolle und satte 
Bässe sorgen. Insgesamt verfügt das 
Lautsprecher-System laut Hersteller über 
eine Leistung von 22 Watt RMS. Auf der 
mitgelieferten Kabelfernbedienung fin- 
den sich die Regler für Lautstärke und 
Bassleistung sowie der Ein-/ Ausschalter. 
Ein Kopfhörer lässt sich hier ebenfalls 
anschließen. Das SL-8210 Apollo ist ab 
Anfang Oktober 2002 für schlanke 50 
Euro im Handel erhältlich. (fm) 


Webseite: www.speed-link.com 


Neue Produktserie 


Die Firma Trust stellt neue Soundkarten und 
Soundsysteme vor. 


Rechtzeitig vor dem Weihnachtsgeschäft hat der 
PC-Zubehörspezialist Trust eine Reihe neuer 
Sound-Produkte vorgestellt. Mit der 514DX 5.1 
Sound Expert Optical hat der Hersteller eine güns- 
tige 6-Kanal-Soundkarte im Programm, die über 
optische und koaxiale Digitalanschlüsse verfügt. 
Das 4000P 5.1 Home Theatre System bietet die pas- 
senden Lautsprecher. Das Soundsystem mit fünf 
Satelliten, von denen einer als Center Speaker 
dient, soll durch einen besonders druckvollen Bass 
glänzen. Klangregelung und Anschlüsse sind in ei- 
ner separaten Box untergebracht, die bequem auf 
dem Tisch positioniert werden kann. Des Weiteren 
bietet Trust eine ganze Reihe neuer Lautsprecher- 
systeme an, die allesamt im vierten Quartal 2002 
erhältlich sein sollen. (fm) 


Webseite: www.trust.com 


XA3021 
Der Subwoofer der Anlage 
kann liegend oder stehend 
betrieben werden. 


Echtes 
Designerstück 


Altec Lansing bringt ein etwas ande- 
res Soundsystem auf den Markt. 


Designtechnisch setzt Altec Lansing bei 
dem 2.1-Soundsystem XA3021 auf mas- 
sive Heizlüfter-Optik, kombiniert mit ei- 
ner Prise „My-First-Sony meets Xbox”. 
Ganze 40 Watt soll das System leisten 
und sich hervorragend für Videospiele, 
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DVD-Sessions und lange Fernsehnächte 
eignen. Die drei verschiedenen EQ-Modi 
„IV“, „Gaming“ und „Max Bass“ sollen 
in jeder Sound-Situation für den besten 
Klang sorgen. Die Kabelfernbedienung 
lässt lediglich das Ein- und Ausschalten 
beziehungsweise die Lautstärkerege- 
lung zu. Ferner beherbergt sie zwei 
Kopfhöreranschlüsse. Das XA3021 Ga- 
ming Theater wird 119 Euro kosten und 
ab Oktober im gut sortierten Fachhandel 
erhältlich sein. (fm) 


Webseite: www.altec-lansing.com 


Digitheatre Platinum 


Pure Digital (ehemals Videologic) bringt ein 
neues Heimkinosystem auf den Markt. 


Dass es sich beim neuen Digitheatre um kein Zu- 
behör-Produkt handelt, merkt man deutlich am 
Preis: 929 Euro verlangt Pure Digital für das 220 
Watt (RMS) starke Surround-System, das die 
Standards Dolby Digital, Pro Logic und dts unter- 
stützt. Das Digitheatre besteht aus vier Satelliten, 
einem Center-Speaker mit integriertem Display 
und einem Subwoofer. Der integrierte Verstärker 
verfügt über analoge sowie optische und koaxia- 
le Digital-Eingänge. (fm) 


Webseite: www.pure-digital.de 


DIGITHEATRE PLATINUM 
Oktober im Handel erhältlich sein. 


Das silberfarbene System soll ab 


www.pcgameshardware.de 


Designed for eXtreme Performance 


Verlieren Sie nicht den 
Anschluss!!! 


AGP8X ist der neueste Standard, 

der von allen zukünftigen VGA-Karten 
unterstützt werden wird. AGP8X verdoppelt 
die Bandbreite auf 2GB/S und bringt somit 
mehr Leben auf den Bildschirm. 

Verlieren Sie nicht den Anschluss und bleiben 
Sie für die Zukunft gerüstet. 


Winner of Tom's Hardware Guide's 
Reader's Choice Award 


P4S8X 


A7TVBX e 
= Sockel A für AMD Athlon XP/Athlon/Duron "kann veuues um (Nortnmeod/Wilamete) 
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(optional) & i “ USB2.0, IEEE 1394, 6-Kanal Audio, S/PDIF-In/Out 
” RAID 0 oder RAID 1 Unterstützung (optional)  (optionat) 


» Gigabit Ethernet, USB2.0, IEEE 1394, 
6-Kanal Audio, S/PDIF-in/out (optional) 
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SONY 


DVD-BRENNER | Sonys DVD-Brenner DRU500A und DRX500UL brennen „DVD+“- und „DVD-“-Rohlinge. 


Sony: Kombi-DVD-Brenner 


Der DRU500A wird die Schreibmethoden „DVD+" und „DVD-“ vereinen. 


Mit den Modellen DVD500A (intern, 
IDE) und DRX500UL (extern, Firewire 
oder USB 2.0) bringt der Hersteller Sony 
die ersten DVD-Brenner für den PC auf 
den Markt, welche die „DVD+”- und die 
„DVD-”-Schreibmethoden unterstützen. 
Laut Sony kann die neue Brenner-Gene- 
ration dabei DVD-Rs mit 4-facher, 
DVD+Rs und DVD+RWs mit 2,4-facher 
und DVD-RWs mit 2-facher Geschwin- 
digkeit brennen. Der maximale Spei- 
cherplatz auf einer DVD beträgt dabei 
4,7 Gigabyte. Darüber hinaus werden 
DVDs mit 8-facher und CDs mit 32-fa- 
cher Geschwindigkeit gelesen. CD-Rs 


brennt das Laufwerk mit 24-facher Ge- 
schwindigkeit (CD-RWs mit 10-facher 
Geschwindigkeit). Als Software-Bundle 
wird My DVD, Showbiz 1.2, PowerDVD 
und Music Match-Jukebox beiliegen. Da 
die verfügbaren DVD-Brenner bis jetzt 
entweder nur den „DVD+R“” oder 
„DVD-R“ beherrschten, macht das Lauf- 
werk den ersten Schritt in eine einheitli- 
che DVD-Brenner-Welt. Der endgültige 
Preis für die Geräte steht noch nicht fest, 
er dürfte aber zwischen 400 und 500 Eu- 
ro liegen. (Ic) 


Webseite: www.sonyisstorage.com 


Produktionsfehler? 


Fujitsu dementiert große Festplatten- 
Rückrufaktion. 


Das aufgekommene Gerücht, Fujitsu tausche 
10 Millionen produzierter Festplatten des 
Herstellungszeitraums September 2000 bis 
September 2001 aus, hat sich nur teilweise als 
richtig erwiesen. „Es wird keine allgemeine 
Rückrufaktion geben”, sagte Firmensprecher 
Robert Pomeroy zu diesem Thema. Grund für 
das Gerücht ist ein Produktionsfehler in der 
Steuerelektronik, der in Extremsituationen (zu 
hohe Temperaturen oder Luftfeuchtigkeit) zu 
einem Ausfall der Festplatte führt. Der Fehler 
wurde offiziell eingeräumt und betrifft etwa 
drei Prozent der hergestellten Desktop-Fest- 
platten. Für alle betroffenen Kunden gilt die 
Herstellergarantie und die gesetzlich vorge- 
schriebene Gewährleistung. (lc) 


Webseite: www.fujitsu.com 


Western Digital: Erste Festplatten 
mit 200 GB Kapazität 


Neue Cavier-Festplatten mit 7.200 U/Min. und einer Größe von 200 GB 


Western Digital stellt mit den neuen Ca- 
vier-Modellen Festplatten vor, welche ei- 
ne Plattergröße (Speichergröße auf einer 
Seite der Magnetscheibe) von 60 Giga- 
byte sowie eine Umdrehungsgeschwin- 
digkeit von 7.200 Umdrehungen pro Mi- 
nute haben. Die Festplatten mit dieser 
neuen Technologie werden als 120-, 180- 
und 200-Gigabyte-Modelle erhältlich 
sein. Um eine möglichst geringe Ge- 
räuschentwicklung zu erreichen, werden 
FDB-Motoren (Fluid-Dynamic-Bearing) 
verwendet. Dabei ist die Laufwerksspin- 
del flüssigkeitsgelagert, damit entstehen- 
de Vibrationen minimiert werden. Die 
Puffergröße (Cache) ist mit zwei Mega- 
byte relativ knapp bemessen, entspricht 
aber dem momentanen Standard - die JB- 
Serie von Western Digital verfügt aber 
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FESTPLATTE 
fassen die neuen HDs bis zu 200 Gigabyte. 


Dank 60 Gigabyte Plattergröße 


schon über acht Megabyte Pufferspeicher. 
Die neuen Festplatten sollen im Laufe 
des Monats erhältlich sein. (Ic) 


Garantieverkürzung 


Nach Maxtor verkürzen auch Seagate und 
Western Digital ihre Garantiezeit. 


Anfang September hat Maxtor bekannt gege- 
ben, die Garantiezeit von Desktop-Festplatten 
von drei Jahren auf ein Jahr zu reduzieren. Offi- 
zielle Begründung ist der Preiskampf und der 
daraus resultierende Zwang, Kosten zu sparen, 
um konkurrenzfähig zu bleiben. High-End- 
SCSI-Festplatten sind von dieser Maßnahme 
nicht betroffen. Kurze Zeit nach der Bekanntga- 
be haben auch Seagate und Western Digital ei- 
ne Verkürzung der Garantiezeiten bekannt ge- 
geben. In Europa wird aufgrund der gesetzlich 
festgelegten Garantiezeit von zwei Jahren ver- 
mutlich nur der Support verringert. (Ic) 


Webseite: www.maxtor.com 


Neue Firmware 


Wichtiges Update für Pioneer-DVD-Brenner 


Für die Pioneer-DVD-Brenner DVR-A03, 
DVR-103, DVR-A04 und DVR-104 gibt es auf 
der Pioneer-Webseite (www.pioneer-eur.com/ 
update) ein wichtiges Firmware-Update. Pio- 
neer selbst empfiehlt dringend das sofortige 
Aufspielen im Zusammenhang mit neuen 
DVD-Medien. Grund: Durch einen Bug in der 
alten Firmware kann es bei der Verwendung 
neuer High-Speed-Medien (4-fach-DVD-R, 
2-fach-DVD-RW) zu permanenten Beschädi- 
gungen am Brenner kommen. (Ic) 


Webseite: www.westerndigital.com 


Webseite: www.pioneer-eur.com 
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Geforce ATM Ti4200 GPU 


GATi4200-VTD64A 
« Geforce 4TM Ti4200 GPU y 
« 250 MHz Chiptakt/513 MHz Speichertakt 
« 64 MB DDR Speicher 
« Video in, TV out, DVI-I 
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Alternate Computerversand GmbH » Fon (0 64 03) 90 50 10 » www.alternate.de 
Atelco Computer Event GmbH » Fon (08 00) 11 44-4 44 » www.atelco.de 

PC Spezialist Franchise AG =» Fon (05 21) 96 96-2 00 » www2.pcspezialist.de 
Weitere Bezugsquellen finden Sie auf der MSI-Website! 


Treiber, Infos, Datenblätter-melden Sie sich im MSI PORTAL auf der Website von MSI an! 
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FITELEGRAMM 


CLICK TO DVD Erstmals können DVDs 
auch mit einem Notebook erstellt werden, 
denn im neuen VAIO PCG-GRX516SP von 
Sony steckt ein integriertes CD-RW/DVD- 
RW-Laufwerk. Dank der vorinstallierten 
„Click to DVD“-Software können DVDs in 
Sekundenschnelle gebrannt werden. 


Info: www.sony.de 


VAIO PCG-GRX516SP Im Notebook von 
Sony befindet sich ein DVD-Brenner. 


NEUE LCDS Videoseven präsentiert neue 
19-Zoll- und 20-Zoll-LC-Displays. Der klei- 
nere Bildschirm V7 LI9CM hat einen Preis 
von 999 Euro. Sein größerer „Bruder“, 
der V7 L2O.ICM, kommt für 1.499 Euro 

in den Fachhandel. 

Info: www.videoseven.de 


NEUER FOTOSERVICE Vobis entwickelt 
ab sofort Ihre digitalen Urlaubsfotos. Die 
Preise betragen € 0,19 für 9x13 cm und 
€ 0,25 für 10x15 cm. 

Info: www.vobis.de 


AKTUELL 
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Volks-PC bei Plus 


Voll ausgestatteter AMD Athlon XP 2200+ mit Wireless LAN 


Die Supermarktkette Plus hat 
seit dem 30. September ein klei- 
nes Schnäppchen im Angebot. 
Für 999 Euro bekommen Sie ei- 
nen Athlon 2200+ mit 80 Giga- 
byte Festplatte, 256 MB DDR- 
SDRAM, Firewire, USB 2.0, 
WLAN-Karte (Funknetzwerk) 
und Geforce4-MX-440-Grafik- 
chip von Nvidia. Die Grafikkar- 
te unterstützt wie das Main- 
board mit KT400-Chipsatz AGP 
8X. Neben einem 16xDVD- 
ROM-Laufwerk steht ein CD- 


(en deren dit tum hmm | 
I 227 rasen üyhpmien ae de 
Teen 


U] VOLKS-PC 

Der PC von Plus ist gut ausgestattet. 
Er verfügt sogar über WLAN mit einer 
Übertragungsrate von 22 MBit/s. 


Brenner (40x CD-R, 12x CR-RW, 
48x CD-ROM) zur Verfügung - 
beide Laufwerke stammen von 
Artec. Außerdem sind die Ein- 
gabegeräte (Tastatur und Maus) 
kabellos. Als Betriebssystem 
wird Windows XP Home einge- 
setzt, dazu gibt es ein umfang- 
reiches Softwarepaket (Word 
2002, Encarta 2002, Encarta 
2002, Autoroute 2002, Works 6.0, 
Norton Antivirus 2003). (ma) 


Webseite: www.plus.de 


Tippzeug 


Neue Produkte von Microsoft 


EINGABEGERÄTE 
von Microsoft sind kabellos. 


Die neuen Produkte 


Microsoft erweitert die Palette 
der Eingabegeräte um zwei 
Tastatur-Maus-Bundles und um 
eine einzelne Maus. Der Wire- 
less Optical Desktop (90 Euro) 
und der Wireless Optical Desk- 
top Pro (109 Euro) bestehen aus 
einer ergonomisch gestalteten 
Tastatur und einer optischen 
Maus, beide sind in Silber und 
Schwarz gehalten. Die Wireless 
Optical Mouse Black ist einzeln 
ab Ende September für 50 Euro 
zu haben. Alle neuen Eingabe- 
geräte sind schnurlos. (ma) 


Webseite: www.microsoft.com/hardware 


Spieletest: Mobility Radeon 


Ati präsentiert den ersten DX-8-Grafikchip für Notebooks. 


Dell gehört neben Vobis, Geri- 
com und Medion zu den ersten 
Herstellern, die ein Notebook 
mit dem Mobility Radeon 9000 
vorstellen. Der Mobility Radeon 
9000 ist der erste DirectX-8-Gra- 
fikchip für mobile PCs. Er ba- 
siert auf dem Radeon 9000 und 
unterstützt wie dieser Vertex 
Shader 1.1 und Pixel Shader 1.4. 
Den Mobility Radeon 9000 (M9) 
gibt es in den Versionen ohne 
eigenen Speicher, mit 32 MB 
und mit 64 MB integriertem 
DDR-SDRAM. Die letztere Va- 
riante bindet den Speicher über 
ein 128 Bit breites Interface an 
und bietet damit die gleiche 
Speicher-Bandbreite wie der 
Desktop-Chip. Die 32-MB-Ver- 
sion wird nur mit 64 Bit ange- 
bunden. Das von uns getestete 
Dell Inspiron 8200 ist mit 64 MB 
und 128-Bit-Speicher-Interface 
ausgestattet. Der Grafikchip 
wird mit 250 MHz GPU und 230 
MHz Speicher getaktet. Das No- 
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tebook entspricht (bis auf den 
Grafikchip) dem Inspiron 8200 
aus der Marktübersicht 
07/2002. Somit hatten wir die 
besten Voraussetzungen, um 
den Mobility Radeon 9000 mit 
dem Geforce4 440 Go zu ver- 
gleichen. In fast allen Bench- 
marks hat der neue Chip aus 
dem Hause Ati die Nase vorn. 
Besonders klar ist das Ergeb- 
nis in der UT 2003-Demo (Fly- 
by), hier liegt die Mobility Ra- 
deon 9000 (800x600, 32 Bit) 14 
Prozent vor der Geforce2 Go 
440. Auch in Warcraft III ist ein 
klarer Vorsprung erkennbar. 
Fazit: Der Mobility Radeon 
9000 ist in der 64-MB-Version 
zurzeit der schnellste Grafik- 
chip im Notebook-Markt, der 
für Geld erhältlich ist. Nächste 
Ausgabe wird sich klären, wie 
gut die Hersteller-Notebooks 
wirklich sind. (ma) 


Webseite: www.ati.com 


Leistung 
Mobile 3D-Chips 


Settings: Mobiler Intel Pentium 4 1,7 GHz, 256 MB 
DDR-SDRAM, Intel-845MP-Chipsatz, Microsoft Win- 
dows XP Home, DirectX 8.1, 32 Bit Farbtiefe 


103:1311131.024x768 800x600 


UT 2003 DEMO (FLYBY) - 
SPIELE BEDINGT SPIELBAR ee 
[ 60 7 800 90 41 EPS 
P4 1.7 mobil mit Mobility Radeon 9000 
73 1103 
P4 1.7 mobil mit Geforce4 440 Go 
54190 
UT 2003 DEMO (BOTMATCH) Be 
BEDINGT. a m N 
P4 1.7 mobil mit Mobility Radeon 9000 
—_—_—_—__ 40142 
P4 1.7 mobil mit Geforce4 440 Go 
||| 20122 
SERIOUS SAM 2 1.07 (DIE GROSSE KATHEDRALE) Besser 
30 FPS 
P4 1.7 mobil mit Mobility Radeon 9000 
Er 54158 


P4 1.7 mobil mit Geforce4 440 Go 


TE 48157 
WARCRAFT III 1.02 (INTERLUDIUM) Be 
BEDINGT SPIELBAR — 
FPS 
P4 1.7 mobil mit Mobility Radeon 9000 
m —— 43 [48 
P4 1.7 mobil mit Geforce4 440 Go 
I | 3039 
UNREAL PERFORMANCE TEST 9.18 
E TI] BEDINGT SPIELBAR Lüssie SPI — 
P BE" FPs 
P4 1.7 mobil mit Mobility Radeon 90! 
[sn 26 [32 
P4 1.7 mobil mit Geforce4 440 Go 
1 19127 
FAZIT | Bis auf das Botmatch-Demo von U72003 (hier liegt eine klare CPU-Limitierung vor) ist das 


Notebook mit Mobility Radeon je nach Spiel bis zu 50 Prozent schneller als das mit Geforce4 440 Go. 
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Wer jetzt beim PC-Games-Hard- 
ware-Miniabo zuschlägt, spart 
doppelt: den Weg zum Kiosk und 
Geld. Für 7,80 € gibts 3 Ausgaben 
PC Games Hardware + ein Sonder- 
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Guter Rat muss nicht teuer sein. Bester Be- 
weis: das neue PC-Games-Sonderheft. Kom- 
plettlösungen, Profi-Tipps und Übersichts- 
karten zu aktuellen Top-Spielen. Allein über 
1.500 Tipps, Cheats und Codes verteilen sich 
auf 100 Seiten. Mit im Heft: vier CDs rand- 
voll mit Mods, Tools, Demos, Videos, Trai- 
ler, Editoren und zwei komplette Jahrgänge 
PC Games (PDF-Format). 
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DER INDUSTRIEGIGANT Il: 1980-2020 
ADD-ON Publisher Jowood will im Herbst 
dieses Jahres das erste Add-on zur WiSim 
Der Industriegigant Il auf den Markt brin- 
gen. Der Name 1980-2020 Add-on zeigt 
bereits, wo der Hase langläuft: Der Spiel- 
zeitraum erstreckt sich von 1980 bis 2020, 
inklusive des Hauptprogramms kann man 
nun also 120 Jahre Wirtschaftsgeschichte 
nachspielen. Die weiteren Fakten: 20 neue 
Missionen in drei Kampagnen, über 30 
Endloskarten, einige übergroße Multiplay- 
erkarten, mehrere neue Grafiksets und De- 
tailverbesserungen plus Leveleditor, mit 
dem eigene Maps erstellt werden können. 
Wwww.jowood.com 


ADD-ON Neue Fahrzeuge im Transport- 
wesen erweitern die Möglichkeiten. 


SHADOWBANE VERSCHOBEN Das On- 
line-Rollenspiel Shadowbane soll laut ei- 
ner offiziellen Presse-Mitteilung nun doch 
nicht wie geplant im November erschei- 
nen. Der Grund: Entwickler Wolfpack Stu- 
dios will sich für die Balance noch mehr 
Zeit nehmen, die Beta-Testphase wurde 
daher entsprechend verlängert. Ein neuer 
Release-Termin wurde noch nicht genannt. 
www.shadowbane.com 


RAVEN SHIELD VERSCHOBEN Ebenfalls 
verschoben wurde der dritte Teil der er- 
folgreichen Rainbow Six-Serie Raven 
Shield. Laut Produzent Chaddi Lebbos will 
man sich bis Februar 2003 Zeit nehmen, 
um möglichst alle Fehler auszumerzen. 
Auch die Veröffentlichung der geplanten 
Demo hat sich verzögert - Ubi Softs PR- 
Manager Karsten Lehman erwartet die 
Mehrspieler-Demo im November dieses 
Jahres. 

www.ubisoft.de 


IN WARTEPOSITION Raven Shield wird 
erst nächstes Jahr veröffentlicht. 


SPIELEVERBOT IN GRIECHENLAND In 
Griechenland wurde Besitz und Benutzung 
von elektrischen, elektro-mechanischen 
und elektronischen Spielgeräten verboten 
- dazu gehören auch Game Boy, PC und 
spielefähige Handys. Bei Zuwiderhandlung 
drohen hohe Geld- und Haftstrafen. 
fastweb.ci/petition/lawenglish 
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Starcraft: Ghost 


Blizzard entwickelt ein neues Spiel im Star- 
craft-Universum. Leider nicht für den PC. 


Mit einem Countdown auf der Webseite 
www.starcraft2.com brachte Blizzard am 19. 


September Starcraft-Fans rund um den Globus in 
helle Aufregung. Doch anstelle Starcraft 2 anzu- 
kündigen, präsentierte Blizzard ein neues 3D- 
Actionspiel im Starcraft-Universum. Ähnlich wie 
in C&C: Renegade steuern Sie in Starcraft: Ghost 
die Elitekämpferin Nova aus der Verfolgerper- 
spektive und müssen sich in zahlreichen Kampf- 


und Spionagemissionen beweisen. Starcraft: 
Ghost wird von Blizzard und Nihilistic Enter- 
tainment (u. a. Vampire: Die Maskerade) gemein- 
sam entwickelt, als Veröffentlichungstermin 
wurde von offizieller Seite Ende 2003 gennant. 
Leider ist der Titel nur als Konsolen-Spiel ge- 
plant, laut Aussagen von Blizzard wird es keine 
PC-Version geben. Auch zu der Frage, auf wel- 
cher Konsole das Spiel erscheinen wird, gibt es 
noch keine Informationen. (dg) 


Webseite: www.blizzard.com/ghost 


IMPRESSIONEN! In Starcraft: Ghost steuern Sie die Elitekämpferin Nova (oben links) in der Verfolgerperspektive. 


Inquisition 


Leben und Leben lassen im Mittelalter 


Be Ei Er 7% 
HAU WEG| In Inquisition müssen Sie das Schwert zücken. 
In Wanadoos Action-Adventure Inquisition spie- 
len Sie den Dieb Matthew. Ein Fluchtversuch aus 
dem Gefängnis gelingt, doch von nun an schlid- 
dert Matthew von einem Abenteuer ins nächste. 
Geplanter Release-TIermin ist Weihnachten. (dg) 


Webseite: www.wanadoo-edition.com 


Morrowind: Tribunal 


Verwöhnte Rollenspieler kriegen neues Futter. 


FETTES DING| Im Add-on Tribunal treffen Sie alte Bekannte. 


Bethesda Softworks arbeitet an einem Add-on 
für das 3D-Rollenspiel Morrowind. Morrowind: 
Tribunal soll laut Publisher Ubi Soft im Novem- 
ber in der englischen und im Frühjahr in einer 
lokalisierten deutschen Version erscheinen. (dg) 


Webseite: www.morrowind.com 
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DVD+RW/+R 


HOTLINE : 01805 / 55 91 91 Solutions » Components 


red trademarks of Microsoft Corporatian. Allother brands, products or company names. 


um 


AKTUELL 


BR FEATURE IDF 


Intel-Entwicklerforum IDF 


Intel-Time 


Neue Prozessoren, Hyper Threading, AGP 8x und 


eine Abfuhr für PC400-Speicher - beim Ent- 


wicklerforum IDF überraschte Intel die Fachwelt. 


weimal im Jahr wird 
San Jose, eine Boom- 
town im Herzen des 


Silicon Valley, zum Nabel des 
Intel-Universums. Der Grund: 
Intel lädt zum hauseigenen Ent- 
wicklerforum IDF und präsen- 
tiert rund 4.000 Entwicklern, 
Analysten und Journalisten die 
Produkte von morgen und die 
Visionen der Zukunft. 


Die Bombe platzte in diesem 
Herbst gleich zu Beginn: Hyper 
Threading (kurz: HT) wird 
schneller als bisher angenommen 
in Desktop-Rechnern Einzug hal- 
ten. „Der Pentium 4 mit drei Gi- 
gahertz wird Hyper Threading 
beherrschen”, sagte Intel-Vize 
Paul Otellini zum Auftakt des 
Forums. Der Prozessor auf Basis 
des Northwood-Kerns soll nach 
der jüngsten Intel-Roadmap 
noch im vierten Quartal erschei- 
nen. Mit aktuellen Anwendun- 
gen sind nach Angaben von Otel- 
lini Performance-Gewinne bis 25 
Prozent möglich. In einer Live- 
Demonstration zeigte Intel, wie 
HT-Prozessoren bei intensivem 
Multitasking herkömmlichen 
Pentium-4-CPUs davonrennen. 
Auf zwei Rechnern lief Morro- 
wind flüssig, während eine Video- 
software im Hintergrund einen 


reift. Zwar lässt sich Hyper 
Threading nicht direkt mit MP- 
Rechnern vergleichen, beiden 
Lösungen ist jedoch gemein, 
dass Spiele optimiert sein müs- 
sen, damit Leistungsgewinne 
spürbar sind. Immerhin: Einige 
Tool-Hersteller (zum Beispiel 
Virtools und Karma Mathengi- 
ne) sind schon auf den Hyper- 
Threading-Zug aufgesprungen. 


In der traditionellen Speicher- 
Session gab Intel die Pläne für 
das nächste Jahr bekannt. 
PC400-Plattformen wird es dem- 
nach nicht geben. „Wir sehen 
uns DDR400-Speicher an, pla- 
nen aber keine Standardisie- 
rung“, sagte Speicherexperte 
Kyle Fukuda. Intel setzt statt- 
dessen auf DDR-Il-Speicher, der 
nach eigener Einschätzung erst 
2004 in größeren Mengen ver- 
fügbar sein soll. Im kommenden 
Jahr soll PC1066-RDRAM im 
High-Performance-Segment 
und PC333-DDR-RAM im Main- 
stream-Segment die führende 
Rolle übernehmen. PC400-Spei- 
cher steht auch bei Micron nicht 
hoch im Kurs. Marketing-Mana- 
ger Mike Seibert sieht keinen 
Massenmarkt für die schnelle- 
ren Chips: „PC333 wird im 
Mainstream-Segment von DDR- 


KSNNEN Vier Tage lang Nabel der Intel-Welt: San Jose, wo vom 
9. bis 13. September das diesjährige Herbst-IDF stattfand. 


ENISIEN Rechts: Captain Kirk alias William Shatner stellt sein Buch „I'm wor- 
king on it“ vor. Links: Intels neuer Boxed-Kühler und ein gemoddeter Alien-PC. 


- Pentium 4 3,06 beherrscht Hyper 
Threading 


- Wahrscheinlich keine PC400- 


TV-Spot aufzeichnete. Der Rech- Il-Speicher ersetzt, nicht von 
ner ohne Hyper Threading verlor PC400-RAM”, meinte Seibert. 


bei der Videoaufzeichnung den PC400 sei bestenfalls als Ni- Plattform von Intel 

Ton und die Hälfte der Frames. schenprodukt für Übertakter - Finale AGP-3.0-Spezifikation 
und Performance-Freaks inte- vorgestellt 

Fraglich ist dennoch, ob und wie ressant. „Eine Jedec-Spezifika- - Neue Details zum Notebook- 


Prozessor Banias (siehe News) 


stark aktuelle Spiele von Hyper tion für DDR400-Speicher gibt = Xeon niit 2,6\und 2,8.6Hz 


Threading profitieren. Bislang es nicht”, die Standardisierung vorgestellt 

gibt es fast keine multiprozes- sei nicht einmal geplant. - Itanium-2-Nachfolger Madison 
soroptimierten Spiele, bei den CHRISTIAN GÖGELEIN gezeigt 

wenigen verfügbaren Titeln ist - P4 läuft kurzzeitig mit knapp Zum zweiten Mal zeigte 
der SMP-Betrieb meist unausge- BUSCHZI(mehrZindeniNEwS) Intel auf dem IDF ausgefallene Mods. 


Web: www.intel.com/idf - www.pcgameshardware.de 
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1&7 Internet:DSL 


Jetzt günstig in DSL starten! 
Einsteiger-Aktion nur bis 31.12.02: 


Be Du 


Starten Sie jetzt mit 1&1 ins DSL-Highspeed-Internet! 


Ob und wann Sie T-DSL 1&1 ist der zweitgrößte Anbieter von DSL-Internet-Zugängen in Deutschland. Hundert- 
nutzen können prüfen tausende Kunden nutzen bereits 1&1 Internet.DSL und sind von der Schnelligkeit 

Sie am besten gleich im begeistert. Und von den vielen 1&1 Mehrwerten und den günstigen Tarifen - vom 
Internet. Zeittarif für 9,90 €/Monat” bis zur grenzenlosen Flatrate! Voraussetzung für die 


Nutzung von 1&1 Internet.DSL ist ein T-DSL Anschluss der Deutschen Telekom AG, 
; durch den weitere Kosten entstehen. 1&1 meldet Sie auf Wunsch gerne dazu an und 
Modem-Preis 0,- €, statt 199,90 €, nur 


in Verbindung mit einer Neuanmeldung zu übernimmt alle Anmelde-Formalitäten. 
T-DSL und 1&1 Internet.DSL. 9,90 €/Monat 

inklusive 20 Freistunden im Monat, jede 

weitere Minute nur 0,5 Ct, 3 Monate Mindest- 

vertragslaufzeit, 1 Monat Kündigungsfrist. 

T-DSL ab 9,99 € zu Ihrem bestehenden 

T-ISDN XXL-Anschluss. Einmaliger Bereit- 

stellungspreis bei Selbstmontage 74,95 €. 


Weitere Infos und Direktanmeldung unter 
01 80/5 60 54 05 o,12cmin) oder im Internet: 


www.1und1.com/dsl 


um 


AKTUELL 


Was bringt das Service Pack 1 für WinXP? 


m m FEATURE: WINXP SERVICE PACK 1 


Microsoft bessert nach 


Das erste Service Pack für Windows XP steht 


zum Download bereit. Lohnt sich das Update? 


PC Games Hardware gibt Entscheidungshilfe. 


as erste Service Pack 
D für Windows XP macht 

alleine durch seine 
Größe von rund 135 MB deut- 
lich, dass an Microsofts OS eini- 
ges verändert werden soll. Mit 
dem SP1 werden zahlreiche 
Sicherheitslücken geschlossen, 
Bugfixes installiert und auch 
neue Features integriert. 


Im ersten Schritt der Installation 
des Service Packs wird das Sys- 
tem auf Raubkopien untersucht. 
Wird einer der illegalen Pro- 
duct-Keys erkannt, endet der 
Update-Versuch hier. Den Nut- 
zern illegaler Windows-Versio- 
nen sollen zudem in naher Zu- 
kunft auch die „Windows Up- 
dates” verweigert werden. Um 
eine spätere Deinstallation des 


SP1 zu ermöglichen, sollte im 
Installations-Menü die Option 
„vorhandene Dateien archivie- 
ren“ gewählt werden. Diese Ar- 
chivierung benötigt circa 220 
Megabyte Festplattenspeicher. 
Nach der gut 20-minütigen In- 
stallation ist ein Neustart zwin- 
gend notwendig, um Software- 
konflikte zu vermeiden. 


Frisch gestartet können Sie un- 
ter Umständen aufgefordert 
werden, Windows XP erneut zu 
aktivieren. Dies hängt mit der 
Anzahl der Systemkomponen- 
ten zusammen. Durch die tief 
greifenden Änderungen in den 
Gerätetreibern kann laut Mic- 
rosoft in Einzelfällen der Akti- 
vierungs-Schlüssel ein weiteres 
Mal angefordert werden. Nach 


indows XP Service Pack 1 Setup-Assistent 


Optionen auswählen 


Einige Dateien müssen archiviert werden, damit das Service Pack 1 später wieder 
entfernt werden kann. Der Speicherplatzbedarf für dieser Worgang ist jedoch nicht 
unerheblich. Sollen diese Dateien archıyiert werden? 


@ Dateien archivieren 


© Dateien nicht archivieren 


+ Deinstallationsordner- 


\ENWINDOWS\$NIServicePackUninstallt 


Durchsuchen... | 


ana | ie | 


OPTIONEN AUSWÄHLEN 


Damit das Service Pack 1 bei Problemen wieder entfernt 


werden kann, müssen bestimmte Dateien auf der Festplatte archiviert werden. 
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diesen kleinen Widrigkeiten 
können Sie unter „Arbeitsplatz“ 
-— „Einstellungen“ prüfen, ob 
das Update fehlerfrei ausge- 
führt wurde. Unter „System“ 
finden Sie nun den Eintrag „Ser- 
vice Pack 1“. Softwaretechnisch 
wurden Internet Explorer (v6.0.- 
2800.1106.xpsp1.020828-1920) 
und Windows Media Player 
(v8.00.00.4487) auf den neuesten 
Stand gebracht. Die Beta-Ver- 
sion des Media Player 9 muss 
man separat herunterladen. 


Dank des Anti-Trust-Verfahrens 
gegen Microsoft kann nun auch 
die so genannte Middleware 
deaktiviert werden. Sie können 
also beispielsweise anstatt Out- 
look Express Eudora-Mail ver- 
wenden, indem Sie das Pro- 
gramm im neu geschaffenen 
Fenster „Software“ als Stan- 
dard-E-Mail-Programm definie- 
ren. Gleiches gilt für Internet- 
Browser, Media-Player, Instant- 
Messaging. Microsoft beschenkte 
das SP1 wieder mit der Java Vir- 
tual Machine (allerdings in einer 


B Software 


zugegriffen werden kann, fest. 
wählen Sie eine Konfiguration sus: 


© Mirosoft windows 
© MNicht-Mirosoft 


[© Benstzerdefiiert 
© Altuslen Webtrowser verwenden 


O Internet Explorer 


Wählen Sie einen Standardwebbrowser aus: 


Wählen Sie ein E-Mail-Standardprogramm aus: 
© Altuelles E-Mail-Programm verwenden 


älteren Version), um im Rechts- 
streit gegen Sun eine gute Figur 
zu machen. Immerhin: Zumin- 
dest für DirectX-Anwendungen 
wurde der nervige 60-Hertz- 
Bug beseitigt. Eine weitere 
wichtige Neuerung ist, dass 
Windows XP mit Service Pack 
nun auch mit USB-2.0-Geräten 
umgehen kann. Bisher waren 
dazu die Treiber des jeweiligen 
Herstellers nötig. 


Fazit: Die Installation des ak- 
tuellen Service Packs lohnt sich. 
Geschlossene Sicherheitslücken, 
aber auch andere Updates wie 
die Unterstützung von USB 2.0 
sind nötig, um das OS auf dem 
neuesten Stand zu halten. Nicht 
zuletzt die Möglichkeit, Pro- 
gramme für Standardanwen- 
dungen definieren und den Me- 
dia Player sowie den Microsoft 
Messanger deinstallieren zu 
können, wird vielen Nutzern 
gelegen kommen. 

JörG PIETERS/FRANK MISCHKOWSKI 


Web: www.microsoft.de 


FE)R) 


Eine Programmkorfigurtion legt die Standardprogramme für bestimmte Aktivitäten, wie 2. B. Webbromsen oder 
Senden von E-Mail, sowie auf welche Programme vom Startmenü, vom Desktop, bzw. von anderen Raben aus 


2 Zugriff auf diesas Programm 
aktivieren 


a Zugriff auf dieses Programm 
aktivieren 


7) Zugriff auf dieses Programm 
ahtivieren 


zugräf und 
Grosse © Outlook Express. 
Wählen Sie einen Standardmediaplayer aus: 
© Aktuelen Mediaplayer verwenden 
O Windows Madia Player 
wählen Sie ein Instant Messaging-Standardprogramm aus: 
© Aktuelles Instant Messaging-Programm verwenden 
SOFTWARE| Durch das Service Pack 1 ist es nun möglich, vormals fest ins System 


integrierte Programme wie IE 6.0 oder Outlook durch andere zu ersetzen. 
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Highscore mit Intel® Pentium® 4 Prozessoren bis zu 2.80 GHz. 
Ob Adventure, Fantasy oder sportlicher Wettkampf - Gaming bringt ohne 
perfekte Grafik und exzellenten Sound keinen Fun. Deshalb sorgt Dell” für 
optimale Hardware, mit der bei blitzschnellen Spielen auch die feinsten 
Details zu sehen sind. Den Takt dazu geben nagelneue Intel® Pentium® A 
Prozessoren bis zu 2.80 GHz an! Mit dabei sind Sound- und Grafikkarten 
der Spitzenklasse. Der neue PC Dimension” 4550 bietet Ihnen darüber 
hinaus schnelleren Arbeitsspeicher und eine integrierte Netzwerkkarte - 


ideal auch für LAN-Parties. Nutzen Sie die breite Auswahl an Ausstattungen 


des größten Direktanbieters von Computern weltweit. Wer einen PC nach 
Inkl. Monitor, 


DVD-Laufwerk und 
All-In-One Printer 


Maß will, hat leichtes Spiel und ruft jetzt Dell” an. Oder klickt einfach zu 
www.dell.de und lässt sich ein Lexmark X75 All-In-One Print Center gratis 


Abbildungen können vom Angebot abweichen. mitliefern. 


Top-Angebot des Monats: 


Dell" Komplett PC Dimension" 2300 


° Intel® Pentium” 4 Prozessor, 1.80A GHz, 400 MHz PSB - 
max. 2.60A GHz Prozessor 
° Intel® Pentium” 4 Prozessor, 2.80A GHz Prozessor: + 464 € 


bei Online Be- ; Dell” Geforce4 PC Dimension" 8200 
toll ines Di om « Intel”845 Chipsatz 
ste ung eines Dimension « Intel® Pentium” 4 Prozessor, 2.40B GHz — max. 2.80B GHz 
PCs* bis = 128 MB PC 133 SDRAM, 133 MHz « Mit Intel® Pentium” 4 Prozessor, 2.80B GHz: + 464 € 
20 GB** Ultra ATA-100 Festplatte * Intel® 850 Chipsatz mit 400 oder 533 MHz PSB 
zum 15.10. EHER « 256 MB PC 800 Dual Channel RDRAM, 400 MHz 
« Intel Extreme Grafik mit bis zu 48 MB « 80 GB” Ultra ATA-100 Festplatte, 7200 UpM 
ri = « 64 MB Nvidia Geforce4 Ti4200 Grafikkarte (DVI & TV Out 
L KX75 € Dell E771 17" Monitor (16" vl. S.) ® on DVD-ROM und Fan Bee Ir CD-RW or 
exman Ei inkl. Software Adaptec EasyCD Creator 
All-In-One Print Center 5 16x DVD ROM Laufwerk « Creative Labs SoundBlaster Live! Value PCI Soundkarte 
*außer Dimension" 2300 ® 16 bit Sound « Harman Kardon HK 395 Stereo Aktiv Lautsprecher inkl. Subwoofer 
r « Dell” Tastatur, Microsoft Intelli Maus, 3.5" Floppy, 4x USB 
= Harman Ka rdon Stereo Aktiv La utsprecher « Microsoft” Windows” XP Home Edition (OEM) auf Recovery CD?, 
10% Rabatt auf alle ° Dell" Tastatur, Microsoft Intelli Maus, 3.5" Floppy, 6x USB 2.0 A ade) Barauı Ea rare NEM) 
R r ü Dar 5 Z « 1 Jahr ol- Reparatur-Service 
ee bei En . Microsoft® Windows”? XP Home Edition (OEM) Aufpreis für 3 Jahre Vor-Ort-Service nur 116€ 
estellung DIS zum 19. U. 
: 2, Norton Anti Virus 2002 (OEM) Vstempreis ol 
www.dell.de/peripherals auf Recovery CD?, 


° Microsoft” Works 6.0 (OEM) 1.299 € +n a tbeiBe nMi 
°1 Jahr Abhol-Reparatur-Service — 
18" TFT Display 1800FP nur 929€ 


* Lexmark X75 All-In-One Print Center * mit 120 GB” Festplatte: + 151€ 


* mit 128 MB Nvidia Geforce4 Ti 4600 Grafikkarte (DVI & TV Out): +232€ 
« mit 512 MB PC 800 Dual Channel RDRAM: + 232€ 


Finanzierung schon ab 42,7€ mtl./Laufzeit 36 Monate" 
@. 1020-09102 


Finanzierung schon ab 32,85 € mtl./Laufzeit 36 Monate” Dell” empfiehlt 
&  1020-D0502 5 ®@ANI; ® 
Microsoft? Windows® XP 


Anrufen 0800/5 33 55 60 13 


Anklicken www.dell.de 
Per Fax: 0 180/5 22 44.01 - 0,12 €/Min. bundesweit - Mo.-Fr. 8-20 Uhr, Sa. 9-18 Uhr - bundesweit zum Nulltarif DARUM 


Alle Preise verstehen sich inkl. MwSt. und zzgl. Versandkosten in Höhe von 75 €. Preisänderungen vorbehalten. Hier sehen Sie nur einige Beispiele zahlreicher PC- und NotebookKonfigurationen. Rufen Sie an für Ihre individuelle Wunschkonfiguration. Druckfehler, Irrtümer und Änderungen vorbehalten. Kundendaten unterliegen der elektronischen 
Datenverarbeitung. Monitor- und Displaypreise sind nur gültig beim Kauf eines Dimension” Systems. Monitorabbildungen sind modellähnlich. Dell” Dimension” Angebote ohne Monitor. "Die Bezeichnung GB bedeutet bei Festplatten 1 Milliarde Bytes; die nutzbare Kapazität kann je nach eingesetzter Software leicht differieren. " Effektiver 
Jahreszins nur 11,9 % (Laufzeit 36 Monate]. Ein Angebot der CC-Bank AG, Mönchengladbach, unserer Partnerbank. Eine Anzahlung ist nicht erforderlich. Bonität vorausgesetzt. Microsoft‘ Software wird in einer OEM.Version geliefert. Microsoft” OEM Software wird von Dell* ab Werk vorinstalliert und opfimiert. Zum Lieferumfang gehören 
eine Recovery CD für die Wiederherstellung der Software und eine Dell” Treiber CD. Die Recovery CD kann nur auf Dell“ Systemen installiert werden. Handbuch/Dokumentation erhalten Sie in der Online Version. Einige in diesem Computer enthaltene Microsoft” Softwareprodukte sind möglicherweise durch technische Maßnahmen kopier- 
geschützt. Solche Produkte können Sie nicht verwenden, wenn Sie nicht zuvor die Aktivierungsmaßnahmen für das Produkt durchführen. Die Aktivierungsmaßnahmen für das Produkt und die Microsoft Datenschutzpolitik werden während der allerersten Inbetriebnahme des Produkts, bei bestimmten Neuinstallationen des Softwareprodukts 
bzw. der Softwareprodukte oder bei bestimmten Neukonfigurationen des Computers ausführlich beschrieben und können über Internet oder Telefon vervollständigt werden (dabei können Telefongebühren anfallen). Dell‘, das Dell“ Logo, Dimension" und Inspiron” sind Warenzeichen der Dell Computer Corporation. Die Logos Intel Inside" und 
Pentium” sind eingetragene Warenzeichen der Intel” Corporation und ihrer Niederlassungen in den USA und in anderen Ländern. Trinitron” ist ein eingetragenes Warenzeichen der Sony Corporation. Microsoft” ist ein eingetragenes Warenzeichen der Microsoft Corporation. 


Hinweis für Verbraucher: Der abgeschlossene Fernabsatzvertrag bleibt wirksam, wenn $ie die auf Abschluss des Vertrages gerichtete Willenserklärung nicht binnen einer Frist von 2 Wochen nach Erhalt der Ware widerrufen. 


InnoVISION 
Wir schaffen Klarheit! 


GeForce4 
714200, TI4400, TI4600 


» 128MB DDR-RAM 
® nfinityFX Il Engine 
® Accuview Antialiasing (AA) 
« nView Display Technology 


Für höchste Ansprüche in Qualität, Auflösung und Schnelligkeit 


Tornado GeForce 3 Tornado GeForce 3 
Titanium 200 GeForce 2 Titanium Titanium 500 


le 


Titanium 


Oliver 
Haake 


Betreut den 
Bereich Test 


T400, PC400, AGP 8X - der 
K Hardwaredschungel wird 
immer dichter. Gerade PC- 
Laien lassen sich von den neuen, tol- 
len Features verführen und kaufen 
freudig die vermeintliche Super- 
Hardware. Allerdings stellen unaus- 
gereifte Technologien wie AGP 8X 
fast schon einen Entwicklungsrück- 
schritt dar. Zum einen besteht prak- 


tisch kein Leistungsunterschied zu 
AGP 4X, zum anderen laufen aktu- 
elle AGP-8X-Karten nicht auf allen 
KT400-Platinen stabil. Wer den 
MVP3-Chipsatz für AMDs K6-Reihe 
live erlebt hat, wird schmerzlich an 
dessen Stabilitätsprobleme mit AGP 
4X erinnert. Zudem wird PC400- 
Speicher von aktuellen KT400-Main- 
boards nicht offiziell unterstützt und 
läuft ebenfalls unzuverlässig. Was 
unterm Strich an wirklich sinnvol- 
len Features bleibt, ist die USB-2.0- 
Unterstützung, 8 INT-Leitungen für 
Peripheriegeräte und der verbesserte 
V-Link mit 533 MB/s. Damit ist der 
KT400 für mich nur einen halben 
Schritt vom KT333 entfernt. 


Verkaufs-Charts 


(SfK-Top-Ten Software | Stand: KW 35) 


1. |D-Info 2002 Buhl Data 
| 2. | Norton Antivirus 2002 Symantec 
3. _| Windows XP Home Edition Microsoft 
4.| Fotos auf CD & DVD Magix 
5.| Movie-Jack S.A.D. 
6. | Norton Internet Security 2002 Symantec 
7.| Davideo 2 6-Data 
8. | Wunderwelt Mensch Hoerzu 
9.| Davideo VCD 6-Data 
10. | WISO Sparbuch 2002 Buhl Data 
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So testet PC Games 


Hardware 


Mit unserem Bewertungssystem behalten Sie bei allen Tests den Überblick. 


Alle Produkte werden nach einem einheit- 
lichen System getestet. Dabei fließen drei 
Wertungskriterien in die Gesamtnote ein: 
Ausstattung, Eigenschaften und Leistung. Im 
Bereich Ausstattung (20 %) werten wir den 
Lieferumfang und Service-Elemente wie 
Garantiezeiten. Die Eigenschaften eines Pro- 
duktes (20 %) umfassen technische Beson- 
derheiten der Hard- oder Software und die 
Installation. Hier wird bewertet, welchen 
Funktionsumfang ein Produkt hat. Das wich- 
tigste Kriterium ist jedoch die Leistung. Sie 
fließt mit 60 Prozent in die Gesamtnote ein. 
Die Bewertung der Kriterien basiert auf dem 
Schulnotensystem mit einer Kommastelle. Ei- 
ne 2,0 entspricht also einer glatten Zwei, eine 
2,8 wäre eine gute Drei. Im Lauf der Zeit fin- 
den auch Abwertungen von Produkten statt. 


Preisbetrachtungen bleiben bei der Gesamt- 
note generell außen vor. Ein Testkandidat 
wird also immer unabhängig von den anfal- 
lenden Investitionen benotet. Nur bei Preis- 
unabhängigkeit ist die Wertungskonstanz 
gewährleistet. Jedes Produkt bekommt aber 
eine separate Preis-Leistungs-Wertung und 
gegebenenfalls sogar eine Auszeichnung. (oh) 


Eigenschaften 
20 % 


| GEWICHTUNG| Die Leistung fließt als wichtigste | 


| Komponente mit 60 Prozent in die Wertung ein. 


TESTLABOR | Unsere Redakteure verfügen für die 


Tests über umfangreiche Hard- und Software. 


Ausgezeichnete Produkte 


Produkte erhalten einen PC- 
Games-Hardware-Award, wenn sie 
bei einem Einzel- oder Vergleichs- 
test herausragende Leistungen 
erzielen. Dabei hat nicht nur der 
Beste einer Kategorie, sondern 
auch der Preis-Leistungs-Sieger 
die Chance auf einen Award. 


Der Leistungs-Benchmark 


Auf den Punkt gebracht: Welche Performance haben die getesteten Produkte? 


Settings: Intel Pentium III 1000, Asus P3B-F (Intel 
440BX), Radeon 8500, Ati Radeon 6. 8 
Windows XP Pro, DirectX 8.1b, 32 Bit 


[4303,1113 1.024x768| 800x600 


Leistung Treiber- 
paket 17/07/02 


0.5618, 
Farbtiefe 
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JEDI KNIGHT II 1.02A (VGA-DEMO) BESSER 


Fe 
en] 
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Treiber v. 17/07/2002 
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SETTINGS 
Bei den Settings werden alle wichtigen Einstellungen und Hardware- 
komponenten (CPU, Mainboard und Speicherausstattung) erläutert. 


Die Legende zeigt an, was sich hinter den jeweiligen Balkenfarben 
verbirgt. Bei Grafikkarten ist dies meist die Unterscheidung zwischen 
den Auflösungen 1.024x768 und 1.280x1.024 Bildpunkten, bei CPUs und 
Mainboards sind es meist 800x600 und 1.024x768 Bildpunkte. 


FARBIGKEIT 
Bei Rot ist das Spiel nur in wenigen Szenen spielbar. Im Gelb- 
Bereich ist es trotz regelmäßiger Aussetzer noch spielbar, 
erst bei Grün kann man durchgängig flüssig spielen. 


FAZIT] Beiunseren Tests konnten wir keinerlei Probleme mit dem neuen Treiber feststellen. 
Weder bei der Installation noch bei den Tests kam es zu Komplikationen. Die Geschwindigkeitsunter- 
schiede zur Vorgängerversion sind minimal. Creative wird aber vermutlich noch einmal nachlegen 
müssen. Nach Veröffentlichung des Treibers vermeldeten SB-Livel-Besitzer weiterhin Probleme im 
Support-Forum von Creative. Trotz der etwas komplizierten Installationsvoraussetzungen sollten Sie 
eine Installation des Treiberpaketes vornehmen. 


BENCHMARK 
Hier sehen Sie, welches Spiel und welche Version wir als Benchmark 
verwendet haben. 


Frames per Second oder Bilder pro Sekunde. Wir geben normaler- 
weise immer die durchschnittliche (!) Geschwindigkeit in Spielen 
an. Generell gilt: Je höher der FPS-Wert, desto besser. 
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3 KT400-Mainboards im Test 


Der Nächste, bitte ... 


0135CD TAIWAN 
1 2BON9701 o® 


DI VIA KT400 
Wie bei den Grafikkarten: alle sechs 


Monate ein neuer Chipsatz. 


Es ist schon wieder so weit: 
Ein halbes Jahr nach VIAs 
KT333 überschwemmen be- 
reits Platinen mit dem Nach- 
folger KT400 den Markt. 
Bringen die neuen Mainboards 
auch wirklich Neues? 


ie Features-Liste auf 
den Retail-Packungen 
liest sich jedenfalls gut: 


AGP 8X und USB 2.0 sind die 
Zugpferde der neuen Chipsatz- 
Generation. Da USB 2.0 aber 
schon auf vielen KT333-Platinen 
durch zusätzliche Onboard- 
Chips vorhanden ist, bedeutet 
der in der Southbridge des 
KT400 integrierte USB-2.0-Con- 
troller keine richtige Innovation. 
Zudem sind AGP-8X-Grafikkar- 
ten bislang selten und leiden oft 
unter Kinderkrankheiten. Nach 
offizieller Unterstützung für 
PC400-RAM kann man ebenfalls 
mit der Lupe suchen. Lediglich 
das A7V8X darf laut Asus mit 
maximal einem PC400-Riegel 
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KT400 
0135CD TAIV 


701 © 


bestückt werden, sonst kommt 
es zu Instabilitäten. Damit bleibt 
kaum Neues und Interessantes 
übrig, weshalb die meisten Her- 
steller ihre KT400-Platinen mit 
einigen Leckerbissen wie Serial 
ATA garniert haben. Allerdings 
hat der KT400 noch ein paar 
Überraschungen in petto, die 
bei einer oberflächlichen Be- 
trachtung unter den Tisch fallen: 
Die überarbeitete Datenauto- 
bahn zwischen North- und 
Southbridge namens Double- 
Speed V-Link ist mit 533 MB/s 
doppelt so leistungsfähig wie 
der alte V-Link des KT333 und 
KT266(A). Da die gesamte PC- 
Peripherie wie Festplatten, PCI- 
Karten und USB-Geräte über 
den V-Link mit der CPU und 
RAM kommunizieren, reichte 
die Bandbreite von 266 MB/s 
nicht mehr aus. 


MSI KT4 Ultra: MSI hat mit der 
KT400-Platine ein zuverlässiges 
Board geschaffen. Die Leistung 


in den Benchmarks ist zwar et- 
was schwächer als die des Asus 
A7V8X, in der Spielepraxis fällt 
das jedoch kaum auf. In der Ka- 
tegorie Ausstattung hat das KT4 
Ultra mit Serial ATA, Firewire- 
Anschlüssen, dem Soundchip 
8783MX von C-Media und ei- 
nem Gigabit LAN-Onboard- 
Chip (1.000 Mbit/s). Bei der Sta- 
bilität haben wir auch kaum et- 
was auszusetzen. Lediglich 
wenn alle drei RAM-Bänke voll 
besetzt sind, müssen Sie die 
RAM-Timings erheblich her- 
untersetzen, um einen absturz- 
freien Betrieb zu ermöglichen. 
Das BIOS verfügt über alle 
wichtigen Einstellungsmöglich- 
keiten für RAM-Timings und 
Overclocking. Insgesamt ist das 
KT4 Ultra ein guter Allrounder, 
welcher auch passionierten 
Übertaktern gefallen wird. 


Gigabyte GA-7VAXP: Gigabyte 
hat mit dem GA-7VAXP im Ver- 
gleich zum GA-7VRXP (KT333- 


KT400-MAINBOARDS 


Chipsatz) bei der Stabilität und 
dem BIOS-Umfang zugelegt. 
Der FSB lässt sich nun bis zu 
fantastischen 350 MHz takten, 
was in der Praxis natürlich ein 
utopischer Wert ist. Die Core- 
Spannung kann allerdings nur 
in drei verschiedenen Prozent- 
schritten (+5%, +7,5% und 
+10%) erhöht werden — ausge- 
hend vom jeweiligen Prozessor- 
typ und der Standard-Span- 
nung. Abstufungen in 0,025- 
Volt-Schritten wären besser. Wie 
beim KT4 Ultra finden Sie hier 
alle wichtigen Einstellungen für 
RAM-Timings und Peripherie- 
geräte. Allerdings hat Gigabyte 
eine Art Kindersicherung einge- 
baut: In der uns vorliegenden 
BIOS-Version „F5“ mussten wir 
erst im Hauptmenü die Tasten- 
kombination „Steuerung + F1” 
drücken, um weitere Overclo- 
cking- und Tuning-Einstellungs- 
möglichkeiten freizuschalten. 
Die Ausstattung ist mit Firewire, 
einem guten Software-Bundle 
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KT400-MAINBOARDS 


Die Alternative 


8K3A+ 


Hersteller Asus MSI Gigabyte INFO 

Info (02102) 9 59 90 (069) 40.89 30 (040) 25 33 0410 Bere 
Webseite www.asuscom.de www.msi-computer.de www.gigabyte.de Info: (09241) 9.91 70 

AdE ein, bt: ir Webseite: wnn.elito-epox.de 
Chipsatz VIA KT400 VIA KT400 VIA KT400 Preis: € 19- 

DI CPU-Typen AND Athlon/Duron AND Athlon/Duron AMD Athlon/Duron REEL 
BIOS-/Board-Version 1005/1.03 1.082/1.0 N5/1. Chip sakzanlälkgng 
Preis-Leistung Gut Befriedigend Befriedigend CPU-Typen: Athlon/Duron 

AUSSTATTUNG 12 1,1 1,4 | AUSSTATTUNG 
AGP-/PCI-/ISA-Slots AGP BPro)6J- Map Br/l- AoP Bl/s)- AGP-/PCI-/ISA- 
Anschlüsse USB/Riser/IrDA | 6/0/1 6/o/1 soft Slots: 1/6/0 
Speicherart/Anzahl Bänke | 3xDDR-RAM 3xDDR-RAN 3xDDR-RAM Anzahl RAM-Bänke: 3 


Beigepackte Software 


PC Probe, PC-Cillin, E-Color 3Deep 


MSI DVD, MSI Utilities, PC-Cillin, E 3D-Sheep 


Norton Internet Security, Easytune III Beigepackte Software: 


Onboard-Sound 


Vorhanden, 6-Kanal (Realtek) 


Vorhanden (C-Media 8738MX) 


Vorhanden (Realtek ALC650) 


Drive Image, Norton Ghost 


Sonstige Ausstattung RAID, Serial ATA, C.0.P., Gigabit LAN, Firewire Diag-LED, RAID, Gigabit LAN, Firewire, Serial ATA | Dual BIOS, RAID, LAN, Firewire Onboard-Sound: A097 

EIGENSCHAFTEN 1,4 1,6 1,6 E 
Unterstützte DMA-Modi DMA33/66/100/133 DMA33/66/100/133 DMA33/66/100/133 EIGENSCHAFTEN 
Frontside-Bus 100-227 MHz 100-280 MHz 100-350 MHz UIFSB: 100255 Mz 
CPU-Spannung (Schritte) | 1,5-2,05 V 1,125-1,85 V Default bis 10 % über Normal CPU-Spannung: 1,42,2V 
Sonstige Eigenschaften RAM-/AGP-Spannung regelbar RAM-/AGP-Spannung regelbar RAM-/AGP-Spannung regelbar LEISTUNG 

EEISTUNG Ulm, 15 aber Performance: Sehr gut 
Performance Sehr gut Sehr gut Sehr gut Stabilität: Gut 

O Stabilität Gut Gut Gut Kompatibilität: Gut 
Kompatibilität Gut Gut Gut Fe ER rer REN RE TE 

Overclocking: Sehr gut 
Overclocking Sehr gut Sehr gut Gut —— 
i Sehr gute Overclocking-Platine mit Platine mit Spitzenausstattung und ak- Tolle Ausstattung, gute Leistung, aber 


überdurchschnittlicher Leistung 


und dem bei Gigabyte üblichen 
Dual BIOS üppig. Bei den 
Benchmarks liegt das GA- 
7VAXP leicht vor dem KT4 
Ultra. 


Asus A7V8X: Nachdem Asus in 
den Marktübersichten des letz- 
ten Jahres immer auf den Plät- 
zen 2 und 3 rangierte, hat man 
es nun wieder auf Platz 1 ge- 
schafft. Mit der besten Perfor- 
mance in den Benchmarks und 
hoher Stabilität bei RAM-Misch- 
bestückung konnte das A7V8X 
in unserem Test ordentlich 
punkten. Die Overclocking-Ei- 
genschaften des BIOS haben uns 
ebenfalls überzeugt. Dank eines 
Over-Voltage-Jumpers lässt sich 
die V-Core-Spannung in 0,025- 
Volt-Sprüngen bis maximal 2,05 
Volt einstellen! Nur dass RAID- 
Controller, Onboard-Sound und 
-LAN im BIOS nicht deaktiviert 
werden können, hat bei uns 
einen leicht bitteren Nach- 
geschmack hinterlassen. Die 
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Ausstattung ist mit Firewire, 
„CPU Overheating Protection“ 
(C.O.P.) und Unterstützung für 
Serial ATA umfangreich. Der 
zusätzliche LAN-Onboard-Chip 
des Herstellers Broadcom ver- 
fügt über eine maximale Daten- 
rate von 1 GBit/s, was theore- 
tisch 125 MB/s entspricht. Aller- 
dings macht ein 1-GBit-Netz- 
werk für den Privatnutzer kei- 
nen Sinn, da die nötige Hard- 
ware noch zu teuer ist. Das Soft- 
ware-Bundle enthält die Asus- 
üblichen Tools wie den Virenkil- 
ler PC-Cillin, das Monitoring- 
Tool Asus Probe und das Tu- 
ning-Programm Color 3Deep. 


Fazit: Reichen die Kaufargu- 
mente aus, um vom AMD 761, 
KT266(A) oder noch sehr neuen 
KT333 umzurüsten? Wir sagen: 
Nein. Für Neueinsteiger oder 
beim Wechsel vom betagten 
KT133(A) sind die KT400-Pla- 
tinen jedoch eine gute Wahl. 
OLIVER HAAKE 


zeptablen Overclocking-Möglichkeiten 


kleine Schwächen im BIOS 


Settings: Athlon XP 2000+, Geforce4 Ti-4200, Det. 
29.32, 256 MB DDR-SDRAM PC333, Win 98 SE, VIA 


Leist u n g 4in! 4.42, VSync & FSAA aus, anisotr. Filtern aus 
KT400-Platinen MEET] 1024768 800x600 


WARCRAFT 3 1.01B (INTERLUDIUM) 
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FPS 
Asus ATV8X 
[70179 ] 
KT333-Referenzplatine (Epox 8K3A+) 
70179 
GATVAXP 
69178 
MSI KT4 Ultra 
68176 
KT266A-Referenz (Epox 8KHA+) 
5172 
BESSER, 
FPS 
[7a]75 ] 
74175 
73174 
MSI KT4 Ultra 
Tr 71172 
KT266A-Referenz (Epox 8KHA+) 
 ————  — —g 63164 
FAZIT. Das Asus ATV8X ist zwar zusammen mit der KT333-Referenzplatine das schnellste 
Mainboard im Test, allerdings liegen Gigabyte und MSI nur knapp dahinter. Das KT266A-System 
iegt messbar dahinter, der Unterschied allein rechtfertigt den Wechsel auf die neue Generation 


aber nicht. Lediglich Neueinsteiger oder Umsteiger vom KTI33(A) sollten zum KT400 greifen. 
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Athlon XP 2400+/2600+/2800+ 


AMD schließt auf 


PROZESSOREN 


® ® ® 
Die Preis-Leistung-Frage 
Intel oder AMD? Das ist für manche eine Glaubens- 
frage, jedoch meistens eine des Geldbeutels. 


Preisvergleich 

Prozessor Preis-Leistungs-Verhältnis 
Pentium 4 2,8 GHz US-$ 508,- Mangelhaft 
Pentium 4 2,53 GHz US-$ 243,- Ausreichend 
Pentium 4 2,40 GHz US-$ 193, - Befriedigend 
Pentium 4 2,26 GHz US-$ 193 Ausreichend 
Pentium 4 2,20 GHz US-$ 193 Ausreichend 
| Athlon XP 2800+ N/A N/A 

Athlon XP 2600+ US-$ 297 Ausreichend 
Athlon XP 2400+ US-$ 193 Ausreichend 
Athlon XP 2200+ US-$ 183 Befriedigend 
Athlon XP 2000+ US-$ 155, Gut 

Athlon XP 1800+ US-$ 130,- sehr gut_ 


# Tistenpreis bei Abnahme von 1000 Stück 

Die „kleinen“ Athlon XPs bieten eine deutlich bessere Leistung pro Euro als die 
Intel-CPUs. Nur die Topmodelle lässt sich AMD noch (zu) teuer bezahlen. Bemer- 
kenswert ist, dass Intels CPUs von 2,2 bis 2,4 GHz gleich teuer sind. 
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AMD schlägt zurück: Anfang 
Oktober stellte die Chip- 
schmiede den Athlon XP 
2800+ vor. Wir haben den 
Prozessor zusammen mit 
einem der ersten Nforce2- 
Boards getestet. 


x | achdem AMD mit dem 
"Athlon XP 2200+ samt 
a " Thoroughbred-Core 
nur einen lauwarmen Palomino- 
Aufguss präsentierte, musste 
die kalifornische Chipschmiede 
eine monatelange Durststrecke 
überstehen. Schlimmer noch: 
AMD musste vor kurzem auch 
noch den Hammer-Launch auf 
die erste Jahreshälfte 2003 ver- 
schieben. Doch jetzt soll es wie- 
der aufwärts gehen. Der Tho- 
roughbred-Kern wurde überar- 


T-BRED-GENERATION 
Endlich kommt Bewegung in die 
Prozessor-Landschaft. Mit dem 
opmodell 2800+ kann AMD bei- 
nahe zu Intel aufschließen. 


beitet, die Taktfrequenzen des 
Athlon XP deutlich erhöht. Als 
2400+, 2600+ und sogar 2800+ 
sollen die Prozessoren mit rea- 
len Takten von 2.000 MHz, 2.133 
MHz und 2.266 MHz dem Pen- 
tium 4 Paroli bieten. Die CPUs 
sind zwar weiterhin mit dem T- 
Bred-Core versehen, allerdings 
betragen die Taktsprünge zwi- 
schen den Modellen nun 133 
MHz und nicht wie vorher 66 
MHz. Außerdem hat man bei 
AMD endlich auf die massive 
Erhöhung des FSB-Taktes von 
Intel reagiert und zumindest 
das Topmodell 2800+ mit einem 
166 MHz schnellen Front-Side- 
Bus (FSB) ausgestattet. Bezieht 
man noch die DDR-Technologie 
mit ein, bei der zwei Datenpake- 
te pro Takt übermittelt werden, 
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PROZESSOREN 


kommt AMD nominell auf einen 
Bustakt von 333 MHz. Ein 
schneller FSB ist besonders bei 
leistungsstarken Prozessoren 
wie dem 2800+ oder P4 mit 2,8 
GHz nötig, da diese sonst unnö- 
tig ausgebremst würden. In 
Kombination mit PC333-Spei- 
cher ergibt sich zudem der Vor- 
teil, dass beide Taktfrequenzen 
endlich wieder synchron mit je- 
weils 166 MHz arbeiten. Als 
Unterbau für den Athlon XP 
2800+ hofft AMD auf den neuen 
Nforce2-Chipsatz von Nvidia, 
der neben dem höheren FSB 
auch AGP 8X und inoffiziell 
PC400-RAM unterstützt. 


Als wir im Frühling den Athlon 
XP 2200+ auf sein Overclocking- 
Potenzial testeten, fiel auf, dass 
der Chip selbst bei einer gerin- 
gen Steigerung der Taktfre- 
quenz instabil lief. Da wundert 
es auf den ersten Blick, dass 
AMD plötzlich den 2800+ mit 
2.266 MHz aus dem Hut zau- 
bert, was einer Steigerung von 
366 MHz gegenüber dem XP 
2200+ entspricht. Um die neuen 
Taktfrequenzen zu erreichen, 
hat AMD eine weitere Metall- 
schicht (Layer) im Prozessor- 
kern eingefügt. Damit ist der 
neue Athlon XP mit insgesamt 
neun Layern ausgestattet — In- 
tels Pentium 4 auf Northwood- 
Basis braucht dagegen nur 
sechs. Weniger ist in diesem Fall 
mehr, da die Produktionskosten 
steigen, je mehr Layer vorhan- 
den sind. AMD musste aus phy- 
sikalischen Gründen zu diesem 
Trick greifen. Andernfalls hätten 
die Leiterbahnen des Core ver- 
längert werden müssen, wo- 
durch ein Taktsignal länger für 
die Datenübertragung ge- 
braucht hätte und die Effizienz 
pro Takt gesunken wäre. Der fi- 
nanzielle Mehraufwand hält 
sich allerdings in Grenzen, da 
der in 0,13 Mikrometer herge- 
stellte Thoroughbred-Kern nur 
eine Fläche von 80 mm? besitzt 
und die Layer entsprechend 
klein ausfallen. Durch die archi- 
tektonischen Veränderungen hat 
der neue Athlon XP Thorough- 
bred auch den Beinamen „B“ be- 
kommen, während der ältere T- 
Bred-Core nun ein „A“ erhalten 
hat. Eine letzte Änderung gab es 
bei den Prozessornamen, oft 
auch als PR-Rating bezeichnet. 
Während der Athlon XP 
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„2200+“ noch mit 1,8 GHz takte- 
te, verfügt der neue „2400+” 
über 2.000 MHz. Hätte AMD das 


Model-Rating konsequent wei- 
tergeführt, müsste der 2400er 
mit 1.933 MHz laufen. Kurz ge- 
sagt: Bei den „Neuen“ gibt's 66 
MHz gratis. 


Bei den Spiele-Benchmarks zeig- 
te sich ein für AMD gutes Bild. 
Die Top-CPU, der Athlon XP 
2800+, kann sich nah an Intels 
Paradepferd mit 2,8 GHz heran- 
schieben. Besonders knapp wird 
es beim Unreal-Performance- 
Test, da hier die Grafikkarte der 
limitierende Faktor ist und nicht 
der Prozessor. Ebenfalls knapp 
ist der Unterschied bei Dungeon 
Siege. Hier liegt AMDs Schnell- 
ster nur um wenige fps hinter 
dem P4. Warcraft III und Jedi 
Knight II sind hingegen Intel- 
Domänen. Während der Vor- 
sprung des Pentium 4 mit 2,8 
GHz gegenüber dem 2800+ bei 
Jedi Knight II „nur“ 9 Prozent be- 
trägt, bringt die Intel-Ikone bei 
Warcraft III bei derselben Auflö- 
sung unglaubliche 19 Prozent 
mehr Leistung. Berücksichtigt 
man die reale Taktfrequenz der 
AMD-CPU mit 2.266 MHz so- 
wie den 166-MHz Frontside-Bus 
und stellt die brachialen 2.800 
MHz und 533 MHz FSB von In- 
tel dagegen, hat AMD bei der 
Effizienz pro Takt allerdings die 
Nase meilenweit voraus. 


Da der Athlon XP samt Nforce2- 
Platine erst kurz vor Redak- 
tionsschluss eintraf und Nvidia 
noch keine Chipsatz-Treiber für 
Windows 9x bieten konnte, 
mussten wir AMDs Nforce2-Top 
system unter Windows XP tes- 
ten. Der Nforce2 sieht dabei im 
Vergleich zu den Konkurrenz- 
Chipsätzen nicht gut aus - doch 
für den Performance-Verlust ist 
Windows XP verantwortlich, 
nicht der Chipsatz. Das bestäti- 
gen auch andere Benchmarks; so 
läuft Dungeon Siege unter XP et- 
wa zehn Prozent langsamer als 
unter 98. Anscheinend ist das 
Zusammenspiel des Speicher- 
managements von Spiel und Be- 
triebssystem nicht optimal. 
Allerdings traten beim Nforce2 
weniger Aussetzer auf als bei 
den Benchmarks mit dem VIA 
KT400. Damit läuft der Bench- 
mark subjektiv gesehen flüssi- 
ger. Bei Warcraft III konnte sich 


Leistung 
Athlon XP 


Settings: Geforce4 Ti-4600, Detonator 29.42, 
256 MB DDR-SDRAM/RDRAM von Corsair, Win- 
dows 98 SE/Windows XP, VIA 4int 4.42 


800x600 
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FAZIT 


Bei Dungeon Siege ist der Leistungsunterschied zwischen Athlon XP 2800+ und Pen- 
tium 4/2,8 GHz gering, während die kleinen Modelle 2400+ und 2600+ etwas abgeschlagen sind. Die 
nter Win XP gemessenen Werte der 2800+/Nforce2-Kombo sind mal besser, mal schlechter und 


scheinen stark vom Speichermanagement des Spiels und Betriebssystems abzuhängen. 


ATHLON XP 2600+ 
KT333-Referenzplatine (Epox 8K3A+) und zeigten eine sehr gute Leistung. 


das AMD-Gespann in der hohen 
Auflösung sogar gegenüber der 
KT333-Referenz behaupten. 
Schwächer fällt die Leistung der 
Modelle 2400+ und 2600+ aus. 
Bei den im Benchmark erreich- 
ten Werten merkt man, dass der 
FSB mit 133 MHz nicht mehr 
ausreicht, um die anfallende Da- 
tenmasse moderner Hochlei- 
stungsprozessoren zu bewäilti- 
gen. Das fällt besonders auf, 
wenn man die Leistung des Ath- 
lon XP 2600+ und 2800+ mitein- 
ander vergleicht. 


AMDs neue Prozessoren liefen einwandfrei auf unserer 


Fazit: AMD hat mit den neuen 
CPUs zwar nicht die Führung 
übernommen, aber das war 
auch nicht das angestrebte Ziel. 
Wichtiger war es, das riesige 
Performance-Loch zu stopfen, 
das zwischen dem Athlon XP 
2200+ und den neuen Intel- 
CPUs klaffte. Darüber hinaus 
hat Nvidia mit dem Nforce2 ei- 
ne interessante Alternative zu 
den VIA-Chipsätzen geschaffen, 
die nach unseren ersten Tests 
sehr viel versprechend ist. 
OLIVER HAAKE 
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* Benchmark unter Umständen durch Win XP verfälscht 


3 Grafikkarten mit Radeon 9700 Pro 


chöne Aussichten! 


Nach der Leistungsvorschau 
in der letzten Ausgabe geht 
es nun ans Eingemachte: PC 
Games Hardware testet drei 
Herstellerkarten mit Radeon- 
9700-Pro-Chipsatz. 


| ein anderer Chipsatz 
hat in letzter Zeit die 
3D-Szene mehr be- 


stimmt als der Radeon 9700 Pro. 
Da gab es Lobenshymen auf Ge- 
schwindigkeit und Bildqualität 
und Horror-Storys über Hard- 
ware- und Spiele-Inkompatibi- 
litäten. Die Wahrheit, so heißt 
es, liegt irgendwo da draußen. 
PC Games Hardware versuchte 
in aufwendigen Praxistests, der 
Wahrheit so nahe wie möglich 
zu kommen. 


Beginnen wollen wir mit den 
technischen Eckdaten des Chip- 
satzes und dem Platinendesign, 
da diese Angaben global für alle 


Shader 
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Programmierbare Hardware-Ein- 
heiten in DirectX-8/9-Beschleuni- 
gern wie G3/4 oder Radeon 8500 


getesteten Herstellerkarten von 
Sapphire, Connect 3D und Her- 
cules gelten. Der Radeon 9700 
Pro taktet mit 325 MHz und 
wird als Flip-Chip-Prozessor ge- 
fertigt, ist also gedreht und liegt 
praktisch offen. Eine aufmon- 
tierte Metallplatte sorgt dafür, 
dass der Chip bei der Kühler- 
anbringung keinen Schaden 
nimmt. Die Kühlung des Prozes- 
sors spielt angesichts hoher 
Taktfrequenzen, hoher Tran- 
sistorzahlen (ca. 110 Mio.) und 
des Fertigungsprozesses (0,15 
Mikrometer) eine zentrale Rolle. 
Elementar auch die Stromver- 
sorgung: Da der 9700 Pro unter 
Spitzenlast eine hohe Leistungs- 
aufnahme erreicht, sieht Ati 
beim Referenzdesign einen 
Stromanschluss auf der Karte 
vor (4-poliger Floppystecker 
für +5-/+12-Volt-Leitung). Ohne 
diese direkte Verbindung zum 
Netzteil bootet die Karte nicht. 


Anisotrope Texturfilterung 


geneigten Flächen auftritt. 


Wirkt gegen den Verwischeffekt 
von Texturen, der bei nach hinten 


Auf diese Weise reduziert Ati 
recht elegant die für die Stabi- 
lität wichtige Leistungsaufnah- 
me über den AGP-Steckplatz. 
Aufwendige Messungen im 
Testlabor ergaben eine gleich- 
mäßige Verteilung der Leis- 
tungsaufnahme auf AGP-Slot 
und Netzteil direkt (15 Watt 
über AGP, 19 Watt über Floppy- 
stecker, zusammen 34 Watt im 
3D-Betrieb). Über den AGP-Slot 
wird hauptsächlich die +3,3- 
Volt-Leitung (rund 10 Watt), 
über den Floppy-Stecker eher 
die +5-Volt-Leitung angezapft 
(13 Watt). Die Hauptlast trägt 
die 5-Volt-Leitung, hier sollte 
das Netzteil möglichst 30 Am- 
pere liefern können. 


Alle Kandidaten setzen auf 
DDR-I-Speicher von Samsung 
in BGA-Bauform mit 2,8 ns 
Zykluszeit. Er wird mit 310 
MHz DDR (620 MHz effektiv) 


Multi Sampling 
Kantenglättungsart. Nutzt für 
Subpixel gleiche Texturwerte, ist 
schneller als Super Sampling. 


RADEON ) PRO 
Drei Herstellerkarten mit dem 

„| neuen Ati-Superchip kamen 
rechtzeitig für diese Ausgabe 
im Testlabor an. 


1501 
us 


angesteuert, das liegt deutlich 
unter den theoretisch möglichen 
Taktfrequenzen von 357 MHz 
DDR. Zwischen Chip und RAM 
verlaufen 256 Datenleitungen, 
insgesamt stehen rund 20 GB/s 
Speicherbandbreite zur Verfü- 
gung. Fortschrittlich auch das 
AGFP-Interface: Die 9700 Pro ist 
eine Universal-AGP-3.0-Karte 
mit entsprechenden Einkerbun- 
gen und unterstützt Signalspan- 
nungen von 3,3, 1,5 sowie 0,8 
Volt. Damit sollte sie theoretisch 
mit jedem Mainboard zusam- 
menarbeiten. Wichtig für alle 
Käufer, die Zukunftssicherheit 
wünschen: Der Radeon 9700 Pro 
wurde für das kommende Di- 
rectX 9 konzipiert, lediglich das 
Ausmaß der hardwareseitigen 
Unterstützung ist noch unklar. 
Auf jeden Fall beherrscht der 
Chipsatz die 2.0-Versionen der 
Pixel- und Vertex-Shader-Stan- 
dards sowie Displacement Map- 


BGA-RAM 

Speicherbausteine in Ball-Grid- 
Array-Verpackung produzieren 
weniger Abwärme. 
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GRAFIKKARTEN 


3D Prophet 9700 Pro 


Hersteller 


Guillemot/Hercules 


Connect 3D 


Radeon 9700 Pro 


Atlantis 9700 Pro 


we ir TR 


Sapphire 
Info-Telefon (09123) 9 65 80 (05932) 5 04 50 = 
Webseite www.guillemot.de www.mb-it.de www.sapphiretech.com 
Preis € 499,- € M9,- € 419,- 
Grafikchip Radeon 9700 Pro Radeon 9700 Pro Radeon 9700 Pro 
Chip-/RAM-Takt (effektiv) | 325/620 MHz 325/620 MHz 325/620 MHz 
Preis-Leistung Befriedigend Befriedigend Befriedigend 
AUSSTATTUNG 1,8 2,1 2,2 
Speicher 128 MB DDR-SDRAM (2,8 ns), BGA, 256 Bit 128 MB DDR-SDRAM (2,8 ns), BGA, 256 Bit | 128 MB DDR-SDRAM (2,8 ns), BGA, 256 Bit 
Anschlüsse VGA, TV-Out (S-Video), DVI-I VGA, TV-Out (S-Video), DVI-I VGA, TV-Out (S-Video), DVI-I 
Kühlung Lüfter, Wärmeleitpaste Lüfter, Wärmeleitpad Lüfter, Wärmeleitpad 
Software Power DVD 3, Morrowind ® Power DVD XP 4.0 
Handbuch/Garantie CD-ROM (deutsch); 3 Jahre Gedruckt (englisch); 5 Jahre CD-ROM (deutsch); 2 Jahre 
Sonstige Ausstattung Adapter (Comp.-S-Video), DVI-V6A-Adapter | Composite-/S-Video-Kabel, DVI-VGA-Adapter | Composite-/S-Video-Kabel, Umst., DVI-VGA 
EIGENSCHAFTEN 1,3] 1,4 1,4 
3D-Pipeline 8 Pixel x 1 Texel 8 Pixel x 1 Texel 8 Pixel x 1 Texel 


Anisotroper Filter 


Bis zu 16:1 (adaptiv) 


Bis zu 16:1 (adaptiv) 


Bis zu 16:1 (adaptiv) 


DirectX-8-Features 


Pixel Shader 2.0/Vertex Shader 2.0 


Pixel Shader 2.0/Vertex Shader 2.0 


Pixel Shader 2.0/Vertex Shader 2.0 


Sonstige Eigenschaften 


Multi-Monitor-Fähigkeit; AGP 8X 


Multi-Monitor-Fähigkeit; AGP 8X 


Multi-Monitor-Fähigkeit; AGP 8X 


LEISTUNG 
Temperatur; Lautstärke 


50,3 °C; 48,8 dB(A) 


51,8 °C; 47,6 dB(A) 


1,5 


48,5 °C; 50,1 dB(A) 


Übertakt.; Stromaufnahme 


350/660 MHz; 34 Watt 


360/680 MHz; 34 Watt 


350/660 MHz; 34 Watt 


Leistung 1.024x768, 32 Bit Sehr gut 


Sehr gut 


Sehr gut 


Leistung Quality Mode Sehr gut 


Sehr gut 


Sehr gut 


Aktuell beste Grafikkarte 
mit Radeon 9700 Pro 


ping. Sicher ist auch, dass der 
Chip intern Fließkommazahlen 
mit mindestens 96 Bit Genauig- 
keit berechnet und Rundungs- 
fehler minimiert; aktuelle Pro- 
zessoren jonglieren nur mit 
ganzen Zahlen. Die Hersteller- 
karten im Einzelnen: 


Connect 3D Radeon 9700 Pro: 
Die mit knapp 430 Euro güns- 
tigste 9700-Pro-Karte stammt 
inklusive Lüfteraufdruck und 
Handbuch direkt aus dem Hau- 
se Ati. Diese Tatsache ist nicht 
einmal ungewöhnlich, werden 
doch die meisten der Hersteller- 
karten vorerst von Ati selbst ge- 
fertigt. Angesichts des Preises 
sind keine Ausstattungs-Stern- 
stunden zu erwarten: Neben der 
Treiber-CD gibt es gerade mal 
eine Hand voll Kabel und Adap- 
ter. Positiv die Garantiezeit von 
fünf Jahren. Die Karte wird mit 
gemessenen 52 °C relativ warm, 
das verhindert aber keine guten 
Übertaktungsergebnisse (360/ 
680 MHz). Textschärfe und Lüf- 
terlautstärke liegen im grünen 
Bereich. Fazit: unspannende 
9700 Pro mit attraktivem Preis. 
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GESAMT 


Referenzdesign, sehr preis- 
günstig im Vergleich 


3D Prophet 9700 Pro: „Typisch 
Hercules“, fällt einem beim An- 
blick des Boardlayouts ein. An- 
statt wie die übrigen Hersteller 
das Referenzdesign zu verwen- 
den, setzt man bei Hercules auf 
aufwendige Kühlung. Der Pro- 
zessor wird vom Vollkupferküh- 
ler Titan TTC-CUV2AB unter 
Einsatz von Wärmeleitpaste be- 
deckt, auf jedem BGA-Speicher 
sitzt ein kleiner Passivkühler. 
Als Schmankerl befindet sich so- 
gar ein Kühler auf der Rückseite 
des Cores. Bei den Wärmemes- 
sungen ergibt das immerhin ei- 
nen Vorteil von 2 bis 3 °C. Auch 
beim Softwarebundle ein Licht- 
blick: Mit Morrowind (e.) liegt 
immerhin eine Vollversion bei. 
Dafür ist mit Power DVD 3.0 ein 
Oldie im Paket, auch Videover- 
längerungskabel sucht man ver- 
gebens. Viel Luft zum Übertak- 
ten bietet die 3D Prophet aller- 
dings nicht: Bei 350/660 MHz ist 
Schluss. Gerade beim RAM hät- 
ten wir mehr erwartet. Fazit: Die 
3D Prophet ist aktuell die am 
besten durchdachte Radeon 
9700 Pro. Dafür ist sie mit rund 
500 Euro auch die teuerste. 


GESAMT 
Referenzdesign, leistungs- 


starker Kühler 


Sapphire Atlantis Radeon 9700 
Pro: Sapphire präsentiert seine 
9700 Pro wie Connect 3D im Ati- 
Referenzdesign. Immerhin hat 
man sich die Mühe gemacht, ei- 
nen eigenen Kühler zu montie- 
ren, der bessere Kühlleistungen 
mit einem leicht höheren Lärm- 
pegel erkauft. Tipp: Tauschen Sie 
das Hitzepad gegen Wärmeleit- 
paste aus. Ansonsten bietet die 
Karte wenig Aufregendes, im 
Karton sind Videokabel und der 
DVD-Player Power DVD XP 4.0. 
Kompatibilitätsprobleme stell- 
ten wir beim MSI 645E Max2- 
LRU (Sis 645) fest, das Asus 
A7V8X (KT400) lief anstandslos. 
Fazit: solide Referenzkarte mit 
leistungsstarker Kühlung. 


Um qualifizierte Aussagen zur 
Kompatibilität zu machen, führ- 
ten wir eine Vielzahl von Tests 
durch. Die Erkenntnis: Ja, es gibt 
einige Probleme mit Spielen und 
Mainboards. Nein, es gibt vor- 
erst keinen Grund zur Panikma- 
che, da alle Beteiligten an deren 
Lösung arbeiten. Auslöser der 
Verunsicherungen waren Beiträ- 
ge im Forum von Rage 3D, der 


Anti-Aliasing: 9700 Pro 


Kein FSAA 2X FSAA AX FSAA 


Anti-Aliasing: Geforce4 


Kein FSAA 2X FSAA AX FSAA 


FSAA| Bei 2X sind beide identisch, 4X 
sieht auf 9700 Pro deutlich besser aus. 


Truform: 9700 Pro 


A Br er % 


Truform aus Tesselat. 1.0 Tesselat. 2.0 


TRUFORM]| Durch Truform sehen die Mo- 
delle in der UT-2003-Demo runder aus. 


bekanntesten Ati-Fanseite. Dort 
häuften sich Dutzende von Pro- 
blemfällen. Prominente Spiele 
mit Startschwierigkeiten waren 
Mafia, Battlefield 1942, Dungeon 
Siege, Neverwinter Nights, Opera- 
tion Flashpoint und Medieval. 
Sorgenkinder bei den Haupt- 
platinen waren AGP-8X-fähige 
Boards mit KT400, P4X400 und 
Sis 648. Das System lief hier nur 
instabil, im Extremfall bootete 
der PC nicht. 


Noch während unserer Kom- 
patibilitätstests legte Ati einen 
neuen Treiber nach (Catalyst 
02.3), außerdem einen separat 
zu installierenden Direct3D- 
Patch (beide auf Heft-CD). Nach 
unseren Tests können wir den 
Treiberentwicklern bei Ati or- 
dentliche Arbeit bescheinigen. 
Viele der von uns festgestellten 
Probleme wurden damit beho- 
ben (genaue Infos im Kasten 
„Kompatibilitäts-Check”). Ent- 
täuschend bleibt allerdings die 
Geschwindigkeit beim Top-Hit 
Mafia. Trotz Treiberpatch ist eine 
Geforce4 Ti-4600 aktuell doppelt 
so schnell unterwegs. 
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BE m m GRAFIKKARTEN 


Bei der Zusammenarbeit mit 8X- 
Mainboards hat sich die Lage 
aufgrund spezieller BIOS-Up- 
dates ebenfalls entspannt (siehe 
Heft-CD). Für eine generelle 
Entwarnung ist es aber noch zu 
früh, da wir beispielsweise auch 
auf Intel-BX-Rechnern Probleme 
feststellten. Wer aber ein halb- 
wegs aktuelles AGP-2.0-Main- 
board hat, braucht sich wohl 
keine Sorgen zu machen. Unsere 
Netzteiltests brachte keine nega- 
tiven Überraschungen hervor. 
Sogar mit einem 235-Watt-Netz- 
teil (14A auf +3,3, 22A auf +5V) 
lief die 9700 Pro anstandslos. 


Um bessere Kühlleistungen bei 
9700er-Karten zu erreichen, soll- 
ten Sie das Wärmeleitpad (so- 
fern vorhanden) gegen Paste 
austauschen. Wir konnten im 
Labor eine Absenkung der Tem- 
peratur von bis zu 5 Grad Cel- 
sius messen. Keine Bestätigung 
gibt es bisher für das Gerücht, es 
seien 9700-Pro-Karten mit ver- 
schiedenen Chip-Steppings im 
Umlauf. Laut den uns befragten 


Herstellern gibt es auf aktuellen 
Karten nur finale Chipsätze 
(A13), wohl aber unterschiedli- 
che BIOS-Versionen. Der aktuel- 
le Treiber hat noch Einschrän- 
kungen. Wenn Sie im Spiel nur 
16 Bit Farbtiefe einstellen oder 
das Spiel nur 16-Bit-Rendering 
unterstützt, können Sie keine 
Kantenglättung aktivieren. Die 
Polygonveredelungs-Technik 
Truform wird nun zwar im Trei- 
ber angeboten, die Geschwin- 
digkeit ist im Vergleich zur Ra- 
deon 8500 aber enttäuschend. 


Fazit: Wenn Ati die Zusammen- 
arbeit mit Spieleentwicklern 
verbessert, haben die Kanadier 
dank des Radeon 9700 eine echte 
Chance, Nvidia Paroli zu bieten. 
Die Bildqualität ist sehr gut, vor 
allem die Kantenglättung mit 
gedrehtem Abtastmuster glänzt. 
Erstmals lassen sich bei einem 
Ati-Chipsatz auch trilineares 
und anisotropes Filtern kombi- 
nieren. Man darf gespannt sein, 
was Nvidia mit dem NV30 ent- 
gegenzusetzen hat. THILO BAYER 


Leistung: 
Grafikkarten 


Settings: Athlon XP 2200+, Epox 8K3A+, 256 MB DDR- 
RAM, Win98 SE, Det. 30.82, Ati 7.74/7.76, Quality Mode: 
2X FSAA + 4:1 AF (9000 Pro nur 2X Quality FSAA) 


1.024x768 
(32 Bit) 


Quality 
Mode 


BESSER 


3 5 ns 
0 FPS 

Radeon 9700 Pro 

69179 
Geforce4 Ti-4600 

53179 
Geforce4 Ti-4200/64 

45172 
Radeon 9000 Pro/64 
Tr 35153 
Geforce3 Ti-200 
I | —,——— 27151 


== 
mem. 


ı 0 BE OBEN} OR 
Geforce4 Ti-4600 


BESSER 


De 


EEE | | 82 1100 
Radeon 9700 Pro 
ZZ ZZZZZZZZZZZ——n 9% 198 
Geforce4 Ti-4200/64 
[se 68193 
Geforce3 Ti-200 
LE 55188 
Radeon 9000 Pro/64 
ee 44175 
SERIOUS SAM 2 1.07 (DIE GROSSE KATHEDRALE) ee 
BED. SPIELBAR. _——— 
[Om 0 FPS 
Geforce4 Ti-4600 
EEE | [62 190 
Geforce4 Ti-4200/64 
EEE | [_ 51790 
Radeon 9700 Pro 
Te 86187 
Radeon 9000 Pro/64 
ee 46176 
Geforce3 Ti-200 
ZZ he HN 44170 


FAZIT 


Unter Standardbedingungen haben Geforce4-Ti-Karten minimale Vorteile. Aktiviert m 


E9 


n 


aber den „Quality Mode“, wendet sich das Blatt zugunsten des 9700 Pro. Nur wer Qualitätsfeatures wie 
Kantenglättung und anisotropes Filtern nutzt, sollten die Investition in eine solche Ati-Karte tätigen. 
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Kompatibilitäts-Check 


Welche Spiele oder Mainboards haben aktuell Proble- 
me mit der neuen 3D-Referenz von Ati? 


Aktuelle Spieleprobleme und mögliche Lösungen 


Spiel Problembeschreibung Lösung 
Battlefield 1942 (Demo) |Menüs fehlen, Abstürze |Catalyst 0.23 + Patch (Heft-CD) 
Das Ding Regelmäßige Abstürze Catalyst 0.23 + Patch (Heft-CD) 


Dungeon Siege 


Schlechte Performance 


Ini-Patch installieren (Heft-CD) 


Half-Life (dt.) 


Sichtbare Polygonfragmente 


Bisher keine Lösung 


Mafia 


Regelmäßige Abstürze 


atalyst 0.23 + Patch (Heft-CD) 


Medieval/Shogun 


Fehler bei Bäumen etc. 


isher keine Lösung 


Neverwinter Nights 


Schlechte Performance 
Keine Kantenglättung 
Wassereffekte gehen nicht 


isher keine Lösung 


C 
B 
Bisher keine Lösung 
B 
Bisher keine Lösung 


Mauscursor flackert „enable HardwareMouse=0" 
in der nwn.ini einstellen 
NHL 2003 (Demo) Absturz beim Matchstart |Bisher keine Lösung 
Operation Flashpoint \Flackernde Text./Schatten |Hardware T&L deaktivieren 
Serious Sam 2 Truform nicht wählbar Catalyst 0.23 (Heft-CD) 


Allgemeine Stabilitäts-Tipps: 
- Extreme Auflösungen in 3D vermeiden, 1.280x1.024 nicht mit 6X FSAA kombinieren 


Links zu wichtigen Artikeln: 
www.ati.com/support/infobase/4081.html 
www.ati.com/support/products/pc/radeon9700/radeon9700proissuesgames.html 
www.rage3d.com/board/showthread.php?threadid=33634444 


Aktuelle Mainboardprobleme und mögliche Lösungen 


Mainboard 
Asus P3B-F (BIOS 1008) 


Problembeschreibung 
Karte wird nicht initialisiert 


Lösung 
Bisher keine Lösung 


MSI 645E Max2 (BIOS 1.1) 


Abstürze in 3D 


AGP-Settings runterfahren 


GA-7VAXP (BIOS F5) Abstürze in 3D AGP-Settings runterfahren 
Asus ATV8X (KT400) Karte wird nicht initialisiert |BIOS 1006 Beta 6 installieren 
Asus P4S8X (Sis 648) |Abstürze in 3D BIOS 1004 Beta 2 installieren 
Abit SR7-8X Karte wird nicht initialisiert |SR7-BIOS installieren 


Allgemeine Stabilitäts-Tipps: 
- Neuestes Mainboard-BIOS aufspielen (Beta-BlOS für AGP-8X-Fixes) 

- Fast Writes im BIOS deaktivieren, AGP-Geschwindigkeit herunterregeln (2X) 
- AGP Aperture Size auf 32/64 MB einstellen 
- RAM-Timings auf unkritische Werte stellen, PC400 auf 333 laufen lassen 

- Exklusiver IRQ für Radeon 9700 Pro, aktuellen VIA-4ini-Treiber installieren (4.43) 
- Aktuelle Sound-Blaster-Treiber (Live! und Audigy) installieren (für Win2k/WinXP) 


Links zu wichtigen Artikeln: 
www.ati.com/support/infobase/3179.html; .../4069.htmi; .../4075.htmi; .../4080.html 


-—— Radeon 9700 Pro 
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800x600, 32 Bit 1.024x768,32 1.024x768,32 1024x768,32 1024x768, 32 


Farbtiefe 


Bit Farbtiefe 


Bit, 2X FSAA  BILLAKFSAA Bil, ZXFSAA+ 


AlAr 


VGA-SKALIERUNG | Nur in 800x600 (Flyby) verliert die Radeon 9700 Pro mess- 
bar gegenüber Geforce4 Ti. Ansonsten liegt sie beeindruckend in Führung. 
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Der neue Norma-PC 


Multimedia-lalent 


KOMPLETTSYSTEM 


Noch bevor die Supermarkt- 
kette Aldi ihren diesjährigen 
Weihnachtscomputer präsen- 
tiert, möchte Norma mit ei- 
nem eigenen Komplettsystem 
Kasse machen. 


eit 30. September ist 
das Komplettsystem 
der Firma L&L Electro- 


nic in allen Norma-Filialen er- 
hältlich. Im Miditower des Nor- 
ma-PCs arbeitet ein Pentium 4 
mit 2,4 GHz Taktfrequenz auf ei- 
nem MSI-Mainboard mit Sis- 
645-Chipsatz. Prozessor und 
Chipsatz sind auf 400 MHz FSB 
begrenzt. Da die Hauptplatine 
DDR-Speicher mit 333 MHz 
unterstützt, werden entspre- 
chend 512 MB DDR-SDRAM 
von einem unbekannten Her- 
steller eingesetzt. Die Festplatte 
bietet mit 80 GB genug Platz für 
Spiele-Vollinstallationen oder 
Videos, allerdings dreht die Sea- 
gate ST380020A mit nur 5.400 
Umdrehungen pro Minute. Dies 
wirkt sich auf die Lesege- 
schwindigkeit aus, sie beträgt 
nur 25 MB/s. Platten mit 7.200 
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U/Min. lesen mit knapp 40 
MB/s. L&L Electronic spart 
nicht nur bei der Festplatte, 
auch die Grafikkarte gehört 
nicht in eine Spielemaschine. 
Dank Videoein- und -ausgängen 
und passender Software eignet 
sich die Geforce4 MX-460 mit 
64 MB Grafikspeicher allerdings 
gut für die Videobearbeitung. 
Aktuelle Spiele laufen zwar 
noch flüssig, zukünftige Block- 
buster wie Unreal Tournament 
2003 sind allerdings nur 
noch in niedrigen Auflösungen 
(800x600) erträglich. 


Damit aus dem Norma-PC auch 
ein Multimedia-Talent wird, 
verfügt der PC über DVD-Lauf- 
werk, Brenner, ein internes 
56k-Modem (mit Firewire-An- 
schluss), Netzwerkkarte, On- 
board-Sound (AC97) sowie Tas- 
tatur und Maus. Das beigelegte 
Softwarepaket besteht aus einer 
sehr gut gelungenen Treiber-CD 
(mit Menü), der Windows-XP- 
Recovery-CD und der Microsoft 
WorksSuite 2003 (Works, Word 
2002, AutoRoute 2002). 


NORMA-PC 

m Miditower wäre genug 
Platz für eine „normale“ 
ATX-Platine gewesen, das 
eingebaute Micro-ATX- 
Mainboard besitzt nur 
zwei freie PCI-Steckplätze. 


Spieleleistung 
Norma-PC 


Settings: AMD Athlon XP 2000+/Intel Pentium 4 
2,4 GHz, 512 MB DDR-SDRAM (PR333), Geforce4 Ti- 
4200/ MX460, Detonator 30.82, VIA 4in! 4.42 


LEGENDE KATZ IT) 


Fazit: 


SERIOUS Zu 2 DE SEN KATNEDEALE) 


— —  — 
FPS 
66 ]82 
Norma-PC 
I 55165 
UNREAL PERFOMANCE TEST 9.18 
‚Atelco Agamez! Athlon XP 2000+ 
I m 44148 
Norma-PC 
EEE 23132 
WARCRAFT III 1.02 


2 30 
Atelco 4gamez! Athlon. jP 2000+ 


| ___ 64169 
Norma-PC 
[| 38147 


FAZIT Damit Sie einen Vergleich zu anderen Komplettsystemen bekommen, haben wir den 
Norma-PC hier mit dem „4gamez! Athlon XP 2000+" von Atelco (letzte Ausgabe) verglichen. Die 
schnelle Geforce4 Ti-4200 im Atelco-Rechner verweist die Geforce4 MX-460 auf die hinteren Plätze. 


Der PC von Norma 


summt mit 43 dB(A) herrlich 
leise vor sich hin. Gerade für 
Hobbyfilmer ist der Rechner 
interessant, da sich per Video- 
In ein analoger und per Fire- 


wire ein digitaler Camcorder 
anschließen lassen. Mit dem 
mitgelieferten Nero Vision ma- 
chen Sie dann die Nachbearbei- 
tung des Videos und brennen 
sie als Video-CD. MARCO ALBERT 


PRODUKT Norma-PC 

Hersteller L&L Electronic 

Telefon (04821) 40 40 66 

Webseite www.norma-online.de 

Preis € 999,- 

Preis-Leistung Gut 

AUSSTATTUNG 2,0 
Arbeitsspeicher 512 MB DDR (PR333) 

Prozessor Pentium 4 2,4 GHz (400 MHz FSB) 
Mainboard MSI Sis 645 (Micro-ATX) 
Grafikkarte MSI Geforce4 64 MX-460 64 MB 
Festplatte Seagate ST380020A (80 GB, 

5.400 U/Min.) 
CDRW/DVD Mitsumi 40x CD-R/20x CD-RW, 
Liteon 16xDVD 

EIGENSCHAFTEN 1,9 
Rechnerkonfiguration | Gut 

Verarbeitung Gut 

Overclocking Über FSB im BIOS 

LEISTUNG 2,4 


Spiele-Performance 


Befriedigend 


Geräuschentwicklung 


Niedrig (43 dB(A)) 


F A Z l T PC für Hobbyfilmer 


GESAMT 


www.pcgameshardware.de 


Wwww.innovatek.de 


Maus vom Mars 


MX700 Cordless Optical Mouse 


P 


(# 


Nachgebessert 


Wireless Optical Mouse Blue 


EINGABEGERÄTE 


Massives Silber 


Power WM Wireless Optical 


Hardware-Kategorie: Eingabegerät 


Hardware-Kategorie: Eingabegerät 


Hardware-Kategorie: Eingabegerät 


Ein Jahr ist es her, dass Logitech mit 
dem Mouse Man Dual Optical Akzente 
gesetzt hat. Nun schlägt der Schweizer 
Spezialist für Eingabegeräte mit der 
Cordless Optical Mouse erneut zu. 


D ie MX 700 Cordless Optical Mouse ist 
"= eine reinrassige Funkmaus. Während 
unserer Testspiele mit Counter-Strike (dt.) 
und der UT 2003-Demo haben wir keinen 
Unterschied zum Mouse Man Dual Optical 
feststellen können. Zum Einsatz kam die 
von Logitechs Gamepads bekannte 2,4- 
GHz-Funktechnologie, die auf Distanzen 
von ein bis zwei Metern extrem niedrige 
Latenzen bei der Signalübertragung ermög- 
licht. Logitechs neues Controller-Flagg- 
schiff ist relativ schwer. Das hohe Gewicht 
resultiert aus den beiden AA-Batterien und 
dem Funksender, die sich unter der ergo- 
nomisch geschwungenen Oberfläche befin- 
den. Innovativ sind die beiden Maustasten, 
welche nicht wie sonst üblich separat ein- 
gesetzt sind. Die silberne Plastikschale, die 
sich streifenartig über die Maus legt, ist im 
vorderen Bereich flexibel, damit Sie die da- 
runter liegenden Mikroschalter betätigen 
können. Die schwarzen Seitenteile sind 
leicht gummiert, um selbst schwitzigen 
Händen einen rutschfesten Halt zu bieten. 
Nur die Platzierung der zusätzlichen Tas- 
ten wie dem Programmumschalter ist un- 
glücklich, da sie nur schwer zu erreichen 
sind. Logitechs Treiber und die Mouseware 
sind erstklassig. 


Fazit: Technisch und spielerisch hat uns die 
MX 700 Cordless Optical Mouse voll über- 
zeugt, nur der Kaufpreis von rund 90 Euro 
erscheint uns etwas zu hoch. (oh) 


MX700 Cordless Optical Mouse 

Ausstattung: 71,5 
Eigenschaften: 1,5 
Leistung: 1,2 
GESAMT 


Hersteller: Logitech 
Preis: € 90,- 
Webseite: www.logitech.de 


Telefon: (089) 89 46 70 
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Microsofts erste Gehversuche mit der 
eigenen Funktechnologie im Wireless 
Intellimouse Explorer fielen nicht gut 
aus. Wir waren gespannt, ob die zweite 
Generation erfolgreicher ist. 


ußerlich ist das neue Microsoft-De- 
' sign mit der blau-silbernen Verscha- 
lung sehr schlicht. Die drei Maustasten, das 
Scrollrad als Mausbutton mit eingerechnet, 
entsprechen dazu dem Standard aktueller 
Tischnager. Das Gewicht ist wie beim Logi- 
tech-Pendant hoch und somit gewöhnungs- 
bedürftig. Die Maus-Skates sind jedoch ver- 
gleichsweise stumpf, wodurch noch mehr 
Kraft eingesetzt werden muss, um die Maus 
selbst über glatte Oberflächen wie die eines 
Everglide-, Rat-, oder Speedpads zu be- 
wegen. Hier sollte Microsoft noch etwas 
nachbessern. Die aktuelle Intellipoint-Soft- 
ware lotst den User komfortabel durch die 
persönliche Konfiguration des neuen Ein- 
gabegeräts. So lässt sich zum Beispiel die 
Geschwindigkeit erhöhen, mit der Sie per 
Mausrad in Browser-Fenstern scrollen. 


Fazit: Im Direktvergleich mit Logitechs 
kabelloser MX700 muss sich die Wireless 
Optical Mouse Blue mit dem zweiten Platz 
zufrieden geben. Allerdings merkt man, 
dass Microsoft im vergangen Jahr nicht 
untätig war und die ärgsten Bugs in der 
hausbackenen Funktechnologie beseitigt 
hat. Damit ist sie für gelegentliche 3D- 
Shooter oder Echtzeitstrategiespiele voll- 
kommen ausreichend, Profi-Spieler sollten 
jedoch weiter zu Kabelmäusen oder eben 
zur MX700 greifen, da bei der Blue Mouse 
immer noch eine leichte Verzögerung bei 
der Funkübertragung spürbar ist. (oh) 


Wireless Optical Mouse Blue 

Ausstattung: 1,7 
Eigenschaften: 1,8 
Leistung: 2,0 
GESAMT 


Hersteller: Microsoft 
Preis: € 50,- 
Webseite: www.microsoft.de 


Telefon: (089) 317 60 


Cherry baut nur Tastaturen? Irrtum. 
Seit geraumer Zeit entwickelt das 
Elektronik-Mammut auch fleißig PC- 
Mäuse und hebt nun eine kabellose 
Variante aus der Taufe. 


D ie Power Wheel Mouse Wireless Opti- 
= cal soll besonders Spieler ansprechen, 
was Cherry aber nur teilweise gelungen ist. 
Die Latenzzeit der Funkübertragung ist so 
hoch, dass es bei 3D-Shootern stark ruckelt. 
Etwas gemächlichere Spiele wie zum Bei- 
spiel Warcraft III können Sie jedoch pro- 
blemlos spielen. Bei der Ergonomie zeigt 
Cherrys Maus gute Ansätze, kann aber 
nicht ganz überzeugen: Die Form an sich 
ist sehr handlich, allerdings ist die Maus 
insgesamt etwas zu groß. Die vier Maustas- 
ten sind gut erreichbar und die Druckpunk- 
te der Mikroschalter ausgewogen. Letzteres 
spricht für eine gute Qualität bei der Verar- 
beitung und der verwendeten Teile. Damit 
kein wertvoller Batteriesaft verschwendet 
wird, schaltet die Maus bei Nichtbenutzung 
sofort in den Energiesparmodus. Gut ge- 
fallen hat uns die Konfigurations-Software. 
Neben den üblichen Einstellmöglichkeiten, 
wie beispielsweise der Geschwindigkeit 
des Mauszeigers, lassen sich auch speziel- 
le Features aktivieren. So können Sie bei- 
spielsweise bestimmen, ob der Mauszeiger 
beim Verlassen des rechten Bildschirmran- 
des wieder auf der linken Seite herein- 
kommt. 


Fazit: Die Power Wheel Mouse hat das 
Potenzial zu einer echten Zocker-Maus. 
Allerdings sollte Cherry noch die Latenz 
bei der Funkübertragung senken und die 
Maus etwas verkleinern. (oh) 


Power Wheel Mouse Wireless Optical 

Ausstattung: 1,6 
Eigenschaften: 1,8 
Leistung: 2,6 
GESAMT 


Hersteller: Cherry 
Preis: € 42,- 
Webseite: www.cherry.de 


Telefon: (09643) 180 
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Intel? Pen An 
mit » 


ompuer 


2. die Praxis 


Inkl. Brennersoftware —_ — 
nero5 


CD-RW-Brenner sw-240 
« 40x schreiben, 12x wiederbeschreiben, 40x lesen « 8 MB Buffer Memory 
* Inklusive Nero burning Rom Brennsoftwore und Nero media player 


Greifen Sie schnell zu! 


ausgezeichnet 


64,99 


ab Montag, 30. September 


Hii in Performance, Jower in Top-Ausstattung 


7 a N Intel‘ Pentium’ A Prozessor ; 
mit 
512 MB DDR-RAM 
80-GB-Festplatte 
MSI Mainboard mit 
400-MHz-Front-Side-Bus 
Grafii 


arte 
nVidia Geforce 4 MX 460 
64 MB mit TV-Out und Video-In 


Sound onboard 
CD-Rewriter 40x/20x/48x 


mit Nero-Burning-Software _ 


= 
BZ 


Y. 


DVD-Laufwerk 16x/48x LTE. 


mit Power-DVD-Software I CyberLink 


16 Bit Stereo-Sound AC 97 


Anschlüsse: 1x parallel, 2x P$/2, 1x Monitor, 
2x seriell, 4x USB, 1x Mikrofon, 1x Line-In, 1x Line-Out, 
1x Video Composite TV-Out, 1x Firewire lEEE 1394, 

1x Gameport 


56- K-Modem inklusive Modom-Kabel 


DSL & Network ready 


Netzwerk-Controller 
on board Fast Ethernet 10/100 MBit 


3,5”-Diskettenlaufwerk 
Internet-Tastatur + ‘“, Maus 


Software inklusive 
D OEM-Version 2: Berelts: vorlastalliert 


au Neuestes Betriebssystem 
windows» Windows Xp’ 


® Microsoft Internet Explorer 6 ® Microsoft Qutlook» Express 
® Windows»-Medio Ployer, -Messenger, -Movie Maker 

Schnelle Benutzerumschaltung, neugestaltete, vereinfachte 
Benutzeroberfläche und viele weitere neue Features 


vorinselkert und ak Racovary-[D-onbei {nur mit diesem PL varwendder) 


bestehend aus 
® Microsoft Works 7.0 ° ® Microsoft Word 2002 ° ® AutoRoute 2002 
« Encarta Eneyelopedia 2003 © Pizture itl Photo. 7.0 B 


TESTSIEGER 15/07 


[A Al 

20 CD-Rohlinge im Wallet 
700 MB, für bis zu 16-fache Schreibgeschwindigkeit, 

im Bonuspack mit Wallet — 

praktisch und schön 


Einmalige Gelegenheit: mit Wallet! 
. ) 


N 


Optische 3-Tasten-Scroll-Mouse 
« Wortungsfreier, optischer Sensor für dauerhafte und präzise Bewegungsübertragung 
© Keine Kugel, die verschmutzen könnte 
* Programmierbare Tasten 
« PS/2-Anschluss 


Unverb. Probumpl. 12,99 


Ideal für Notebook und PC! 


2 Jahre Garantie 
3.0-5crolf-Rid Sg LEISTUNGSGARANTIE 
—L ausgezeichnet 


Kein Mousepad erforderlich 


9,99 


Bei Druckfehlern keine Haftung. 


_Tnkl, Bedienungsanleitung und Hotline 


Alle Preise in Euro! 


Blaues Wunder 


Coba 400 Watt Triple-Blue 


Hardware-Kategorie: Netzteil 


Profilösung 


Aqua-Computer Kühlungsset 


Hardware-Kategorie: Wasserkühlung 


OVERCLOCKING 


Magnetsturm 


Cosh PC-Icebox Magneticice 


Hardware-Kategorie: CPU-Kühler 


Für alle Modding-Begeisterten, die auf 
der Suche nach einem Netzteil sind, 
bietet der Hersteller Coba mit seinem 
400-Watt-Netzteil genau das Richtige. 


chon beim ersten Anblick gefällt das 

Netzteil Coba 400 Watt Triple-Blue 
durch sein markantes Äußeres. Mit dem 
dunkelblauen Gehäuse hebt es sich erfreu- 
lich vom tristen Einheits-Grau anderer 
Netzteile ab. Für Frischluftzufuhr sorgen 
zwei temperaturgesteuerte 80mm-Triple- 
Blue-Lüfter der Firma Antec. Während des 
Betriebs leuchten diese blau, was sie zu 
echten Hinguckern, nicht nur in Gehäusen 
mit einem Seitenfenster, macht. 


In Sachen Leistung setzt das Gerät neue 
Maßstäbe: Selbst durch stromhungrige 
Hardware wird das Netzteil mit einer 
Nennleistung von 400 Watt und einer 
„Combined Power” von 230 Watt auf der 
+3,3V- und der +5V-Leitung nicht überfor- 
dert. Weniger üppig fallen die Anschluss- 
möglichkeiten aus. Nur sechs Peripherie- 
Geräte wie Festplatte, Brenner oder DVD- 
Laufwerk und zwei Floppy-Laufwerke 
können angeschlossen werden. Etwas ent- 
täuschend sind die Ergebnisse unserer 
Lautstärkemessungen. Im Betrieb sind 47 
dB(A) ein wenig zu laut. Dass es leiser geht, 
zeigt die Konkurrenz von Enermax und Co. 
(siehe Marktübersicht PCGH 04/2002). Das 
Gerät eignet sich zum Einsatz in Pentium-4- 
und AMD-Systemen, es ist sowohl von Intel 
als auch von AMD zertifiziert. 


Fazit: Für den günstigen Preis von 80 Euro 


bekommt man ein sehr gutes Netzteil mit 
gutem Design. (dh) 


400 Watt Triple-Blue 


Hersteller: Coba Ausstattung: 2,0 
Preis: € 80,- Eigenschaften: 2,3 
Webseite: Leistung: 1,5 


www.pc-icebox.de 
Telefon: (0911) 69 92 13 
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Die nicht ganz billige Wasserkühlung 
ist etwas aufwendiger in der Installa- 
tion, kann aber mit einer sehr guten 

Leistung überzeugen. 


B| is auf das destillierte Wasser befindet 
sich im Lieferumfang alles, was für 
die sofortige Inbetriebnahme benötigt 
wird: die bewährte Eheim-1046-Pumpe, ein 
Cuplex-Evo-CPU-Kühler, Radiator, Lüfter, 
zwei Meter Schlauch (6x2 mm) und Wär- 
meleitpaste. Zusätzlich kann man bei Aqua- 
Computer passende Kühlkörper für Grafik- 
karte, Mainboard-Chipsatz oder Festplatte 
bestellen. Leider fehlt ein Ausgleichsbe- 
hälter für die Pumpe, was das Auffüllen des 
Kreislaufs mit Wasser erheblich erschwert. 
Darüber hinaus ist der Wärmetauscher so 
groß, dass man ihn nicht auf der Gehäuse- 
rückseite einbauen kann. Einsteigern kann 
das Basisset von Aqua Computer daher nur 
eingeschränkt empfohlen werden. Dank 
Plug&Cool-Anschlüssen ist das Verbinden 
der einzelnen Komponenten mit den 
Schläuchen aber sehr einfach. 


Die Leistung der Wasserkühlung in unseren 
Wärmemessungen ist ausgezeichnet, ein 
T-Bred 2200+ wird nur 49,7 Grad heiß. Zum 
Vergleich: Unser bisheriger Testsieger — das 
Innova Set 2 - besitzt mit 47,5 Grad gerade 
mal einen Vorsprung von knapp vier Pro- 
zent. Der Radiator wird mit zwei Lüftern 
betrieben und ist somit etwas lauter als 
einige Konkurrenzprodukte. 


Fazit: Das Komplettset von Aqua Computer 
ist sehr leistungsstark, eignet sich aber vor 
allem wegen des großen Radiators eher für 
Fortgeschrittene und Profis. (tu) 


Aqua Wasserkühlungsset 


Hersteller: Aqua Computer Systeme | Ausstattung: 1,7 
Preis: € 229,- Eigenschaften: 1,9 
Webseite: Leistung: 1,7 
www.agua-computer.de 
Telefon: (0551) 38 91 94 38 


Innovationen kann man bei CPU-Küh- 
lern momentan mit der Lupe suchen. 
Eine erfreuliche Ausnahme ist da der 
Magneticice mit Magnet-Lüfter. 


ach wie vor ist es ein schwieriges 

Unterfangen, CPU-Kühler zu ent- 
wickeln, die bei geringer Lautstärkeent- 
wicklung gute Kühlergebnisse erzielen. Ein 
Schritt in die richtige Richtung ist der TMD- 
Lüfter von Y.S.-Tech. Bei diesem Lüfter 
wandert der Antriebsmotor von der Mittel- 
achse in den Rahmen des Lüftergehäuses. 
Die Antriebskraft wird von elektronischen 
Impulsen erzeugt, die auf im Rotor einge- 
baute Magnete wirken. Vorteil: Der Lüfter 
bewegt mehr Luft. 


Der Kühlkörper des Magneticice besteht 
aus Aluminium, er ist für den Sockel A/370 
geeignet. In der Mitte des Kühlerbodens ist 
eine Kupferplatte eingelassen. Die verwen- 
dete Klammer ist einfach am CPU-Sockel 
einzuhängen und verwendet alle sechs 
Sockelhalterungen. Im Test kühlte der Mag- 
neticice einen Athlon 1400 auf 58 Grad, er 
zählt somit zu den leistungsstärksten er- 
hältlichen Luftkühlern. Dank des TMD- 
Lüfters hat der Magneticice gute Kühlwerte 
bei erträglichen 51 dB(A). Zum Vergleich: 
Der Volcano 7+ (leistungsstärkster Luft- 
kühler der letzten Marktübersicht) kühlt 
einen Athlon 1400 auf 56 Grad, bei einer 
Geräuschbelastung von 68 dB(A). 


Fazit: Mit einer Kühlleistung von 58 Grad 
bei einem Athlon 1400 (74 Watt) und einer 
Geräuschbelastung von 51 dB(A) ist der 
Magneticice ein Allrounder, aber nichts für 
Silent-Freaks. (Ic) 


PC-Icebox Magneticice 
Hersteller: Cosh, PC-Icebox 
Preis: € 39,- 

Webseite: 

wwn.cosh.de, www.pc-icebox.de 
Telefon: (09128) 92 37 35/091) 69 92 13 


Ausstattung: &,1 
Eigenschaften: 2,0 
Leistung: 2,0 


www.pcgameshardware.de 
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Platinen-LEDs 


in den Farben blau, grün und rot 
ab EUR 9,90 


X-Boards Mauspads : 
neon-grün, orange, rot, : 
magenta, kristall, blau : 

nur EUR 22,90 \. 


| Lian-Li Gehäuse 
: und 
: Zubehör 


ANTEE Netzteile ! | 
TRUE POWER & TRUE BLUE \. | 


: Thermaltake 


; Smart Case Fan 2 
“ nur EUR 13,90 


Angebot freibleibend und unverbindlich vorbehatlich Druckfehlern und Irrtümern. 

Aktuelle Tagespreise im Online-Shop. Alle Preise inkl. MwSt. 

Versandkostenpauschale. Ab EUR 200,00 versandkostenfreie Lieferung. @) 
Alle Produkte mit 14 Tagen Rückgaberecht. Es gelten ausschließlich unsere AGB. 


F 
WIENN-BeEzEebn de 
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Doppelherz 


DWL-900AP+ & 2 x DWL-650+ 


Alternativlösung 


Asus P4S8X 


VERMISCHTES 


Eine für alles 


Creative Webcam PC-CAM 750 


[ Hardıuare ? 


TITY 


Hardware-Kategorie: Wireless-LAN-Kit 


Hardware-Kategorie: Pentium-4-Mainboard 


Hardware-Kategorie: Webcam/Digitalkamera 


Kaum sind WLAN-Geräte mit 11 MBit/s 
auf ein erträgliches Preisniveau gesun- 
ken, steht der nächste Entwicklungs- 
schritt auf 22 MBit/s vor der Tür. 


ie neuen Geräte sind ein echte Inno- 
D vation, da sich Übertragungsrate und 
Reichweite stark erhöht haben. Wir erreich- 
ten in unseren Tests auf einer Entfernung 
von 2 Metern eine Datentransferrate von 
800 KB/s, während Geräte mit 11 MBit/s 
maximal 400 KB/s schaffen. Die neue Tech- 
nik nennt sich IEEE 802.11b+, basiert auf 
dem Standard IEEE 802.11b (11 MBit/s) 
und ist vollkommen abwärtskompatibel. 


Bei den Reichweitentests in geschlossenen 
Gebäuden mit Wänden und allerlei elektro- 
nischen Störquellen zwischen Access Point 
und Client-PCs, kamen wir auf eine maxi- 
male Reichweite von 25 Metern, was für 
PC-Card-Adapter ein sehr gutes Ergebnis 
ist. Allerdings schaltet die Software bei grö- 
ßeren Reichweiten automatisch von 22 
MBit/s auf 11 MBit/s herunter, um eine stö- 
rungsfreie Übertragung zu ermöglichen. 
Die Konfiguration des Access Points und 
der beiden PC-Cards ist dank der deutsch- 
sprachigen und detaillierten Beschreibung 
kinderleicht. Für die Sicherheit des Funk- 
netzwerks ist ebenfalls gesorgt: Der Access 
Point verfügt über einen MAC-Filter und 
eine 256-Bit-WEP-Verschlüsselung. Ein 
paar zusätzliche Sicherheits-Iools sind im 
Software-Bundle enthalten. 


Fazit: D-Links Airplus-WLAN mit 22 
MBit/s kostet genauso viel wie vergleich- 
bare Geräte mit 11 MBit/s und hat eine 
deutlich höhere Leistung. (oh) 


Airplus Wireless Network 
Hersteller: D-Link 


Ausstattung: 2,1 


Preis: € 397,- Eigenschaften: 1,6 
Webseite: Leistung: 1,5 
www.d-link.de 


Telefon: (06196) 779 90 
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Asus macht den Pentium 4 mit dem 
P4S8X im Low-Cost-Sektor salonfähig. 
Ist der darauf verbaute Sis-648-Chip- 
satz konkurrenzfähig? 


er Sis 648 ist auf der Intel-Schiene das, 

was VIAs KT400 bei AMD-Systemen 
ist — eine leicht verbesserte Version des 
Chipsatz-Vorgängers. Mit AGP 8X, USB 2.0 
und Unterstützung für PC333-RAM ausge- 
stattet, soll dem Käufer der Griff zum 
P458X schmackhaft gemacht werden. Zu- 
dem hat sich Asus bei der Ausstattung nicht 
lumpen lassen: Serial ATA, Firewire, RAID- 
Controller und ein ordentliches Software- 
Bundle sind im Lieferumfang enthalten. 


Das BIOS entspricht dem Asus-Standard, es 
wurde mit allen wichtigen Einstellungen 
für den Arbeitsspeicher wie CAS Latency, 
RAS to CAS Delay oder Bank Interleaving 
ausgestattet. Overclocker werden mit dem 
P458X jedoch nur zum Teil glücklich, da die 
Core-Spannung zwar auf 1,8 Volt erhöht, 
der FSB aber auf nur maximal 166 MHz an- 
gehoben werden kann. Bei den Spiele- 
Benchmarks bot das Asus P4S8X eine sehr 
gute Leistung und überholte sogar Platinen 
mit i845E-Chipsatz. Allerdings zeigte sich 
bei den Stabilitätstests, dass die Platine bei 
Mischbestückung Probleme bereitet: Selbst 
bei langsamen RAM-Timings stürzte sie bei 
der Kombination aus hochwertigem Cors- 
air- und Kingston-Speicher (PC333) ab. 


Fazit: Sie sind auf der Suche nach einem 
DDR-Mainboard für Ihren P4? Und möch- 
ten möglichst wenig Geld ausgeben und 
dabei hohe Leistung haben? Dann sagen Sie 
ja zum P4S8X. (oh) 


Ausstattung: 9,9 
Eigenschaften: 2,1 
Leistung: 2,1 


Hersteller: Asus 
Preis: € 179,- 


Webseite: 
www.asuscom.de 


Telefon: (02102) 9 59 90 


Das ergonomische Design des Vorgän- 
gers beibehalten, die Bildqualität ver- 
bessert: Die Creative PC-CAM 750 lie- 
fert Bilder und Videos in guter Qualität. 


ie Creative PC-CAM ist ein preiswer- 
D te Alternative zu digitalen Einsteiger- 
Kameras. Der CCD-Sensor der Dual-Mode- 
Web-Cam liefert bei einer Auflösung von 
1.024x768 Bildpunkten Bilder, die in unse- 
rem Test qualitativ überzeugten. Die maxi- 
male Auflösung liegt bei 1.600x1.200 Bild- 
punkten. Diese 2,1 Megapixel werden aber 
nur mittels Software interpoliert. Beim 
Hochrechnen der Auflösung durch die Ka- 
mera leidet die Bildqualität jedoch deutlich. 


Videoaufnahmen sind in einer Auflösung 
von 640x480 Bildpunkten bei 16,7 Millionen 
Farben möglich und liefen im Test mit ex- 
zellenter Qualität fast ruckelfrei. Die Maxi- 
malauflösung im „Connected-Modus“ liegt 
für Standbilder bei interpolierten 1.600x 
1.200 Pixeln. Der eingebaute Blitz ist mit ei- 
ner Funktion versehen, welche die Bilder 
automatisch, auch bei diffusen Lichtver- 
hältnissen, richtig in Szene setzt. Vorteilhaft 
für den mobilen Einsatz ist der mit 16 MB 
ungewöhnlich groß ausgelegte Speicher. Er 
reicht für 200 Bilder mit einer Auflösung 
von 640x480, für 85 Bilder mit 1.024x768 
oder für 20 Bilder mit 2,1 Megapixeln. Al- 
ternativ passen 75 Sekunden Video mit ei- 
ner Auflösung von 352x288 oder circa 60 
Minuten Audio auf den Speicher. 


Fazit: Creative liefert mit der PC-CAM 750 
ein Gerät, das nicht nur durch sein Design, 
sondern besonders durch die ansprechende 
Bildqualität auffällt. (fs) 


Dual-Mode-Web-cam PC-CAM 

Ausstattung: 1,4 
Eigenschaften: 1,4 
Leistung: 1,6 


Hersteller: Creative 
Preis: € 145,- 


Webseite: 
www.europe.creative.com 
Telefon: (0800) 1815101 


www.pcgameshardware.de 


VERMISCHTES 


Tausendsassa 


Leadtek WF A250 LE (MyVIVO) 


Ti-4600-Killer? 


Albatron G4 Ti-4200 Turbo 


Hardware-Kategorie: Grafikkarte 


Hardware-Kategorie: Grafikkarte 


Hardware-Kategorie: Smartphone 


Leadtek hat die Winfast-Reihe um ein 
weiteres Modell erweitert: Die Multime- 
dia-Karte mit dem kryptischen Namen 
wartet mit ordentlichen Features auf. 


K| arten mit dem Geforce4-Ti-4200-Pro- 
zessor von Nvidia gibt es viele — die 
Leadtek-Karte hebt sich jedoch in einigen 
Punkten von der Konkurrenz ab. Als Erstes 
fällt das Gewicht auf: Mit 300 g kann sich 
der Grafikbolide zur Belastungsprobe für 
den AGP-Port erweisen - ein Tribut an den 
Sandwich-Kühlkörper auf der Karte. Der 
verbaute DDR-Speicher ist 64 MB groß, das 
reicht für die meisten Spiele locker aus. 


Um neben spielfreudigen Naturen auch 
Multimedia-Enthusiasten zu beglücken, 
bietet die „ViVo“-Karte (Video-In, Video- 
Out) Winfast A250 LE TD die Möglichkeit, 
analoge Videoquellen in den PC zu digitali- 
sieren und sowohl auf dem Monitor als 
auch auf dem TV-Gerät auszugeben. Mit 
VGA, DVI-I und S-Video sowie den nötigen 
Kabeln ist für den Start alles dabei. Cap- 
turen einer angeschlossenen Quelle läuft 
ohne Probleme, etwas verwirrend für Ein- 
steiger sind die zahlreichen Einstellungen 
hinsichtlich der Formatwahl. Funktionen 
wie Timeshifting, Bild-im-Bild oder Video- 
abgleich funktionieren einwandfrei. Zu ei- 
nem günstigen Komplettpaket wird die 
Karte durch das Bundle: Aquanox, Rogue 
Spear, Master Rallye sowie Winfast PVR und 
das VGA-Tool Winfox. 


Fazit: Leadtek möchte mit diesem Modell 
alle Nutzergruppen ansprechen und bietet 
eine Karte, die bei Spielen und bei Video- 
anwendungen Laune macht. (mr) 


Winfast A250 LE TD (MyVIVO) 

Ausstattung 2,4 
Eigenschaften: 1,8 
Leistung: 1,6 


Hersteller: Leadtek 
Preis: € 220,- 


Webseite: 
www.leadtek.de 


Telefon: (0031) 3 65 36 55 78 
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Der Grafikkarten-Hersteller Albatron 
bringt eine Geforce4 Ti-4200 auf den 
Markt, die fast so schnell sein soll wie 
eine Ti-4600. 


D| as Wort „Turbo“ in der Produktbe- 
zeichnung deutet schon an, dass die 
Grafikkarte vom Nvidia-Referenzdesign 
abweicht. Das Platinenlayout entspricht ei- 
ner Geforce4 Ti-4600 und so ist die Karte 
mit 21,5 cm recht breit. Albatron verspricht 
sich von diesem Design eine höhere Stabi- 
lität. Der 64 MB große DDR-Speicher mit ei- 
ner Zugriffszeit von 3,3 ns arbeitet mit einer 
effektiven Taktrate von 550 MHz, normaler- 
weise entsprechen 513 MHz dem Standard. 
Dadurch erhöht sich die Speicherbandbrei- 
te auf 8,8 GB/s. Den Chiptakt hat Albatron 
bei 250 MHz belassen. 


Zum Lieferumfang gehört neben einem An- 
schlusskabel für den TV-Ausgang ein Soft- 
warebundle, welches die zwei Spiele Se- 
rious Sam und Motocross Mania sowie Win 
DVD umfasst. Auf dem Prozessor sitzt ein 
hochwertiger Voll-Kupferkühler, dessen La- 
mellen so ausgerichtet sind, dass ein Luft- 
strom zu den passiv gekühlten Speicher- 
bausteinen entsteht. Die Geräuschentwick- 
lung ist mit 49,1 dB(A) akzeptabel. Bemer- 
kenswert schlägt sich die Grafikkarte bei 
den Overclocking-Tests. Bei dem Speicher 
ist eine Steigerung um 100 MHz möglich. 
Der Chip kann um immerhin 50 MHz auf 
300 MHz übertaktet werden. 


Fazit: Overclocking-Fans haben viel Freude 
an der Albatron-Karte. Mit etwas Feinge- 
fühl erreichen Sie den Chip- und Speicher- 
takt einer Geforce4 Ti-4600. (dw) 


Geforce4 Ti-4200 Turbo 


Hersteller: Albatron 
Preis: € 200,- 


Webseite: 
www.albatron.com.tw 


Telefon: (02271) 76 33 00 


Ausstattun: 2,4 
Eigenschaften: 2, 1 
Leistung: 1,6 


Der Mobilfunkanbieter O2 bietet mit 
dem „Smartphone'' XDA ein PDA und 
Internet-Handy in einem an. Was leistet 
der mobile Alleskönner? 


D| em XDA von O2 sieht man auf den 
ersten Blick seine Internet- und Han- 
dy-Fähigkeiten jenseits normaler PDA- 
Funktionen kaum an. Nach dem Einschal- 
ten wird aber schnell deutlich, dass mehr 
unter dem schicken Metall-Gehäuse steckt. 
Auf dem farbigen TFT-Display mit einer 
Auflösung von 240x320 Pixeln und exzel- 
lenter Darstellungsqualität fallen die Menü- 
punkte „E-Mail“, „SMS“, „Internet“ und 
„WAP“ auf. Wählt man „Internet“, öffnet 
sich der Explorer und die URL einer ge- 
wünschten Seite kann eingeben werden. 
Die Darstellung erfolgt mit maximal 54 Ki- 
lobit recht flott und meist ohne Probleme. 


Neben klassischen PDA-Funktionen wie 
Adress- und Terminverwaltung runden ei- 
ne angepasste Word- und Excel-Version das 
„Mobile-Office” ab. Für die Installation 
weiterer Programme stehen 32 Megabyte 
Speicher zur Verfügung, dieser kann bei Be- 
darf mit einem SD/MM-Zusatzchip aufge- 
rüstet werden. Die Rechenarbeit des XDA 
wird von einem Intel Strongarm SA1110 mit 
200 MHz Arbeitstakt erledigt. Die Akku- 
energie reicht für eine Gesprächszeit von 
3,5 Std., eine PDA-Arbeitszeit von 15 Std. 
und eine Standby-Zeit von 150 Std. 


Fazit: Für 849 Euro (ohne Kartenvertrag) 
beziehungsweise 649 Euro (mit Kartenver- 
trag) erhält man einen vollwertigen PDA 
mit Internet-Handy - ein idealer Lifestyle- 
Ersatz für das „klobige“ Notebook. (lc) 


Ausstattung: 2,0 
Eigenschaften: 1,6 
Leistung: 1,8 
GESAMT 


Hersteller: 02 
Preis: € 845,- (ohne Kartenvertrag) 


Webseite: 
www.o2online.de 


Telefon: (01805) 62 43 57 
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Zauberwürfel 


Pointmax Mini-PC 


VERMISCHTES 


Spielomatt 


Agora Xtreme M14,1 


m. 


Office-Notebook 


Baycom Worldbook 4 


Hardware-Kategorie: Komplett-PC 


Hardware-Kategorie: Notebook 


Hardware-Kategorie: Notebook 


Wenn Platzmangel in den eigenen vier 

Wänden herrscht oder der PC öfter mit 
auf eine LAN-Party genommen wird, ist 
ein Mini-PC im Würfelformat praktisch. 


| er Mini-PC von Pointmax fällt durch 
= sein eigenwilliges Würfeldesign auf. 
Mit 22 x 21 x 31 Zentimetern ist er kaum 
größer als ein Schuhkarton. Auf dem Tower 
ist ein Haltegriff montiert, mit dem der PC 
leicht transportiert werden kann. Die Sei- 
tenteile sind im Metall-Look gehalten, wel- 
cher durch Plexiglasscheiben veredelt wird. 
Selbst die Laufwerke sind mit schwarzen 
Blenden versehen und passen sich in das 
Gesamtdesign des Towers ein. 


Für genügend Spielepower sorgt ein Intel 
Pentium-4-Prozessor mit 2 GHz, eine Ge- 
force4 Ti-4200 und 256 MB DDR-Speicher. 
Damit diese Komponenten in den extrem 
kleinen Tower passen, wird ein spezielles 
Board mit VIA-Chipsatz verwendet. Das 
P4M266 verfügt über einen AGP- und nur 
einen PCI-Steckplatz. Eine Netzwerk- und 
eine Soundkarte befinden sich als Onboard- 
Komponente auf dem Mainboard. Abge- 
rundet wird der PC durch ein DVD-Lauf- 
werk und eine 80-Gigabyte-Festplatte von 
IBM. Die verwendeten 60-mm-Lüfter in der 
Gehäuserückwand sorgen für frische Luft, 
sind im Betrieb mit 51 dB(A) aber recht laut. 


Fazit: Dank des schnellen Prozessors und 
der guten Grafikkarte leistet sich das Sys- 
tem unter anderem bei Serious Sam 2 mit 64 
Frames (1.024x768, 32 Bit) keine Schwä- 
chen. Für 949 Euro bekommt man einen 
handlichen PC mit viel Spielepower und 
gutem Design. (lc) 


Ausstattung 2,5 
Eigenschaften: &, 1 
Leistung: 2,0 
GESAMT 


Hersteller: Pointmax 
Preis: € 949,- 
Webseite: www.pointmax.de 


Telefon: (02102) 4.07 90 
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Die Firma Agora ist als Notebook-Her- 
steller relativ unbekannt. Damit sich 
das ändert, hat man ein preiswertes 
Spiele-Notebook aufgelegt. 


as Agora Xtreme M14,1 ist baugleich 
= mit dem Gericom X5 Force, welches 
wir schon in der Ausgabe 09/2002 auf Seite 
81 getestet haben. Ausgerüstet ist das Note- 
book mit einem Pentium-4-Prozessor, der 
mit 1,6 GHz getaktet ist, 256 MB DDR- 
Speicher und einem Geforce4 420 Go mit 32 
MB DDR-SDRAM. 


Die verwendete 20-Gigabyte-Festplatte von 
Fujitsu ist mit einem Datentransfer von 18 
MB/s nicht die schnellste, reicht zum Spie- 
len und Arbeiten aber völlig aus. Das 14- 
Zoll-Display des Extreme erreicht eine ma- 
ximale Auflösung von 1.024x768 Bildpunk- 
ten. Das eingebaute DVD-Laufwerk liest 
DVDs mit 8-facher, CDs mit 24-facher und 
brennt CD-Rs/-RWs mit 8-facher Ge- 
schwindigkeit. Mit zwei Kilogramm Ge- 
wicht, dem schockresistenten Magnesium- 
gehäuse und einer Akku-Laufzeit von 120 
Minuten ist es als Reisebegleiter ideal. Ein- 
ziger Wermutstropfen: Der Bildschirm ist 
nur durch einen kleinen Widerstand gesi- 
chert und nicht mit einer Sicherheitssperre. 


Fazit: Das Agora Xtreme M14,1 ist ein preis- 
wertes Spielernotebook mit Windows XP 
und guter Grundausstattung. Dank des 
geringen Gewichts und des Schutzes vor 
Spritzwasser ist es auch für den Einsatz un- 
ter verschärften Bedingungen geeignet. Bei 
Serious Sam 2 erreicht das Notebook in einer 
Auflösung von 800x600 56 Frames pro 
Sekunde - ein ausgezeichneter Wert. (Ic) 


Xtreme M14,1 


Hersteller: Agora-Computer 


Preis: € 1.899,- 


Ausstattun: 2,4 
Eigenschaften: 1,7 
Leistung: 1,6 
GESAMT 


Webseite: www.agora-computer.de 


Telefon: (05251) 68 91 60 


Der Elektronikriese Promarkt bietet 
das Baycom Worldbook 4 für 1.500 Eu- 
ro an. Wir haben uns das vermeintlich 
günstige Angebot näher angesehen. 


it prallen 2 GHz arbeitet der Pentium- 

4-Prozessor im Baycom Worldbook 4 
auf einer Hauptplatine mit Sis-650-Chip- 
satz. Der Chipsatz unterstützt DDR-Spei- 
cher und verfügt über eine eigene Grafik- 
einheit, die sich am Hauptspeicher des 
Notebooks bedient. Das Baycom World- 
book 4 ist mit 256 MB DDR-SDRAM und 
einer 40-GB-Festplatte ausgestattet, die mit 
18 MB/s eher langsam ist. Sollten die 40 
GB nicht ausreichen, können Sie Daten mit 
dem integrierten Brenner sichern. Der CD- 
Schreiber kann auch DVDs mit achtfacher 
Geschwindigkeit lesen. Wie die Mehrzahl 
der 14-Zoll-Displays erreicht auch jenes am 
Worldbook eine Auflösung von 1.024x768. 


Trotz Desktop-Prozessors arbeitet das 
Worldbook 120 Minuten ohne Netz. Das 
Asus L3800C aus der Marktübersicht 
07/2002 erreichte 134 Minuten. Das Note- 
book unterstützt USB, Firewire und Infra- 
rot, besitzt ein 56k-Modem und einen Netz- 
werkanschluss. Ein PC-Card-Steckplatz 
(PCMCIA) fehlt jedoch - das ist vergleich- 
bar mit einem Mainboard ohne PCI-Slots. 


Fazit: Der integrierte Grafikchip des Sis 650 
eignet sich nicht für aktuelle Spiele. In War- 
craft III (800x600, 32 Bit) haben wir 16 und 
in Serious Sam 2 nur 14 Bilder pro Sekunde 
gemessen. Multimedia- oder Office-An- 
wender können mit dem Baycom World- 
book 4 nichts falsch machen. Für Spieler 
gilt: Finger weg! (ma) 


Ausstattung 2,3 
Eigenschaften: 2,1 
Leistung: 2,5 
GESAMT 


Hersteller: Baycom 
Preis: € 1.499,- 
Webseite: www.baycom-notebooks.de 


Telefon: (0700) 20 02 22 22 
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VERMISCHTES 


Groß und billig 


Peacock P21107 C1 AU 


f Hardware | 


WARE 


Hardware-Kategorie: 21-Zoll-Monitor j 


Total verstrahlt? 


liyama LPX100 


Jukebox 


Terratec C.A.R. 4000 


Hardware-Kategorie: Multimedia-Projektor 


Hardware-Kategorie: MP3-Player 


Wollten Sie nicht schon immer einen 
halben Meter Bildschirmdiagonale? 
Dann hat Peacock mit dem P21107 C1 
eine preiswerte Lösung für Sie. 


er 21-Zoll-Monitor von Peacock bietet 

50,8 Zentimeter sichtbare Bilddiago- 
nale mit einer leichten Wölbung. Der Zei- 
lentrafo leistet 107 Kilohertz Horizontalfre- 
quenz und ermöglicht in der Auflösung 
1.600x1.200 ergonomische 85 Hertz Bild- 
wiederholfrequenz. Als Anschlüsse stehen 
BNC und D-Sub zur Verfügung, im Liefer- 
umfang ist allerdings nur ein Kabel für D- 
Sub. Die Leistungsaufnahme von circa 120 
Watt und das Gewicht von 25 Kilogramm 
ist für einen Monitor dieser Größe normal. 


Geradezu perfekt ist die Helligkeitsver- 
teilung des P21107 C1, da keine hellen be- 
ziehungsweise dunklen Flecken auf dem 
Monitor erkennbar sind. Ebenfalls sehr gut 
sind Farbbrillanz und Bildschärfe. Die Geo- 
metrie muss nur selten nachgeregelt wer- 
den, in der Auflösung 1.600x1.200 (85 Hz) 
mussten wir das übersichtliche Bildschirm- 
menü gar nicht erst bemühen. Beim Stabili- 
tätstest können wir zwar eine leichte Bewe- 
gung des Bildes feststellen, doch diese liegt 
innerhalb der Toleranz und ist für den Pra- 
xisbetrieb absolut unerheblich. 


Fazit: Der P21107 C1 ist mit 555 Euro nicht 
viel teuerer als ein guter 19-Zoll-Monitor, 
bietet aber fünf Zentimeter mehr Bilddiago- 
nale. Dazu kommt eine sehr gute Darstel- 
lungsqualität des Bildschirms. Der un- 
schlagbar günstige Preis von 555 Euro er- 
möglicht den perfekten Einstieg in die 21- 
Zoll-Klasse. (ma) 


P21107 C1 


Hersteller: Peacock 
Preis: € 555,- 
Webseite: 
www.peacock-products.de 
Telefon: (02921) 9 90 


Ausstattung 2,2 
Eigenschaften: 2,0 
Leistung: 1,4 
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Knisterndes Popcorn und kichernde 
Sitznachbarn zählen zu den Argumen- 
ten für eine Projektor-Anschaffung. 
Lohnt der Griff in die Geldbörse? 


eim derzeitigen Boom der DVD-In- 

dustrie und dem langsamen Ausster- 
ben des Videos liebäugeln Hobby-Cineas- 
ten immer häufiger mit einem Heimkino. 
Aus diesem Grund haben wir den LPX100 
einmal genauer unter die Lupe genom- 
men. Der kompakt wirkende und relativ 
leichte Projektor sticht beim Auspacken 
durch sein farbliches Äußeres ins Auge - 
Geschmackssache. Nebst den reichlich 
vorhandenen Kabeln gefällt die Anord- 
nung der Bedienelemente, die Anschlüsse 
sind leicht zu erreichen. Die gute Verarbei- 
tung, eine Schutzhülle, höhenverstellbare 
Füße sowie eine gelungene Mini-Fernbe- 
dienung tragen zum positiven Ausstat- 
tungsbild bei. 


Auf Knopfdruck präsentiert sich ein sehr 
übersichtliches, optionsreiches Menü. Tra- 
pezverzerrung, verschiedene Projektions- 
arten (Deckenmontage, Rückprojektion) 
sowie gängige bis ungewöhnliche Video- 
formate werden unterstützt und automa- 
tisch erkannt. Bei einer Auflösung von 
1.024x786 Bildpunkten und einer Bildhel- 
ligkeit von 1.000 ANSI Lumen zeigt der 
LPX100 ein helles, klares Bild, das teilweise 
zu stark im Kontrast ausfällt und Schwie- 
rigkeiten bei Hauttönen hat. 


Fazit: Sieht man vom geräuschträchtigen 
Lüfter ab, bleibt der LPX100 ein empfeh- 
lenswertes Gerät für den Heimkino- 
Freund mit dickem Geldbeutel. (ss) 


Multimedia-Projektor: LPX100 


Ausstattung: 


Hersteller: liyama 2,3 


Preis: € 2.999, - Eigenschaften: 2,0 
Webseite: Leistung: 2,0 
www.iiyama.de 


Telefon: (0800) 100 34 35 


Wer für seine Stereo-Anlage noch einen 
MP3-Player sucht, findet mit dem 
C.A.R. 4000 von Terratec einen guten 
Allrounder mit interner Festplatte. 


D| er C.A.R. 4000 kommt vom Design 
und den Abmessungen wie ein her- 
kömmlicher CD-Player daher. Unter der 
Haube kann das Gerät allerdings mit einer 
40-Gigabyte-Festplatte überzeugen, auf die 
maximal 680 Stunden MP3-Musik passen 
(128 KBit/s). Neben dem populären MP3- 
Standard kann das Gerät auch normale 
Audio-CDs abspielen, WMA-Dateien wer- 
den ebenfalls unterstützt. 


Wer seine originalen CDs schonen möchte, 
hat die Möglichkeit, diese während des Hö- 
rens auf der Festplatte zu sichern. Dabei 
kann der Benutzer zwischen drei Sample- 
Raten (64 KBit/s, 128 KBit/s und 196 
KBit/s) wählen. Leider lässt sich eine CD 
nur in einfacher Geschwindigkeit auf die 
Festplatte kopieren. Über den USB 1.1-An- 
schluss lässt sich das Laufwerk mit dem PC 
verbinden -— so können Musikstücke von 
der Festplatte auf den Player kopiert wer- 
den. Abgerundet wird der C.A.R 4000 
durch die sinnvollen Anschlussmöglichkei- 
ten: Neben einem Kopfhörereingang gibt 
es eine MMC-Schnittstelle zum Anschluss 
von tragbaren MP3-Spielern. Mit den opti- 
schen Ein- und Ausgängen auf der Rück- 
seite des Gerätes können digitale Daten ver- 
lustfrei ein- und ausgegeben werden. 


Fazit: Mit 999 Euro ist der Terratec C.A.R. 
4000 sicherlich kein Schnäppchen, als MP3- 
Ergänzung für die heimische Anlage ist er 
aber bestens geeignet. (Ic) 


Ausstattung: 71,7 


Hersteller: Terratec 


Preis: € 999,- Eigenschaften: 1,8 
Webseite: Leistung: 1,9 
www.terratec.de GESAMT 


Telefon: (02157) 8179 14 
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8 Soundkarten im Test 


Die nächste 


PER y 


In den letzten Monaten 
war der Soundkarten- 
markt komplett einge- 
schlafen. Jetzt, kurz 
vor Weihnachten, packt 
die Hersteller wieder 


die Entwicklungswut. 


EAX und A3D 


stalten lassen 
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3D-Soundbibliotheken, mit denen 
sich räumliche Klangwelten ge- 


[ igentlich hatten wir 
uns schon von dem Ge- 
danken verabschiedet, 


in absehbarer Zeit genügend 
Soundkarten für eine Markt- 
übersicht zusammen zu bekom- 
men. Doch diesen Monat lande- 
ten gleich mehrere Hochkaräter 
auf den Schreibtischen unserer 
Redaktion: Ganz oben auf der 
Liste der überraschenden Test- 
muster steht die Sound Blaster 
Audigy 2 von Creative. Als ei- 
nes der ersten Printmagazine 


S/P-DIF 
Sony/Philips Digital Interface, 


gung digitaler Audiodaten 


Standardschnittstelle zur Übertra- 


eneration 


weltweit präsentieren wir Ihnen 
einen Test dieser Soundkarte. 


Bevor wir Ihnen aber die Tester- 
gebnisse vorstellen, noch ein 
paar Worte zu unseren Testme- 
thoden. Mitte September ist die 
Demo zu Unreal Tournament 
2003 erschienen. In diese Demo 
haben die Entwickler mehrere 
Benchmark-Szenarien integriert, 
die auch für einen Soundtest 
hochinteressant sind. Die so ge- 
nannten Bot-Matches werden 


Live!-Ware 

Steuerungssoftware von Creative 
für die auslaufende SB-Livel- 
Soundkartenserie 


7 szz 


in Echtzeit berechnet und er- 
zeugen so ereignisabhängige 
Soundeffekte. Damit hat die 
Redaktion die Möglichkeit, den 
Einfluss der Soundkarten auf 
die Gesamtperformance eines 
Computerspiels exakt zu be- 
stimmen. 


Asound Soundkarte 6-Kanal: 
Den Test eröffnet eine sehr güns- 
tige Soundkarte. Die Asound 
Soundkarte 6-Kanal von Alter- 
nate kostet nur 19 Euro und ist 


Dolby Digital 

Qualitativ hochwertiger Mehrka- 
nal-Soundstandard, der vor allem 
für DVDs verwendet wird 
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SOUNDKARTEN 


= 


somit die billigste Karte im Test- 
feld. Auf der Platine wurde der 
weit verbreitete CMI8738/PCI- 
6ch-LX-Soundchip verlötet. So- 
mit kann die Karte trotz ihres 


günstigen Preises 5.1-Sound 
mithilfe eines entsprechenden 
Software-Dekoders ausgeben. 
Dieser liegt in Form einer veral- 
teten WinDVD-Version bei und 
ist praktisch die einzige Sonder- 
ausstattung der Karte. Ansons- 
ten finden sich nur noch die 
Treiber auf der mitgelieferten 
CD. Diese sind ebenfalls auf das 
Nötigste reduziert: Mit der inte- 
grierten Steuersoftware können 
Sie nur die Lautstärke der ver- 
schiedenen Kanäle regeln. Unter 
Windows XP wird die Karte 
automatisch erkannt und instal- 
liert - die mitgelieferten Treiber 
werden nicht benötigt. Im Per- 
formance- und Hörtest lieferte 
die Karte recht schwache Ergeb- 
nisse ab: Die Karte ist im Soft- 
waremodus relativ langsam und 
klingt bestenfalls befriedigend. 
Beim Umschalten auf „Hard- 
ware 3D Audio+EAX“ passierte 
überraschenderweise gar nichts: 
Die Karte lieferte exakt den glei- 
chen Sound bei gleicher Perfor- 
mance. Ein Indiz dafür, dass die 
Karte zwar kompatibel zu dem 
Modus ist, aber nicht die Fähig- 
keiten besitzt, um anspruchsvol- 
le 3D-Sound-Umgebungen zu 
berechnen. 


Gamesurround Muse 5.1 DVD: 
Fast baugleich mit der Asound 
von Alternate ist die Muse 5.1 
DVD von Hercules. Die Karte 
setzt auf den gleichen Sound- 
chip und besitzt exakt die glei- 
chen Anschlüsse. Auch die 
schwache Steuersoftware der 
Soundkarte ist identisch. Vortei- 
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MARKTÜBERSICHT 


‚ Test-Philosophie: Soundkarten 


Die wichtigsten Kriterien für Soundkarten sind bei uns der Klang und 
die Performance der Platinen in aktuellen Computerspielen. 


TESTKRITERIUM 
Eine einfache und 
übersichtliche In- 
stallationsroutine 
ist wichtig für ei- 
ne gute Note im 
Bereich Eigen- 
schaften. 


le für die Muse 5.1 DVD gibt es 
auf der Ausstattungsseite. Im 
Lieferumfang enthalten ist die 
aktuelle Version von Power 
DVD 4.0, die alleine in der Ba- 
sic-Version schon einen Wert 
von 35 Euro hat. Beim Klang- 
und Performancetest gab es 
dann ebenfalls keine Überra- 
schung. Die Karte ist mit dem 
Hardware-Modus von UT2003 
überfordert und lieferte in allen 
Modi den gleichen, maximal be- 
friedigenden Spielesound. 


Typhoon Acoustic 6: Eine wei- 
tere Karte im identischen Plati- 
nenlayout und mit dem gleichen 
Soundchip kommt von der Fir- 
ma Typhoon. Einziges zusätzli- 
ches Extra ist ein Slotblech, auf 
dem koaxiale und optische, 
digitale Ein- und Ausgänge an- 
gebracht sind. Im Lieferumfang 
enthalten sind die passenden 
Anschlusskabel für diese 
Schnittstellen. Ein 5.1-Software- 
DVD-Player liegt in Form von 


MEDIASOURCE 


Bei der Ausstattung (20 %) geht es 
vor allem um die Anschlüsse der 
Soundkarten. Welche Schnittstellen 
sind vorhanden und in welchen Aus- 
führungen (koaxial oder optisch)? 
Positiv bewertet werden zudem 
Extras wie optische Anschlusskabel 
oder umfangreiche Softwarepakete. 
Bei den Eigenschaften (20 %) werten 


WinDVD bei. Die Testergebnisse 
in unserem UT2003-Benchmark 
sind absolut identisch mit denen 
der Muse 5.1 DVD und Asound 
Soundkarte 6-Kanal. 


Fortissimo III, Digifire 7.1: Die 
Fortissimo IN ist die erste 
Soundkarte, die es ermöglicht, 
in Verbindung mit einem ent- 
sprechenden Software-Dekoder 
7.1-Sound analog wiederzuge- 
ben. Voraussetzung dafür ist 
allerdings eine DVD mit Dolby- 
Digital-EX-Tonspur (auf vielen 
aktuellen Titeln, unter anderem 
auf Herr der Ringe). Ansonsten 
verfügt die Karte über ein di- 
ckes Ausstattungspaket. Neben 
den vier analogen Ausgängen 
gibt es eine optische S/P-DIF- 
Schnittstelle. Die Fortissimo- 
Steuerungssoftware ist leis- 
tungsfähig und bietet viele 
Optionen. Zudem gibt es die 
PRO-EX-Version von Power 
DVD 4.0. Die Fortissimo gehört 
im Softwaremodus zu den 


Audemtianan und ame iimin 2 Feten ni 
ee ea nn 


Die neue Steuersoftware zur Audigy 2 ist Creative sehr gut 


gelungen. Alle Optionen und Funktionen sind mit wenigen Klicks erreichbar. 


wir vor allem die unterstützten 
Soundstandards und die technischen 
Eckdaten der Soundkarte. Wichtigster 
Punkt ist wie immer die Leistung (60 
%). Die Soundkarten müssen sich in 
aktuellen Computerspielen bewähren 
und werden mithilfe der neu erschie- 
nenen UT2003-Demo einem ausgie- 
bigen Performancetest unterzogen. 


Wichtige 
Fragen 


Diese Tipps helfen Ih- 
nen bei Ihrer Soundkar- 
ten-Kaufentscheidung. 


Benötige ich die neuen 6.1- 
und 7.1-Funktionen? 

Eigentlich nicht! Diese Features 
sind nur für echte DVD-Fans ge- 
dacht, die das neue Dolby Digital 
EX voll auskosten wollen. Es gibt 
weder Spiele noch andere An- 
wendungen, bei denen Sie dieses 
Feature sinnvoll nutzen können. 
Zudem müssen Sie Folgendes be- 
achten: Eine 6.1-Soundkarte 
macht natürlich nur in Verbin- 
dung mit den passenden Laut- 
sprechern Sinn. So stehen zu- 
sätzlich zur Karte noch beachtli- 
che Investitionen für ein neues 
Mehrkanal-Soundsystem ins 
Haus. 


Brauche ich eine Audigy 2, 
wenn ich schon eine Audigy 
habe? 

Nein! Die Audigy 2 verwendet den 
gleichen Soundchip wie die Audi- 
gy. In unserem Klang- und Per- 
formance -Test gab es praktisch 
keine Unterschiede zwischen den 
beiden Karten. Die weiteren Neu- 
erungen (sehr gute Bedienungs- 
software, bessere Wandler) der 
Karte sind teilweise recht nett, 
aber einen Neukauf rechtfertigen 
sie auf gar keinen Fall. Gegen ein 
Update von Audigy auf Audigy 2 
spricht zudem der knackige Preis: 
Für die einfachste Ausführung 
ohne Anschlussrack sind 150 
Euro fällig. 
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schnellsten Karten und liefert 
dabei ordentlichen Spielesound. 
Im Hardwaremodus bricht die 
Karte allerdings etwas ein: Der 
Durchschnittswert sinkt von 26 
auf 18 Frames. Dafür bekommt 
der Spieler aber eine sehr realis- 
tische Klangumgebung, die das 
Spiel merklich aufwertet. Die 
Digifire ist fast baugleich mit 
der Fortissimo II. Beide Karten 
arbeiten mit dem gleichen Cry- 
stal-Chip und besitzen diesel- 
ben Audio-Eigenschaften. Das 
Einzige, was die beiden Karten 
unterscheidet, sind die zusätz- 
lichen Firewire-Schittstellen der 
Digifire. Als eines der ersten 
Magazine hatte uns Hercules ei- 
ne Digifire zur Verfügung ge- 
stellt. Leider gab es aber kleine- 
re technische Probleme mit der 
Karte, so dass wir die Platine an 
dieser Stelle zwar vorstellen, 
aber keine endgültige Wertung 
vergeben. 


DMX 6fire LT: Von Terratec hat- 
ten wir die neue DMX 6fire LT 
im Test. Die Soundkarte dürfte 
vor allem für Musikfans recht 
interessant sein: Alle Ein- und 
Ausgänge arbeiten mit hoch- 


MARKTÜBERSICHT 


wertigen 24-Bit-/96-kHz-Wand- 
lerbausteinen. Die Karte verfügt 
neben den üblichen drei analo- 
gen Ausgängen für die 5.1- 
Wiedergabe über optische, digi- 
tale Ein- und Ausgänge. Be- 
sonders erwähnenswert ist das 
Softwarepaket der Karte: Neben 
der sehr guten Steuerungssoft- 
ware gibt es eine Vielzahl von 
Soundtools und eine Vollversion 
von PowerDVD 3.0. Im Leis- 
tungstest lieferte die Karte ähn- 
liche Ergebnisse ab wie die For- 
tissimo III. Der Softwaresound 
ist gut bei ordentlicher Perfor- 
mance. Wenn man allerdings 
den „Hardware 3D Sound+ 
EAX“ aktiviert, kann auch diese 
Karte die anspruchsvolleren 
Klangumgebungen nicht ohne 
größere Performanceeinbußen 
darstellen. Der Sound ist aber 
dank der guten Sensaura-Emu- 
lation sehr realitätsnah und die 
räumlichen Effekte werden gut 
dargestellt. 


Creative Audigy Player, Audi- 
gy_2: Die Audigy Player haben 
wir bereits mehrfach bei uns im 
Heft vorgestellt. Die Karte über- 
zeugt vor allem durch ihre ex- 


Frisch aufgelegt 


Creative Sound Blaster Audigy 2 


Wer denkt, die Entwicklungen 
im Soundmarkt sind am Ende 
angekommen, wird von Crea- 
tive in Form der Audigy 2 ei- 
nes Besseren belehrt. 


A uf den ersten Blick unter- 
scheidet sich die neue Pla- 
tine kaum von ihrer Vorgänge- 
rin. Nur der neue Chipaufdruck 
und eine zusätzliche Schnittstel- 
le auf dem Slotblech verraten 
dem aufmerksamen Betrachter, 
dass es sich um eine neue Karte 
handeln muss. Auch wenn die 
äußeren Veränderungen der 
Karte kaum merkbar sind, die 
Feature-Liste der Audigy 2 ist 
um einiges länger als die der al- 
ten Audigy. Ganz oben steht 
„Dolby Digital EX”. DVDs, die 
mit diesem Soundstandard aus- 
gerüstet sind, können jetzt mit 
der Audigy 2 über ein passen- 
des 6.1-Soundsystem dargestellt 
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werden. Dafür wird ein weiterer 
Speaker im Rücken des Zuhö- 
rers platziert. Bei der Fortissimo 
II und dem 7.1-Modus von Dol- 
by Digital EX werden zwei zu- 
sätzliche Lautsprecher hinter 
dem Zuhörer platziert. 


Die technische Ausstattung der 
Karte wurde verbessert: Alle 
Schnittstellen arbeiten jetzt mit 
24-Bit-/96-kHz-Wandlern. Zu- 
dem kann die Karte hochwerti- 
ge DVD-Audio-Ionträger ver- 
lustfrei in 24 Bit/192k Hz 
wiedergeben. Creative hat mit 
der Audigy 2 außerdem die 
hauseigene Sound- und Steue- 
rungssoftware komplett überar- 
beitet. Das neue Programmpa- 
ket heißt Mediasource und ist 
im Vergleich zur alten Audigy- 
und Live!-Ware ein echter Fort- 
schritt. Die neue Steuerungs- 
Software hat einen noch größe- 


SOUNDKARTEN 


ANSICHTSSACHE 


Dolby Digital EX heißt die einzige Neuerung im Sound- 
markt. Wer aber, so wie ich, keine DVDs am Computer 
schaut, wird schwer Argumente für einen Soundkarten- 
neukauf finden. Die meisten Hersteller haben sich auf 
geringe Verbesserungen beschränkt und zum Großteil 
bewährte Platinenlayouts verbaut. Auch Creative 
bringt mit der Audigy 2 keine echte Revolution auf den 
Markt. Es spricht also nichts dagegen, die alte SB Live! 
5.1 oder eine gleichwertige Soundkarte noch ein weite- 
res Jahr zu behalten und auch diese Generation von 


zellente Spieleunterstützung 
und ihre gute Performance. So- 
wohl im Software- als auch im 
Hardwaremodus liefert der Au- 
digy-Chip die besten Werte. Der 
Klang der Karte im Hardware- 
modus von UT2003 ist mit Ab- 
stand das Beste und Realis- 
tischste, was Spieler je zu hören 
bekommen haben. Die Audigy 
und Audigy 2 setzen auf den 
gleichen Audio-Chip und sind 
deswegen beim Klang und der 
Performance absolut identisch. 
Mehr zur Audigy 2 lesen Sie in 
unserem großen Einzeltest. 


AUDIGY 2 


Soundkarten an sich vorbeiziehen zu lassen. 


„Es gibt keine revolutionären Neuerungen im Soundkartenmarkt.” 


Kay 
Beinroth 


Redakteur 
Bereich Sound 


Fazit: „Alles beim Alten” be- 
schreibt es wohl am besten. Im 
unteren Preissegment buhlen 
praktisch baugleiche Klone um 
die Gunst des preisbewussten 
Spielefans. Das Mittelfeld ge- 
hört den üblichen Verdächtigen 
Terratec (DMX 6fire LT) und 
Hercules (Fortissimo II) und an 
der Spitze ändert sich auch 
nichts: Creatives Audigy-Serie 
ist dank guter Performance und 
sehr guter Spieleunterstützung 
immer noch das Nonplusultra 
für den anspruchsvollen Zocker. 

Kay BEINROTH 


Das Platinenlayout der Audigy-2-Soundkarte ist auf den ersten Blick 


kaum vom Layout der Audigy Player zu unterscheiden. 


ren Funktionsumfang, ist leicht 
zu bedienen und optisch anspre- 
chend. Die Leistung der Karte in 
aktuellen Computerspielen ent- 
spricht der einer Audigy. Frame- 
raten und Soundqualität sind 
identisch. Fazit: Die Karte ist 
technisch leicht verbessert ge- 
genüber der Audigy. Auch die 
neue Steuerungssoftware über- 
zeugte im Test. Bei den weiteren 


Neuerungen (6.1 und DVD Au- 
dio) muss jeder Anwender für 
sich selbst entscheiden, ob diese 
Zusatz-Funktionen den Preis 


von 150 Euro rechtfertigen. (kb) 


Ausstattung: 1,6 
Eigenschaften: 1,3 
Leistung: 1,4 


Hersteller: Creative 
Preis: € 150, - 
Webseite: 
WWW.eU 


e.creative.com 


www.pcgameshardware.de 


Hersteller 
Info-Telefon 
Webseite 
Preis 
Soundchip 
Preis-Leistung 


AUSSTATTUNG 
Eingänge 
Ausgänge 
Software Bundle 
Handbuch 
Extras 


EIGENSCHAFTEN 

3D Sound-Schnittstellen 
MIDI-Stimmen 
Hardware/Software 

Max. Sample Auflösung/Rate 
Software Optionen 
Installation 
Dolby-Digital-Unterstützung 


LEISTUNG 
Spielegeschwindigkeit 
Hörprobe 


an 


4 N 
[ Hardware 


DMX 6fire LT 


Fortissimo Ill 


Creative Creative Terratec Hercules 
(00353) 14 38.00 00 (00353) 14 38.00 00 (02157) 817.90 (09123) 9 65 80 
www.europe.creative.com Www.europe.creative.com www.terratec.de www.hereules.de 
€ 150,- € 14,- € 19,- € 69,- 
Audigy Audigy ICE Enuy 24 Crystal 0$4624-C0 
Befriedigend Befriedigend Befriedigend Gut 
1,6 1,8 2,0 2,0 

Mic, Line-IN, CD-IN Mic, Line-IN, CD-IN Mic, Line-IN, $/P-DIF (optisch), CD-IN Mie, Line-IN, CD-IN 
3 x Line-Qut, MIDI, S/P-DIF 3x Line-Out, MIDI, S/P-DIF 3 x Line-Out, S/P-DIF (optisch) 4 x Line-Qut, S/P-DIF (optisch), Midi 
Mediasource, Hitman 2, SoF 2 Playcenter 3, Giants PowerDVD 3.0, Steinberg Wavelab Lite 2.0 PowerDVD 4.0, Hercules Mediastation 
Gedruckt (deutsch) Gedruckt (deutsch) Gedruckt (deutsch) Gedruckt (deutsch) 
Firewire-Schnittstelle (SP1394) Firewire-Schnittstelle (SP1394) ; 5 

1,3 1154| 18 1,8 
EAX Advanced HD, A3D 1.0 EAX Advanced HD, A3D 1.0 EAX 2.0, A3D 1.0 EAX 2.0, A3D 1.0 
64/1.024 64/1.024 64/1.024 64/unbegrenzt 
24 Bit/96 kHz (192KHz bei DVD Audio) 24 Bit/96 kHz 24 Bit/96 kHz 20 Bit/48kHz 
Sehr Gut Sehr Gut Gut Gut 
Einfach Einfach Einfach Einfach 
DD EX 6.1 DD 5.1 DD 5.1 DD EX 71 

14 1,5] 1,9] 2,0 
Sehr gut Sehr gut Gut Gut 
Sehr gut Sehr gut Gut Gut 


GESAMT 
Die neue Referenz der PC Games 


Gute Karte für anspruchsvolle 


Hochwertige Soundkarte mit di- 


Gute Allzweckkarte zu einem fairen 


Hersteller 
Info-Telefon 
Webseite 
Preis 
Soundchip 
Preis-Leistung 


AUSSTATTUNG 
Eingänge 
Ausgänge 
Software Bundle 
Handbuch 
Extras 


EIGENSCHAFTEN 

3D Sound-Schnittstellen 
MIDI-Stimmen 
Hardware/Software 

Max. Sample Auflösung/Rate 
Software Optionen 
Installation 
Dolby-Digital-Unterstützung 


LEISTUNG 
Spielegeschwindigkeit 
Hörprobe 


Hardware 


Zocker 


Muse 5.1 DVD 


ckem Softwarepaket 


Asound 6-Kanal 


Preis 


Digifire 7.1 


Typhoon Hercules Alternate Hercules 
(0681) 98 80 60 (09123) 9 65 80 (06403) 90 50 10 (09123) 9 65 80 
www.typhoon.de www.hercules.de www.alternate.de www.hercules.de 
ER €9- €19- € 9, 
CMI 8738/PCI-6ch-LX CMI 8738/PCI-6ch-LX CMI 8738/PCI-6ch-LX Crystal C$4624-C0 
Gut Gut Gut " 
2,1 2,2 2,8 - 
Mic, Line-IN, CD-IN, S/P-DIF (optisch, koaxial) | Mic, Line-IN, CD-IN Mic, Line-IN, CD-IN Mic, Line-IN, CD-IN 


3 x Line-Out, MIDI, S/P-DIF (optisch, koaxial) 


3x Line-Out, MIDI 


3x Line-Out, MIDI 


4 x Line-Out, S/P-DIF (optisch), Midi 


WinDVD PowerDVD 4.0, Hercules Mediastation WinDVD PowerDVD 4.0, Hercules Mediastation 
Gedruckt (deutsch) Gedruckt (deutsch) - Gedruckt (deutsch) 
Optisches und koaxiles Anschlusskabel Firewire-Schnittstelle (SP1394) 
a5 a6 3,7 
EAX 2.0, A3D 1.0 EAX 2.0, A3D 1.0 EAX 2.0, A3D 1.0 EAX 2.0, A3D 1.0 
64/128 64/unbegrenzt 64/128 64/unbegrenzt 
24 Bit/48 kHz 16 Bit/48 kHz 16 Bit/48 kHz 20 Bit/48kHz 
Befriedigend Befriedigend Befriedigend Gut 
Einfach Einfach Einfach Einfach 
DD 5.1 DD 5.1 DD 5.1 DD EX 71 
2,3 3,3 Ba 
Gut Gut Gut Gut 
Befriedigend Befriedigend Befriedigend Gut 


GESAMT 


Gute Einsteigerkarte mit vielen An- 


Günstige Einsteigerkarte, dank Po- 


GESAMT 


GESAMT 
Extrem günstige Soundkarte mit 


Keine finale Wertung aufgrund tech- 
nischer Probleme des Testmusters 


www.pcgameshardware.de 


schlussoptionen 


werDVD 4.0 gute Ausstattungsnote 


dünner Ausstattung 
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SOUNDKARTEN 


Dank Windows XP ist die Installation einer Sound- 


karte meist ein Kinderspiel. Trotzdem gibt es einige 


Dinge, die Sie beachten sollten. 


eginnen wir bei der In- 
stallation der Sound- 
karten: Besonders ein- 


fach verläuft die Installation der 
günstigen Soundkarten mit 
CMI-8738-Soundchip. Windows 
XP erkennt die Karten automa- 
tisch, eine separate Treiber- 
installation ist nicht nötig. Lei- 
der gibt es zu diesen Karten kei- 
ne zusätzliche Steuerungssoft- 
ware: Die Lautstärkeregelung 
der einzelnen Kanäle muss aus- 
reichen. Sie können einige Funk- 
tionen aber direkt über die Sys- 
temsteuerung Ihres Betriebssys- 
tems anpassen. Rufen Sie dafür 
unter der Systemsteuerung den 
Punkt „Sound und Audiogerä- 
te” (Windows XP) bzw. „Sound 
und Multimedia auf” (Windows 
2000) auf. Dort können Sie die 
wichtigsten Einstellungen ohne 
eine zusätzliche Steuerungssoft- 
ware vornehmen. Zudem soll- 
ten Sie „Lautstärkeregelung in 
der Taskleiste anzeigen” aktivie- 
ren, damit Sie für eine Lautstär- 
ke-Veränderung nicht jedes Mal 
die Systemsteuerung aufrufen 
müssen. 


Wenn Sie eine der hochwertigen 
Soundkarten installieren, sollten 
Sie den folgenden Ablauf ein- 
halten: Nachdem Sie die Karte 
eingebaut haben und der Rech- 
ner das erste Mal startet, meldet 
sich das Betriebssystem mit ei- 
nem Fenster „Neue Hardware 
gefunden“. An dieser Stelle soll- 
ten Sie den Versuch des Be- 
triebssystems, automatisch die 
nötigen Treiber zu installieren, 
abbrechen. Starten Sie anschlie- 
ßend das Installations-Setup 
von der mitgelieferten Treiber- 
CD. Dann werden die benötig- 
ten Treiber und das dazugehöri- 
ge Steuerprogramm für Ihre 
Soundkarte sauber installiert. 
Nach einem Neustart ist die 
Soundkarte einsatzbereit. Wir 
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empfehlen Ihnen, nach der In- 
stallation noch einen Blick in 
den Gerätemanger der System- 
steuerung zu werfen. Die Karte 
ist richtig installiert, wenn keine 
Audiokomponente mit einem 
Ausrufezeichen versehen ist. 


Den Performance- und Klang- 
test haben wir vorwiegend mit 
der Demo von Unreal Tourna- 
ment 2003 durchgeführt. Dafür 
haben wir das Bot-Match im Le- 
vel „Antalus“ als Benchmark ge- 
nutzt. Ein erster flüchtiger Blick 
auf die Benchmark-Ergebnisse 
lässt die billigen Karten schein- 
bar als klare Sieger unter „Hard- 
ware 3D Audio + EAX“ erschei- 
nen. Bei diesen Ergebnissen 
muss allerdings Folgendes be- 
dacht werden: Die einfachen 
Soundkarten lassen einfach alle 
Effekte weg, die sie nicht be- 
rechnen können. Somit sind sie 
zwar schnell, aber die gezeigten 
Klangwelten sind qualitativ nur 
auf dem Niveau von „Software 
3D Audio“. Die Ergebnisse der 
Karten Muse 5.1 DVD, Asound 
Soundkarte 6-Kanal und Ty- 
phoon Acoustic 6 im Bereich 
„Hardware 3D Audio + EAX” 
sollten Sie deswegen unbeachtet 
lassen. Die besten Ergebnisse im 
Test lieferten eindeutig die Kar- 
ten von Creative. Dabei gab es 
keine Unterschiede zwischen 
Audigy 2 und Audigy Player. 
Beide Karten arbeiten mit dem 
gleichen Soundchip und liefer- 
ten deswegen im Test auch iden- 
tische Benchmarkwerte ab. Die 
guten Ergebnisse sind dabei 
doppelt zu werten: Die Audigy- 
Karten haben diese guten Zah- 
lenwerte erreicht, obwohl sie die 
mit Abstand meisten 3D-Effekte 
im Test dargestellt haben. Unreal 
Tournament 2003 klang auf kei- 
ner anderen Karte so realistisch 
und beeindruckend. 

Kav BEINROTH 


Amt) sammen 2a 
SYSTEMSTEUERUNG | Unter dem Punkt „Sounds und Multimedia“ finden Sie vie- 


le Einstellungsmöglichkeiten für Ihre Soundkarte. 


Fr $ 


UNREAL TOURNAMENT 2003 | Die Bot-Matches in der Demo von Unreal Tourna- 
ment 2003 sind optimal, um die Performance von Soundkarten zu überprüfen. 


Settings: Duron mit 1.200 MHz, Geforce4 Ti- 
4200 64 MB, KT266-Mainboard, Arbeitsspeicher 
256 MB DDR, Windows 98 SE 


Leistung 
Soundkarten 


Software 
3D-Audio 


LEGENDE U 44 


UNREAL TOURNAMENT 2003 DEMO (ANTALUS) 


BESSER 


ei 
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FAZIT Die hochwertigen Karten brechen bei „Hardware 3D Audio + EAX“ leicht ein, da sie 


mehr Effekte berechnen können als die einfachen CMI-8763-Karten. 


www.pcgameshardware.de 


jrozen-silicon.de 


phone: freecall 


0800-0-376936 


Jetzt online 


bestellen: Perf 


Frozen Silicon - High Performance: mit über 3 Jahren Markterfahrung zählen wir in der noch jungen Branche für Tuning, Overclocking und Gamerzubehör 
bereits zu den etablierten Unternehmen. Namhafte Hersteller geben uns als autorisierter Distributor das Vertrauen in den Vertrieb Ihrer Produkte in 
Deutschland und zehntausende Kunden sind von Qualität und Service überzeugt. Wir führen stets aktuelle Produkte und neue Technologien, unsere Artikel 
werden ständig von Hardwaresites und Computer-Magazinen getestet und geprüft. Bestellen auch Sie über unseren sicheren Online-Shop oder rufen Sie uns an. 
Wir freuen uns auf Sie! 


Design & Cooling 


Kühlt gut und leise. 
GlobalWIN FSP82 


Dieses nagelneue Modell schafft 
spielend den schwierigen Spagat 
zwischen sehr guter Kühlung und 
leiser Arbeit. Der große Lüfter mit 
80 mm Durchmesser verrichtet auf 
zwei Kugellagern ruhig und 
zuverlässig seine Arbeit. Die 
Montage ist dank der beidseitigen 
3-Punkt-Klammer ein Kinderspiel 
und ganz nebenbei ist der FSP82 
von GlobalWIN auch noch wirklich 
günstig! 


GlobalWin FSP82: EUR 21,90 


Black is beautiful. 
Thermaltake Xaser Il 


Basierend auf den CS601 Gehäusen 
präsentiert Thermaltake die Xaser 
Il Gehäuseserie, die nicht nur super 
ausieht sondern es auch sonst in 
sich hat. Die Gehäuse sind bereits 
voll ausgestattet mit 5 leisen 
Lüftern und einer 
Multifunktionsblende, an der sich 
neben einem Thermometer auch 
noch eine Lüfterregelung und 
verschiedene Anschlüsse (USB, 
FireWire) befinden. 


Xaser Il 5000: ab EUR 129,00 


(auch in als Aluminium Version erh.) 


Luft rein, Staub raus. 
Lüfterfilter 


Als Besipiel für unseren vielen 
kleinen cleveren Lösungen rund um 
den PC zeigen wir hier die 
Lüfterfilterkassetten. Damit lassen 
sich Gehäuse ohne großen Aufwand 
auch innen sauber halten, indem 
diese Filter einfach vor die 
vorhandenen Lüfter gesetzt 
werden. Das hält den PC nicht nur 
sauber, sondern ist auch besser für 
alle Komponenten, auf denen sich 
weit weniger Staub absetzt. 


Lüfterfilter: ab EUR 4,35 


| (incl. Wechselfilter) 


Kupfer ist besser. 
GlobalWIN CDK64 


Ebenfalls ein nagelneuer Kühler von 
GlobalWIN. Der CDK64 besitzt nicht 
nur die von AMD für die neuesten 
Prozessoren geforderte Kupfer- 
platte, sondern sogar die mittleren 
Kühlrippen sind aufwändig aus 
Kuper hergestellt. Daraus ergibt 
sich eine Spitzen-Kühlleistung für 
aktuelle und zukünftige 
Prozessoren bei geringem 
Geräusch. Die Montage ist mit der 
3-Punkt-Klammer simpel und sicher. 


GlobalWIN CDK64: EUR 29,90 


Mehrfarbige Kaltkathodenleuchten Edelgehäuse aus Aluminium : Lian Li PC-6089 


CaseModding leicht gemacht: mit den neuen mehrfarbigen 
\ Kaltkathodenleuchten bringen Sie mit einem Handgriff bis zu 


Lian Li Gehäuse sind seit Jahren vorbildlich in Verarbeitung 
und Optik. Aluminium ist leicht und stabil zugleich und sieht 
einfach edler aus. Sogar thermogeregelte Lüfter gehören 
schon zum Lieferumfang und hinter der blauen Plexiglasfront 
beleuchten zwei blaue LEDs die Vorderseite des PC-6089. 


drei strahlende Farben in Ihr PC-Gehäuse. Die Montage ist 
kinderleicht und die Gehäuse-Fenster für die richtige 
"Aussenwirkung” bekommen Sie natürlich auch bei uns ;-) 


Kaltkathodenleuchtkit, multicolor: ab EUR 22,90 Lian Li PC6089 Miditower : EUR 229,00 


Mehr Produkte und aktuelle Preise finden Sie in unserem Online-Shop unter www.frozen-silicon.de. 
Händl ’ Mt f 


Dies Ist nur ein sehr kleiner Auszug aus unserem umfangreichen Produktsortiment, unter www.frozen-silicon.de finden Sie noch mehr Produkte und Ideen zum Thema Übertakten, 
Tuning und Hardwareoptimierung. Alle Preise inkl, Mehrwertsteuer. Zahlung per American Express, Eurocard, Mastercard, VISA, Nachnahme oder Vorkasse möglich, Versandkosten 
nur EUR 7,50 pro Bestellung für Lieferungen Innerhalb Deutschlands. Wir liefern nach ganz Europa, für Lieferungen ins Ausland erfragen Sie bitte die aktuellen Versandtarife. Dieses 
Angebot Ist freibleibend und unverbindlich vorbehaltlich Druckfehlern und Irrtümern. Aufgrund der frühzeitigen Drucklegung sind die aktuellen Tagespreise im Onlineshop 
maßgeblich. Es gelten ausschließlich unsere AGB, die Sie unter www.frozen-silicon.de einsehen können, alternativ senden wir Ihnen diese auch gern zu. 


Frozen Silicon - Nikolaus-Otto-Str. 3 - 30989 Gehrden - Fax: 05108-642020 - info@frozen-silicon.de 


Unreal Tournament 
2003 

Angesiedelt im 24. 
Jahrhundert, bietet 
die Fortsetzung des 
Ego-Shooters über 50 
Charaktere zur Wahl, 
die mit verbesserten 
und neuen Waffen an 
rund 30 Schauplätzen 
auf Gegnerhatz ge- 
hen. 


Prämien-Ntr.: 002079 


PC co-rom 


PRÄMIENWERBUNG 


So viele Prämien gab’s noch nie bei PC Games Hardware. Wer jetzt einen neuen 
Abonnenten wirbt, hat die Qual der Wahl unter reihenweise genialen Prämien. 


Mafia 

Sie sind ein Fan von 
Francis Ford Coppo- 
las berühmter Paten- 
Trilogie? Sie spielen 
am liebsten Shooter 
und Actionspiele, 
sind aber auch einem 
Driver und Need for 
Speed nicht abge- 
neigt? Dann liegen 
Sie hier genau richtig. 


Prämien-Ntr.: 002078 
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PRÄMIENWERBUNG u 


Age of Mythology 

Führen Sie eine antike Zivilisa- 
tion zu Ruhm und Ehre. 
Erscheint am 14. 11.02 
Prämien-Nr.: 002087 


FIFA Football 2003 
Überwältigendes Fußball-Erleb- 
nis mit komplett neuer Engine. 
Erscheint am 31.10.02 
Prämien-Nr.: 002083 


Einfach und bequem 
online abonnieren: 


abo.pcgameshardware.de 


Dort finden Sie auch 
eine Übersicht sämtli- 
cher Abo-Angebote von 
PC Games Hardware und 
weiterer COMPUTEC- 
Magazine. 


TESTS TIPPS I TUNING 


DAS HARDWARE-MAGAZIN FÜR PC-SPIELER 


Vertrauensgarantie: Diesen Auftrag kann ich ab Absen- 
dung (Poststempel) innerhalb von 14 Tagen ohne Begrün- 
dung widerrufen. Die rechtzeitige Absendung (z. B. per 
Postkarte, Brief, E-Mail) an PC Games Hardware, Computec 
Abo-Service, Postfach 1129, 23612 Stockelsdorf oder com- 
putec.abo@pvz.de ist fristwahrend. 
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ANNO 1503 

Stechen Sie mit ANNO 1503 in 
einer unbekannten Inselwelt in 
See. 

Prämien-Ntr.: 002086 


Stronghold Crusader 
Der Nachfolger des Bestsellers 
entführt Sie in die arabische 
Welt zur Zeit der Kreuzzüge. 
Prämien-Nr.: 002080 


Hercules XPS-210 

Formschönes und leistungsstar- 
kes 2.1-Soundsystem mit 50 
Watt RMS-Gesamtleistung. 
Prämien-Nr.: 002090 


3, Symantec. 


Norton sa 


Utilities 


Norton Utilities 2002 Windows 


optimiert die Leistung Ihres PCs 
und beseitigt Computerproble- 
me schnell und einfach. 
Prämien-Nr.: 002081 


,OTNICzT 


Gothic 2 

Der Nachfolger des großen 3D- 
Rollenspiels aus Deutschland. 
Erscheint im November 2002 
Prämien-Ntr.: 002082 


sounn CARD Bil 
MUSE 
3 


Gamessurround Muse 5.1 DVD 
verfügt über drei analoge Line- 
Outs und kann lebensechten 5.1- 
DVD-Sound wiedergeben. 
Prämien-Nr.: 002091 


Coupon ausgefüllt auf eine Postkarte kleben und ab damit an: PC Games Hardware, Computec Abo-Service, Postfach 1129, 23612 Stockelsdorf. Für Österreich: Leserservice GmbH, St. Leonharder Str. 10, A-5081 Anif. 


Ja, ich möchte das 2-Jahres-PC-Games-Hardware-Abo mit CD-ROM! 


(€ 86,40/24 Mon. (= € 3,60/Ausgabe); Ausland € 112,80/24 Mon.) 


Adresse des neuen Abonnenten, an die auch die Abo-Rechnung 
geschickt wird (bitte in Druckbuchstaben ausfüllen): 


Prämie 


Name, Vorname 


Straße, Nr. 


Bitte senden Sie mir folgende Prämie: 


Prämii 


ÜBRIGENS: Sie können sich auch von Personen, die PC Games Hardware selbst nicht abon- 
niert haben, als Abonnent werben lassen! 


Der neue Abonnent war in den letzten zwölf Monaten nicht Abonnent der PC Games Hardware. 


PLZ, Wohnort 


Datum, 1. Unterschrift des Abonnenten 


Vertrauensgarantie: Diesen Auftrag kann ich ab Absendung (Poststempel) innerhalb 


Telefon-Nr./E-Mail (für weitere Informationen) 


Die Prämie geht an folgende Adresse: 


von 14 Tagen ohne Begründung widerrufen. Die rechtzeitige Absendung (z. B. per 
Postkarte, Brief, E-Mail) an PC Games Hardware, Computec Abo-Service, Postfach 1129, 
23612 Stockelsdorf oder computec.abo@pvz.de ist fristwahrend. 


Datum, 2. Unterschrift des Abonnenten 


Name, Vorname 


Gewünschte Zahlungsweise des Abos: 
Bitte beachten: Bei Bankeinzug erhalten Sie zusätzlich zwei 


Straße, Nr. 


Ausgaben kostenlos! 
I Bequem per Bankeinzug (Prämienlieferzeit ca. 4 Wochen) 


PLZ, Wohnort 


Kreditinstitut: 


Telefon-Nr./E-Mail (für weitere Informationen) 


Aus rechtlichen Gründen dürfen Prämienempfänger und neuer Abonnent nicht ein und dieselbe 
Person sein! Das Abo gilt für mindestens zwei Jahre und verlängert sich automatisch um ein Jahr, 
wenn nicht spätestens sechs Wochen vor Ablauf des Bezugszeitraumes gekündigt wird. Die Prämie 


geht erst nach Bezahlung der Rechnung zu. Das Abo-Angebot 


Konto-Nr. 


Bankleitzahl: 


gilt nur für PC Games Hardware. m Gegen Rechnung (Prämienlieferzeit 6 bis 8 Wochen) 


PH 24.02 


gameshardware.de +++ http://abo.pcgameshardware.de +++ http://abo.pcgameshardware.de +++ http://abo.pcgameshard 


| „a 


— 


MARKTÜBERSICHT 


Neue Einsteiger-Grafikkarten 


DirectX 8 zum Spartarif 


pr? 


Wer für eine DirectX-8-Grafikkarte weniger als 


200 Euro ausgeben will, hat die Qual der Wahl. 


Neue Beschleuniger bauen vor allem auf die 


Radeon-9000- und 9000-Pro-Chipsätze. 


ährend alle Welt nur 
w über Radeon 9700 Pro 
- und NV30 redet, sollte 

man eines nicht vergessen: Der 
Massenmarkt für Grafikkarten 
liegt nicht bei 400 Euro auf- 
wärts, sondern bei 100 bis 250 
Euro. Und genau hier haben in 
den letzten Wochen zahlreiche 
Neuerscheinungen das Licht der 
Welt erblickt. Besonders fleißig 


Shader 


Programmierbare Hardware-Ein- 
heiten in DirectX-8/9-Beschleuni- 
gern wie G3/4 oder Radeon 8500 
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waren die Kunden von Ati: 
Hercules, Enmic/HIS, Sapphire, 
Powermagic und Powercolor/ 
CP haben jeweils Karten mit den 
DirectX-8-Chipsätzen Radeon 
9000 und 9000 Pro veröffent- 
licht. Lediglich Gigabyte bringt 
seine Neuheiten später auf den 
Markt. Zur Erinnerung: Beim 
Radeon 9000 (Pro) hat Ati einige 
Sparmaßnahmen gegenüber dem 


Anisotrope Texturfilterung 


von Texturen, der bei nach hin- 
ten geneigten Flächen auftritt. 


Wirkt gegen den Verwischeffekt 


Radeon 8500 durchgeführt (nur 
eine Textureinheit/Pipeline, Tru- 
form in Software, nur eine Po- 
lygonverarbeitungsengine). 


Dazu kommen 3D-Beschleuni- 
ger mit dem Xabre-400-Chipsatz 
von Sis, die nach monatelangem 
Tauziehen nun endlich zu kau- 
fen sind. Aus der Masse an neu- 
en Grafikkarten haben wir ins- 
gesamt acht stellvertretend aus- 
gewählt, um die wichtigsten 
Unterschiede bei Ausstattung, 
Eigenschaften und Leistung auf- 
zuzeigen. Die Kandidaten: 


3D_ Prophet Radeon 9000 Pro 
(128 MB): Die Herculeskarte 
entspricht mit Ausnahme der 


Anti-Aliasing 

Technik zur Reduzierung von Bild- 
fehlern. Multi Sampling ist normal 
schneller als Super Sampling. 


RAM-Ausstattung der 64-MB- 
Version aus Ausgabe 09/2002 
(128 MB DDR-RAM, 3,6 ns Zy- 
kluszeit gegenüber 3,3 ns bei der 
64er-Variante). Auffällig ist das 
blau eingefärbte PCB, Hercules 
hat seiner 9000 Pro zusätzlich 
noch RAM-Kühler spendiert. 
Die bringen allerdings weniger 
als der leistungsstarke Kühler: 
Bei unserem Testmuster ließen 
sich die Taktfrequenzen von 
275/550 auf 310/570 MHz stei- 
gern. Dafür ist der Lüfter mit 
gemessenen 52 dB(A) nicht ge- 
rade ein Leisetreter. Dann die 
Überraschung im Testlabor: Die 
128-MB-Karte ist langsamer (!) 
als der 64-MB-Kollege. Das glei- 
che Phänomen auch bei Radeon- 


BGA-RAM 

Speicherbausteine in Ball-Grid- 
Array-Verpackung produzieren 
weniger Abwärme. 
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GRAFIKKARTEN 


9000-Platinen. Übertaktet man 


die Hercules-Karte allerdings 
auf das Maximum, liegt sie über 
einer 64-MB-Karte mit Stan- 
dardtakt. Fazit: Die 9000 Pro 
(128) von Hercules ist trotz 
guter Übertaktungsergebnisse 
insgesamt zu teuer. 


Atlantis Radeon 9000 (64 MB): 
Die einzige passiv gekühlte Kar- 
te im Testfeld kommt von Sap- 
phire. Die Atlantis Radeon 9000 
besitzt einen ausreichend di- 
mensionierten Chip-Kühlkör- 
per, der per Kleber befestigt ist. 
Der verbaute Hynix-RAM ist 
mit 4 ns Zykluszeit spezifiziert, 
mehr als genug für 400 MHz ef- 
fektiven Speichertakt. Die pas- 
sive Kühlung hat ihren Preis: 
So erzeugt die Sapphire-Platine 
rund 20 Prozent mehr Abwärme 
als die aktiv gekühlten Kandida- 
ten. Kritisch sind die Tempera- 
turen aber nicht. Die 3D-Power 
reicht bei 1.024x768 (32 Bit) für 
flüssiges Spielen aus, bei hoch- 
wertiger Kantenglättung geht 
ihr aber die Puste aus. Das 
Übertaktungspotenzial ist dabei 
sehr gering. Fazit: ordentliche 
Aufrüstkarte für Geforce2-MX- 
Nutzer, ideal für den Silent-PC. 


Evil Xabre 400 (128 MB): Von 
Powercolor erhielten wir die 
erste Herstellerkarte mit dem 
Xabre-400-Chipsatz von Sis. 250 
MHz Chiptakt sowie 500 MHz 
effektiven Speichertakt bietet 
die Sis-Karte, dazu Pixel-Sha- 
der-Unterstützung (Version 1.3) 
und eine 4x2-Pipeline-Organi- 
sation. Klingt vielversprechend, 
allerdings macht der Papiertiger 
in der Praxis viel Ärger (siehe 
Praxisseite). Die Kompatibilität 
mit Spielen und Mainboards ist 
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Test-Philosophie: Grafikkarten 


Die Grafikkarte mausert sich immer mehr zur wichtigsten Komponente 
im System. Die Testkriterien sind entsprechend umfangreich ausgelegt. 


TESTVERFAHREN 


Zur Ausstattung (20 %) zählen 


Alle Grafikkarten 
ratur- und Laut- 


hin geprüft. Erst- 
mals wurde auch 
die Leistungsauf- 


alles andere als optimal, au- 
ßerdem sehen Texturen mit den 
Standardsettings extrem verwa- 
schen aus. Einstelloptionen gibt 
es praktisch keine, da auf der 
Powercolor-CD das Sis-Tool „3D 
Wizard” fehlt. Fazit: Die Fülle 
an Praxisproblemen sorgt dafür, 
dass man Xabre-Karten trotz des 
günstigen Preises und der tech- 
nischen Eckdaten aktuell mei- 
den sollte. Eine Radeon-9000- 
Platine ist schneller und macht 
deutlich weniger Ärger in der 
Praxis. 


Excalibur Radeon 9000 Pro: En- 
mic/HIS war einer der ersten 
Hersteller mit einer 9000-Pro- 
Karte am Markt. Der Chip der 
Excalibur wird mit 275 MHz ge- 
taktet und von einem leistungs- 
starken, aber recht lauten und 
hochfrequenten Lüfter gekühlt. 
Der Speicher wird mit 550 
MHz (effektiv) angesteuert, da- 


wurden auf Tempe- 


stärkeentwicklung 


nahme gemessen. 


neben Software und Kabel auch 
Menge und Qualität des Speichers 
sowie der Kühlvorrichtungen. Auch 
zusätzliche Aus- oder Eingänge am 
Slotblech zählen dazu. Bei den 
Eigenschaften (20 %) steht die 
Technik des 3D-Prozessors im 
Vordergrund. Die Redaktion benotet 


zu passt auch die Zykluszeit 
von 3,6 ns. Bei der Wärmeleit- 
paste war der Hersteller sehr 
sparsam, hier sollte man mit et- 
was Paste nachbessern. Die rest- 
liche Ausstattung ist stimmig, 
neben Videokabeln gibt es einen 
DVI-VGA-Adapter sowie prak- 
tische Software (PowerDVD XP 
4.0 und PowerDirector 1.1 SE). 
Fazit: Die Radeon 9000 Pro von 
Enmic/HIS liefert solide Leis- 
tungswerte, der Preis liegt al- 
lerdings gefährlich nahe an dem 
einer deutlich schnelleren Plati- 
ne mit Geforce4 Ti-4200. 


Powermagic Radeon 9000 (128 
MB), 9000 Pro (64 MB): Die bei- 
den Radeons von Powermagic 
haben viele Gemeinsamkeiten, 
deshalb stellen wir sie zusam- 
men vor. Zuerst das Platinende- 
sign. Beide Karten besitzen die 
gleiche Kühler-Lüfter-Kombina- 
tion, die per Wärmeleitkleber 


Neues Wertungssystem 


Neue Hardwarefähigkeiten und höhere Anforderungen 
an den Beschleuniger erfordern geänderte Kriterien. 


ar 


sol» Kopie EIRTTTRTTPIIeTeeen 
eartetemn Zrmiht Drfügen Form, Ey Dat Euer 2 


Die interne Grafikkar- 


BEE EEE  ten-Testtabelle umfasst 


gun lan 


Bwexununm 


22 rund 30 Wertungsmerk- 
= male und insgesamt 200 
Merkmalsausprägungen. 


3D-Features, API-Support, Pipe- 
lines, Treiberoptionen und Plati- 
nen-Besonderheiten. Bei der Leis- 
tung (60 %) spielen neben der 
Grundgeschwindigkeit (1.024x768, 
32 Bit) auch Übertaktungsfähigkei- 
ten, Lautstärke, Wärmeentwicklung, 
2D-Qualität sowie die Geschwindig- 
keit im „Quality“-Modus eine Rolle. 


Wichtige 
Fragen 


Worauf kommt es beim 
Grafikkartenkauf an? 


Worin unterscheidet sich der 
Radeon 8500 vom Radeon 
9000 (Pro)? 

Die Chips sind sich zwar ähnlich, 
allerdings ist der 9000 (Pro) 
trotz der Namensgebung ein 
ABGESPECKTER Radeon 8500. 
So fiel der Hardwareblock für 

die Polygonveredelungstechnik 
Trufom dem Rotstift zum Opfer, 
außerdem hat Ati die zweite Tex- 
turierungseinheit pro Pipeline 
des 8500 eingespart. Trotz Loop- 
back-Technik sind 9000er-Karten 
damit in Spielen mit vielen Tex- 
turschichten (beispielsweise Jedi 
Knight 2) langsamer. 


Radeon 9000 oder 9000 Pro? 
Karten mit 9000 Pro sind dank 
höherer Taktfrequenzen (275/ 
550 gegenüber 250/400) bis zu 
30 Prozent schneller und nur 
rund 30 Euro teuer (64-MB-Ver- 
sion). Die teilweise passiv gekühl- 
ten 9000er-Karten sind dagegen 
ideal für einen Silent-PC. 


64 oder 128 MB RAM? 

64 MB, vor allem bei Karten mit 
9000 (Pro). Bei unseren Tests 
waren Beschleuniger mit 128 MB 
langsamer (!) als 64-MB-Karten. 


Ist der Xabre 400 eine 
Alternative? 

Nach unseren bisherigen Erfah- 
rungen: Nein! Die aktuellen Trei- 
ber sorgen bei vielen Spielen für 
Darstellungsfehler. 
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Schnäppchen 


Powermagic Radeon 9000 (64 MB) 


Eine vollwertige DirectX-8- 
Karte für unter 100 Euro? 
Die Powermagic Radeon 
9000 mit 64 MB macht das 
Aufrüsten schmackhaft. 


ie Eckdaten der Power- 

magic-Platine: Der Chip- 
satz (250 MHz) wird aktiv ge- 
kühlt, um den Prozessor sind 
64 MB DDR-Speicher angeord- 
net (4 ns Zykluszeit, 400 MHz 
effektiv, TSOP-Bauform). Ein 
großer Passivkühler hätte es 
zwar auch getan, der Lüfter ist 
aber mit gemessenen 45 dB(A) 
nicht übermäßig laut und hat 
auch kein störendes Laufge- 
räusch. Anschlussseitig bietet 
die Karte zusätzlich einen TV- 
Ausgang sowie einen DVI- 
Ausgang für digitale LCDs. 
Ein Adapter DVI-auf-VGA er- 
laubt es, einen zweiten Röh- 
renmonitor anzuschließen. Die 
2D-Qualität der Karte ist bis 


Voll transportfähig: Die Ra- 
deon 9000 Pro von Power- 
color kommt im praktischen 
Koffer daher. Überzeugt sie 
auch in der Praxis? 


d n der originellen Ver- 
packung finden sich ne- 


ben der Platine und einem ge- 
druckten Handbuch massig 
Videokabel (Composite, S-Vi- 
deo) und Adapter (Compo- 
site/S-Video, DVI/VGA). Das 
Design der Karte basiert auf 
dem Referenzlayout von Ati, 
allerdings setzt Powercolor auf 
eine anständige, aktive Küh- 
lung. Temperatur, Lautstärke 
und Lüftergeräusch sind im 
grünen Bereich. Der Speicher 
ist mit 3,3 ns Zykluszeit hoch- 
wertig, überhaupt lässt sich 
die Karte gut übertakten (320/ 
600 gegenüber 275/550 MHz). 
Der Preis ist mit 145 Euro an- 
gesichts Leistungswerten und 
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Karte im Handgepäck 


Powercolor Evil Commando 9000 Pro 


JRR 


[har divare 


PM RADEON 9000| Für 100 Euro ein 
guter Ersatz für Geforce2-MX-Karten. 


1.280x960 (32 Bit, 85 Hz) or- 
dentlich. Probleme gab es bei 
der Treiberinstallation im 


VGA-Modus. Fazit: Guter Er- 
satz für Geforce2 MX. (tb) 


Radeon 9000 (64 MB) 

Hersteller: Powermagic Ausstattung: 2,9 
Preis: € 96, De as 
Webseite: GESAMT 
www.mb-it.de 


Preis-Le 


EVIL COMMANDO | Die Powercolor- 


Karte wird gleich im Koffer geliefert. 


Ausstattung angemessen. Klei- 
ner Mangel: Einen Software- 
DVD-Player sucht man ver- 
geblich. Fazit: Insgesamt beste 
Radeon 9000 Pro. (tb) 


Evil Commando 9000 Pro 
Hersteller: Powercolor nes 
Preis: € 145,- Leistung: 2.6 
Webseite: 

www.pc-planet-hamm.de 


GRAFIKKARTEN 


ANSICHTSSACHE 


Ati beherrscht den Markt für DirectX-8-Grafikkarten unter 
150 Euro praktisch im Alleingang. Xabre-Karten sind auf- 
grund der Praxisprobleme keine Alternative, Nvidia bietet 
in diesem Preissegment bis auf weiteres nur DirectX-7- 
Chipsätze. Dabei sind die Karten mit Radeon 9000 Pro 
genauso schnell wie Beschleuniger mit Geforce3 Ti-200 - 
allerdings sind diese bereits vor einem Jahr erschienen 
und praktisch nicht mehr verfügbar. Die wichtigste Er- 
kenntnis des Tests: Karten mit Radeon 9000 bieten ein 
gutes Preis-Leistungs-Verhältnis und sind ideal für auf- 
rüstwillige Besitzer einer Geforce2 MX. 


auf dem Prozessor befestigt ist. 
Der Chip erhitzt sich dadurch 
vergleichsweise gering (unter 
40 °C bei Messung auf der Rück- 
seite), die Lautstärke des Lüfters 
ist moderat [knapp 45 dB(A)]. 
Im Karton befindet sich neben 
Kabeln und Adaptern (S-Video- 
auf-Composite, Compositeka- 
bel, DVI-auf-VGA) noch Po- 
werDVD XP 4. Die Radeon 9000 
mit 128 MB ist in den meisten 
Spielen kurioserweise langsa- 
mer als die 64-MB-Variante mit 
Radeon 9000 (siehe Einzeltest). 
Gegenüber der 9000 Pro hält 
sich die 9000/128 in 1.024x768, 
32 Bit noch recht ordentlich und 
liegt im Schnitt 15 Prozent zu- 
rück. Im Quality-Modus (in die- 
sem Fall: 2X FSAA Quality) 
bricht sie aber im Vergleich 
deutlich stärker ein (rund 25 
Prozent) — hier macht sich die 
niedrigere Bandbreite (rund 38 
Prozent) bemerkbar. Fazit: Die 
9000/128 ist trotz zusätzlichem 
Speicher langsamer als die 64er- 
Version, die 9000 Pro ist auf- 
grund des niedrigen Preises von 
125 Euro ein Geheimtipp. 


Powermagic Radeon 9000 (64 
MB), Evil Commando 9000 Pro: 
Mehr zu den beiden herausra- 
genden Produkten links in den 
Einzeltests. 


Fazit: Die neuen Einsteiger-Ra- 
deons von Ati fallen vor allem 
durch das ordentliche Preis-Leis- 
tungs-Verhältnis auf. Da ver- 
zeiht man den Kanadiern auch, 
dass die Produktbezeichnung 
eher unglücklich ist: 9000er-Kar- 
ten sind eben im Durchschnitt 
nicht schneller als 8500er-Plati- 
nen, obwohl der Name das sug- 
geriert. Beim Thema unglückli- 
che Produktbezeichnungen neh- 


„Mit Radeon-9000-Karten rüsten Sie günstig auf.” 


Thilo 
Bayer 


Redakteur 
Bereich Grafikkarten 


men sich Nvidia und Ati aktuell 
nichts. Immerhin: Beschleuniger 
mit Radeon 9000 gibt es schon 
ab 100 Euro, die Geschwindig- 
keit liegt leicht über der von 
Geforce4-MX-440-Karten. Damit 
drängen sie sich geradezu als 
Aufrüstoption für die Anwen- 
der auf, die noch eine Geforce? 
MX oder ältere Karten besitzen. 
Oder Sie halten nach Radeon- 
8500-Karten Ausschau, die als 
Einzelposten für rund 100 Euro 
über den Ladentisch gehen. 


9000-Pro-Grafikkarten fangen 
bei 130 Euro an und liegen un- 
gefähr auf dem Leistungsniveau 
einer Geforce3 Ti-200. Sie sind 
damit ebenfalls gute Aufrüst- 
kandidaten. Allerdings kosten 
viele 9000-Pro-Produkte aktuell 
150 Euro und sind damit gefähr- 
lich nahe an einer Geforce4 Ti- 
4200, die im Quality-Modus im 
Schnitt immerhin 40 Prozent 
schneller ist. Wichtig: 128-MB- 
Beschleuniger der Marke Rade- 
on 9000 und 9000 Pro sind nicht 
nur teurer, sondern in den meis- 
ten Benchmarks auch noch lang- 
samer als die Kollegen mit 64 
MB - und das trotz gleicher 
Taktfrequenzen. Die Redaktion 
tippt darauf, dass der Speicher- 
controller konservativ program- 
miert ist und bei 128 MB 
schlechtere Latenzen festlegt. 


Wenn Sie schon eine Geforce? 
Pro/Ti, Geforce3 Ti-200 oder Ra- 
deon 8500 haben, dann sind die 
hier vorgestellten Grafikkarten 
keine gute Aufrüstalternative 
für Sie. In dem Fall sollten 
Sie entweder eine Karte mit 
Geforce4 Ti-4200 kaufen oder 
gleich auf die neue Generation 
von Ati und Nvidia warten. 
THıLo BAYER 
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9000 Pro 64 MB 


Hersteller Powercolor Enmic/HIS Powermagic Guillemot/Hercules 


Info-Telefon (02381) 97 97 00 (038) 82 83 70 (05932) 5.0450 (09123) 9 65 80 
Webseite www.pc-planet-hamm.de www.enmic.de www.mb-it.de www.guillemot.de 
Preis € 145,- € 159,- € 185, € 199,- 
Grafikchip Radeon 9000 Pro Radeon 9000 Pro Radeon 9000 Pro Radeon 9000 Pro 
Chip-/RAM-Takt (effektiv) | 275/550 MHz 275/550 MHz 275/550 MHz 275/550 MHz 
Preis-Leistung Befriedigend Befriedigend Gut Befriedigend 
AUSSTATTUNG [8,5] [8,5] 2,9 2,5 
Speicher 64 MB DDR-SDRAM (3,3 ns), 128 Bit 64 MB DDR-SDRAM (3,6 ns), 128 Bit 64 MB DDR-SDRAM (3,6 ns), 128 Bit 128 MB DDR-SDRAM (3,6 ns), 128 Bit 
Anschlüsse VGA, TV-Out (S-Video), DVI-I VGA, TV-Out (S-Video), DVI-I VGA, TV-Out (S-Video), DVI-I VGA, TV-Out (S-Video), DVI-I 
Kühlung Lüfter, Wärmeleitpaste Lüfter, Wärmeleitpaste (sparsam) Lüfter, Wärmeleitkleber Lüfter, Paste, RAM-Kühler 
Software Keine Power DVD XP, PowerDirector SE Power DVD XP 4.0 Power DVD XP, 3Deep, Tuning-Tool 
Handbuch/Garantie Gedruckt (deutsch); 3 Jahre Gedruckt (deutsch); 2 Jahre CD-ROM (englisch); 3 Jahre Gedruckt (deutsch); 3 Jahre & 
Sonstige Ausstattung $-Video-/Comp.-Kabel, Adapter, DVI-VGA S-Video-/Comp.-Kabel, Adapter, DVI-VGA Composite-Kabel, Adapter, DVI-VGA S-Video-/Comp.-Adapter 5 
EIGENSCHAFTEN 2,2 2,2 2,2 2,1 3 
3D-Pipeline 4 Pixel x 1 Texel 4 Pixel x 1 Texel 4 Pixel x 1 Texel 4 Pixel x 1 Texel 5 
Anisotroper Filter Bis zu 16:1 (adaptiv) Bis zu 16:1 (adaptiv) Bis zu 16:1 (adaptiv) Bis zu 16:1 (adaptiv) 3 
DirectX-8-Features Pixel Shader 1.4/Vertex Shader 1.1 Pixel Shader 1.4/Vertex Shader 1.1 Pixel Shader 1.4/Vertex Shader 1.1 Pixel Shader 1.4/Vertex Shader 1.1 3 
Sonstige Eigenschaften Multi-Monitor-Fähigkeit Multi-Monitor-Fähigkeit Multi-Monitor-Fähigkeit Multi-Monitor-Fähigkeit E 
LEISTUNG 2,6 2,7 2,6 2,7 5 
Temperatur; Lautstärke* | 38,8 °C; 45,1 dB(A) 35,5 °C; 51,8 dB(A) 38,2 °C; 44,6 dB(A) 37,5 °C; 51,9 dB(A) E 
Übertakt.; Leistungsaufn. | 320/600 MHz; 19 Watt 290/580 MHz; 19 Watt 285/590 MHz; 19 Watt 310/570 MHz; 21 Watt € 
Leistung 1.024x768, 32 Bit | Gut Gut Gut Gut & 
Leistung Quality Mode Befriedigend Befriedigend Befriedigend Befriedigend Q 
[) Bisher beste Grafikkarte mit Radeon Ordentliche 9000 Pro, leider etwas Extrem günstige Karte, relativ Zu teuer für die Leistung, 8 
9000 Pro laut und teuer schwache Ausstattung langsamer als 64-MB-Versionen u 
5 e Härdiware | = 
Atlantis Radeon 9000 |9000 (64 MB) Ir. 9000 (128 MB) Evil Xabre 400 
Hersteller Sapphire Powermagic Powermagic Powercolor 
Info-Telefon = (05932) 5.0450 (05932) 5.0450 (02381) 97 97 00 
Webseite www.sapphiretech.com www.mb-it.de www.mb-it.de www.pc-planet-hamm.de 
Preis € 129,- € 9%,- Eil- € 40,- 
Grafikchip Radeon 9000 Radeon 9000 Radeon 9000 Xabre 400 
Chip-/RAM-Takt (effektiv) | 250/400 MHz 250/400 MHz 250/400 MHz 250/500 MHz 
Preis-Leistung Befriedigend Gut Befriedigend Ausreichend 
AUSSTATTUNG 30| 2,9 8,7 2,6 
Speicher 64 MB DDR-SDRAM (4 ns), 128 Bit 64 MB DDR-SDRAM (4 ns), 128 Bit 128 MB DDR-SDRAM (4 ns), 128 Bit 128 MB DDR-SDRAM (4,0 ns), 128 Bit 
Anschlüsse VGA, TV-Out (S-Video), DVI-I VGA, TV-Out (S-Video), DVI-I V6A, TV-Out (S-Video), DVI-I V6A, TV-Out (S-Video), DVI-I 
Kühlung Kühler, Wärmeleitkleber Lüfter, Wärmeleitkleber Lüfter, Wärmeleitkleber Lüfter, Wärmeleitpaste 
Software PowerDVD XP 4.0 PowerDVD XP 4.0 PowerDVD XP 4.0 PowerDVD 3.0 
Handbuch/Garantie CD-ROM (deutsch); 2 Jahre CD-ROM (englisch); 3 Jahre CD-ROM (englisch); 3 Jahre Gedruckt (deutsch); 3 Jahre P 
Sonstige Ausstattung Composite-Kabel, Adapter, DVI-VGA Composite-Kabel, Adapter, DVI-VGA Composite-Kabel, Adapter, DVI-VGA Composite-Kabel, Adapter = 
EIGENSCHAFTEN 22 22 3,1 a2|=3 
3D-Pipeline 4 Pixel x 1 Texel 4 Pixel x 1 Texel 4 Pixel x 1 Texel 4 Pixel x 2 Texel 5 
Anisotroper Filter Bis zu 16:1 (adaptiv) Bis zu 16:1 (adaptiv) Bis zu 16:1 (adaptiv) Nicht vorhanden = 
DirectX-8-Features Pixel Shader 1.4/Vertex Shader 1.1 Pixel Shader 1.4/Vertex Shader 1.1 Pixel Shader 1.4/Vertex Shader 1.1 Pixel Shader 1.3 E 
Sonstige Eigenschaften Multi-Monitor-Fähigkeit Multi-Monitor-Fähigkeit Multi-Monitor-Fähigkeit Multi-Monitor-Fähigkeit, AGP 8X E 
LEISTUNG 238 28 29 3,4|: 
Temperatur; Lautstärke* 44,2°0; - 37,4 °C; 44,6 dB(A) 37,1 °C; 44,8 dB(A) 37,9 °C; 48,1 dB(A) E 
Übertakt.; Leistungsaufn. | 250/440 MHz; 12 Watt 250/440 MHz; 12 Watt 250/440 MHz; 13 Watt 320/260 MHz; 18 Watt E 
Leistung 1.024x768, 32 Bit Gut Gut Gut Befriedigend = 
Leistung Quality Mode Ausreichend Ausreichend Ausreichend Ausreichend 2 
GESAMT GESAMT GESAMT GESAMT = 
F A Z N T Ideal für den Silent-PC, Platine wird Gutes Preis-Leistungs-Verhältnis, Langsamer und teurer als der Enttäuschender Auftritt des Xabre = 
aber vergleichsweise warm ideal für Geforce2-MX-Besitzer 64-MB-Kollege von Powermagic 400. Viele Praxisprobleme = 
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GRAFIKKARTEN 


Praxistest: Grafikkarten 


Skalierung mit steigender CPU-Leistung (UT 2003 Demo, benchmark.exe) 


9% —+- Radeon 9000 
“ A Pro Flyby 
rn -#- Radeon 9000 
70 N —  ——— —  ——_ Fiyby 
so - Radeon 9000 
Pro Botmatch 
50 Radeon 9000 
ü = 2 BRINUREN 
40 — 
30 = 
20 Settings: 
1.024x768, 32 Bit 
I) Farbtiefe, 
s maximale Details 


‚Athlon XP 2000+ 


CPU-SKALIERUNG! Die ideale CPU für Radeon-9000-Karten ist ein Athlon XP 1500+. 
Mehr CPU-Leistung führt zu keiner nennenswerten Mehrleistung im Spiel. 


Texturbo=1 


Texturbo=3 (Standard) 


XABRE-TEXTUREN 
Texturbo=1 sind Texturen verwaschen, erst mit Texturbo=0 sehen sie ordentlich aus. 


Standardmäßig ist nicht einmal der trilineare Filter aktiv. Mit 


Settings: Athlon 1.000B, 256 MB DDR-SDRAM CL2, 
MSI K7T Turbo (KT133A), AGP Extender AGPEX4-C, 


G rafi kka rten Green Multimeter VC300 
Techn. Messungen Tresen Ta 


Celsius 


STROMVERBRAUCH (3D), TEMPERATUR- & LAUTSTÄRKEMESSUNG 
0 10 20 30 40 50 


BESSER 
60 Watt/°C/dB(a) 


3D Prophet 9000 Pro/128 

ee BE 21138152 
Excalibur 9000 Pro 

Te eren 19136152 
Evil Xabre 400 

u 18138128 
Evil Commando 9000 Pro 

ÖL en 19139145 
PM Radeon 9000 Pro/64 

ÖL 19138145 
PM Radeon 9000/128 

——— 13137145 
PM Radeon 9000/64 

ee TE 12137145 
‚Atlantis Radeon 9000 

DE 121451- 
FAZIT Die Hercules-Karte war sowohl der größte Stromfresser (Stichwort 128 MB RAM) als auch 

der größte Störenfried bei den Lüftermessungen. Die Atlantis Radeon 9000 ist dafür Spitzenreiter bei 


der Wärmeentwicklung: Die passive Kühlung sorgt im Gegenzug aber für geräuschlose 3D-Grafik. 
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Welche Praxisprobleme konnten wir im Testlabor 


feststellen? Hier die wichtigsten Erfahrungen mit 


den aktuellen Grafikkarten im Testfeld. 


rafikkarten mit Rade- 
on-9000-Chipsatz wa- 
ren insgesamt recht un- 


problematisch. Wir konnten we- 
der Probleme mit Mainboards 
noch gravierende Darstellungs- 
fehler bei Spielen feststellen. 
Daran ist vor allem der taufri- 
sche 7.76-Treiber „schuld“ (siehe 
Heft-CD), den Sie nach unseren 
Einschätzungen installieren soll- 
ten. Damit sind Radeon-9000- 
Karten endlich in der Lage, den 
AGP-4X-Modus auf entspre- 
chenden Mainboards zu nutzen 
- mehr als AGP 2X war bis zum 
7.74 nicht drin. Ein Pingpong- 
Spiel hat Ati bei der Curved- 
Surfaces-Technik Truform ver- 
anstaltet, welche die Spielfiguren 
durch Einrechnen zusätzlicher 
Polygone aufpolieren soll. Bis 
Treiberversion 7.73 war die 
Technik in angepassten Spielen 
anwählbar, im 7.74 wurde die 
Unterstützung kurzerhand stor- 
niert. Nun hat Ati Truform ein 
eigenes Menü im neuen Cata- 
lyst-Treiber gegönnt. Freilich 
wird Truform bei 9000er-Karten 
in Software abgearbeitet, der im 
Radeon 8500 noch vorhandene 
Hardwareblock wurde einge- 
spart. Dadurch sind die Karten 
bei aktivem Truform deutlich 
langsamer als Radeon-8500- 
Platinen. 


Völlig normal ist, dass Sie nach 
der Installation des 7.76-Treibers 
zwei Einträge im Gerätemana- 
ger unter „Grafikkarten“ finden. 
Der „Secondary Adapter” ist 
laut Ati für die Multi-Monitor- 
Software Hydravision vorteil- 
haft. Kleines Ärgernis: Mit dem 
neuen Treiber funktioniert das 
AGP-TIool Smartgart nicht mehr 
(Ati will das Programm aber in 
künftigen Treiberversionen wie- 
der zum Leben erwecken). Au- 
ßerdem ärgerlich: Beschleuniger 
mit Radeon 9000 sind schwer zu 


übertakten. Mit dem aktuellen 
Powerstrip oder Rage3D Tweak 
als Übertaktungstool lässt sich 
nur der Speichertakt verändern, 
der Chiptakt springt nach Be- 
wegen des Taktfrequenzreglers 
auf die ursprünglich eingestellte 
Frequenz zurück. Ob nun eine 
neuere Programmversion wei- 
terhilft oder ob Ati eine Art 
Übertaktungsschutz für die Ein- 
steigerkarten eingebaut hat, ließ 
sich bis Redaktionsschluss nicht 
klären. 


Die Geschwindigkeit aller Ra- 
deonkarten bei Dungeon Siege 
war erstaunlich mäßig. Des Rät- 
sels Lösung: Das Spiel verwaltet 
eine Ini-Datei, die Buch über je- 
den Chipsatz führt und nur bei 
Erkennen bestimmte 3D-Fähig- 
keiten aktiviert. Auf der CD fin- 
den Sie eine neue Version der 
„system_detail.gas”, die alle 
wichtigen Infos für Radeon- 
beschleuniger nachliefert. Nach 
der Installation läuft Dungeon 
Siege 10 bis 15 Prozent schneller. 


Um alle Probleme mit der getes- 
teten Xabre-400-Karte aufzu- 
zählen, müssten wir einen ei- 
genen Artikel dazu schreiben. 
Das fängt mit der im Vergleich 
schlechten Texturqualität an 
(siehe Screenshot links), die von 
einem speziellen Schalter in der 
Windows-Registrierung gesteu- 
ert wird und die in der Stan- 
dardeinstellung nicht einmal 
trilineares Filtern erlaubt. Dazu 
kommt die völlige Abwesenheit 
eines anisotropen Texturfilters, 
Kantenglättung lässt sich nur 
per Powerstrip aktivieren. Fehl- 
darstellungen gibt es in Spielen 
wie Warcraft III und der UT 
2003-Demo, außerdem lief die 
Karte bei einem AGP-8X-Test 
auf dem KT4 Ultra (KT400) 
nicht an. 

THıLo BAYER/DANIEL WAADT 
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GRAFIKKARTEN 


IMARKTÜBERSICHT 


Settings: Athlon XP 2200+, Epox 8K3A+, 256 MB 


Lei st un g DDR-RAM, Win98 SE, Det. 30.82, Ati 7.74/76, Quality 


Mode: 2X FSAA + 2:1/4:1 AF (2X Quality 8500/9000) 


OpenGL Ma 11] Quality Mode. 1024768 


(32 Bit) 


JEDI KNIGHT II (VGA-DEMO) RER BESSER 


Settings: Athlon XP 2200+, Epox 8K3A+, 256 MB 


Lei st un g DDR-RAM, Win98 SE, Det. 30.82, Ati 7.74/76, Quality 


Mode: 2X FSAA + 2:1/4:1 AF (2X Quality 8500/9000) 


OpenGL IM ela\ I] Quality mode\| 1.024x768 


[er2:119) 


BESSER 


SERIOUS SAM 2 1.07 (DIE GROSSE KATHEDRALE) 


ll 30 A 


Geforce4 Ti-4200/64 Geforce4 Ti-4200/64 
EEE | [68199 —, ee 

Radeon 8500 Retail/64 Radeon 9000 Pro/64 

I 5619 ————— 

Geforce3 Ti-200 Radeon 8500 Retail/64 

— 56 [88 nl 47] 74 
Radeon 8500 LE/64 Radeon 9000 Pro/128 

ÖÖ 53186 [45173 | 
Geforce4 MX-440 Radeon 8500 LE/64 

49180 ee 44173 
Radeon 9000 Pro/64 Geforce3 Ti-200 

Tr 175 Es 2170 
Radeon 9000 Pro/128 Radeon 9000/64 

FT —— #172 g 39169 
Geforce2 Pro Radeon 9000/128 

TT7—-=_=_=>* 35171 LT —— 36 [62 
Radeon 9000/64 Geforce4 MX-440 

En 3770 EEE 30158 
Radeon 9000/128 Xabre 400/128 

FF 38168 I A ———— 35155 
Xabre 400/128 Geforce2 Pro 

La —,m 36 [64 LP ——,m 25151 
Geforce2 MX-400 Geforce2 MX-400 

— 18 [38 — 12127 
FAZIT] Bei Jedi Knight Ilhaben die Nvidia-Karten einen Vorteil gegenüber Radeon-Platinen. FAZIT) Alle Grafikkarten bis auf die Geforce? MX-400 liegen im Standardmodus noch im grünen 


Besonders auffällig sind die schlechten Leistungen der 9000er-Radeons, die deutlich unter der 
Vorgängergeneration und sogar unter MX-440-Niveau bleiben. 


Bereich. Im „Quality Mode“ schafft das gerade noch die Hälfte der Karten. Auch die Karten mit Radeon 
9000 haben aufgrund der niedrigen Speicherbandbreite mit Performance-Problemen zu kämpfen. 


Settings: Athlon XP 2200+, Epox 8K3A+, 256 MB 


Lei st un g DDR-RAM, Win98 SE, Det. 30.82, Ati 774/76, Quality 


Mode: 2X FSAA + 2:1/4:1 AF (2X Quality 8500/9000) 


Direct3 D [MelaN1] Quality Mode 024x768 


(32 Bit) 


WARCRAFT Ill 1.02 (INTERLUDIUM) 


Settings: Athlon XP 2200+, Epox 8K3A+, 256 MB 


Lei st un g DDR-RAM, Win98 SE, Det. 30.82, Ati 774/76, Quality 


Mode: 2X FSAA + 2:1/4:1 AF (2X Quality 8500/9000) 


Direct3 D [Mel 111] Quality Mode | "024x768 


(32 Bit) 


UNREAL PERFORMANCE TEST 918 


BED, SPIELBAR ———- 
FPS Be 

Geforce4 Ti-4200/64 Geforce4 Ti-4200/64 

45172 gg 19 [46 
Radeon 8500 Retail/64 Radeon 8500 Retail/64 
ZZ — — 35154 I  —— 21[33 
Radeon 9000 Pro/64 Radeon 9000 Pro/64 
I u —— 35153 I —— 177132 
Radeon 8500 LE/64 Geforce3 Ti-200 
EEE 34153 EEE 11132 
Radeon 9000 Pro/128 Radeon 8500 LE/64 
ri 33151 [mr nn 1131 
Geforce3 Ti-200 Radeon 9000 Pro/128 
[m — 27151 EEE 18131 
Radeon 9000/64 Radeon 9000/64 
EEE 3147 EEE 15128 
Radeon 9000/128 Geforce4 MX-440 
I — 27144 DT —, 12125 
Geforce2 Pro Radeon 9000/128 
rg — 22 [38 I — 14124 
Xabre 400/128 Geforce2 Pro 
I 28134 DL —, 09121 
Geforce4 MX-440 Xabre 400/128 
[u 22 34 —— 7519 
Geforce2 MX-400 Geforce2 MX-400 
[u 11120 — 04109 
FAZIT. Warcraft Illzieht das Feld wieder weit auseinander. In beiden Qualitäts-Settings liegt FAZIT. Karten mit Radeon 9000 Pro setzen sich deutlich von der DirectX-7-Fraktion der Geforce- 
die Ti-4200 vorn, sehr gut schlagen sich Radeon 8500 und 9000 Pro. Auch 9000er-Beschleuniger lie- Reihe ab. Selbst die 9000 (64 MB) liegt vor der Geforce4 MX-440. Zumindest bei Standard-Settings liegt 


fern ein ordentliches Ergebnis ab. Abgeschlagen sind Xabre 400, MX-400 und MX-440. 


Kantenglättung im Vergleich «uz sturmovik) 


die Geforce4 Ti-4200 klar in Führung, im „Quality Mode“ bricht sie aber stark ein. 


Die Quality-Variante des 
Radeon 9000 (Pro) hat die 
beste Kantenglättungsqualität. 
„Performance“ und Xabre 
Stufe 1/2 filtern praktisch nur 
horizontal, die Texturen sind 
bei Xabre Stufe 1 dazu extrem 
verwaschen. 


Kein FSAA Rad. 9000 (Pro): 2X Performance | Radeon 9000 (Pro): 2X Quality 


Xabre 400 | Stufe 1 Xabre 400 | Stufe 2 
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SEHMARKTÜBERSICHT 


8 Röhrenmonitore im Test 


Leinwandhelden 


Damit der richtige Spielgenuss aufkommt, sollte 


die Bildschirmdiagonale mindestes 45 cm betragen. 


Wir stellen Ihnen acht 19-Zoll-Monitore vor - vom 


Einsteiger-Modell bis zum High-End-Gerät. 


| ie Preise der Kandida- 

ten reichen von 239 bis 

469 Euro. Ein Trend ist 

beim ersten Blick auf das Test- 
feld sofort erkennbar: Die fla- 
che Bildschirmoberfläche setzt 
sich durch. Bis auf den Iiyama 
LS902UT und den Samsung 
Samtron 96P zeigen alle Moni- 


sRGB 


tore keine sichtbare Wölbung. 
Ebenfalls positiv ist, dass der 
Samsung Syncmaster 959NF, 
der LG Flatron F900P und der 
Adi Microscan P950 kein fest 
eingebautes Signalkabel besit- 
zen und zusätzlich über BNC- 
Anschlüsse verfügen. Beim Ser- 
vice sind sich scheinbar alle 


Phosphorschicht 


Hersteller einig, denn alle getes- 
teten Monitore haben drei Jahre 
Garantie inklusive Vor-Ort-Ser- 
vice. Damit Sie sich über die 
Bildschirme jeweils eine eigene 
Meinung bilden können, stellen 
wir alle Geräte einzeln vor. 


Mitsubishi Diamond Plus 93 
SB: Der Mitsubishi Diamond 
Plus 93 SB im Retro-Designkleid 
erinnert mit der silbergrauen 
Frontblende und wuchtigen Ma- 
ßen an Monitore aus der PC-Pio- 
nierphase. Ausgestattet ist der 
Diamond Plus 93 SB mit Fea- 
tures wie sRGB, Naviset und 
Kontrastverbesserungstechnik. 


Konvergenz 


Vor allem an das Programm Na- 
viset kann man sich schnell ge- 
wöhnen; damit können Sie alle 
Einstellungen des OSDs über 
Windows und somit mit der 
Maus vornehmen. Der Diamond 
Plus glänzt nicht nur durch Aus- 
stattung, auch Bildschärfe und 
Farbbrillanz sind sehr gut. Ein- 
zig die Bildstabilität lässt Wün- 
sche offen, beim schnellen 
Wechsel von schwarz auf weiß 
bricht das Bild um zwei Milli- 
meter ein. Insgesamt hinterlässt 
der Monitor einen guten Ein- 
druck, nur der hohe Preis von 
knapp 420 Euro hat einen bitte- 
ren Beigeschmack. 


Candela 


Candela ist die Einheit für Licht- 
stärke, sie gibt an, wie viel Licht 
eine Lichtquelle abstrahlt. 


Damit werden Bilder von einem 
sRGB-kompatiblen Gerät farbecht 
auf dem Monitor wiedergegeben. 


Auf der Phosphorschicht wird 
beim Auftreffen des Kathoden- 
strahls ein Leuchtpunkt erzeugt. 


Sie besagt, wie gut die drei 
Elektronenstrahlen für Rot, Grün 
und Blau aufeinander treffen. 
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Test-Philosophie: Monitore 


Ein Monitor erfordert komplexe Tests und ein entsprechendes 
Wertungsverfahren. An dieser Stelle erklären wir Ihnen die Kriterien. 


Bei der Ausstattung (20 %) achtet 
die Redaktion von PC Games Hard- 
ware auf die vorhandenen Anschlüs- 
se des Monitors, die Art der Bildröh- 
re und den Abstand der Punkte in der 
Loch- oder Streifenmaske. Bei den 
Eigenschaften (20 %) geht es vor- 
rangig um die Leistungsdaten des 
Zeilentrafos. Hier wird die Vertikal- 


und Horizontalfrequenz bewertet. 
Die Leistung (60 %) der Monitore er- 
mitteln wir in unserem Labor. Hierbei 
stehen Geometrie, Konvergenz, Bild- 
schärfe sowie Bildstabilität und Farb- 
brillanz im Vordergrund. Ebenfalls 
fließen die Helligkeitsverteilung und 
die Bedienerfreundlichkeit des Bild- 
schirmmenüs in die Wertung mit ein. 


LEISTUNGSTEST 
“ Mithilfe von unter- 
schiedlichen Testbil- 
dern ermitteln wir 
die Leistungsdaten 
der Monitore. 


Adi Microscan P950: Schnelle 


Helligkeitswechsel machen dem 
Adi Microscan P950 keine Pro- 
bleme, die Geometrie verändert 
sich nicht um einen Millimeter. 
Der Grund für das stabile Bild 
dürfte der hochwertige Zeilen- 
trafo sein, der eine horizontale 
Bildwiederholfrequenz von 107 
Kilohertz erreicht. Damit ist bei 
der hohen Auflösung von 1.600x 
1.200 immer noch eine Bildwie- 
derholfrequenz von 85 Hertz 
möglich. Leider werden die gu- 
ten Eigenschaften des Monitors 
durch mittelmäßige Leistungen 
der Bildröhre geschmälert. Trotz 
massiven Nachregelns des Kon- 
trastes und 9.600 Kelvin Farb- 
temperatur blieb das Bild bei 
unserem Testmuster viel zu 
blass. Daher können wir für 
Bildschärfe und Farbbrillanz 
nur „Befriedigend“ geben. 


Samsung Syncmaster 959NF: 
Die Farbbrillanz des Samsung 
Syncmaster 959NF ist gut, die 
Bildschärfe sogar sehr gut. 
Ebenfalls genial ist die Bedie- 
nung des Bildschirmmenüs 
(OSD): Per Knopfdruck wird ei- 
ne Art kleine Konsole ausge- 
klappt, auf der sich alle Steue- 
rungstasten befinden. Selbst bei 
den Anschlüssen gibt es nichts 
zu meckern, denn der Sync- 
master 959NF verfügt über D- 
Sub- und BNC-Eingang. Im Ein- 
zeltest auf der nächsten Seite 
können Sie mehr über den Test- 
sieger lesen. 


LG Flatron F900P: Auch der LG 
Flatron F900P besitzt BNC- und 
D-Sub-Anschluss. Zusätzlich 
bietet der Monitor noch einen 
USB-Hub mit einem Up- und 
vier Downstreams, allerdings 
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sind die Ports an der Hinterseite 
des Gerätes eher schwer zu er- 
reichen. Der Flatron F900P hat 
wie der Mitsubishi Diamond 
Plus 93 SB eine Streifenmaske. 
Die maximale Horizontalfre- 
quenz liegt bei 107 Kilohertz 
und die Vertikalfrequenz bei 200 
Hertz, eine Bildwiederholrate 
von 200 Hz ist aber nur bei 
640x480 Bildpunkten möglich. 
In der für 19-Zoll-Monitore üb- 
lichen Auflösung von 1.280x960 
beziehungsweise 1.280x1.024 er- 
reicht der Flatron eine Bild- 
wiederholrate von 100 Hertz - 
absolut flimmerfrei. Wie beim 
Adi Microscan P950 mussten 
wir den Kontrast nachregeln, 
trotzdem blieben die Farben viel 
zu blass. 


Philips 109B40: Mit blassen 
Farben hat der Philips 109B40 
nichts am Hut. Ganz im Gegen- 
teil: Die Farbbrillanz und Bild- 
schärfe des Monitors sind sehr 
gut, bis auf kleinere Unregelmä- 


POS 


aa { ” 
LG FLATRON F900P| An der Hinterseite des 19-Zoll-Monitors von LG befindet sich 


ßigkeiten in der Geometrie hat 
der Philips 109B40 das beste 
Bild aller in dieser Marktüber- 
sicht getesteten Monitore. Bis zu 
einer Auflösung von 1.600x1.200 
verschlechtert sich die Schärfe 
des Bildes nicht merklich. Auch 
die anderen Werte können sich 
sehen lassen: Die Horizontalfre- 
quenz erreicht 97 Kilohertz und 
die maximale Auflösung beträgt 
1.920x1.440 Bildpunkte. Für Vi- 
deowiedergabe lässt sich das 
Bild per „Light Frame 3” auf 
Fernsehniveau aufhellen. Trotz 
guter bis sehr guter Werte reicht 
es nicht für den ersten Platz. 
Hauptgrund dafür ist das fest 
eingebaute Signalkabel. 


Samsung Samtron 96P: Das Bild 


des Samsung Samtron 96P lässt 
sich nicht per Knopfdruck auf 
Videodarstellung optimieren. 
Eigentlich ist der Monitor für 
keine Anwendung eingestellt: 
Kontrast und Helligkeit müssen 
zunächst aufgedreht werden, 


ein aktiver USB-1.-Hub mit vier Downstreams und einem Upstream. 


Typ- 
beratung 


Alles Wissenswerte zum 
Thema Röhrenmonitore. 


Was macht eine Kontrast- 
verbesserungstechnik? 

Fast alle Monitor-Hersteller ha- 
ben für diese Technik einen ei- 
genen Markennamen entwickelt. 
Doch die Grundfunktion ist immer 
ähnlich. Per Knopfdruck wird die 
Lichtstärke von 125 Candela pro 
Quadratmeter auf 250 bis 300 
Candela pro Quadratmeter er- 
höht. Das Bild wird aber nicht 
einfach aufgehellt, sondern nur 
die Weißdarstellung wird ver- 
stärkt. Schwarz oder dunkle Töne 
bleiben unverändert; sie werden 
nicht aufgehellt. Vor allem Multi- 
media-Anwendungen wie DVD- 
Wiedergabe oder Fernsehen am 
PC sollen davon profitieren. 


Warum wird ein Monitor bei 
hohen Auflösungen unscharf? 
Die maximale Auflösung eines 
Monitors wird durch die Loch- 
maske der Bildröhre bestimmt. 
Beträgt der Punktabstand einer 
Lochmaske 0,25 Millimeter, so 
kann ein 19-Zoll-Monitor eine 
Auflösung von 1.440x1.080 Bild- 
punkten erreichen, ohne an 
Schärfe zu verlieren. Wenn ein 
Hersteller hier eine höhere Auf- 
ösung angibt, dann erreicht er 
diese durch eine ausgefeilte 
Elektronik. Allerdings steht dann 
nicht mehr jedem Pixel ein Loch 
in der Maske zur Verfügung. Das 
Bild wird bei einer zu hoher Auf- 
lösung unscharf, da diese einfach 
interpoliert wird. 
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damit das Bild überhaupt sicht- 
bar wird. Dennoch bleiben Farb- 
brillanz und Bildschärfe „nur“ 
befriedigend. Ebenfalls nervend 
ist die Geometrie, denn diese 
muss in allen Auflösungen und 
Bildwiederholfrequenzen ange- 
passt werden. Der Samtron 96P 
hat auch positive Eigenschaften, 
so verfügt er über einen 4-Port- 
USB-Hub im Fuß und ein sta- 
biles Bild beim schnellen Hel- 
ligkeitswechsel. Auch das OSD 
lässt sich einfach bedienen und 
ist übersichtlich gestaltet. Ein- 
steiger sollten den Monitor 
wegen des geringen Preises von 
239 Euro im Auge behalten. 


Sony Multiscan E430: Der Mul- 
tiscan E430 von Sony besitzt 
ebenfalls ein geniales OSD-Kon- 
zept, das Bildschirmmenü kann 
per Ministick bedient werden. 
Einfach OSD-Menü aufrufen 
und regelrecht spielend hin- 
durchbewegen. Für Bildschärfe 
und -stabilität heimst der Bild- 
schirm von Sony zweimal die 
Note „Sehr gut” ein. In den Ka- 
tegorien Geometrie, Konver- 
genz und Farbbrillanz ermitteln 
wir gute Werte. Gegen den Mul- 


Ausgewogen 


MARKTÜBERSICHT 


tiscan E430 spricht ein hoher 
Stromverbrauch von 135 Watt, 
der sparsame Philips 109B40 be- 
gnügt sich mit nur 83 Watt. 
Außerdem ist der Sony-Monitor 
mit 25 Kilogramm ein richtiges 
Schwergewicht, nur der Sam- 
sung Syncmaster 959NF und 
der LG Flatron F900P rangieren 
ebenfalls in der gleichen Ge- 
wichtsklasse. 


Iiyama LS902UT: Mit 18 Kilo- 
gramm ist der Iiyama LS902UT 
der leichteste Monitor des Test- 
feldes und hat mit 0,26 Millime- 
ter den größten Punktabstand 
unter den Geräten mit Lochmas- 
ken. Zudem ist die Bildschirm- 
oberfläche leicht gewölbt. Für 
Anwender mit Platzmangel 
dürfte die geringe Tiefe von 46 
Zentimeter interessant sein. Die 
wahren Stärken des LS902UT 
liegen in der Leistung, denn 
Farbbrillanz und Bildschärfe 
sind sehr gut. Für Geometrie 
und Konvergenz bekommt der 
Iiyama immerhin noch die Note 
„Gut“. Richtig attraktiv wird 
der LS902UT durch den Preis 
von 249 Euro - Preis-Leistungs- 
Award. MARCO ALBERT 


Samsung Syncmaster 959NF 


Der Samsung Syncmaster 
959NF liegt in Sachen Bild- 
eigenschaften mit dem Phi- 
lips 109B40 gleichauf, durch 
die bessere Ausstattung 
setzt sich der Syncmaster 
an die Spitze des Testfeldes. 


amsung setzt im Sync- 

master 959NF einen leis- 
tungsfähigen Zeilentrafo ein: 
Die Horizontalfrequenz geht 
von 30 bis 110 Kilohertz - der 
höchste Wert im Testfeld. Dies 
ermöglicht dem Monitor bei 
der maximalen Auflösung von 
1.920x1.440 immerhin noch eine 
Bildwiederholfrequenz von 73 
Hertz. Falls Sie sich am PC Fil- 
me anschauen, können Sie per 
„Highlight Zone“-Technik die 
Helligkeit und den Kontrast auf 
Fernsehniveau bringen. Insge- 
samt bekommt der Syncmaster 
959NF in der Leistungskatego- 
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SYNCMASTER 959NF| Der Monitor be- 


sitzt eine flache Bildschirmoberfläche. 


rie viermal „Gut“ und zweimal 
„Sehr gut“. Nur der Philips 
109B40 erreicht ähnlich gute 
Werte für die Bildqualität. Das 
hervorragende Bild hat auch 
seinen Preis: 449,- Euro. (ma) 


Syncmaster 959NF 
Hersteller: Samsung 
Preis: € 449,- 

Webseite: 
Wwww.www.samsung.de 


Pr 


Ausstattung: 1,9 
Eigenschaften 2,2 
Leistung: 1,3 


19-ZOLL-MONITORE 


ANSICHTSSACHE 


Obwohl der liyama LS9O2UT keine absolut plane Bild- 
oberfläche besitzt, finde ich diesen Monitor am attrak- 


tivsten. Diese Sympathie liegt sicher auch am günsti- 
gen Preis von knapp 250 Euro, da ist der Einstieg in die 
19-Zoll-Klasse erschwinglich. Es liegt aber auch an der 
kompakten Bauweise des Monitors und an den guten 
Leistungsdaten. Zuhause habe ich zwar mittlerweile 


einen flachen LCD stehen. Trotzdem könnte ich mich 
Marco 


ied ine leicht ölbte Bildschirmoberfläch 
wieder an eine leicht gewölbte Bildschirmoberfläche Albert 


gewöhnen - zumindest, wenn es um schnelle Action- 


Spiele wie UT 2003 geht. Redakteur 


Bereich Monitore 


„‚liyama macht den Einstieg in die 19-Zoll-Klasse erschwinglich’ 


SAMSUNG SYNCMASTER 959NF| Mithilfe der ausklappbaren Konsole lassen sich 
die Einstellungen für Geometrie, Farbtemperatur und Kontrast vornehmen. 


Preiswerter Einstieg 


liyama LS9O2UT 


liyama macht den Einstieg 
mit dem LS902UT schmack- 
haft, denn der 19-Zoller kos- 
tet nur 249 Euro und bietet 
zudem noch passable Leis- 
tungswerte - klarer Preis- 
Leistungs-Sieger. 


Hardıuare | 


er Iiyama LS902UT tritt 
die Nachfolge des er- 
folgreichen S900MT1 an. Der 
S900MT1 wurde vor zwei Jah- 
ren zum damals sehr günstigen 


LS902UT] Die Bildschimoberfläche des 


Iiyama-Monitors ist leicht gewölbt. 


Preis von 800 Mark in den 
Handel gebracht. Obwohl der 
Nachfolger LS902UT sehr preis- 
wert ist, verfügt er über eine 
hohe Bildqualität, Bildschärfe 
und Farbbrillanz sind sogar 
sehr gut. Kleine Mängel gibt es 
bei der Geometrie, diese muss 
teilweise nachgeregelt werden. 
Auch die Bildstabilität lässt 
Wünsche offen, beim schnellen 
Wechsel von schwarz auf weiß 


bricht das Bild bis zu drei Milli- 
meter zusammen. Die kleinen 
Mängel des LS902UT werden 
durch fantastische Farben und 
den günstigen Preis mehr als 
wettgemacht. (ma) 


Ausstattung: 2,7 
Eigenschaften: 2,3 
Leistung: 1,6 


Hersteller: liyama 
Preis: € 249,- 
Webseite: 
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19-ZOLL-MONITORE 


Syncmaster 


So 109840 


Philips 


007 


Multiscan E430 


FAZIT 


Hersteller Samsung Sony Mitsubishi 
Info-Telefon (01805) 121213 | (01805) 1155 87 (0221) 53 70 (089) 99 69 90 
Webseite ww.samsung.de | www.philips.de www. sony-cp.com/de www.nec-mitsubishi.de 
Preis SITE [€ 49, € 49, € m, 
Preis-Leistung Gut | Gut Befriedigend Gut 
AUSSTATTUNG 1,9 2,6 2,6 2,3 
Anschlüsse D-Sub, BNE | D-Sub (fest) D-Sub (fest) D-Sub (fest) 
Maskenart Lochmaske (flach) | Lochmaske (flach) Lochmaske (flach) Streifenmaske (flach) 
Punkt-\Streifenabstand | 0,24mm | 0,25 mm 0,24 mm 0,25 mm 
Garantie 3 Jahre inklusive Vor-Ort-Service | 3 Jahre inklusive Vor-Ort-Service 3 Jahre inklusive Vor-Ort-Service 3 Jahre inklusive Vor-Ort-Service 
Dokumentation Deutsches Handbuch | Deutsches Handbuch auf CD Deutsches Handbuch Deutsches Handbuch 
EIGENSCHAFTEN B,2 2,2 2,3 2,2 
Maximale Auflösung 1.920x1.440 bei 73 Hz 1.920x1.440 bei 60 Hz 1.600x1.200 bei 78 Hz 1.792x1.344 bei 68 Hz 
[1 Horizontalfreguenz 30 - 110 kHz | 30 - 97 KHz 30 - 96 kHz 30 - 96 kHz 
Vertikalfrequenz 50 - 160 Hz | 50 - 160 Hz 48 - 170 Hz 50 - 160 Hz 
Sichtb. Bildschirmdiagonale | 45,7 cm | 46. cm 45,6 cm 45,7 cm 
LEISTUNG 1,3 1,3 1,4 1,6 
Geometrie Sehr gut Gut Gut Gut 
Konvergenz M | Sut Gut ut 
Bildschärfe Sehr gut | Sehr gut Sehr gut Sehr gut 
Farbbrillanz Gut | Sehr gut Gut Sehr gut 
Bildstabilität Gut | 6ut Gut Befriedigend 


LS902UT 


Knapper, aber verdienter Testsieger 


der Marktübersicht 


Nur um Haaresbreite am ersten 
Platz vorbei - guter Zweiter 


al N 


Härdıare 7 


a = 7 Flatron F900P 


Das Gerät von Sony wirkt sehr 
edel, ist aber auch teuer. 


Der hochwertige Monitor von 
Mitsubishi hat kleine Schwächen. 


Samtron 96P 


Hersteller liyama 16 Adi Samsung 
Info-Telefon (0800) 1.00 34 35 (02154) 49 20 (0421) 8 39 08 88 (01805) 12 12.13 
Webseite www.iiyama.de www.ige.de www.adi-deutschland.com Www.samsung.de 
Preis € 249,- € 419,- € 299,- € 239,- 
Preis-Leistung Sehr gut Gut Gut Sehr gut 

AUSSTATTUNG 2,7 1,9 2,3 2,4 
Anschlüsse D-Sub (fest) D-Sub, BNC D-Sub, BNC D-Sub (fest) 
Maskenart Lochmaske (gewölbt) Streifenmaske (flach) Lochmaske (flach) Lochmaske (leicht gewölbt) 
Punkt-\Streifenabstand 0,26 mm 0,24 mm 0,25 mm 0,24 mm 
Garantie 3 Jahre inklusive Vor-Ort-Service 3 Jahre inklusive Vor-Ort-Service 3 Jahre inklusive Vor-Ort-Service 3 Jahre inklusive Vor-Ort-Service 
Dokumentation Deutsches Handbuch Deutsches Handbuch (Faltblatt) Deutsches Handbuch auf CD Deutsches Handbuch 

EIGENSCHAFTEN 2,3 2,4 2,4 2,5 
Maximale Auflösung 1.600x1.200 bei 76 Hz 1.600x1.200 bei 85 Hz 1.600x1.200 bei 75 Hz 1.600x1.200 bei 75 Hz 
Horizontalfrequenz 30 - 96 kHz 30 - 107 KHz 30 - 107 kHz 30 - 96 KHz 
Vertikalfrequenz 50 - 160 Hz 50 - 200 Hz 50 - 150 Hz 50 - 160 Hz 
Sichtb. Bildschirmdiagonale | 45,5 cm 45 cm 45 cm 45,7cm 

LEISTUNG 1,6 2,1 2,1 2,3 
Geometrie Gut Befriedigend Befriedigend Befriedigend 
Konvergenz Gut Befriedigend Gut Gut 
Bildschärfe Sehr gut Gut Befriedigend Befriedigend 
Farbbrillanz Sehr gut Befriedigend Befriedigend Ausreichend 
Bildstabilität Befriedigend Gut Sehr gut Gut 


Günstiger Preis und gutes Bild, 


Der Monitor besitzt ein außer- 


Die Farben des Monitors wirken 


Der Bildschirm eignet sich gut für 


www.pcgameshardware.de 


daher Preis-Leistungs-Tipp 


gewöhnliches Design. 


ein wenig blass. 


den Einstieg in die 19-Zoll-Klasse. 
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19-ZOLL-MONITORE 


Praxistest: Monitore 


Nach dem Kauf eines neuen Monitors können kleine 


Praxisprobleme auftreten, schon den Aufstellungs- 


ort sollten Sie sich gut überlegen. 


bwohl Ihr Monitor auf 
mindestens 85 Hertz 
Bildwiederholfrequenz 


eingestellt ist, nehmen Sie im- 
mer noch ein Flimmern war? 
Monitore sind normalerweise 
gegen magnetische Strahlung 
von außen abgeschirmt. Doch 
das ist nicht bei jedem Monitor 
ausreichend. Einige Geräte in 
der Nähe des Monitors können 
Magnetfelder erzeugen, die den 
Elektronenstrahl ablenken und 
eine Farbverschiebung oder ein 
Flimmern verursachen. Haupt- 
verdächtige sind meistens Laut- 
sprecher, auch wenn diese vom 
Hersteller als abgeschirmt be- 
zeichnet werden. Ebenfalls für 
geometrische Verzerrungen sor- 
gen Steckernetzteile, beispiels- 
weise von Scannern. Netzteile 
gehören nicht in die Nähe des 
Monitors, sondern unter den 
Tisch. 


In seltenen Fällen kann auch ein 
Tisch mit Metallplatte oder ei- 
nem massiven Metallgestänge 
auf der Unterseite die Darstel- 
lung negativ beeinflussen. Eine 
Positionsveränderung des Mo- 
nitors kann hier meistens wei- 
terhelfen. 


Auflösung 


Wie viel Bildpunkte er- 
reicht welche Auflösung? 


307.200 
480.000 
168.432 
1.228.800 
1.310.720 
1.920.000 
164 
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Bei vielen Monitoren kommt es 
vor, dass das Bild bei hohen 
Bildwiederholfrequenzen (über 
85 Hz) unscharf wird. Meist be- 
einflusst hier das Videokabel die 
Qualität. Gerade bei hohen Ver- 
tikalfrequenzen und Auflösun- 
gen werden enorme Ansprüche 
an die Verkabelung gestellt, de- 
nen billige (dünne, schlecht 
geschirmte) Kabel meist nicht 
gewachsen sind. Es kann zu Re- 
flexionen an den Steckerüber- 
gängen kommen, die sich als 
helle Streifen im Monitorbild 
störend bemerkbar machen. Da- 
her sollten Sie in solch einem 
Fall das Kabel austauschen und, 
wenn es möglich ist, auf BNC 
umsteigen. Die Monitore Adi 
Microscan P950, Samsung Sync- 
master 959NF und LG Flatron 
F900P verfügen zum Beispiel 
über BNC- und D-Sub-Eingang. 
BNC (Koaxial-Anschluss) unter- 
bricht allerdings die DDC-Ver- 
bindung zum Computer, Win- 
dows kann den Monitor nicht 
mehr als Plug-and-Play-Gerät 
identifizieren. Die Installation 
eines Monitor-Treibers von CD, 
Diskette oder aus dem Internet 
ist dann zwingend erforderlich. 


Welche Auflösung für einen 19- 
Zoll-Monitor sinnvoll ist, da- 
rüber streitet sich die Fachwelt. 
Die eigentlich richtige 4:3-Auf- 
lösung wäre 1.280x960, doch ei- 
nige Grafikkarten bieten nur 
1.280x1.024 an. Diese hat aber 
ein Seitenverhältnis von 5:4. Da- 
durch entstehen schwarze Rän- 
der an den Seiten. Regeln Sie 
diese mit den Geometrie-Op- 
tionen des Monitors weg, wird 
das Bild minimal in die Breite 
gezerrt. Trotzdem empfehlen 
die meisten Hersteller eine Auf- 
lösung von 1.280x1.024, da diese 
bis zu sieben Prozent mehr Platz 
gegenüber 1.280x960 bietet. 
MARCO ALBERT 


Eigenschaften von Anzeige 


Anzeige: 
Plug und Play-Monitor mit Matrox Parhelia AGP - English 


Earbqualität 
| Höchste (32 Bit) “| 


Problembehandlung... 


[06 (Abtechen ) (Ubemehne] 


EIGENSCHAFTEN DER ANZEIGE! Viele Grafikkarten bieten nur diese Auflösung für 


19-Zoll-Monitore an, die eigentliche 4:3-Auflösung wird nicht unterstützt. 


klastren 


voniea Ca.. 1 
wtan-iDeng. Palaa 
ty, Kyungei Do, Koran 
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BNC-ANSCHLUSS| Wenn Sie Ihren Monitor über BNC anschließen, können Sie die 


Bildschärfe verbessern, allerdings entfällt die Plug-and-Play-Unterstützung. 


NETZTEIL 


Ein Netzteil in der Nähe des Bildschirms kann zu schlechter 
Bildschärfe, farbigen Flecken oder störenden Flimmern führen. 
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YWWWV.CHIP-COOLER.DE 


NISENSIIGESIHTENRSTNEHANVENT 


Formschönes Gehäuse Titan TTC-CU5TB Case Sticker 


Gehäussausenseiten aus Polycarbonat-Material gefertigt Lüfter: 70x70x15mm kugelgelagert im Alu-Rahmen Die Case-Badges sehen sehr gut aus! 

P IV Kompatibel Geräuschentwicklung: <28dB(A) Vor allem durch die Wölbung entsteht ein sehr cool 
Modernes, ergonomisches Design der Frontblende mit Drehzahl; 3500U/min 210% aussehender Look. Die Verarbeitung ist sehr gut. 

USB, Microphon, Audio und Fire Wire 1394 Luftdurchsatz: 27,96m?/h Die Linse schließt ringsherum um den bedruckten Bereich 
Praktisch drei geteilter Gehäusedeckel Außenmaße: 72x72x59,2mm ab, und lässt diesen so größer wirken. 

Snap-Halter für eine leichte Installation von Laufwerken Geeignet für Intel Pentium Ill Coppermine und Tualatin, Größe 2,5x2,5 cm 

Schraubenlose Slotblenden-Installation mit Snap-Halterung Celeron und Celeron2 (FCPGA & FCPGA2), sowie Verschiedene Ausführungen 

Mainboardeinbau mit einer Schraube AMD Duron/Thunderbird (Sockel A/462) bis 1,4GHz und 

7 Einbauslots, wiederverwendbare Slotblenden Athlon XP bis 2100+ 


Nur 139,90 € Nur 29,90 € Nur 2,49 € 


Lüfter + Kühler Dämmatten Gehäuse 
EST Essentec CoolerMaster akasa Dämmatten EUR 24,90 CS-601 beige EUR 74,00 
Dynamat EUR 34,90 CS-601 silber EUR 84,00 
EST-CU-2109-A4 EUR33,90 HHC-L61 EUR 49,90 SmartCooler® SDM 151012 EUR 49,90 CS-601 schwarz EUR 74,00 
EST-CU-2110-A4 EUR 31,90 CS-601 blau EUR 84,00 
EST-CU-2115-A4 EUR 33,90 
EST-CU-2121-A4 EUR43,90 Titan Wärmeleitpaste + Kleber 
EST-SC-2123-A4 EUR 38,90 Laufwerke 
EST-SK-2124-A4 EUR34,90 TTC-D5T EUR 19,90 Arctic Silver 3 39 EUR 9,90 
EST-CU-2122-I EUR43,90 TTC-DSTB(TC) EUR 24,90 Arctic Silver 369 EUR 15,90 Floppy 3,5" silber EUR 19,90 
TTC-WST(TC) EUR 29,90 Arctic Silver WLK EUR 16,90 DVD 16/40 silber EUR 69,90 
TTC-CUV2AB EUR 19,90 Silmore 29 EUR 1,49 
bms-Kühlsysteme TTC-CUSTB EUR 29,90 Silver Grease 1,59 EUR 4,90 
Zalman 2 Komp. WLK EUR 5,90 Lüfter Set für ALDI PC’s 
Stitch ı EUR 39,90 . Zalman 2g EUR 1,90 
be : ER zn SlobalwiN Verax Lüfter Set 1 EUR 149,90 
x TAK 58 EUR 39.90 j (Pentium IV) inkl. 
ä Airflow Kabel GPU- Flachkühler 
Verax : ATA 100, 45 cm, blau EUR 16,90 Verax Lüfter Sett2 EUR 114,90 
Nasa EUREN Elitegroup ATA 100, 60 cm, blau EUR 18,90 (Pentium IV) ohne 
Ver Bis ER Floppy, 60 cm, blau EUR 12,90 GPU- Flachkühler 
Verax P14 EUR 54.90 Softmodemmodul EUR 15,00 Floppy, 30cm HQ EUR 9,90 
VERS BIG Eur es.g0 MR, Siotblech, Floppy, 75cm HQ EUR 14,90 


analog Ultra DMA-133/100 60cm EUR 24,90 Frontpanel 


GPU Flachkühler EUR 49,90 Ultra DMA-133/100 90cm EUR 27.90 


Multifunktions- EUR 39,90 


Cyber Cool Netzteile Case-Sticker Frontpanel für 
Fortron Netzteil EUR 119,90 AMD Pentium Killer EUR 2,49 ne 
Crystal Neon Blue EUR 24,90 on B Bad Boy EUR 249 
300 Watt Evil Inside Red EUR 2,49 
Tiger Electronics I Love Linux EUR 2,49 
Intel Pentium Ill EUR 0,99 
MIPROCOOL EUR 24,90 Overlocked EUR 2,49 
MIPROCOOL-II EUR 39,90 Präser EUR 2,49 
MIPROCOOL-P EUR 49,90 Windows XP Blue EU ZAR 
Copyright (c) 2002 bms. Alle Rechte vorbehalten. http://www.chip-cooler.de Tests dieser Produkte und vieles mehr gibts auf 
bms - Kirchstraße 1 - 74594 Waldtann - Tel.: 07957-925478 - Fax.: 07957-925482 http://www.modding.org 


Versandkosten 7,50 Euro per Nachnahme und 4,50 Euro per Vorkasse Imtömer und Preisänderungen vorbehaten 


AMD-Rechner optimal auswählen 


Viel Rechenleistung für 
möglichst wenig Geld - 
das ist das erklärte Ziel 
der meisten Spieler. 
Doch welche Hardware 
ist optimal? Wir helfen 
Käufern eines AMD-PCs 


bei der Entscheidung. 


7 AID oder nicht RAID? 
R Serial ATA oder her- 
kömmliches Festplat- 
ten-Interface? Billig-Chip oder 
doch einen vollwertigen Prozes- 
sor kaufen? Viele Einsteiger 
zucken bei diesen Fragen ah- 
nungslos mit den Schultern. Es 
ist ja auch nicht gerade einfach: 
Allein bei Prozessoren und 
Mainboards ist das Produktan- 
gebot unüberschaubar groß: Da 
werden Vorteile von Chipsätzen 
gepriesen, deren Namen man 
nicht mal aussprechen kann. Da 
werden Prozessoren verkauft, 
deren Bezeichnung nichts mit 


Kauftipps: AMD-PCs 


der realen Taktfrequenz zu tun 
hat. Und da gibt es auch noch 
Dutzende von Mainboards, die 
über größtenteils sinnlose Fea- 
tures verfügen. PC Games Hard- 
ware hat sich der Probleme 
angenommen und startet mit 
diesem Heft eine neue Kaufbe- 
ratungs-Serie. Im ersten Teil 
geht es um AMD-Rechner, die 
nächsten Teile folgen lose in den 
nächsten Ausgaben. 


Wer einen AMD-Rechner zu- 
sammenbauen will, hat mittler- 
weile die Qual der Wahl. Zur 
Wahl stehen aktuell ein halbes 


KAUFBERATUNG AMD 


Dutzend Chipsätze, die auf über 
50 Mainboards verbaut werden, 
und Athlon-Prozessoren aus 
drei Generationen von 1.000 bis 
2.267 Megahertz. Grundsätzlich 
gibt es bei AMD-Prozessoren 
zwei CPU-Typen, den „Athlon“ 
und den „Duron“. Der Athlon 
ist dank eines größeren 
Zwischenspeichers, des so ge- 
nannten L2-Cache, und des hö- 
heren Frontside-Bustaktes von 
133/166 MHz die leistungsstär- 
kere, aber teurere Variante. Der 
Duron ist für den Low-Cost- 
Markt gedacht und unserer Mei- 
nung nach nicht mehr empfeh- 


L2-Cache 

Prozessornaher, besonders 
schneller Speicher zwischen 
L1-Cache und Hauptspeicher 


WAS 
IST? 
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L1-Cache 


Prozessornaher Zwischenspei- 
cher für häufig benötigte Daten; 


meist 32 bis 128 KByte groß 


RAID 
Fehlertolerantes System mit meh- 


reren Festplatten, die zu einem lo- 


gischen Laufwerk vereint werden 


AGP 8X 

AGP steht für „Accelerated Gra- 
phics Port“; 8X entspricht einer 
Bandbreite von 2,1 GB/s. 
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KAUFBERATUNG AMD GE TER 


JMARKTÜBERSICHT 


Checkliste: Kaufkriterien 


Welche Mainboard-Features sind sinnvoll, welche 
überflüssig? Unsere Checkliste hilft. 


Minimalanforderung CPU + Mainboard 


CPU mit mindestens 1.000 MHz 


Mainboard mit Unterstützung für DDR-SDRAM (ab KT266A) 


256 MB DDR-SDRAM 


Sinnvolle Features bei Mainboards 


Unterstützung für PC333-Speicher 


USB 2.0 


Onboard-LAN 


Onboard-Sound (6-Kanal) 


Diagnose-LED 


Dual-BIOS 


Elementare Übertakter-Optionen 


Fähigkeit, die Temperaturdiode des Athlon XP auszulesen 


lenswert. Der Billig-Chip wird 
momentan mit Taktraten von 
900 bis 1.300 MHz angeboten, 
was für Spiele wie Unreal Tour- 
nament 2003 oder Mafia zu we- 
nig ist. Ältere Titel laufen aller- 
dings problemlos. 


Besser ist es, zu einem Athlon 
XP zu greifen, der bei gleichem 
Takt bis zu 20 Prozent schneller 
ist als ein Duron. Doch Vorsicht: 
Beim Athlon XP ist die Prozes- 
sorbezeichnung immer höher 
als der reale Takt. Ein Beispiel: 
Der Athlon XP 1800+ arbeitet in 
etwa so schnell wie ein Pentium 
4 mit 1,8 GHz, wird aber „nur“ 
mit 1.533 MHz getaktet. Die äl- 
teren, „einfachen“ Athlon-Pro- 
zessoren mit Thunderbird-Kern 
sind nicht mehr zeitgemäß. 
Größtes Problem ist die enorme 
Hitze-Entwicklung. Kein AMD- 
Prozessor erzeugt mehr Wärme 
als der Athlon 1400 (knapp 74 
Watt). Unser Tipp: Greifen Sie 
zum Athlon XP 2000+, der rela- 
tiv günstig ist und für die Spiele 
des kommenden Jahres reichen 
sollte. Brandaktuell sind die 
neuen XP-Prozessoren 2200+, 
2400+, 2600+ und 2800+. Der XP 
2800+ ist der erste AMD-Prozes- 
sor, der mit 166 MHz Frontside- 
Bustakt arbeitet. Alle vier Pro- 
zessoren basieren auf dem klei- 
nen Thoroughbred-Kern, der 
weniger Wärme erzeugt als der 
ältere Palomino-Kern. Die vier 
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Prozessoren im Überblick 
Vorsicht beim Prozessorkauf: Einige Chips gibt es mit bis 
zu drei verschiedenen Prozessorkernen. 
CPUID Spannung Kern 

XP 1500+ 1.333 MHz 660/661/662 |60 W ‚75V Palomino 

XP 1600+ 1.400 MHz 660/661/662 [63 W ‚75V Palomino 

XP 1700+ 1.467 MHz 660/661/662 |64 W ‚75V Palomino } 
XP 1700+ 1.467 MHz 680 49W SV horoughbred A 
XP 1800+ 1533 MHz 660/661/662 |66 W ‚75V Palomino J 
XP 1800+ 1.533 MHz 680 51 W DV horoughbred A 
XP 1900+ 1.600 MHz 660/661/662 |68 W ‚75V Palomino 
XP 1900+ 1.600 MHz 680 53 W ER horoughbred A 
XP 2000+ 1.667 MHz 660/661/662 |70 W ‚75V Palomino 

XP 2000+ 1.667 MHz 680 60 W ‚65V horoughbred A 
XP 2000+ 1.667 MHz 681 61 W ‚6V horoughbred B 
XP 2100+ 1.733 MHz 660/661/662 [72 W ‚75V Palomino 

XP 2100+ 1.733 MHz 680 62W ‚sV horoughbred A 
XP 2200+ 1.800 MHz 680 68 W ‚65V horoughbred A 
XP 2200 11800MHz gl 63 W 6Y horoughbred B | 
XP 2400+ 2.000 MHz 681 65/68 W 11,6/1,65 V horoughbred B 
XP 2600+ 2.133 MHz 681 68 W ‚65 V \Thoroughbred B | 


CPUs sind aber noch recht teuer 
- daher am besten abwarten 
oder einen der kleineren Ath- 
lons kaufen. 


Ist die Wahl des Prozessors ge- 
troffen, kommt das Mainboard 
an die Reihe. Hier ist vor allem 
der Chipsatz wichtig, weniger 
der Mainboard-Hersteller. Zur- 
zeit gibt es mehrere aktuelle 
Mainboard-Chipsätze: VIA bie- 
tet den KT333 und dessen Nach- 
folger KT400 an. Weil der KT400 
noch unter Kinderkrankheiten 
leidet, ist der KT333 auch 
weiterhin der beliebteste Chip- 
satz für AMD-Systeme. Der 
KT333 unterstützt offiziell zwar 
keine 166 MHz FSB-Takt, doch 
einige namhafte Hersteller ha- 
ben zugesichert, dass ihre 
KT333-Mainboards durch ein 
einfaches BIOS-Update auch mit 
dem schnelleren Frontside-Bus- 
takt von 166 MHz umgehen kön- 
nen. Das wichtigste Feature des 
KT333 ist jedoch die Unterstüt- 
zung von PC333-Speicher, der 
eine rund fünf Prozent bessere 
Leistung bietet als der Vorgän- 
ger PC266. Wer jemals von VIAs 
Southbridge-Bug gehört hat, 
kann bei den KT333-Platinen be- 
ruhigt aufatmen. Probleme wie 
stockender Sound und Fehler 
beim Kopieren von Daten gehö- 
ren bei den neuen Chipsätzen 
der Vergangenheit an. Wer un- 
bedingt AGP8X braucht, sollte 


Eher überflüssige Mainboard-Features 


RAID-Controller 


Bluetooth 


Mehr als 5 PCI-Steckplätze 


ANR/CNR-Steckplätze 


Firewire 


Onboard-Grafik 


Beigepackte Software 


Tuning-Tools 


Athlon XP Thoroughbred 


L1-/L2-Cache: 128 KB/256 KB 

FSB: 133, 166 MHz DDR 

Taktfrequenz: 1.533 bis 2.267 MHz 
Transistoren: 37,2 Millionen (37,6 Mio.*) 
Kerngröße (,Die-Size‘'): 80 mm? (84 mm’*) 
Spannung: 1,6 bis 1,75 Volt (je nach Modell) 
Verlustleistung: 49 bis 68 Watt (XP 2600+) 
Preis: Ab 200 Euro (XP 2200+) 

*Thoroughbred-B (CPUID 681) 


Athlon XP Palomino 


L1-/L2-Cache: 128 KB/256 KB 

FSB: 133 DDR 

Taktfrequenz: 1.333 bis 1.733 MHz 
Transistoren: 37,5 Millionen 

Kerngröße (,„Die-Size‘'): 128 mm? 
Spannung: 1,75 Volt 

Verlustleistung: 60 bis 72 Watt (XP 2100+) 
Preis: 75 bis 180 Euro (XP 2100+) 


Duron 


L1-/L2-Cache: 128 KB/64 KB 

FSB: 100 MHz DDR 

Taktfrequenz: 900 bis 1.300 MHz 
Transistoren: 25,2 Millionen 

Kerngröße (,„Die-Size‘): 106 mm? 
Spannung: 1,5 bis 1,6 Volt 
Verlustleistung: 42 bis 60 Watt (XP 2600+) 
Preis: 40 bis 60 Euro (Duron 1300) 
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Mainboard-Features 


ONBOARD-LAN 


Sinnvoll, wenn man ein Netzwerk 
hat oder plant. Ebenfalls sinnvoll 
bei DSL-Anschlüssen. Den Netz- 
werk-Chip gibt's auf dem Main- 
board fast umsonst, eine PCI- 
LAN-Karte kostet immerhin rund 
15 Euro - unser Tipp: LAN mit- 
nehmen, wenn möglich. 


FIREWIRE 


Völlig überflüssige Schnittstelle, 
jedenfalls im Moment. Die nöti- 
gen Controller-Chips sind außer- 
dem vergleichsweise teuer. Ein- 
zige Ausnahme: Wer Videos auf 
seinen PC überspielen will, soll- 
te zugreifen und sich damit die 
Firewire-Karte sparen. 


BLUETOOTH 


Zurzeit ebenfalls nutzlos. Nur 
wenige Geräte unterstützen 
Bluetooth (z. B. einige Handys). 
Einzig MSI bietet mit „PC to PC" 
eine sinnvolle Anwendung. Ins- 
gesamt zu wenig Einsatzmög- 
lichkeiten, daher vom Einkaufs- 
zettel streichen. 


ONBOARD-SOUND 


Alle aktuellen Chipsätze unter- 
stützen AC-97-Sound, die neue- 
ren sogar 6-Kanal-Sound. Ein 
zusätzlicher Klangchip (z. B. 
CT5880 auf einigen Gigabyte- 
Platinen) bringt daher kaum Vor- 
teile. Unser Fazit: Onboard- 
Sound ja, Zusatz-Chip nein. 


USB 2.0 


Im Moment nicht wirklich nützli- 
ches Feature; es fehlen die pas- 
senden Geräte. Allerdings hat 
man bei modernen Platinen oh- 
nehin keine Wahl. Die aktuellen 
Chipsätze unterstützen USB 2.0 
über die Southbridge. Folglich 
mitnehmen. 


S-ATA/DMA133 


Auf einigen brandneuen Main- 
boards gehört ein Serial-ATA- 
Controller schon zur Serienaus- 
stattung. Der Chip ist recht güns- 
tig, die schnelle Festplattentech- 
nik daher eine sinnvolle Option 
auf die Zukunft. DMA/133 sollte 
ebenfalls unterstützt werden. 


RAID-CONTROLLER 


Fast auf jedem besseren Main- 
board Standard, aber trotzdem 
kaum genutzt. Anfängliche Trei- 
ber- und BIOS-Probleme er- 
schütterten das Vertrauen der 
Anwender; außerdem haben viele 
Nutzer keine zweite Festplatte 
übrig. Im Zweifel weglassen. 


Abbildung symbolisch 


RAID-Controller ...... (Edca. € 15,-) 
Firewire ann (u Ca. € 20,) 
Serial-ATA-Controller .....(Edlca. € 25,-) 
Bluetooth ...(eica. € 15,-) 
USB 2D nn (bild. € 15,-) 
Onboard-Soundchip ....... (Elca. € 10,-) 
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zum KT400 greifen; allerdings 
gab es bei uns im Testlabor gro- 
ße Probleme mit einigen AGP- 
8X-Grafikkarten wie der Rade- 
on 9700 Pro und der Sis Xabre. 


Der 745-Chipsatz von Sis wird 
in einigen Low-Cost-Platinen 
wie dem K7S6A von Elitegroup 
verbaut. Wie der KT333 unter- 
stützt der Sis 745 PC333-Spei- 
cher, der bei RAM-intensiven 
Titeln wie Jedi Knight II kürzere 
Ladezeiten und schnelleres 
Spielen ermöglicht. Sonst ent- 
spricht er mit DMA/100, USB 
1.1 und AC97-Onboard-Sound 
dem unteren Standard aktueller 
Mainboard-Chipsätze. Der Nach- 
folger Sis 746 verfügt wie der 
KT400 über AGP 8X, ATA133 
und USB 2.0, wird aber noch in 
keinem Serien-Mainboard ein- 
gesetzt. 


Auch Grafikspezialist Nvidia 
hat Chipsätze im Programm: Im 
Moment ist jedoch ein denk- 
bar schlechter Kaufzeitpunkt: 
Noch im Oktober wird der alte 
„Nforce“-Chipsatz vom bes- 
seren Nforce2 abgelöst. Der 
Nforce2 hat gute Aussichten auf 
den Titel „schnellster Chipsatz 
für AMD-Prozessoren“. Mit vie- 
len innovativen Features wie 
dem Speicher-Prefetching dürf- 
te der Chipsatz rund fünf Pro- 
zent schneller arbeiten als die 
Konkurrenz. Platinen mit Acers 
Alimagik 1 oder AMDs 761 sind 


mittlerweile bei Performance 
und Ausstattung etwas abge- 
schlagen. 


Überlegen Sie vor dem Kauf 
eines Mainboards, für welche 
Zwecke Sie die Platine brauchen 
- schließlich hat die Ausstattung 
einen starken Einfluss auf den 
Kaufpreis. Neue Platinen sind 
zum Beispiel oft mit RAID-Con- 
troller, Bluetooth, Onboard- 
LAN und -Sound versehen. 
RAID-Controller und Bluetooth 
werden allerdings von den we- 
nigsten Usern gebraucht und 
liegen oft auf den Platinen 
brach. Haben Sie bereits eine In- 
tel-Netzwerkkarte und eine erst- 
klassige 5.1-Soundkarte? Dann 
können Sie einige Euros sparen, 
die Sie zum Beispiel in eine bes- 
sere Grafikkarte, größere Fest- 
platte oder stärkere CPU inves- 
tieren können. Von den meisten 
Mainboards gibt es Spar-Varian- 
ten, denen unnützer Onboard- 
Schnickschnack fehlt, die aber 
genauso stabil und schnell lau- 
fen wie ihre großen Brüder. 


Lassen Sie sich zudem nicht von 
(bislang) überflüssigen Features 
wie AGP 8X blenden. Kaum eine 
Grafikkarte beherrscht den neu- 
en Standard. Und wenn es ein- 
mal fehlerfrei funktioniert, ist 
die Spiele-Performance nicht 
besser als mit AGP 4X. 
OLIVER HAAKE/ 
CHRISTIAN GÖGELEIN 
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Settings: 256 MB DDR-SDRAM CL2, Geforce4 Ti- 
4200, Detonator 29.42, VIA 4in 4.42, Index: Mittel- 


Preis/Leistung 
AMD-System 


wert aus UPT, Warcraft Ill, JK. Il und Dungeon Siege 


Relativer Relative 
LEGENDE Systempreis Leistung 


PCGH-PERFORMANCE-INDEX (1.024X768, 32 BIT FARBTIEFE) 


0 2 3 

Athlon XP 2600+ (KT333) 

| —————— 2,712,7 
Athlon XP 2400+ (KT333) 
—— 25126 
Athlon XP 2200+ (KT333) 

fe 21123 
Athlon XP 2000+ (KT333) 

I 18122 
Athlon XP 1700+ (KT333) 

I | — 15120 
Athlon 1300 (KT333) 

I 15119 
Athlon 1000 (KT333) 

I 14116 
Duron 800 (KT133) 

EEE 10110 
FAZIT. Die AMD-Prozessoren mit dem derzeit besten Preis-Leistungs-Verhältnis liegen im 


Bereich von 1700+ bis 2000+. Die schnellsten CPUs (XP 2200+ und mehr) sind noch zu teuer. 


Settings: Athlon XP 2200+, Geforce4 Ti-4200, De- 
tonator 29.42, VIA Aint 4.42, 256 PC333/PC266-RAM 
(CL 2,5), Win 98 SE, DirectX 8.la 


Leistung 
Chipsätze 


LEGENDE | 3; 


Dungeon Siege 


UNREAL 


SCHLECHT SPIELBAR BED. SP. FLÜSSIG SPIELBAR 

0 10 20 30 40 50 60 70 80 FPS 
KT400 (PC333) 

TE 5174 
KT333 (PC333) 

El GE u — 45173 
Nforce (PC266) 

— 45]72 
KT266A (PC266) 

I OU Tr ——————— 44]71 


AMD 761 (PC266) 


————— Tee 43170 
Sis 745 (PC333) 
EEE 43169 
KT133A (PC133) 
I 41167 


FAZIT. Bei der Chipsatz-Leistung gibt es keine nennenswerten Unterschiede. Der Nforce ist 
der schnellste PC266-Chipsatz, der KTI33A liegt mittlerweile abgeschlagen am Ende. 


Mit DVD Movie Copy können Sie jetzt exzellente 
Sicherungskopien Ihrer gesamten DVD Favoriten 
erstellen. Und das in brillanter Bild- und Ton- 
Qualität. Verwandeln Sie Ihr Zuhause in ein Kino, 
das Ihnen alles bietet. 


Wann immer Sie wollen. 


© Steinberg 


creative tools 


NEDIA Deutschland GmbH » Lochhamer Straße 9 « D-82152 Planegg /München » Tel.(+49)89 85 795-120 » Fax (+49)89 85 795-160 


u 
‚Der beklemmende Ego-Shooter überzeugt mit 
d realistischer Physik und taktischem Anspruch. « 
PC Games (07102) 


(w) wanadoo RE 


Ara 
"© Wanadoo Edition 2002. All rights reserved. rc Wanadoo Edition. Developed by 4X Studios. 
Ir a) eis 


packt IronStorm'die Sache auch richtig an - düster und beklemmen! 
Bi (05/K 


Dirk 
Gooding 


Betreut den 
Bereich Spiele 


is vor kurzem hielt ich mich 
B für einen Menschen, der 
nichts kauft, was er nicht 
auch wirklich braucht. Ein Auto zum 


Beispiel konnte ich ganz gut gebrau- 
chen, also hab ich mir eins gekauft. 
Oder einen Geschirrspüler. Oder alle 
DVDs der TV-Serie Die Sopranos, ob- 
wohl man über den Nutzen dieser 
Investition streiten kann. Doch seit 
dieser schwarz-grüne Kasten unter 
meinem Fernseher steht, bin ich mit 
mir selbst im Zweifel. Eigentlich 
wollte ich nur Halo spielen, was da- 
zu führte, dass ich nun eine Xbox 
mit zwei Controllern und den Ego- 
Shooter Halo inklusive Dead or Alive 
3 besitze. Nach 20 Stunden Halo und 
20 Minuten Dead or Alive 3 stellt sich 
mir die Frage, ob es sich gelohnt hat, 
mehrere Hundert Euro für knapp 20 
Stunden Unterhaltung auszugeben. 
Wissen Sie die Antwort? Oder ken- 
nen Sie eine Selbsthilfegruppe für 
Xbox-Geschädigte? Wenn ja, schrei- 
ben Sie mir doch bitte eine E-Mail 
an redaktion@pcgameshardware.de. 
Ich freue mich auf Ihre Hilfe :-) 


Vieh Cndino 


Verkaufs-Charts 


(GIK-Top-Ten Spiele | Stand: KW 36) 


| Mafia Take 2 
[2.] Empire Earth Vivendi 
|3._| Warcraft Il Vivendi 

4.| Tactical Ops Microprose 

5.| GTA Take 2 

6.| Tropico Take 2 

7.) Die Sims - Urlaub total Electronic Arts 

8.| Gothic Phenomedia 

9.| Neverwinter Nights Infogrames 


10. | C&C 3: Tiberian Sun 


Electronic Arts 
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Bild des Monats: UT 2003 


Der neue Stern am Shooter-Himmel ist immer für einen tollen Screenshot gut. 


A ET. uni 


2 
. 


Die Größe macht's! Zumindest 
bei Texturen ist das so. Dank 
hochauflösender Texturen 
sehen Levels und Modelle in 
UT 2003 besser aus als bei 
anderen aktuellen Shootern. 


Demo des Monats: UT 2003 


Die Hammer-Demo zum Actionspiel des Monats bietet Mehrspielerspaß satt! 


Nach mehreren verschobenen Terminen ist 
die Demo zu Unreal Tournament 2003 nun 
endlich fertig. Die zirka 100 MB große Da- 
tei gibt es im Internet unter www.unreal- 
tournament2003.com oder exklusiv auf der 
Heft-DVD unserer Schwesterzeitschrift PC 
Games. Mit Deathmatch, Team Deathmatch, 
Capture the Flag und Bombing Run werden 
vier Spielmodi angeboten, die Sie in vier 
Levels ausprobieren können. Vier Spieler- 
modelle stehen ebenfalls zur Wahl, bei den 
Waffen fehlt lediglich der Redeemer und 
die Ion Cannon. (dg) 


WEST) 
EINGELOCHT | Spaßig: Der Bombing-Run-Modus. 
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SPIELE 


FB m ENTWICKLER-FORUM 


Entwickler-Forum 


DIRECTX 8 FÜR ALLE| Asherons Call 2 sieht dank Detail-Texturen und diversen 


DirectX-8-Effekten besser aus als der Großteil der Konkurrenzspiele. 


Asherons Call 2 


Jason Booth über die neue AC2-Engine 


Asherons Call war im Vergleich 
mit den anderen großen Rollen- 
spielen wie Everquest oder Dark 
Age of Camelot kein Titel, der sich 
eine sonderlich große Fange- 
meinde erspielte. Damit dem 
zweiten Teil nicht ein ähnli- 
ches „Schattendasein” wider- 
fährt, wurde vor allem beim De- 
sign und der Grafik rangeklotzt. 
Das Ergebnis kann sich sehen 
lassen — Asherons Call 2 setzt als 
eines der ersten MMORPGs auf 
DirectX-8-Effekte. Laut Jason 
Booth, Chef der Kreativ-Abtei- 
lung des Entwicklerstudios Tur- 
bine Entertainment, können die 
Grafiker mit einfachen Tools 
Spezialeffekte wie Bump Map- 
ping, Specular Mapping oder 


Detail-Texturen erzeugen. Wie 
in Neverwinter Nights soll die 
Landschaft einen dynamischen 
Schatten erzeugen, auch der 
Schattenwurf der Modelle wird 
grundsätzlich dynamisch be- 
rechnet und ist abhängig von 
Lichtquellen wie Fackeln oder 
Lampen, was vor allem in Dun- 
geons für die passende Stim- 
mung sorgt. Damit die Modelle 
nicht wie Augsburger Puppen 
umherhampeln, nutzen die Ent- 
wickler Animation Blending - 
diese Technik erlaubt es, dass 
man unterschiedliche Bewegun- 
gen gleichzeitig ausführen kann 
und die dazu notwendigen Ani- 
mationen flüssig ineinander 
übergehen. (dg) 


[} L} ® .. [1 [1 
® 
Spiele: Der Hit-Countdown Jim Hughes über Spiele-Design 
Age of Mythology Oktober »> Mit jeder neuen Engine können wir mehr Polygone und qualitativ bessere Tex- 
Echtzeit- Strategie | www.ensemblestudios.com/aom 2002 turen einsetzen. Dadurch verlängert sich natürlich die Entwicklung eines Spiels. << 
Wie bist du zu Raven Software gekommen? 
Anno 1503 Oktober Wie andere Leute mit zu viel Zeit habe ich damit angefan- 
Wirtschaftssimulation | www.anno1503.com 2002 gen, Levels für die Doom-, Quake- und Quake2-Engine zu 
basteln. Irgendwann bekam ich über ICQ eine Nachricht, 
Counter-Strike: Condition Zero 1. Quartal dass Raven Software einen Level Designer suchen würde. 
Echtzeit-Strategie | www.electronic-arts.de 2003 Ich schickte Ihnen einige Levels und kurz darauf fragten sie 
mich, ob ich Lust hätte, bei Raven Software anzufangen. 
Doom II Irgendwann Du arbeitest als einer der ersten Entwickler 
Shooter | www.idsoftware.com 2003 mit der Doom Ill-Engine und kennst dich mit 
; 3 den alten Quake-Engines aus. Dauert es 
ü heutzutage länger, ein Spiel zu entwickeln? 
Enclave 4.Quartal | ! / 
: i Mit jeder neuen Engine können mehr Polygone und höher 
h ‚swing-games. 2002 ER : . j 
Sullis yaytlp BEREITEN um . . aufgelöste Texturen eingesetzt werden. Irgendwer muss ja 
Irma: Raven Soltware . m r| sig 
Unreal 1 1 Quartal Aufgabe: Lead Designer dieses „mehr“ erschaffen, also hat man die Wahl, zusätzliche 
E 2003 Wichtige Werke: Sof Leute einzustellen oder mehr Zeit für die Produktion zu be- 
Shooter | www.unreal2.com Sof 2 nötigen. Die meisten Firmen wählen die letztere Variante, 
AktUEIIES ErEjeKE "Quaie weil diese weniger Geld verschlingt. Nehmen wir Sof als Bei- 
World of Warcraft 4. Quartal spiel: Im ersten Teil arbeiteten wir mit winzigen, 32x32 Pixel 
Online-Rollenspiel | www.blizzard.com/wow 2003 großen Gesichtstexturen. In SoF2 setzten wir fotorealisti- 


* Veröffentlichungstermin wurde erneut verschoben sche Texturen ein, die wesentlich mehr Zeit benötigten. 


MMORPG 

= Massively Multiplayer Online 
Role Playing Game, sprich Online- 
Rollenspiel mit vielen Spielern. 


Detail-Texturen 

Detail-Texturen legen sich wie 
eine zweite Haut über normale 
Texturen und gaukeln Details vor. 


Bump Mapping 
WAS Bump Maps sind Texturen mit Tie- 
IST? feninformationen, die Ober- 
flächenstrukturen vortäuschen. 


Karma-Engine 

Die Karma-Physics-Engine ist nur 
dazu da, um realistische Physik in 
Computerspielen zu simulieren. 
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u 5 


SPIELE 


Enclave 


Von der Xbox auf den PC 


Das Action-Adventure Enclave 
von Entwickler Starbreeze ver- 
wöhnt Xbox-Besitzer mit hoch- 
auflösenden Texturen, Bump 
Mapping und einer wunder- 
schönen Spielwelt ... allerdings 
ist die frickelige Steuerung mit 
dem Gamepad nicht jedermanns 
Sache. Glücklicherweise müssen 
Sie sich bei der PC-Version keine 
Gedanken um Steuerprobleme 
machen. Mit Maus und Tastatur 
spielt sich die uns vorliegende 
Beta bereits tausendmal besser 
als mit einem Xbox-Controller. 
Was den Rest des Spiels angeht, 


so bleiben Grafik (bis auf eine 
höhere Auflösung), Sound und 
Spieldesign unangetastet, was 
angesichts der hohen Qualität 
nicht weiter schlimm ist. Zum 
Spielablauf: Sie kämpfen sich in 
Enclave durch eine mittelalter- 
liche Spielwelt voller streitsüch- 
tiger Gegner. Dabei können Sie 
als Bösewicht oder Strahlemann 
die Keule schwingen - es stehen 
nämlich zwei Kampagnen für 
Gut und Böse mit insgesamt 25 
Missionen zur Wahl. (dg) 


Website: www.swing-games.de 


EL, DAR Dt LU TREUE 
AUSGEKNOCKT| Im Action-Adventure Enclave prügeln Sie sich mit Schwert und 
Schild durch eine mittelalterliche Spielwelt. 


Devastation 


REALISTISCHE PHYSIK| Digitalo setzt auf Karma 


No One Lives Forever 2 


Schöner spielen mit DirectX 8 


Bob Berry, technischer Direktor 
beim Entwickler Digitalo, plau- 
derte kürzlich einige interes- 
sante Infos über das Actionspiel 
Devastation mit lizenzierter Un- 
real-Engine aus. Wie eine ganze 
Reihe weiterer Lizenznehmer 
setzt auch Digitalo auf die 
Karma-Technologie, damit die 


Physik in Devastation möglichst 
glaubhaft rüberkommt. Angeb- 
lich hätte man bei Digitalo die 
Karma-Engine sogar noch ver- 
bessert, um eine höhere Inter- 
aktivität mit der Spielwelt zu 
ermöglichen. (dg) 


Website: www.devastationgame.com 


er 


REALISMUS PUR| Die Karma-Physics-Engine wird in Devastation dazu genutzt, 


um die Physik der Spielwelt möglichst glaubhaft erscheinen zu lassen. 


www.pcgameshardware.de 


In einem Interview mit Nvidia 
offenbarte Chris Miller von Fox 
Interactive ein paar technische 
Details über den Ego-Shooter 
No One Lives Forever 2. Laut 
Miller werden die spiegelnden 
Wasseroberflächen per Cube 
Environment Mapping erzeugt 
(genau wie bei UT 2003). Mit 


WASSER MARSCH 


einer DirectX-8-Karte setzt man 
stattdessen auf Bump Mapping, 
um das Wasser zu veredeln. 
Wer also eine Geforce3/4- oder 
Radeon 8500/9000-Karte be- 
sitzt, darf sich auf eine tolle 3D- 
Grafik freuen. (dg) 


Website: www.nvidia.com/view.asp?IO=games_nolf 


Wie in UT 2003 wird das spiegelnde Wasser in NOLF 2 mit Cube 
Environment Mapping erzeugt. Auf DirectX-8-Karten nutzt man dazu Bump Mapping. 
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= TEXT(C) BY SUPERTEXT.NET 
ZEICHNUNGEN (C) BY GUNJACK.DE 
N (C) 2002 ALL RIGHTS RESERVED 


OBER-OBERBAVER FRANZ-XAVER 6 SCHUHPLATTI-BATTLE? RESI SCHMEL22 RADIOAKTIVE LEDERHOSEZ Nach EINER 
'SBLAUEN WELT. DIE GANZE ERDE EINE Eli SCHÖNEN MASS UND EINEM RADI WIRD ER KÖNIG, WEIL: TOLLE IDEE GEHABT: 
JÖLLE, WEISSWURST FRÜH, MITTAG. HESSE MIT WEISSBIERBOCKSCHAUM BETÄUBEN. RED. INS KOMA BOMBEN, DANN VER- 
WURSTEN. HESSE IN OBERBAYERISCHE TOURISTENHÖLLE ENTFÜHREN. DORT AUF 
Hl : UND P, : HOHER TEMPERATUR BIS ZUM ST. NIM 
. WENN, JA WENN DA NICHT ÄKTSCHN MÄN, DIE PC WELTHERRSCHAFT VERKÜNDEN UND D 
ZUR HESSE WÄREN. DIESER NAME UND DIESE VERSCHLIMMBESSERN. SPÄTER: ALL IRISIEREN, SUPERGALAXIS-HERRSCHER 
RISCHEN ERZSCHUFT ZUVIEL, VIEL ZUVIEL. IN WEISSBLAU SEIN. EINE SCHLIMME . b 
KRASSEN KOMMENTAREN, KORREKTEN BESPRECHUN: STELLUNG DAS. GUT NUR, DASS... | a ) 


VON PC ACTION. A-BER WIEZ WEISSBIERBOCKSCHAUMKANONER ABER SEHEN SIE SELBST: 


= A 


BEIM REGELMÄSSIGEN BESUCH IN DER PC-ACTION- 
REDAKTION STELLT ÄKTSCHN MÄN SCHON NACH 
WENIGEN SEKUNDEN DAS UNGLAUBLICHE FEST: PIE 
REDAKTION FEHLT, HESSE FEHLT GAR UNENTSCHUL- 
DIBT. ÜBERALL NUR SCHAUM. EINE ADHOC-ANALYSE 
DER EKTOPLASMATISCHEN SUBSTANZ FÜRTH DEN 
SUPERSTEN ALLER SUPERHELDEN SCHNELL AUF DIE 
SPUR VON FRANZ-XAVER BSCHAFTLHUBER. 


AB DIE POST NACH OBERTAMMERSAU, WO SSCHAFTLHUBER IM GOLDE- 
NEN HIRSCHEN HESSE SCHMOREN LÄSST UND UNSCHULDIGE REDAKTEURE 
VERWEISSWURSTET. 


GSCHAFTLHUBER 
FLUCHT SICH DIE 
SCHWARZE SEELE 
AUSDEMLEIB. 
DERWEIL WIRDS FÜR 
HESSE LANGSAM 
RICHTIG HAARIG: 
HEAVY ROTATION 
AUF DEM HENDL- 
Y GRILL STEHT AUF 
DEM PROSRAMM. 


Ün 


NACH DEN RESI SCHMELZIS SCHICKT DER PRINZREGENT SEINE SCHUHPLATTLBATTLER INS FELD. 


supertext 


ER MEINT: 
JETZT GIBT'S WAS 
AUF'S MAUL. 


vw 


A PÄCKLE SCHELLN IS 


BEER EIFENERN: 6SCHAFTLHUBER ÜBERSCHREITET PIE GRENZE zum 


WAHNSINN. ZEIT FÜR SEINEN LETZTEN TRUMPF: 
DIE TOPESMÄSSIGE FREIBIERKANONE. 


RÜLPSH 


FRANZ-XAVER 
GSCHAFTLHUBER 
AM ENDEZ WIRD 
DIE ZEIT ABER 
REICHEN, UM DIE 
RED. ZU RETTENZ 
WAS IST MIT DER 
VERSPROCHENEN 
LEDERHOSEZ 
UND WERDEN DIE 
JAPANISCHEN 
TOURISTEN DIE 
GEPANSCHTEN 


s B x \ $ WEISSWÜRSTE 
DANK ADVANCED B.A.U.C.H-TECH- FE = \ TATSÄCHLICH 


NOLOGIE MACHT UNSER DURSTIGER 2: ! VERSPEISENZ 
HELD DIE IZ-HEKTOLITER-BOMBE = 
EASY UNSCHÄDLICH. 


O'ZAPFT ı5! 


GEGEN DAS ZAPFZEUG DES TODES HAT DER PRINZREGENT: NULL CHANCE. KEIN WUNDER, DASS ES BALD 
SCHON ZU RÜHRENDEN BEFREIUNGSSZENEN KOMMT. 


ÄKTSCHN MÄN UND ÄKTSCHN TSCHUNJER HABEN 
DIE WELT WIEDER EINMAL VOM BÖSEN BEFREIT. 
IHR GERECHTER LOHN: DIE PC-ACTION-REP. 
SCHENKT IHNEN UND UNS DAS ALLERNEUESTE 
PC-ACTION-HEFT GLEICH ZWEIMAL. MIT EINER 
KRASS-KONKRET-KORREKTEN DVP FÜR NUR 4,99 
UND: PC-ACTION-POCKET - DAS KORREKTE 
HEFT FÜR UNTERWEGS MIT I CD FÜR NUR 2,99. 


KRASSE KOMMENTARE. anne POCKETEORMAT 
KORREKTE BESPRECHUNGEN. ’ N ee »+1.CD NUR 2,99) 
KONKRETE HILFE. See ; 


PLUS DVD 
NUR 4,99! 


ZEIT Zum DURCHATMEN, ZEIT MAL WIEDER MENSCH ZU SEIN, ZEIT FÜR GARTENARBEIT, ZEIT FÜR DEN AUSGIEBIGEN AUSTAUSCH VON KÖRPERSÄFTEN - ABER NICHT FÜR LANGE. 
IRGENDWO DA DRAUSSEN, IN DER KALTEN, ERAUSAMEN WELT WARTET SCHON DER NÄCHSTE ERZBÖSEWICHT AUF UNSERE STRAHLENDEN HELDEN........ KURZE PAUSE: WERBUNG. 


[SPIELE 


Woraus besteht eine Spiele-Engine? 


Teil 3: Leveldesign 


Ihr neues Spiel ist lang- 
weilig, die wenigen Rät- 
sel sinnlos und die Mons- 
ter tauchen immer an 
der gleichen Stelle auf? 
Beschweren Sie sich 


beim Leveldesigner! 


»I 


it jeder neuen Gene- 

ration von Hard- und 
| Software wird die Mess- 
latte für die visuelle Qualität 
von Computer-Spielwelten hö- 
her gelegt. Logisch, dass viele 
Entwicklerteams diese Höhe 
meistern oder gar noch einen 
drauflegen wollen ... was nicht 
so einfach ist. Je realistischer das 
Szenario eines Spiels, desto 
schwieriger und aufwendiger ist 
es für den Leveldesigner, eine 
glaubhafte Spielwelt zu erschaf- 
fen. Architektonische Grund- 
kenntnisse, Ideenreichtum und 


M 


Leveldesign 2. 


Modelle & Animationen 


TAUSEABE: 0172003] 
Künstliche Inte 
stehe nie 


ein scharfer Sinn für reibungs- 
losen Spielfluss sind die Grund- 
voraussetzungen, um diesen 
Job erfolgreich zu meistern. Im 
dritten Teil unserer Wissens- 
reihe „Spiele-Engines” widmen 
wir uns dem Thema Levelde- 
sign und erklären Ihnen die Ge- 
heimnisse der Entwickler. 


Leveldesigner als 
virtuelle Architekten 
SCHWIERIGKEIT: EINSTEIGER 


Kunst und Technik sind das A 
und O des Leveldesigns. Der 
Leveldesigner kann als Spagat- 


künstler bezeichnet werden, der 
sowohl künstlerische Fähigkei- 
ten vorweisen als auch über ge- 
naues technisches Wissen ver- 
fügen muss. In den Kindertagen 
der Spiele-Industrie waren zu- 
nächst die Programmierer allein 
verantwortlich für das Design, 
die Produktion und die Fertig- 
stellung ihres Produktes. Erst 
als die 3D-Technologie immer 
mehr an Bedeutung gewann, 
benötigte man die Hilfe von vir- 
tuellen Architekten, um Spiel- 
welten auch zu einem optischen 
Leckerbissen zu machen. Der 


Level 


WAS 


IST? 
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Als Level bezeichnet man einen 
thematisch zusammenhängenden 
Abschnitt eines Computerspiels. 


Leveldesigner 


passende Spielwelt. 


Der Leveldesigner entwickelt je 
nach Design und Idee eine dazu 


Leveleditor 


Der Leveleditor ist das Programm, 
mit dessen Hilfe man Spielewelten 


entwerfen kann. 


BSP 

BSP steht für Binary Space Parti- 
tion. Damit lässt sich ein Level in 
kleinere Abschnitte aufteilen. 


www.pcgameshardware.de 


Leveldesigner ist dieser Archi- 
tekt im Entwickler-Team, der 
die harte Arbeit der anderen 
Mitglieder zusammenfügt und 
zu einer Einheit (nämlich dem 
Level) zusammenschweißst. Bei- 
spielsweise füllt er seinen Level 
mit den Texturen, die der Künst- 
ler entworfen hat. Der Levelde- 
signer bestimmt auch, wo und 
wann die von Programmierern 
geschaffene KI der Monster und 
Gegenspieler effektiv eingesetzt 
wird, indem er entsprechende 
Spielsituationen kreiert. Hinzu 
kommt die Rücksichtnahme auf 
technische Limitationen: Diese 
begrenzen zwar den kreativen 
Spielraum aller am Spiel betei- 
ligten Entwickler, der Levelde- 
signer muss aber in der Regel 
die meisten Kompromisse ein- 
gehen. So mancher Cyber-Archi- 
tekt wurde in seiner Schaffens- 
kraft schon hart gebremst, denn 
was nützt ein prächtigst ausge- 
statteter Level, wenn die Frame- 
rate katastrophal einbricht? Die 
„Meisterwerke“ eines Levelde- 
signers sind letztendlich nur 
dann für das Spiel von Nutzen, 
wenn sie mit der zur Verfügung 
stehenden Engine problemlos 
gerendert werden können und 
auf aktuellen PCs in akzeptabler 
Framerate laufen. 


Womit arbeitet ein 
Leveldesigner? 
SCHWIERIGKEIT: EINSTEIGER 


Handfeste Hilfen für den eifri- 
gen Leveldesigner bietet die 
Software-Industrie in Form von 
Entwickler-Tools, die aus dem 
CAD/CAM-Bereich stammen. 
Die vier bekanntesten: 3D Stu- 
dio Max, Softlmage, Maya und 
Lightwave. Diese sind in der 
Regel sehr leistungsfähig und 
ermöglichen eine Bearbeitung 
des Levels gemessen an den 
Anforderungen einer Spiele-En- 
gine. Das bedeutet, dass der 
Entwickler einen Level mit die- 
sen vorgefertigten Tools von 
vorne bis hinten entwerfen kann 
und eine Vorschau vor dem Ein- 
setzen in die Spielwelt inklusive 
der Darstellung der Lichtver- 
hältnisse möglich ist. Auf diese 
Art bekommt der Leveldesigner 
die Möglichkeit, sein Werk zu 
prüfen, bevor der Level mithilfe 
von Konvertierungsprogram- 
men so umgewandelt wird, dass 
die Spiele-Engine was mit den 
Daten anfangen kann. Die Nach- 


www.pcgameshardware.de 


Eu 


SPIELE 


Y 2 


teile von externen Tools wie 
3D Studio Max sind zusätzliche 
Anschaffungskosten und eine 
komplizierte Bedienung. Hinzu 
kommt, dass der Funktionsum- 
fang von Profi-Tools sehr allge- 
mein gehalten und nicht auf die 
technischen Möglichkeiten der 
jeweiligen Spiele-Engine zuge- 
schnitten ist. Aus diesem Grund 
programmieren sich immer 
mehr Entwickler ihre Leveledi- 
toren selbst. Die funktionieren 
dann zwar nur mit einem einzi- 
gen Spiel, dafür kann man den 
Editor dann mit allen Funktio- 
nen ausstatten, die für das 
Leveldesign wichtig sind. Pro- 
minente Beispiele sind der Un- 
realED für die Unreal-Engine 
oder die Entwickler-Tools für 
Neverwinter Nights, mit denen 
sich dank eines Baukastenprin- 
zips binnen Minuten eigene 
Levels erstellen lassen. 


Die Anatomie 
eines Levels 
SCHWIERIGKEIT: EINSTEIGER 


Was haben Frankenstein und 
der Leveldesigner gemeinsam? 
Beide setzen aus „Teilen“ etwas 
zusammen, der erste aus organi- 
schem, der zweite aus virtuel- 
lem Material. Beide sind logi- 
schen Regeln unterworfen. Ein 
Ohr gehört genauso wenig zwi- 
schen die Augen, wie ein Modell 
Wände im Spiel durchschreiten 
darf. Seziert man einen Level, 


BIS INS DETAIL! In The Y-Project werden Skizzen von Orten und Objekten angefertigt, die der Leveldesigner umsetzen muss. 


Min Ua 
Dei 


SELBST GEMACHT! Westwood hat einen eigenen Leveleditor für C&C Generals 
geschrieben. Im Bild werden gerade die Straßen in den Level eingesetzt. 


Pe 
N Bumed "Oso8: 
UNREAL ED| Der von Epic entwickelte Unreal-Editor besitzt viele Funktionen. Hier 


werden gerade die dynamischen Lichtquellen im Level „Tokara Forest“ platziert. 


ur 
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SO FUNKTIONIERT BSP (1) 


BSP 1 

er Inhalt des Raumes 
hinter der Wand wird 
noch nicht gerendert. 


Dank der BSP-Struktur weiß der Renderer, dass die Spiel- 


figur den nächsten Raum von der aktuellen Position aus noch nicht sehen kann. 


lassen sich drei „Hauptorgane“ 
ausmachen. Zuerst einmal dreht 
sich beim Leveldesign alles um 
Orte. Das kann ein Hotel, eine 
Hütte, eine Kirche, ein Friedhof 
oder eine x-beliebige andere Lo- 
kalität sein. Diese teilen sich 
dann in „untergeordnete Orte“ 
auf; in einen Korridor oder in ei- 
nen Raum innerhalb des ur- 
sprünglichen Ortes. Oft werden 
auch diese nochmals unterteilt, 
so dass sogenannte „Mini-Orte“ 
entstehen. Räumliche Grenzen 
erfährt ein Spieler in der Form 
von Zäunen, Wänden, Flüssen, 
Büschen oder Baumreihen. Die- 
se Umleitungen führen den 


Spieler mit sanfter Hand zu 
Punkten, die für den weiteren 
Spielfluss von Bedeutung sind. 
Für Details im Level sorgen Ob- 
jekte. Objekte (Container, Kis- 
ten, Truhen) ermöglichen räum- 
liche Tiefe genauso wie Atmo- 
sphäre und Interaktivität. 


Generell lassen sich alle Objekte 
in PC-Spielen in die drei folgen- 
den Klassen aufteilen: 


ı Strukturelle Objekte (statisch) 
Objekte, die sich den ganzen Le- 
vel hindurch nicht verändern, 
wie Bäume, Tische, Stühle, Wän- 
de, Fenster, Litfaßsäule. 


BSP-STRUKTUR 

Hier sieht man, wie ein Raum in kleinere Abschnitte 
unterteilt wird. Die Infos über die Abhängigkeiten 
werden als BSP-Struktur gespeichert. 


partition tree 
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Binary space 
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SO FUNKTIONIERT BSP (2) 


BSP 2 

Der Inhalt des Raumes 
hinter der Wand wird 

erst jetzt gerendert. 


Der Spieler hat sich nun weiter nach links bewegt, wo- 


durch er das Mobiliar und die beiden Charaktere im nächsten Raum sehen kann. 


u Interaktive Objekte (dynamisch) 
Objekte oder Elemente der 
Spielwelt, die auf die Beeinflus- 
sung des Spielers auf vorher- 
bestimmte Weise reagieren. Bei- 
spiel: sich öffnende Kisten oder 
Türen, Schalter, Charaktere. 


u Objektbeschreibungen (Verhalten) 
Objektbeschreibungen sind Funk- 
tionen zur Verbesserung der 
Interaktivität von Objekten und 
Orten. Objektbeschreibungen be- 
sitzen keine physikalische Prä- 
senz in der Spielwelt, es sind le- 
diglich Parameter. Diese geben 
Objekten und Orten vor, wie sie 
auf den Spieler oder andere Ele- 
mente zu reagieren haben. 


Von Räumen und 


Bäumen (BSP) 
SCHWIERIGKEIT: FORTGESCHRITTENE 


Hat der Leveldesigner die Spiel- 
welt im Kasten, ist noch einmal 
die Arbeit des Programmierers 
gefragt, um die Leveldaten für 
den Computer verdaulich zu 
machen. Das Problem: Wenn der 
PC den gesamten Level auf ein- 
mal berechnen muss, führt dies 
aufgrund der immensen Menge 
an Polygonen und Texturen zum 
Stillstand. Der Trick: Der gesam- 
te Level wird in kleinere Ab- 
schnitte unterteilt und die Ver- 
hältnisse dieser Abschnitte zu- 
einander in Strukturbäumen 
(auch BSP oder Binary Space 
Partition) gespeichert. Dank die- 
ser Struktur wird dem Renderer 
die Spielwelt häppchenweise 
serviert und der PC verschluckt 
sich nicht mehr an zu großen 
Polygon- und Textur-Brocken. 


BSP ist somit die hierarchische 
Unterteilung eines n-dimensio- 
nalen Raumes in viele kleine 
Abschnitte, um genau bestim- 
men zu können, was wann, 
wie und wo sichtbar ist. Dabei 
zeigt der BSP-Baum die hierar- 
chische Struktur der Level-Ele- 
mente (Wände, Objekte), wäh- 
rend gleichzeitig genaue Anga- 
ben über deren Sichtbarkeit in 
Bezug zur Position des Spielers 
gemacht werden. Das ist bei ei- 
nem Bildaufbau, bei dem weit 
entfernte Elemente zuerst geren- 
dert werden, mehr als nützlich, 
da es zu deutlich weniger Über- 
zeichnung kommt. Ein anderer 
Begriff in diesem Zusammen- 
hang ist PVS (Potential Visible 
Sets), was im Grunde eine 
weiterentwickelte Methode ist, 
um die Bestimmung von sicht- 
baren und unsichtbaren Ober- 
flächen und Objekten abhängig 
von der Position des Spielers in 
der Spielwelt durchzuführen. 
PVSs werden oft dazu benutzt, 
nicht sichtbare Objekte oder Tei- 
le von Objekten vor dem Ren- 
dern zu entfernen. Heutzutage 
stehen BSP-Strukturen bei Pro- 
grammierern nicht mehr so 
hoch im Kurs. Immer größere 
Pixelfüllraten sowie Tiefentests 
auf Pixelbasis (Z-Buffer) haben 
BSP und Co. relativ überflüssig 
gemacht. BSP-Bäume sind zwar 
sehr hilfreich, um die Position 
des Spielers in der Spielwelt 
und die ihn umgebende Geome- 
trie zu bestimmen, aber mit heu- 
tigen Grafikkarten können diese 
Informationen besser gespei- 
chert werden. FRANK STÖWER 


SERVICE PER 


erviceseite: Spiele 


Hersteller-Hotlines 


Bei Problemen oder Fragen lohnt es sich oft, den Hersteller direkt anzurufen. 


Hersteller Webseite Telefonnummer Geschäftszeiten 
Acclaim www.acclaim.de (089) 32 94 06 00 Mo, Mi, Do 14:00-19:00 
Activision wwwu.activision.de (01805) 22 51 55 Mo-So 16:00-18:00 
(0190) 5 00 55 (Spieletipps) (nicht an Feiertagen) 
Ascaron www.ascaron.de (05241) 96 66 90 Mo-Fr 14:00-17:00 
(05241) 9 39 30 (Mailbox) 
Eidos Interactive www.eidos.de (01805) 22 31 24 Mo-Fr 11:00-13:00, 14:00-18:00 
(0190) 51.00 51 (Spieletipps) 
Electronic Arts www.electronicarts.de (0190) 77 66 33 Mo-Fr 13:30-17:30 
(0221) 97 58 25 55 Mo-Fr 13:30-17:30 


(0190) 78 79 06 (Spieletipps) 


24 Stunden täglich 


Empire www.empireinteractive.com 


(089) 85 79 5 38 


Mo-Fr 9:00-13:00 


Infogrames www.infogrames.de 


(0190) 77 18 83 


(0190) 77 18 82 (techn. Fragen) 


Mo-Fr 11:00-19:00 


JoWood www.jowood.com (06102) 8 16 81 68 Mo-Fr 13:00-17:00 
(06102) 8 16 80 68 (techn. Fragen) 
Konami www.konami.com (0190) 82 46 94 Mo-So 8:00-24:00 
Microsoft www.microsoft.com/germany/support | (0180) 5 67 22 55 Mo-Fr 8:00-18:00, Sa 9:00-17:00 
Nintendo www.nintendo.de (0130) 58 06 Mo-Fr 11:00-19:00 
Sega www.sega.de (040) 2 27 09 61 Mo-Fr 10:00-18:00 
Sierra www.sierra.de (06103) 99 40 40 Mo-Fr 9:00-19:00 
Sony Computer Ent. www.sonyinteractive.com (0190) 57 85 78 Mo-Fr 10:00-20:00 
Sunflowers www.sunflowers.de (0190) 51.05 50 Mo-Fr 11:00-19:00 
Swing! Entertainment | www.swing-games.de (02131) 4 06 64 99 Mo, Mi, Fr 16:00-19:00 
Take 2 Interactive www.take2.de (0180) 5 21 73 16 Mo-Fr 12:00-20:00 


(0190) 87 32 68 36 (Spieletipps) 


Mo-Fr 8:00-24:00 


THO/Softgold www.thg.de (0180) 5 60 55 11 Mo-Fr 16:00-20:00 
(0190) 50 55 11 (Spieletipps) Mo-Fr 16:00-20:00 

Ubi Soft www.ubisoft.de/bv/support 0180 / 555 49 38 (techn. Fragen) |Mo-Fr 9:00-19:00 
0190 / 8824 1210 (Spieletipps) Mo-So 8:00-24:00 

Virgin www.vid.de (040) 89 70 33 33 Mo-Do 15:00-20:00 
(0190) 5 89 70 33 

Vivendi Universal www.vivendiuniversalinteractive.de (06103) 99 40 40 Mo-Fr 9:00-19:00 
(0190) 51 56 16 


* Anfallende Gebühren: Wir weisen darauf hin, dass bei Telefonnummern, die mit 0190 beginnen, neben den normalen Telefongebühren 
noch weitere Kosten entstehen. 


BETUNING-ARCHIV 


Battlefield 1942 
Tuning-Guide in: 11/2002 
Thema: Leistungssteigerung 


C&C: Renegade 
Tuning-Guide in: 04/2002 
Thema: Leistungssteigerung, Benchmarks 


Comanche 4 
Tuning-Guide in: 02/2002 
Thema: Leistungssteigerung, Bugs 


Counter-Strike (dt.) 
Tuning-Guide in: 11/200, 12/2000, 12/2001, 
08/2002 
Thema: Leistungssteigerung, Benchmarks 


Empire Earth 
Tuning-Guide in: 01/2002 
Thema: Leistungssteigerung, Bugs 


Ghost Recon 
Tuning-Guide in: 01/2002 
Thema: Leistungssteigerung 
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Global Operations 
Tuning-Guide in: 05/2002 
Thema: Leistungssteigerung, Benchmarks 


GTA II (dt.) 
Tuning-Guide in: 07/2002 
Thema: Leistungssteigerung, Benchmarks 


Jedi Knight Il 
Tuning-Guide in: 05/2002, 06/2002 
Thema: Leistungssteigerung, Cheats, 
Tools, Benchmarks 


Mafia 
Tuning-Guide in: 10/2002 
Thema: Leistungssteigerung, Benchmarks 


MoH: Allied Assault (dt.) 
Tuning-Guide in: 02/2002, 03/2002 
Thema: Leistungssteigerung, Cheats 


Operation Flashpoint 
Tuning-Guide in: 08 & 09/2001, 09/2002 


Thema: Leistungssteigerung, Benchmarks, 


Bugs, Tools 


Port Royale 
Tuning-Guide in: 08/2002 
Thema: Leistungssteigerung 


Serious Sam 2 
Tuning-Guide in: 02/2002, 03/2002 
Thema: Leistungssteigerung, Benchmarks 


Soldier of Fortune Il 
Tuning-Guide in: 07/2002 
Thema: Leistungssteigerung, Benchmarks, 
Cheats 


Star Trek Bridge Commander 
Tuning-Guide in: 05/2002 
Thema: Leistungssteigerung, Benchmarks 


Warcraft Ill 
Tuning-Guide in: 09/2002 
Thema: Leistungssteigerung, Benchmarks 


Unreal Tournament 2003 
Tuning-Guide in: 11/2002 
Thema: Leistungssteigerung, Benchmarks 


Leserfragen 


Fragen an die Redaktion 


PC für Morrowind? 
Frage: Ich würde gerne wissen, 
ob man das Rollenspiel Mor- 
rowind auch mit einem Pentium 
II 750 Mhz, 128 MB RAM und 
einer Grafikkarte mit INT2-Chip 
vernünftig spielen kann? 
[Christoph Rehbein, E-Mail] 


PCG Hardware: Als die englische 
Version von Morrowind vor ein paar 
Wochen erschien, haben wir uns 
dazu entschieden, einen Tuninggui- 
de erst zum Release der deutschen 
Version zu veröffentlichen. Voraus- 
sichtlich liefern wir das Tuning in 
der nächsten Ausgabe nach. Was 
man anhand der englischen Version 
schon zum Thema Tuning sagen 
kann: Wahrscheinlich ist der Rech- 
ner mit zu wenig Speicher und ei- 
ner zu langsamen Grafikkarte aus- 
gestattet, um vernünftig spielbare 
Frameraten zu liefern. Der Herstel- 
ler Bethesda Softworks empfiehlt ei- 
nen Prozessor mit 800 MHz, 256 
MBRAM und eine T&L-fähige 
Grafikkarte, wobei man immer da- 
von ausgehen sollte, dass das Spiel 
in voller Qualität selbst auf diesem 
System nicht ganz ruckelfrei läuft. 


Wo bleibt Ati? 
Frage: In den Benchmarks zu 
den Tuning-Artikeln tauchen nur 
selten Ati-Karten oder Rechner 
mit Pentium-4-Prozessor auf. 
Mögt ihr etwa keine Ati-Karten 
oder Pentium-4-Systeme? 

[S. Herbert, E-Mail] 


PCG Hardware: Bei kleineren Tu- 
ning-Artikeln beschränken wir uns 
auf die Hardware, die beim Großteil 
der PCGH-Leser im Rechner steckt: 
Nvidia-Karten und Athlon-CPUs in 
unterschiedlichen Konfigurationen. 
Bei größeren Tuning-Artikeln wer- 
den Ati- und Kyro-Beschleuniger in 
der Regel berücksichtigt. Und für 
die allermeisten Spiele reicht selbst 
die Performance eines Pentium-4- 
Systems noch locker aus, ohne dass 
man zu Tuningtipps greifen muss. 
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SPIELE 


TUNING 


Battlefield 1942 


GENRE | ACTION ENTWICKLER |DIGITAL ILLUSIONS 


PARADE| In Battlefield 1942 können Sie als einfacher Soldat, Panzerfahrer, Pilot 
oder Kapitän eines Kriegsschiffes an Schlachten im Zweiten Weltkrieg teilnehmen. 


_ TEST ER 


Battlefield 1942 von Digital 
Illusion lässt sich nur schwer 
in eine Schublade packen. Um 
mehr über diesen genialen 
Genre-Mix zu erfahren, müs- 
sen Sie schon weiterlesen ... 


B| attlefield 1942 ist im wei- 
testen Sinne eine Schlach- 
tensimulation, die an bekann- 
ten Schauplätzen des Zweiten 
Weltkriegs spielt. Insgesamt 16 
Kampfplätze stehen zur Wahl, 
darunter so berühmte Orte wie 
Stalingrad, die Brücke von Arn- 
heim oder die Midway-Inseln. 
Das Besondere ist die freie 
Wahl der Waffengattung. Ob 
Soldat, Pilot, Panzerfahrer oder 
Kapitän eines Kriegsschiffes, es 
liegt allein an Ihnen (und dem 
jeweiligen Kriegsschauplatz), 
in welche Rolle Sie schlüpfen. 
Der Schwerpunkt von Battle- 
field 1942 liegt eindeutig auf 
dem Mehrspielermodus, der 
neben Team Deathmatch und 


Capture the Flag auch eine 
neue Spielvariante bietet: In 
Conquest (=Eroberung) besitzt 
jedes Team eine begrenzte An- 
zahl von „Tickets”, dank derer 
ausgeschaltete Spieler nach 
einer kurzen Pause wieder ins 
Gefecht eingreifen können. 
Indem man eine wichtige Po- 
sition im Level einnimmt oder 
einen Gegenspieler ausschaltet, 
reduziert man die Anzahl der 
Tickets so lange, bis keine mehr 
übrig sind und man gewonnen 
hat. Klingt simpel und macht 
auch im Einzelspielermodus 
mit CPU-gesteuerten Bots an- 
stelle von menschlichen Mit- 
spielern tierisch Spaß. Grafisch 
erinnert BF 1942 an eine gene- 
ralüberholte Version des Ego- 
Shooters Medal of Honor: Allied 
Assault (dt.): Die Texturen sind 
höher aufgelöst, die dreifache 
Anzahl an Polygonen sorgt für 
eine detaillierte Spielwelt. 

DiRK GooDING 


Battlefield 1942 | uunsatterieistsa2.com 


3D-Grafikschnittstelle: Direct3D 
Besonderheiten: Vereint diverse Genres 


[| Spieleranzahl: Bis zu 64 Spieler (LAN/Internet) 
Schwierigkeitsgrad: Individuell einstellbar 


(dt.), Operation Flashpoint, WWII Online 


Vergleichbare Spiele: Medal of Honor: Allied Assault 


Einzelspielermodi: Eine 16 Levels um- 
fassende Kampagne mit lose miteinander 
verknüpften Schlachten ohne Story. 
Mehrspielermodi: Das Herzstück des 
Spiels mit vier Modi: Team Deathmatch, 
Capture the Flag, Conquest und Co-Op (wie 
Conquest, mit Bots für fehlende Spieler) 


Minimum: 800 MHz, 256 MB RAM, Geforce4 Ti-4200 


Empfohlen: 1,2 GHz, 512 MB RAM, Geforce2 Ti 
Wichtigste Komponente: Prozessor & Grafikkarte 
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Preis: Ca. € 45,- 
Anspruch: Fortgeschrittene 
Altersempfehlung: ab 18 (J.) 


PUBLISHER| ELECTRONIC ARTS 


POLYGON-SCHLACHT | Ohne Hardware -T&L-Unterstützung wären aktuelle Prozes- 


soren mit der Geometrie-Berechung in Battlefield 1942 überfordert. 


TUNnıns DE 


In puncto Tuning macht es 
Ihnen Battlefield 1942 nicht 
gerade leicht - wir klären Sie 
daher genau über die Technik 
des Taktik-Shooters auf! 


Thema Hardware T&L 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Um Battlefield 1942 spielen zu 
können, benötigen Sie laut Her- 
steller zwingend einen 3D-Be- 
schleuniger mit T&L-Einheit 
(Geforce- oder Radeon-Chips). 
Denn ohne diesen kleinen 
CPU-Helfer auf der Grafikkarte 
startet das Spiel erst gar nicht — 
tatsächlich kamen wir weder 
mit einer TNT2 noch mit einer 
3Dfx- oder Kyro-Platine über 
den Ladebildschirm hinaus. 
Angesichts der detailreichen 
Grafik ist es freilich auch kein 
Wunder, dass als Grundvo- 
raussetzung eine 3D-Karte mit 
T&L-Einheit und 32 MBRAM 
verlangt wird; zeitweise tum- 
meln sich mehr als 70.000 Poly- 
gone auf dem Monitor, was 
selbst ultraschnelle P4-CPUs 
ohne die Hilfe eines T&L-Chips 
in die Knie zwingen dürfte. Die 
Hardware-T&L-Unterstützung 
von Battlefield 1942 ist daher 
kein Gimmick, sondern eine 
Notwendigkeit, um spielbare 
Frameraten zu erreichen. Das 
spiegelt sich auch in den Sys- 
temanforderungen wider: Ent- 
wickler Digital Illusion emp- 


fiehlt als Mindestanforderung 
eine CPU mit 500 MHz, 128 MB 
RAM sowie eine Grafikkarte 
mit 32 MBRAM und T&L-Ein- 
heit. Damit läuft Battlefield 1942 
im Mehrspielermodus mit stol- 
zen 30 Bildern pro Sekunde, 
wenn man die Details vorher 
per „Grafikgeschwindigkeit”- 
Schalter auf den Wert „nied- 
rig“ setzt (mit Geforce2 MX in 
800x600x32). Mehr zum Thema 
Tuning gibt es später, zunächst 
noch ein paar grundsätzliche 


Tipps. 


Die Menüs 
SCHWIERIGKEIT: EINSTEIGER 


Zwei Menüs bestimmen die 
Framerate von Battlefield 1942: 
Das „Grafik“-Menü für den 
Mehrspielermodus, das „Ein- 
zelspieler“-Menü für den Einzel- 
spielermodus inklusive Kam- 
pagne. Das „Grafik”-Menü (s. 
Bild rechts oben) erreichen Sie 
im Spiel über die „Esc“”-Taste 
und weiter auf „Optionen” -> 
„Grafik“. Im Feld „Grafikop- 
tionen” befinden sich sämtliche 
Qualitätsschalter und -regler. 
Mit „Sichtweite“ verringern Sie 
den sichtbaren Bereich und re- 
duzieren gleichzeitig die Zahl 
der Polygone, auch mit der Op- 
tion „Schatten“ können Sie dem 
Prozessor Arbeit abnehmen. 
Gleiches gilt für den dreistufi- 
gen Schalter „Effektqualität”, 
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EINZELSPIELER-MENÜ | Mit den beiden markierten Schiebereglern „Standard-Bot- 


anzahl“ und „CPU-Zeit für Kl" beeinflussen Sie die Framerate im Einzelspielermodus. 


welcher die Anzahl der Partikel 
bei Explosionen oder Rauch be- 
einflusst. Der ebenfalls dreistu- 
fige Schalter „Grafikqualität” 
hat laut unseren Messungen kei- 
nerlei Einfluss auf die Framerate 
oder Grafikqualität und ist so- 
mit vernachlässigbar. Die Auf- 
lösung und Farbtiefe stellen Sie 
im Feld „Anzeigenmodus” ein; 
Entwickler Digital Illusion weist 
darauf hin, dass es bei 16 Bit 
Farbtiefe zu Darstellungsfehlern 
kommt. Interessant ist die Op- 
tion Grafikgeschwindigkeit, an- 
hand derer Sie drei vorein- 
gestellte Detail-Settings (hoch, 
mittel, niedrig) auswählen kön- 
nen. Der Eintrag „eigene“ stellt 
die von Ihnen selbst ausgewähl- 
ten Settings wieder her, sollten 
Sie diese mal geändert haben. 
Wenn Sie die Option „Alterna- 
tives Einstiegsmenü” aktivieren, 
wird die 3D-Grafik im Hinter- 
grund des Einstiegsmenüs de- 
aktiviert -— nützlich für ältere 
Rechner. Wichtig: Sämtliche Än- 
derungen müssen Sie mit einem 
Klick auf „Speichern“ überneh- 
men, „Standard“ stellt die Stan- 
dard-Werte wieder her. Im Ein- 
zelspielermodus ist es eher die 
Künstliche Intelligenz der Bots 
als die Qualität der Grafik, die 
für einen ruckelnden Spielab- 
lauf sorgt. Die Framerate hängt 
stark davon ab, was Sie im Me- 
nü „Einzelspieler“ (Bild oben) 
unter der Option „Leistung“ 
eingetragen haben. Je mehr 
CPU-Zeit Sie für die KI reser- 
vieren und je mehr Bots Sie ins 
Spiel holen, umso drastischer 
sinkt die Framerate. Beispiele? 
Unser Testrechner mit 1-GHz- 
CPU, 256 MBRAM und Ge- 
force3 Ti-200 schaffte in 1.024x 
768, 32 Bit Farbtiefe und allen 
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Details gerade mal 25 Fps (An- 
zahl der Bots bei 150 %, CPU- 
Zeit bei 15 %). Mit lediglich 50 % 
beim Schieberegler „Standard- 
Botanzahl” und 10 % bei „CPU- 
Zeit für KI” stieg die Framerate 
auf circa 40 Bilder pro Sekunde 
an. Vor allem ältere CPUs mit 
weniger als 800 MHz kommen 
im Einzelspielermodus nicht 
über 10 Fps hinaus - hier ver- 
hilft nur ein Austausch des Pro- 
zessors zu mehr Leistung. 


Tuningtipps 
SCHWIERIGKEIT: EINSTEIGER 


Wie bereits erwähnt, müssen 
Sie Battlefield 1942 der Situation 
nach tunen. Im Einzelspieler- 
modus helfen Ihnen die Op- 
tionen im „Grafik“-Menü kaum 
weiter - für viele Bots und eine 
hohe Künstliche Intelligenz 
brauchen Sie eine CPU jenseits 
von 1 GHz. Im Mehrspielermo- 
dus ist es hingegen der gesamte 
PC, der gefordert wird. Unser 
Tuning-Rechner mit 1.000 MHz, 
256 MBRAM und einer Ge- 
force3 Ti-200 erreichte im Mehr- 
spielermodus in 1.024x768, 32 
Bit Farbtiefe und allen Details 
eine durchschnittliche Frame- 
rate von 30 Bildern pro Se- 
kunde, als Level wählten wir 
„Battleaxe”, gemessen wurde 
mit Fraps 1.8a. Mit deaktivierten 
Schatten und einer verringerten 
Sichtweite (75 %) stieg die Fra- 
merate auf 37 Fps an - um fast 
25 Prozent. Wer sich 
keine Arbeit machen will, nutzt 
die voreingestellten Detail-Set- 
tings der „Grafikgeschwindig- 
keit“-Option im Menü „Grafik“: 
„Mittel“ steigerte bei uns die 
Framerate um zehn Prozent 
auf 33 Fps, „niedrig“ glatt auf 38 
Fps. DIRK GoODING 


NIEDRIG 
MITTEL 
HOCH 


JMGEBUNGS-MAPPING 
LIGHTMAPS 


SCHATTEN 


TEXTURENQUALITAT 
SICHTWEITE 


ALTERNATIVES EINSTEGSMENÜ 


GRAFIK-MENÜU | Im „Grafik“-Menü können Sie die Optik selbst verändern oder per 
„Grafikgeschwindigkeit“-Option (markiert) drei voreingestellte Settings auswählen. 


Einstellung: 1.024x768 Bildpunkte, 32 Bit Farbtiefe, maximale Details 


DER VERGLEICH | Oben sehen Sie die Grafik in 1.024x768 und vollen Details, unten 
die gleiche Szene in 640x480 und der „Grafikgeschwindigkeit"-Stufe „niedrig". 


Settings: Athlon 1 GHz, Innoboard BD-7300D 
(KT226A-Chipsatz), 256 MB DDR-SDRAM, Geforce3 
Ti-200, Detonator 30.82 


CPU: 1.000 MHz 


Vergleich 
3D-Optionen 


LEGENDE 
BF 1942 (MEHRSPIELERMODUS, MIT FRAPS 1.8A GEBENCHT) 


SCHLECHT SPIELBAR BEDINGT SPIELBAR FLÜSSIG SPIELB, | —— 
50 


20 
800x600, 32 Bit Farbtiefe, Qualitäts-Schalter auf „niedrig“, Sichtweite auf 50 % 


1.024x768, 32 Bit Farbtiefe, Qualitäts-Schalter auf „niedrig“, Sichtweite auf 50 % 


1.024x768, 32 Bit Farbtiefe, Qualitäts-Schalter auf „niedrig” 


wo) 
[60 


1.024x768, 32 Bit Farbtiefe, Schatten deaktiviert, Sichtweite auf 75 % 


w 
Sı 


1.024x768, 32 Bit Farbtiefe, Schatten deaktiviert 


& 


1.024x768, 32 Bit Farbtiefe, Details auf Maximum 


wo) 
oO 


FAZIT Anhand der Benchmarks erkennt man, dass die Framerate von diversen Faktoren ab- 
hängt. Wer nicht viel Qualität einbüßen möchte, reduziert die Sichtweite, schaltet die Schatten ab 
und entlastet so in erster Linie die CPU. Wenn Sie Geschwindigkeit gegenüber Qualität vorziehen, 
senken Sie die Auflösung auf 800x600 und wählen den Wert „niedrig“ unter „Grafikgeschwindigkeit". 
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Unreal Tournament 2003 


GENRE | ACTION 


FEUER FREI 


ENTWICKLER |EPIC GAMES & DIGITAL EXTREMES 


Hochaufgelöste Modell-Texturen, Detail-Texturen für den Level und 


viele, viele Polygone bringen ältere Grafikkarten und CPUs in Verlegenheit. 


Tunıns 


Halliakuit 


(0,80) 


PUBLISHER | INFOGRAMES 


GRAFIK-MENU| Das Grafik-Menü beschränkt sich auf Auflösung und Farbtiefe. Wenn 


die Grafik zu dunkel ist, können Sie das anhand der drei Schieberegler nachbessern. 


Nur beinharte Shooter-Fans 
saßen am 14.09. um halb vier 
nachts noch vor dem PC. Der 
Grund: Epic veröffentlichte 
endlich die Demo zu UT 2003. 


Zur Lage der Nation 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Die knapp 100 MB große Demo 
beinhaltet vier der geplanten 
fünf Mehrspielermodi - als da 
wären: Deathmatch, Team Death- 
match, Capture the Flag und 
Bombing Run. Vier Levels und 
vier Spielermodelle runden das 
Paket ab. Mittlerweile ist auch 
schon ein erster Patch erhält- 
lich, der eine Reihe kleinerer 


Bugs beseitigt — Sie sollten den 
Patch daher unbedingt aufspie- 
len. Damit Sie sich nicht über 
schlechte Performance ärgern 
müssen, haben wir noch ein 
paar Tipps zur UT 2003-Demo 
auf die Beine gestellt. 


UT 2003 benchen 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Wenn Sie Ihren PC testen und 
einen Benchmark mit UT 2003 
durchführen möchten, ist das 
denkbar einfach. Alles, was Sie 
dazu tun müssen, ist die Datei 
„Benchmark.exe” im „System”- 
Ordner des Installationsver- 
zeichnisses der Demo anzu- 


klicken. Es erscheint ein Info- 
Fenster, in dem Sie noch die ge- 
wünschte Auflösung auswäh- 
len. Anschließend laufen völlig 
selbstständig vier Benchmarks 
durch, deren Ergebnisse an- 
schließend in einem Windows- 
fenster ausgegeben werden. No- 
tieren Sie sich einfach beide 
Werte (Botmatch und Flyby) 
und vergleichen Sie diese doch 
mit denen in unseren Bench- 
marks. Übrigens nutzt die 
Benchmark-Funktion eigene 
Qualitäts-Einstellungen unab- 
hängig von dem, was Sie im 
Spiel eingestellt haben. Pro- 
bleme hat die Benchmark-Funk- 


tion mit älteren Grafikkarten, 
die manche Grafik-Effekte nicht 
darstellen können. Laut Epic- 
Programmierer Daniel Vogel 
sind diese Ergebnisse mögli- 
cherweise nicht mit aktuellen 
Systemen vergleichbar. Mehr 
dazu in einer der nächsten Aus- 
gaben. 


UT 2003 tunen 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Wenn Sie UT 2003 tunen möch- 
ten, ist das dank der umfangrei- 
chen Grafik-Menüs sehr einfach. 
Klicken Sie dazu im Hauptmenü 
einfach auf „Einstellungen“ und 
Sie landen gleich im „Grafik“- 


Tuning 
Diverse PCs 


Settings: Detonator 30.82 für Nvidia-Karten, 
5.13.01.6166 (Catalyst 02.3) für Ati-Beschleuniger, 


maximale Details 


1.024x768, 32 Bit 


Tuning 
Diverse PCs 


Settings: Detonator 30.82 für Nvidia-Karten, 
5.13.01.6166 (Catalyst 02.3) für Ati-Beschleuniger, 


maximale Details 


1.024x768, 32 Bit 


RK.EXE GEBENCHT) BESSER UT 2003 (FLYBY-DEMOS, MIT BENCHMARK.EXE GEBENCHT) Basen 
FLÜSSIG SPIELB sc "] BED. spıELBAR FLÜSSIG SPIE —- 
FPS 10 40 | 60 80 10 FPS 
Pentium4 Hz, 512 MB DDR-RAM, Geforce4 Ti-4600 
64 151 
‚Athlon XP 2200+, 512 MB DDR-RAM, Geforce4 Ti-4400 Pentium4 2,1 GHz, 256 MB DDR-RAM, Geforce4 Ti-4200 
6 137 
Pentium4 2 GHz, 256 MB DDR-RAM, Geforce4 Ti-4200 ‚Athlon XP 2200+, 512 MB DDR-RAM, Geforce4 Ti-4400 
29 137 
Dell Inspiron 8200 (Mobile Pentium4 1,7 GHz, Geforce4 Go, 256 MB DDR-RAM) Pentium Ill 1,1 GHz, 256 MB RAM, Geforce3 Ti-200 
40 92 
‚Athlon XP 1700+, 256 MB DDR-RAM, Radeon 8500 z ‚Athlon XP 1700+, 256 MB DDR-RAM, Radeon 8500 = 
ZZ nn — 7 ae u se See u ae ee Fe nl 
Pentium Ill 1,1 GHz, 256 MB SDR-RAM, Geforce3 Ti-200 Dell Inspiron 8200 (P4 1,7 GHz, Geforce4 Go, 256 MB DDR-RAM) 
FAZIT Die Benchmark-Werte zeigen, dass schnelle CPUs in den Botmatch-Demos die Nase vorn FAZIT| Die Flyby-Demos sind als Gradmesser für die tatsächliche Performance im Spiel eher un- 
haben. Laut Epic fließen in die Botmatches auch Kl- und Physik-Berechnungen ein, was die hohe Pro- interessant. Allerdings zeigen diese Benchmarks eine Grafik-Limitierung, so dass man aktuelle Grafik- 
zessor-Abhängigkeit erklären dürfte. Etwas seltsam ist die Performance des Athlon XP 1700+ mit der karten miteinander vergleichen kann. Erwatungsgemäß: Das Dell-Notebook schafft trotz Geforce4 Go 


Radeon 8500 - scheinbar haben Ati-Karten noch ein paar Probleme. 
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nur den letzten Platz, alle anderen Systeme mit DirectX-8-Karten ziehen vorbei. 
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Einstellungen | Details 


Toratik I 


Welten-Dotail 


Figuren m, Schatten 
Dynamische Lichtquelle 
Textur-Detail 


Projektor 


ailn | \ Audio [| Spieler /\ Netzwerk | | Steuerung 


Eingabe [ | Walten [| Spiel 


» 


\ 


Spielfig.-Detail Norn 


Physik, Detail 


Kampispuron 


Auren 


Kampfsp. bleibe[Normsl  )V/ 


DETAILS-MENÜU| Unreal Tournament 2003 bietet Ihnen die Möglichkeit, wichtige 


Qualitäts-Einstellungen im „Details“-Menü an Ihren Rechner anzupassen. 


Menü. Hier können Sie neben 
der Helligkeit, Gamma und 
Kontrast die Auflösung und 
Farbtiefe auswählen, wobei es 
mit 16 Bit Farbtiefe zu Bildfeh- 
lern kommt. Wessen CPU 
schwächelt, der kann im „De- 
tail“-Menü (siehe Bild oben) die 
Schalter „Physik. Detail” auf 
„Niedrig“ und „Welten-Detail” 
auf Normal setzen. Auch das 
Abschalten der dynamischen 
Lichtquellen und Kampfspuren 
bringt etwas mehr Performance. 
Ist die Grafikkarte zu schwach, 
sollte man „Textur-Detail“” und 
„Auren” ausschalten und die 


Stronghold Add-on 


Alles Gute im Zeichen der Burg 


Auflösung verringern. Hilfreich 
ist auch das Herabsetzen der 
Texturqualität über die Option 
„Level-Detail“. Überprüfen Sie 
Ihre Tuningmaßnahmen, indem 
Sie die Konsole öffnen (mit der 
Taste „ö“) und stat fps eintippen 
- jetzt wird im Spiel eine FPS- 
Anzeige eingeblendet, die Sie 
wiederum mit stat fps ausschal- 
ten können. Wichtig: Wenn Sie 
im „Sound“-Menü unter „Audio 
Modus” die Option „3D Audio 
Hardware“ oder „3D Audio 
Hardware + EAX” wählen, führt 
dies zu erheblichen Perfor- 
mance-Einbußen. Im Notfall soll- 


Medieval 


Een 


Gut getunt in die Schlacht 


WELTEN-DETAIL 


ten Sie wieder auf die sichere 
„3D Audio Software”-Option zu- 
rückgreifen. 


Treiber-Probleme. 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Laut Epic Games sollen Nvidia- 
Beschleuniger mit dem Detona- 
tor-Treiber 30.82 benutzt wer- 
den, mit der aktuellen Version 
40.41 kommt es zu Grafik-Feh- 
lern. Grafikkarten mit Geforce4- 
MX-Chip (inklusive Geforce4 
Go) produzieren in 32 Bit Dar- 
stellungsfehler, vorerst soll man 
mit diesen 3D-Karten in 16 Bit 
spielen. Mit den 7.74-Treibern 


Über den Schalter „Welten-Detail” im „Details“-Menü regeln Sie 
die Anzahl zusätzlicher Level-Objekte - und damit auch die Anzahl der Polygone. 


erzeugen Radeon 7500-Grafik- 
karten zahlreiche visuelle Ma- 
kel, die Ati mit dem nächsten 
Treiber-Update ausmerzen will. 
Übrigens können Ati-Besitzer 
die Truform-Fähigkeiten ihrer 
Grafikkarte nutzen - einfach die 
Datei UT2003.ini im „System”- 
Verzeichnis öffnen, nach dem 
Eintrag UseNPatches=False su- 
chen und in UseNPatches=True 
ändern. Bei TesselationFactor 
muss der Wert von 1 auf 2 ge- 
setzt werden (TesselationFac- 
tor=2.000000) und fortan besit- 
zen die Modelle runde Oberflä- 
chen. DiRK GooDING 


NHL 2003 


Kantenflimmern eingefroren 


Mit ausreichender CPU-Leistung bleibt 
Ihr Kreuzzug in Crusader nicht in den 
Sandwehen des Morgenlandes stecken. 


uf dem Kreuzzug in das heilige Land 

brauchen Sie keine schnelle Grafik- 
karte. Bei Gefechten mit feindlichen Sulta- 
nen ist Ihre CPU hauptverantwortlich für 
flüssige Mausbewegungen über den Wüs- 
tensand. Stockt es dennoch, setzt eine He- 
rabsetzung der Spielauflösung auf 800x600 
im Menü „Grafikoptionen“ genügend Leis- 
tungsreserven frei. Eine höhere Auflösung 
mit mehr Sichtfeld ist in Stronghold Crusader 
deutlich rechenintensiver. (fs) 
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Ihre Hardware scheint das Schlachten- 
getümmel bei Medieval nicht zu bewäl- 
tigen? Unser Mini-Tuning-Guide hilft! 


ine akzeptable Spielgeschwindigkeit 
al erreichen Sie durch Einstellungen im 
Menü „Optionen“ unter den Punkten „Vi- 
deo”, „Leistung“ und „Sound“. Regeln Sie 
die Auflösung auf 800x600 oder 640x480 
herunter, das entlastet Ihre 3D-Grafikkarte. 
Bei Problemen mit der Rechenleistung soll- 
ten Sie die Truppenstärke reduzieren und 
Rauch und hochdetaillierte Fauna deakti- 
vieren. Dasselbe gilt für die Option „Hard- 
ware Mixing” im Soundmenü. (fs) 


NHL 2003 ist klar prozessorlimitiert, 
deshalb sollten Sie sich Anti-Aliasing 
als optisches Sahnehäubchen gönnen. 


a NHL 2003 auch mit älterer Hard- 

ware noch gut spielbar ist, kann 
überschüssige Kraft in grafische Finessen in- 
vestiert werden. Verzichten Sie auf hohe 
Auflösungen und schalten Sie lieber die 
Kantenglättung (Anti-Aliasing) im Menü Ih- 
rer Grafikkarte ein. Eine zweifache Kanten- 
glättung (2x) bringt schon passable Ergeb- 
nisse. Vergessen Sie dabei nicht, die Auflö- 
sung im Spiel auf 800x600 zu reduzieren, das 
spart Ihrer 3D-Karte eine Menge Arbeit. (fs) 
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SoniceFurg 5 a 


SonicFusion (DSP) onboard = Musik hören, Musik machen, 
Zocken oder Heimkino. Die SonicFury kann alles. 6 Aus- 
gänge, 8 Eingänge, Dolby Digital Decoding, MP3 Beschleu- 
nigung, Digital Out, hochauflösende DACs, Support für alle 
3D Standards, leistungsstarke MIDI Engine, PC 99, Software 
ohne Ende. GET IT! 


SRAVO 


Besen 


NOTE ) 


10/2000 


SHOPPING 


ZXR-500 


u 
Bekommen Sie Ihren Klang in den Griff mit dem ZXR-500 dem 5.1-Kanal-Lautsprechersystem. Der perfekte 
Partner für jede 5.1-Kanal-Soundkarte wird Ihren PC in ein donnerndes Heimkino- und Surround-Sound 
Gamingsystem verwandeln. Klare satte Bässe durch den doppelt konisch erweiterten Subwoofer, unabhängig 


von der Lautstärke, einfach Sound hören und Bass fühlen! Verbinden Sie das System einfach mit Ihrer 6- 
Kanal-Soundkarte, Ihrem DVD- oder Videogerät — und genießen Sie! 


c 


Marco 
Albert 


Betreut den 
Bereich Praxis 


aut AMD bevorzugt der 
L Sysmark 2002 den Pentium 
4; Athlon-XP-CPUs werden 
damit benachteiligt. Ein Einzelfall? 
Mitnichten! Es ist nicht das erste 
Mal, dass Hardware-Entwickler 
Einfluss auf Benchmarks nehmen 
wollen. Vor etwa einem Jahr zum 
Beispiel tauchte ein Patch auf, der 
einem Bestandteil des Sysmark 2001 
nachträglich die 3DNow-Befehle des 
Athlon XP beibrachte. Auch Ati op- 
timierte seine OpenGL-Treiber vo- 
rübergehend so, dass die Bildqualität 
zugunsten der Performance schlech- 
ter wurde. Grundsätzlich kann man 
sagen: Fast alle Grafikkartentreiber 
werden für den 3DMark2001 opti- 
miert. Die Konsequenz für die Re- 
daktion: Anrüchige Benchmarks 
bleiben bei unseren Tests außen vor. 
Die Konsequenz für Sie: Trauen Sie 
keinen synthetischen Benchmarks! 


BR wınDows-news 


SP1 FÜR WINDOWS XP Am 9. September ist das 
Service Pack 1 für Windows XP erschienen. Darin sind 
verschiedene Sicherheits-Updates und Bugfixes ent- 
halten. Dazu gibt das SPI OEM- und Endkunden die 
Möglichkeit, Software wie den Internet Explorer, Out- 
look Express, Windows Media Player und Microsofts 
Java Virtual Machine zu deaktivieren, damit alter- 
native Software von Drittherstellern wie beispiels- 
weise Opera allein genutzt werden kann. 

Info: www.microsoft.de 


SICHERHEITSLÜCKE In einer aktuellen Mitteilung 
berichtet Microsoft über eine Sicherheitslücke in 
einer ActiveX-Control-Funktion, die es Angreifern 
ermöglicht, verschiedene Windows-Zertifikate zu 
löschen oder das Anlegen neuer Zertifikate zu ver- 
hindern. Microsoft bietet einen Patch für alle neue- 
ren Windows-Systeme zum Download an. 

Info: windowsupdate.microsoft.com 


www.pcgameshardware.de 


Top-Tipp: geheime Menüs im Det. 40.41 


Schalten Sie per Registry-Hack zwei neue Registerkarten im Detonator frei. 


Nvidia versprach mit der Veröffentlichung 
des neuen Detonators 40.41 bis zu 25 Pro- 
zent mehr Leistung. Ob sich dies bewahr- 
heitet, erfahren Sie in den Treibertests. Über 
die neuen Registerkarten schwieg sich Nvi- 
dia allerdings aus, erst findige Anwender 
entdeckten sie. Erstmals können Sie unter 
Windows 2000 und XP den berüchtigten 60- 
Hertz-Bug ohne zusätzliche Tools beheben. 
Dazu müssen Sie nur in den Anzeigeeigen- 
schaften „Einstellungen“ - „Erweitert“ — 
„Direct3D Settings” — „More Direct3D...” 
„Refresh Rate Overrides” anklicken. Nun 
können Sie für jede Auflösung die ge- 
wünschte Hertzzahl eintragen. Aber Vor- 
sicht, die Einstellungen gelten nur für 
Direct3D. OpenGL-Spiele werden weiter- 
hin mit 60 Hertz Bildwiederholfrequenz 
dargestellt. In der zweiten Registerkarte 


„AGP Settings” können „AGP fast writes“ 
und „Sideband Adressing“ aktiviert wer- 
den. Die neuen Optionen des Detonators 
40.41 aktivieren Sie über die „detonator- 
lock.reg” von der Heft-CD. (ma) 


FE —— 
More Direct30 | Ralıech Alaie Ovender 


BVIDIA., | 


Use these contıols to select ıefrash tale oveniides to be used in 
Direct3D appbcations. 


© Äppliestons Lontrol Refresh Pate} 

© Qvanide Relıesh Rates 

BR 16BR 3284 Aescksion 
vw 


4 w 320 x 200 Detauk 

w 540 x 480 Detauk 
2 RB PB 1Mau7aB Detauk 
w 14 B 11524884 Detauk 
vw » BP 1280x720 Detaut 
w 2 PB 12204768 Detauk 
52 Bw BF 1280450 Detaut 
E2 » BF 120041024 Detauk 


DETONATOR 40.41 Sie benötigen zur Beseitigung 
des 60-Hz-Bugs unter D3D kein zusätzliches Tool. 


Top-Thema: Sysmark 2002 P4-lastig? 


Sysmark 2002 soll den Athlon XP gegenüber dem Pentium 4 benachteiligen. 


Der Office-Benchmark Sysmark 2002 wird 
von Bapco (Business Applications Perfor- 
mance Corporation) entwickelt. Bapco, 
ein Konsortium ohne Gewinnorientierung, 
wurde von Intel, IBM, Dell and NCR 1995 
gegründet. Ende August tauchte ein Doku- 
ment von AMD auf, in dem Bapco man- 
gelnde Neutralität vorgeworfen wird. Das 
Konsortium dementierte diese Vorwürfe. 
Laut AMD soll der Sysmark 2002 gegen- 
über der Vorgängerversion zugunsten des 
Pentium 4 verändert worden sein. Es sei- 
en viele Arbeitsschritte weggefallen, die 
AMD-Prozessoren schnell abarbeiten. Auf 
der anderen Seite würden einige Schritte 
öfter durchlaufen, die Pentium-4-CPUs 
schneller berechnen. Insgesamt verschiebe 
sich das Verhältnis um 10 bis 20 Prozent zu 
Intels Gunsten. Damit zukünftige Versio- 
nen von Sysmark aus Sicht von AMD ge- 


rechter sind, ist die Firma vor kurzem dem 
Bapco-Konsortium beigetreten. Bis dahin 
wird AMD für eigene Benchmarks weiter- 
hin Sysmark 2001 nutzen. (ma) 


@ BAPCO' MadOnioß om’ 


na 


SYSMARK 2002| Der Office-Benchmark von Bapco 
behandelt die beiden CPUs offenbar nicht gleich. 
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PRAXIS 


FB m VERMISCHTE TIPPS 


Tipps aus dem Testlabor 


i@ Microsoft Word 2002-Setup 


Microsoft Word 2002 
Wählen Sie die Installationsoptionen für alle Word-Anwendungen und -Tools. 


Zu installierende Features: 


a3 5 Gemeinsam genutzte Office-Features a 
ne Bläkernative Benutzereingabe 


& Vom Arbeitsplatz starten 
98 Alles vom Arbeitsplatz starten 


® _ Beider ersten Verwendung installiert 


IK 


OFFICE-SETUP Durch die Deinstallation der „Alternativen Benutzer- 
eingabe” wird der Dateizugriff beschleunigt. 


Assistent für vergessene Kennwörter 


Willkommen 


Mit diesem Assistenten können Sie eine 
Kennwortruicksetzdiskette erstellen, \Wenn Sie das Kennwort 
für dieses Benutzerkonto vergessen sollten und sich deshalb 
richt anmelden können, können Sie mit Hilfe dieser Diskelte 
ein neues Kennwort erstellen 


Hinweis: Diese Diskette muss nur einmal erstellt werden, 
unabhängig davon wie oft Sie das Kennwort ändern. 


\wamung Jeder kann diese Diskette zum Zuricksetzen des 
Kennwoits verwenden und hat damit Zugriff auf dieses Konto, 


Köcken Sie auf "Weiter, um den Vorgang fortzuselzen. 


BENUTZERKENNWORT Der Assistent von Windows XP hilft Ihnen beim 
Erstellen einer Kennwort-Rücksetz-Diskette. 


#, Systemkonfigurationsprogramm 


Allgemein | SYSTEM.INI | win. | 800T.INI | Dienste Systemstart | 


RUNDLL32.EXE NvQT TWARE\Microsoft\Windows\Currentver 
nwiz.exe jinstail HKLMISOFTWARE\Microsoft\windows\Currentver... 
ja} PowerDesk D:\WINDOWS\System... HKLMISOFTWARE\Microsoft\windows\CurrentVer... 
8 armen D:\WINDOWS\System...  HKOLUNSOFTWARE\Microsoft\Windows\Currentver... 
DI Intervideo WinCine... D:\PROGRA-IINTER... Commen Startup 


MSCONFIG Durch Entfernen des Hakens wird das entsprechende 
Programm nicht mehr automatisch gestartet. 
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Bei Praxistests im Labor fallen uns immer wieder 


Hard- und Software-Probleme auf. Die Lösungen 


präsentieren wir Ihnen an dieser Stelle. 


eden Monat entdecken 
J wir neue Probleme im 
E Umgang mit dem PC. 


Diesmal finden Sie unter ande- 
rem einen Tipp zur Beschleuni- 
gung der Dateizugriffe oder 
dazu, wie Sie ein vergessenes 
Kennwort umgehen. Falls Sie 
selbst mit Problemen kämpfen 
und vielleicht die eine oder 
andere Lösung parat haben, 
dann schicken Sie uns doch Ih- 
re Erfahrungen an redaktion@ 
pcgameshardware.de. Für jeden 
abgedruckten Tipp gibt es eine 
kleine Belohnung. 


Tipp 1: Sun Java Virtual 
Machine 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Im Internet werden Inhalte 
mancher Webseiten über die 
vielseitige und mächtige Pro- 
grammiersprache Java bereit- 
gestellt. Damit Sie die Inhalte 
konsumieren können, benötigt 
der Internet-Browser eine Java- 
Erweiterung. Doch dem Inter- 
net Explorer 6, der unter Win- 
dows XP installiert ist, fehlt das 
genannte Plug-In. Mit dem Ser- 
vice Pack 1 soll laut Microsoft 
die Java-Unterstützung wieder 
hinzugefügt werden. Doch da- 
bei handelt es sich um eine ver- 
altete Version der so genannten 
Java Virtual Machine. Die ak- 
tuelle und auch schnellste Ver- 
sion 1.4.0 bekommen Sie nur 
von Sun Microsystems selbst. 
Einfach www.sun.com aufrufen 
und unten rechts auf „Get Java 


Technology” klicken. Die Java- 
Erweiterung wird anschließend 
automatisch installiert. 


Tipp 2: Windows 
Messenger abschalten 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Viele Windows-XP-Anwender 
stören sich am Windows Mes- 
senger, da dieser automatisch 
gestartet und eigentlich nicht 
benutzt wird. Sie schalten das 
Kommunikationstool ab, indem 
Sie auf das Symbol des Win- 
dows Messenger in der System- 
leiste klicken und unter „Ex- 
tras” die „Optionen“ aufrufen. 
In der Registerkarte „Einstel- 
lungen“ deaktivieren Sie den 
Haken vor „Dieses Programm 
ausführen, wenn Windows ge- 
startet wird“. Nachdem Sie 
die Änderungen mit „OK“ be- 
stätigt haben, wird der Win- 
dows Messenger nicht mehr 
automatisch gestartet. 


Tipp 3: Dateizugriff 
beschleunigen . 
SCHWIERIGKEIT: FÜR PROFIS 
Falls Sie Office XP verwenden, 
ist Ihnen vielleicht auch schon 
der langsame Dateizugriff auf- 
gefallen. Eine Datei namens 
„CTFMON.EXE“ ist dafür ver- 
antwortlich. Sie benötigen die 
Datei nur, wenn Sie Hand- 
schrift- oder Spracherkennungs- 
programme nutzen. Das Been- 
den der CTFMON.EXE im Task- 
Manager bringt allerdings keine 
Abhilfe. Den Dateizugriff be- 
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schleunigen Sie nur, indem Sie 
zunächst auf „Start“ — „Einstel- 
lungen” - „Systemsteuerung” — 
„software“ klicken und „Micro- 
soft Office” auswählen. An- 
schließend klicken Sie auf „Än- 
dern“ — „Features hinzufügen 
oder entfernen“. Unter „Ge- 
meinsam genutzte Office-Fea- 
tures“ deaktivieren Sie die 
„Alternative Benutzereingabe”, 
indem Sie „Nicht verfügbar” 
auswählen. Sollte schon ein 
Treiber für alternative Eingabe- 
geräte installiert sein, müssen 
Sie diesen entfernen. Klicken Sie 
dazu in der Systemsteuerung 
doppelt auf „Tastatur“. In der 
Registerkarte „Hardware” lö- 
schen Sie den Treiber, der Tas- 
taturtreiber muss natürlich er- 
halten bleiben. Schlussendlich 
müssen Sie noch die verblie- 
benen DLL-Dateien entfernen. 
Dazu rufen Sie „Ausführen“ 
unter „Start“ auf und geben 
die Kommandos „regsvr32.exe 
/ u msimtf.dll” und „regsvr32. 
exe /u msctf.dll“ ein. (Tipp von 
Markus). 


Tipp 4: Mehrere Dateien 
umbenennen 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Viele Anwender nutzten bisher 
zum gleichzeitigen Umbenen- 
nen von mehreren Dateien Tools 
wie Acdsee. Doch auch Win- 
dows XP kann durch einen Trick 
die gleiche Aufgabe erfüllen. 
Zunächst müssen Sie die ent- 
sprechenden Dateien markieren 
und mit der rechten Maustaste 
„Umbenennen” auswählen. Der 
zu wählende Name muss dann 
eine Zahl in einer Klammer 
beinhalten, z. B. „Bild(1).jpg“. 
Die Zahl in der Klammer wird 
mit jedem Bild automatisch er- 
höht. Die Klammer kann sich 
auch im Namen der Datei befin- 
den, sie muss nicht unbedingt 
am Ende stehen. 


Tipp 5: Kennwort- 
diskette erstellen 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 
Haben Sie auch schon mal das 
Kennwort für Windows XP ver- 
gessen? Dann haben wir die Lö- 
sung für Sie: Zunächst müssen 
Sie unter „Start“ — „Einstellun- 
gen” — „Systemsteuerung“ das 
Icon „Benutzerkonten” aufru- 
fen. Anschließend wählen Sie 
den gewünschten Benutzer aus 
und klicken auf „Vergessen von 
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Kennwörtern verhindern“. Win- 
dows XP erstellt nun für den ge- 
wählten Benutzer eine Diskette, 
mit der Sie im Notfall wieder 
ins System kommen. Wenn Sie 
dann wirklich mal Ihr Passwort 
vergessen, erscheinen der Dia- 
log „Anmeldung ist fehlgeschla- 
gen” und ein Button „Zurück- 
setzen“. Wenn Sie diesen an- 
klicken und die Diskette im 
Laufwerk haben, können Sie 
sich mit einem neuem Passwort 
anmelden. Sie müssen bei einer 
Kennwortänderung keine neue 
Diskette erstellen. Hinweis: Bei 
Anmeldungen an Domänen 
funktioniert dies nicht. 


Tipp 6: Was läuft im 


Hintergrund? 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Sie werden sich wundern, wel- 
chen Ballast Windows XP beim 
Bootvorgang automatisch star- 
tet. Windows nutzt versteckte 
Registrierungsschlüssel zum 
Laden meist nutzloser Program- 
me. Zum Glück wurde von Mi- 
crosoft ein von Windows 98 
bekanntes Programm für XP 
wiederentdeckt. Um Msconfig 
zu starten, klicken Sie auf 
„Start“ — „Ausführen“ und ge- 
ben im erscheinenden Dialog- 
feld „Msconfig” ein. Anschlie- 
ßend wechseln Sie auf die Re- 
gisterkarte „Systemstart“. Hier 
können Sie per Mausklick den 
Start unerwünschter Program- 
me einfach ausschalten, die kei- 
ne Option zum Beenden der 
Autostartfunktion haben. 


Tipp 7: Num-Lock 


automatisch aktivieren 
SCHWIERIGKEIT: FÜR PROFIS 


Nach dem Start von Windows 
2000 ist Num-Lock (Aktivierung 
des numerischen Tastenblocks) 
nicht eingeschaltet. Mit einem 
Eingriff in die Windows-Regis- 
trierung lässt sich dies ändern. 
Geben Sie dazu unter „Start” — 
„Ausführen“ das Kommando 
„regedit.exe” ein. Anschließend 
rufen Sie den Schlüssel „HKEY_ 
CURRENT_USER\Control Panel\ 
Keyboard” auf. Im rechten 
Fenster markieren Sie „Initial- 
KeyboardIndicators” und wäh- 
len mit der rechten Maustaste 
„Ändern“ aus. Damit Num- 
Lock beim Start automatisch ak- 
tiviert wird, müssen Sie den 
Wert auf „2“ setzen. 

MARCO ALBERT 


Google in den Internet 
Explorer integrieren 


Schritt-für-Schritt-Anleitung: 

Unter der „Suchen“-Schaltfläche (Tastaturkürzel: F3) im Internet Explorer verbirgt 
sich der MSN-Suchdienst. Sie möchten aber gern Google als Standardsuchmaschine 
verwenden? Wir zeigen Ihnen, wie Sie eine andere Suchmaschine auf die „Suchen“- 
Schaltfläche legen. 


Pin 
[107 Kt 


sun 


STANDARD Im unveränderten Zustand nutzt der Internet 
TIpr Explorer die MSN-Seite zum Suchen. 


ÄNDERUNG DER URL In der Windows-Registrierung müssen 
TIPR Sie diese beiden Werte für den Suchdienst anpassen. 


Gen peian yaie tem. "rom ı = 
Fänh » 7 7 DD | Arten Sagen ren I 
An | > mm nen Sir Peer 2 Dummm 


Plo 
0“ a 


NEUER SERVICE Anschließend erscheint beim Klick auf die 
Tre „Suchen“-Schaltfläche der Suchdienst Google. 
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Die besten 
Freeware-Programme 


Top-Tool: Nvidia-Karten im Griff 


Tuning-Tool: Riva Tuner RC 11.1 


Egal ob anisotropes Filtern, 
Overclocking oder Anti-Alia- 
sing: Mit dem Riva Tuner er- 
halten Sie Zugriff auf alle Fä- 
higkeiten Ihrer Nvidia-Karte. 


bwohl die Firma Nvidia ei- 

nen guten Treiber-Support 
für ihre Karten bietet, lohnt sich 
der Einsatz externer Tools für 
die optimale Treiber-Konfigu- 
ration. Nicht alle möglichen Op- 
tionen sind im Detonator 3x frei- 
geschaltet, und genau hier setzt 
der Riva Tuner an. Mit seiner 
Hilfe lassen sich schnell und ein- 
fach anisotropes Filtern, Anti- 
Aliasing oder die vertikale Syn- 
chronisation einstellen. 


Mit Erscheinen des Detonator 


30.30 sind weitere Feinabstim- 
mungen beim anisotropen Fil- 


Texture filtering optimization 


ANISOTROPES FILTERN 


I 1” Disable trlinear fitering for selected stages 


tern unter Direct3D hinzuge- 
kommen. Besitzer einer Geforce- 
Karte haben nicht nur die Wahl, 
welches Verzerrungsverhältnis 
angewandt wird (bis zu 2:1 bei 
Geforce2/Geforce4 MX, bis zu 
8:1 bei Geforce3/Geforce4 Ti, 
auswählbar unter „Customize 
Direct3D/OpenGL” und dann 
„Textures“). Sie können zusätz- 
lich festlegen, welche der bis zu 
vier Texturebenen tatsächlich ge- 
filtert werden soll und wie stark. 
Wird nur die Grundtextur gefil- 
tert, mindert das die Bildqualität 
meist nur geringfügig. Sie erzie- 
len dadurch aber ein Leistungs- 
plus von bis zu zehn Prozent. 
Unter OpenGL existiert eine 
ähnliche Option. Hier haben Sie 
die Wahl zwischen einer Quali- 
ty- und einer Performance-Vari- 
ante. Diese Funktion scheint 


Allow the Direct3D driver to optimize filtering mode for texturing stage D 
| Allow the Direct3D driyer to optimize filtering mode for texturing stage 1 
‚Allow the Direct3D driver to optimize filtering mode for texturing stage 2 
] Allow the Direct3D driver to optimize filtering mode for texturing stage 3 


NS The maximum degree of anisotropy for selected stages | level 8 | 


level O 
level 1 


level 4 


Cancel 


je] 


Mit dem neuen Filter-Menü müssen Sie bei verbesserter 


Grafikqualität nur unwesentliche Performance -Verluste in Kauf nehmen. 


88 PC Games Hardware | 11/2002 


aber (noch) nicht zu funktionie- 
ren. Wir konnten weder eine 
Veränderung bei der Perfor- 
mance noch bei der Bildqualität 
feststellen. 


Auch beim Einsatz von Anti- 
Aliasing bietet der Riva Tuner 
feinere Abstufungsmöglichkei- 
ten als das Treibermenü. Unter 
OpenGL finden Sie die Option 
„Texture sharpening“, die aniso- 
tropes Filtern aktiviert (nor- 
malerweise 2:1). Zudem bietet 
der Riva Tuner einen speziel- 
len Anti-Aliasing-Modus an 
(„4x9tap”). Grafikchip und 
-speicher lassen sich entweder 
über den Treiber übertakten 
oder direkt ohne Umwege auf 
„Low-Level“-Ebene. Um nicht 
bei jedem Neustart manuell die 
Karte erneut übertakten zu müs- 


sen, können Sie dies automatisch 
vom Riva Tuner vornehmen 
lassen. Der beim Einsatz von 
Windows 2000/XP bekannte 60- 
Hertz-Bug lässt sich über den 
entsprechenden Button verhin- 
dern. Sehr interessant ist auch 
der „Graphics Subsystem Dia- 
gnostic Report”, der sich im 
„Main“-Menü befindet. Hier 
werden nach Wunsch genaue 
AGP-Informationen sowie Fä- 
higkeiten des Direct3D-Treibers 
auf Knopfdruck aufgelistet. Der 
Riva Tuner unterstützt alle ak- 
tuellen Detonator-30x-Versionen 
und läuft unter Windows 98/ 
Me/2000/XP. (dh) 


Riva Tuner RC 11.1 


Hersteller: Alexey Nicolaychuk 

Webseite: www.guru3d.com 

Fazit: Pflichtinstallation! Nur so erhalten Sie das 
Optimum bei Performance und Grafikqualität. 


OpenGL tweaks 21x 


Rendering quality | Compatibility | Professional Antialiasing | 


«lb 


v Enable antialiasing 


Abbrechen | Übernehmen | 


ANTI-ALIASING!| Die Option „Enable texture sharpening“ ist nur unter OpenGL 


verfügbar und hat die gleiche Funktion wie der 2:1-Schalter für anisotropes Filtern. 
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Ausgeblockt 


CK Popup Killer 2.2 


Kategorie: Online-Too| 


PRAXIS 


Format-Wandler 


RAD Video Tools 


| z| * eine ie 
TB zur imma | Hermann] sem ame | 


Kategorie: Konvertierungs-Tool 


Spionage-Abwehr 


Camouflage 1.2.1 


erES 2 


zum | mem mer 


2 


ee ww 


Kategorie: Verschlüsselungs-Tool 


Gibt es etwas Nervigeres als die unzäh- 
ligen „aufpoppenden" Werbefenster, die 
beim Surfen durchs Netz ungefragt er- 

scheinen? Mit dem Popup Killer verhin- 
dern Sie das. 


m das ungewollte Aufspringen von 

Werbefenstern und Websites zu un- 
terbinden, kontrolliert der Popup Killer der 
Firma CK Software bei jedem neuen Brow- 
ser-Fenster die Headline. Findet er hier ei- 
ne bekannte Zeichenfolge, wird das Fenster 
automatisch geschlossen. Öffnet sich ein 
Fenster, dessen Start Sie in Zukunft ver- 
hindern möchten, holen Sie das Tool ein- 
fach in den Vordergrund, klicken die 
gewünschte Website an und setzen die 
Zeichenfolge auf die „Kill Liste“. 


Besuchen Sie regelmäßig eine Homepage, 
die über Werbefenster mit wechselndem 
Inhalt, aber gemeinsamer Zeichenfolge ver- 
fügt (also beispielsweise der Anfang des 
Webseiten-Headers), genügt es auch, die 
gemeinsame Zeichenfolge zur „Kill Liste“ 
hinzuzufügen. Offiziell unterstützt das Tool 
Windows 95/98/NT/Me und 2000, bei un- 
serem Test gab es aber auch unter Windows 
XP keine Probleme. Auf Wunsch startet das 
Tool automatisch beim Windows-Start. (dh) 


CK Popup Killer 2.2 


Hersteller: CK Software 
Webseite: www.ck-software.de 
Fazit: Eine große Hilfe beim ungestörten Web-Surfen 


Die Firma RAD dürfte einigen Spiele- 
fans durch ihr Video-Format Bink be- 
kannt sein. Mit dem kostenlosen RAD 
Video Tools bearbeiten Sie nun selbst 
Ihre Videos. 


ie RAD Video Tools sind ein Multime- 

dia-Iool, mit dem Sie beispielsweise 
AVI-Dateien in das Bink-Format umwan- 
deln können. Zusätzlich konvertieren Sie 
Quicktime-Filme in das AVI-Format oder 
mixen Sound-Dateien zu Bink-Filmen hin- 
zu. Eine weitere Möglichkeit ist das Erstel- 
len von Filmen als ausführbare EXE-Datei, 
wodurch eine zusätzliche Abspielsoftware 
unnötig wird. 


Für ein optimales Ergebnis lohnt ein Blick 
auf die Homepage. Hier erhalten Sie aus- 
führliche Erklärungen zu allen Programm- 
optionen und deren Auswirkungen. Einzi- 
ger Haken ist, dass sämtliche Texte nur in 
englischer Sprache vorliegen, was gerade 
bei Fachbegriffen gute Englisch-Kenntnisse 
erfordert. Trotz der vielen Optionen ist die 
Programmoberfläche sehr übersichtlich 
geraten. Das Programm unterstützt neben 
Windows 95 und 98 auch Windows NT 4.0 
und Windows 2000. Windows XP wird 
noch nicht unterstützt. (dh) 


RAD Video Tools 


Hersteller: RAD Game Tools Inc. 
Webseite: www.radgametools.com/bnkdown.htm 
Fazit: Für neugierige Video-Tüftler mit guten Englisch-Kenntnissen 


Zum Schutz vor Spionage setzen im- 
mer mehr Anwender auf Virenscanner 
und Firewalls. Vermehrt kommen auch 
Verschlüsselungsprogramme zum Ein- 
satz. Zum Beispiel Camouflage. 


tatt Daten aufwendig zu verschlüs- 

seln, versteckt Camouflage sensible 
Daten in einer harmlos erscheinenden Datei. 
Durch ihr unscheinbares Aussehen weckt 
die Datei weniger Neugierde als eine auf- 
wendig verschlüsselte Datei. Nach der In- 
stallation von Camouflage erhalten Sie per 
Rechtsklick auf die gewünschte Datei zwei 
neue Einträge: Camouflage und Uncamou- 
flage. Hier können Sie eine oder mehrere 
Dateien verstecken oder versteckte Dateien 
wieder sichtbar machen. Anschließend wäh- 
len Sie die Datei, in der Ihre Daten versteckt 
werden sollen, und deren Speicherort. 


Für zusätzlichen Schutz sorgt die Passwort- 
Funktion. Die Datei, die als Versteck dient, 
lässt sich wie gewohnt öffnen und erweckt 
keinerlei Aufsehen, wenn sie als Dateian- 
hang verschickt wird. Einzig die gestiegene 
Dateigröße könnte neugierige Besucher 
stutzig machen. Eine Möglichkeit zur Be- 
einflussung der Dateigrößen-Angabe würde 
das Tool nahezu perfektionieren. (dh) 


Camouflage 1.2.1 


Hersteller: Camouflage Software 
Webseite: www.camouflagesoftware.com 
Fazit: Interessanter Ansatz, Raum für Verbesserungen 


KONFIGURATIONSMENU| Mit wenigen Klicks wandern 


störende Werbefenster auf die „Kill Liste“. 
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BINK-CONVERTER| Sie können nicht nur den Video-, 
sondern auch den Audio-Stream umwandeln. 


UNCAMOUFLAGE| Versteckte Dateien werden erst 
durch erneuten Tool-Einsatz sichtbar. 
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Innova Set2 


DAUERTEST: Start: 15.8.2002 Ende: 16.9.2002 


Sytem vorher: luftgekühlt 


In der letzten Ausgabe 
testeten wir sechs 
Wasserkühlungs-Sets 
namhafter Hersteller. 
Den Klassenprimus 
Innova Set2 nahmen 
wir anschließend in 
einem Dauertest er- 


neut unter die Lupe. 


ars Craemers Fazit 
über Wasserkühlungs- 
Sets (in Ausgabe 10/ 
2002) fiel zu Recht sehr positiv 
aus. In puncto Kühlleistung lie- 
fert ein wassergekühltes Sys- 
tem bessere Werte als ein mit 
Lüftern gekühlter PC, auch die 
Geräuschentwicklung ist ohne 
surrende Gehäusepropeller um 
einiges niedriger. Was liegt da 
näher, als die antiken Lüfter ein 
für allemal aus dem PC-Tower 
zu verbannen und das Gesparte 
für ein vernünftiges WaKü-Set 
auszugeben? Ob der Umstieg 
auf die alternative Kühlung 
lohnt und welche Probleme Dirk 
Gooding beim Einbau und Be- 
trieb des Innova Set? hatte, lesen 
Sie auf den nächsten drei Seiten. 


ir] 


eier 


Sytem nachher: wassergekühlt 


Wieso Wasserkühlung? 

Die Geräuschentwicklung mei- 
nes PCs geht mir schon länger 
auf die Nerven. Fünf 80x80mm- 
Lüfter (3x Gehäuse, 1x CPU, 1x 
Netzteil) verwirbeln kubikme- 
terweise Frischluft und erzeu- 
gen dabei die Geräuschkulisse 
eines startenden B17-Bombers. 
Passend dazu erinnern Mother- 
board- und Grafikkarten-Pro- 
peller an Sportflugzeuge im 
Sturzflug. Beim Spielen fällt der 
Lärm nicht weiter auf, doch so- 
bald ich mit meinem PC arbei- 
ten möchte, stören die Hinter- 
grundgeräusche. Weniger Lüfter 
geht nicht - sobald ich auch nur 
einen der Gehäuse-Ventilatoren 
abklemme, sorgt die Abwärme 
des Athlon XP 1800+, der Ge- 


force4 Ti-4200, der beiden Fest- 
platten plus Brenner und DVD- 
Laufwerk für einen Wärmestau, 
der wiederum zu Abstürzen 
und Bluescreens führt. Ein 
Wechsel zu Intel fällt flach; zu 
teuer käme mich der Umstieg 
auf ein vergleichbar leistungs- 
fähiges P4-System mit flüster- 
leisem OEM-Lüfter. Aus diesem 
Grund spielte ich schon länger 
mit dem Gedanken, eine Was- 
serkühlung in meinen Midi-To- 
wer einzubauen, scheute aber 
bislang vor den aufwendigen 
Umbauarbeiten zurück. Der ge- 
plante Kauf eines Athlon XP 
2600+ war der Tropfen, der das 
Fass schlussendlich zum Über- 
laufen brachte: Die neuen Ath- 
lons benötigen sehr leistungsfä- 


Wasserkühler 
Gegenstück zum Luftkühler, 


ihn fließt das Kühlwasser. 
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er liegt auf der CPU auf, durch 


Wasserpumpe 
Die Wasserpumpe sorgt für 


eine gleichmäßige Durchfluss- 
geschwindigkeit im Kühlkreislauf. 


Radiator (Wärmetauscher) 
Im Radiator gibt das Wasser 
die aufgenommene Wärme 
an die Umgebungsluft ab. 


Ausgleichsbehälter 

Der Ausgleichsbehälter sitzt 
als „Wassertank“ an der Pumpe 
und gleicht Verdunstungen aus. 
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hige CPU-Kühler, mein aktuel- 
ler Alpha PAL 8045 reicht da 
nicht mehr aus. Anstatt einen 
neuen Kühler für viel Geld zu 
kaufen, spendierte ich meinem 
PC lieber das Innova Set2, den 
Testsieger aus unserer Markt- 
übersicht WaKü-Sets. 


Wohin mit dem Radiator? 
Mein Midi-Tower ist ein Chief- 
tec CS-601 aus Aluminium, der 
für seine Größe recht geräumig 
ist und über Features wie zwei 
Festplattenkäfige mit Quickout- 
System, schraubenlose Lüfter- 
käfige sowie vier 5.25-Zoll-Lauf- 
werksschächte inklusive Ein- 
bauschienen zum schnellen Ein- 
und Ausbau verfügt. Anders als 
bei einem Big-Tower sitzt das 
Netzteil dicht unter dem Gehäu- 
sedeckel, so dass dort kein Platz 
für den sperrigen Maxxxpert- 
Single-Fan-Radiator des Innova 
Set2 ist. Als Alternative bietet 
sich die Montage des Radiators 
im vorderen Bereich des Midi- 
Towers an, doch auch dieser Ort 
entpuppt sich als ungeeignet. 
Der Grund: Der Radiator hat ei- 
ne Höhe von 11 cm, unter dem 
Laufwerkskäfig ist aber nur 10 
cm freie Luft (siehe rechts, zwei- 
tes Bild von oben). Zwar kann 
man den Käfig problemlos mit 
einem Handgriff entfernen, al- 
lerdings wird er zusätzlich mit 
einem Schlitten in Position ge- 
halten, welcher über Nieten mit 
dem Gehäuse verbunden ist. 


Was nicht passt, wird 
passend gemacht 

Jetzt liegt es an mir: Entweder 
entferne ich die Nieten des 
Schlittens und verabschiede 
mich damit vom unteren Lauf- 
werkskäfig, oder das Unterneh- 
men Wasserkühlung ist für mich 
gestorben. Als alter Handwer- 
ker greife ich natürlich zur 
Bohrmaschine und bohre die 
Nieten vorsichtig auf; dadurch 
lässt sich der Schlitten leicht ent- 
fernen. Das erste Hindernis wä- 
re aus dem Weg, den Radiator 
kann ich nun direkt unterhalb 
des oberen Laufwerkskäfigs an- 
bringen. Natürlich fehlen die 
dazu notwendigen Löcher — de- 
ren Position zeichne ich per 
Lineal und Winkel auf der Ge- 
häuse-Vorderseite ein. Die vier 
Löcher sind schnell gebohrt, der 
Radiator passt, wackelt und hat 
Luft. Den 120x120mm-Lüfter 
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des Radiators montiere ich so, 
dass er kalte Luft ansaugt und 
durch die Kühllamellen des Ra- 
diators ins Innere des Gehäuses 
pumpt. Es lohnt sich, die Dreh- 
zahl des 120x120mm-Lüfters mit 
einem Drehzahlregler zu dros- 
seln. Die Geräuschentwicklung 
wird dadurch stark reduziert, 
die Kühlleistung kaum beein- 
trächtigt. Fehlen noch die bei- 
den Festplatten, die sich im un- 
teren Festplattenkäfig befanden. 
Ich muss sie wohl zwangsläufig 
nach oben in die noch freien 
5.25”-Schächte auslagern. Die 
dazu notwendigen Einbauschie- 
nen bekommt man für 5 Euro 
bei www.alternate.de, besser ist 
der Einsatz eines 5.25-Zoll-Ein- 
baurahmens für zwei Festplat- 
ten (inkl. Lüfter) für 25 Euro. 


Einbau der Pumpe (1) 
Neben dem Radiator muss noch 
die Eheim-Pumpe 1046 im Ge- 
häuse verstaut werden. Der ide- 
ale Platz befindet sich in Nähe 
des Radiators, in Längsrichtung 
und eng an der Gehäusewand 
(siehe Bild unten rechts). Somit 
bliebe genug Abstand zu Main- 
board oder Steckkarten und aus- 
reichend Spielraum für spätere 
Bastelaktionen. Gleich zwei Pra- 
xis-Probleme erschweren den 
Einbau der Eheim-Pumpe: a) die 
Befestigung mit dem Gehäuse, 
und b) das Hinausführen des 
Stromkabels aus dem Midi-To- 
wer. Die Befestigung der Pumpe 
auf dem Gehäuseboden gestal- 
tet sich am einfachsten. Die Bo- 
denplatte der Pumpe lässt sich 
für die Montage abnehmen, da- 
durch kann ich die Position der 
Löcher zur Verschraubung mit 
einem Bleistift markieren und 
bohren. Zwischen Gehäusebo- 
den und Bodenplatte lege ich 
vor dem Zusammenbau zwei 
passend zurechtgeschnittene 
Lagen aus 5 mm dickem Sty- 
ropor, damit keine Vibrations- 
geräusche entstehen. Dann wird 
die Bodenplatte mit Schrauben 
und Muttern festgeschraubt. 


Einbau der Pumpe (2) 

Für das Kabelproblem habe ich 
mir eine elegante Lösung über- 
legt: Zunächst muss der Strom- 
stecker mit einem Seitenschnei- 
der vom Kabel getrennt werden. 
Dann versieht man ein Slotblech 
mit einer ausreichend großen 
Aussparung und führt das Ka- 
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bel durch diese Öffnung aus 
dem Tower. Ist das Kabel drau- 
ßen, schraubt man noch einen 
handelsüblichen Schutzkontakt- 
Stecker auf das Kabelende - 
fertig. Vorteil: Man muss keine 
duschkopfgroßen Löcher in den 
Tower bohren (siehe Bild oben 
rechts ) und es sieht außerdem 
noch ganz schick aus. Wer aller- 
dings noch nie einen Strom- 
stecker gewechselt hat und sich 
damit nicht auskennt, sollte das 
Anschrauben des Schutzkon- 
takt-Steckers lieber von einem 
Elektriker aus dem Bekannten- 
kreis erledigen lassen. 


Weg mit den alten 

CPU- und VGA-Kühlern 
Bevor ich mit dem Einbau der 
WaKü weitermachen kann, will 
ich erst noch meinen alten CPU- 
Kühler (Alpha PAL 8045) entfer- 
nen. Ich muss dazu das Mother- 
board ausbauen, da der Kühler 
fest mit der Hauptplatine ver- 
schraubt ist. Auch meine Ge- 
force4 Ti-4200 soll später mit 
Wasser gekühlt werden, Inno- 
vatek bietet dazu einen Kühler 
an (Graph-O-Matic). Der Um- 
bau der Grafikkarte dauert we- 
niger als fünf Minuten, dann ist 
der Graph-O-Matic fest mit der 
Geforce4 verschraubt. 


Kabelsalat 

Pumpe und Radiator sitzen im 
Tower, der Wasserkühler der 
CPU und die modifizierte Ge- 
force4 liegen auch bereit - jetzt 
kann ich mich um die Verkabe- 
lung kümmern. Ein zwei Meter 
langer 8x1-PVC-Schlauch liegt 
dem Set bei, per Augenmaß set- 
ze ich die Länge der einzelnen 
Kabelstücke fest und trenne sie 
mit einem Seitenschneider ab. 
Die Schläuche beschrifte ich mit 
einem Filzschreiber, um sie spä- 
ter nicht zu verwechseln. Insge- 
samt benötige ich vier Stücke: 
Eins von der Pumpe zum CPU- 
Kühler, von dort zum Grafikkar- 
ten-Kühler, weiter zum Radiator 
und zurück zum Ausgleichs- 
behälter, welcher an die Pumpe 
gekoppelt ist. Die Länge des 
mitgelieferten PVC-Schlauches 
ist völlig ausreichend, es bleibt 
sogar ein circa ein Meter langes 
Stück übrig. 


Der erste Probelauf 
Für einen ersten Probelauf ha- 
be ich zunächst alle vier WaKü- 
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Komponenten in der richtigen 
Reihenfolge miteinander ver- 
bunden (Pumpe -> CPU-Kühler 
-> VGA-Kühler -> Radiator -> 
Pumpe). Dazu stülpt man die 
Schläuche mit etwas Kraft über 
die entsprechenden Anschlüsse 
und verschraubt das Ganze 
bombenfest mit den mitgelie- 
ferten Überwurfmuttern (siehe 
Bild rechts unten). Einzig der 
Radiator besitzt zwei „nackte” 
Anschlüsse ohne die Möglich- 
keit, die Gummischläuche mit 
Überwurfmuttern zu sichern. 
Hier muss man den PVC- 
Schlauch so weit wie möglich 
über das Kupferrohr stülpen 
und mit Kabelbindern befesti- 
gen. Wichtig: Die Komponenten 
habe ich für den Testlauf so auf 
dem Tisch angeordnet, dass kei- 
ne Schläuche abgeknickt wur- 
den. Bevor ich dann die Pumpe 
zum ersten Mal einschaltete, 
füllte ich noch den Ausgleichs- 
behälter bis zum Rand mit 
destilliertem Wasser. Natürlich 
muss man nach Einschalten der 
Pumpe noch so lange Wasser 
nachfüllen, bis sich in den 
Schläuchen keine Luftblasen 
mehr befinden und das Wasser 
einwandfrei zirkuliert. 


Einbau der WaKü 

Nach mehr als einer Stunde 
„Jestbetrieb“ entschließe ich 
mich, die gesamte Wasserküh- 
lung in den Tower einzubauen. 
Pumpe und Radiator sind ja be- 
reits verbaut und die Montage 
des mitgelieferten CPU-Kühlers 
und der Grafikkarte dauert kei- 
ne zwei Minuten. Nach dem 
Einschalten der Wasserkühlung 
und des PCs dann der Vergleich: 
Mit Wasserkühlung ist die CPU 
um 12 bis 15 Grad kühler, der 
Geräuschpegel um gut 8 Dezibel 
reduziert, der PC akustisch so- 
mit kaum noch wahrnehmbar. 


Auflistung der Hardware 

Neben dem Innova Set2 (249 
Euro) habe ich folgende Kom- 
ponenten verwendet: Einen HD- 
Rahmen mit Lüfter von www. 
alternate.de für 25 Euro, den 
Graph-O-Matic-Kühler von www. 
innovatek.de (50 Euro), zwei 
Drehzahlregler (Fan Mate 1) von 
www.erfrier.net (je 10 Euro), ei- 
nen Schuko-Stecker und destil- 
liertes Wasser für jeweils 1 Euro. 
Insgesamt habe ich 350 Euro 
bezahlt. DIRK GooDING 


[ABHNNEH Das Stromkabel der Pumpe wird durch das Loch im Slotblech 
herausgeführt (kleines Bild). Dann kommt ein neuer Stecker auf das Kabel. 


B —= 
LOSE Die Länge der Schläuche lässt sich „per Auge“ bestimmen. 
Tipp: Die Stücke sofort beschriften, um eine Verwechslung auszuschließen. 


ENISSIEKORNAN Der PVC-Schlauch (1) wird auf den Metallstutzen (2) ge- 
schoben. Dann sichert man die Verbindung mit einer Überwurfmutter (3). 


ERFAHRUNGSSACHE 


Hat sich der Einbau der Wasserkühlung gelohnt? Von 
mir ein klares „JA!“. Mein PC ist jetzt auch ohne teure 
Gehäusedämmung kaum zu hören, CPU und Grafikkarte 
bleiben eiskalt. Auch die nächsten AMD-CPUs lassen 
mich und meinen Tower kalt - dank der hervorragenden 
Kühlleistung des Innova Set2 muss ich mir über einen 


neuen CPU-Kühler lange Zeit keine Gedanken mehr ma- 
Dirk 


chen. Nur der Einbau ist problematisch: Es gibt keine e) 
e 3 Gooding 


genormte Bohrung, man muss zu vieles selbst machen. 
Redakteur 


Bereich Spiele 


„Lohnt sich eine Wasserkühlung? Eindeutig ja!” 
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PC-Gehäuse 
aus Aluminium 


ATC-610 ATC-11911 


Tee LhrmarE Tann Souman 


(2) Where to buy? 


Deutschland 
www.alternate.de 
www.arlt.de 
www.hardwareshop4u.de 
www.intos.de 
www.IBKS.de 
wwwn.listan.de 
www.pc-cooling.de 
www.vv-computer.de 


österreich - für max. 5 Laufwerk 
www.rascom.at - 2xUSB & 1xIEEE1394 

- 423x140x445mm 
Schweiz 


www.smg-ag.ch 


- für max. 10 Laufwerk 
- 4 Gehäuselüfter 


- 196x452x500mm 
hochwertige 
Aluminiumfrontblende 
- für max. 
10 Laufwerk 
- für max. 
4 Gehäuselüfter 
herausnehmbare - transparente 
Laufwerkskästen Seitenwand 
- 205x522x455mm 


abschließbare, 
geteilte Fronttür 


ATC-710 


Cooler Master GmbH 

Schleemer Weg 34-38 

22117 Hamburg, Germany 
7 Tel.: + 49 40 7361 770 

Heft 20/2001 7/2001 Februar/2001 3/2002 Fax: Fr 49 40 7361 77 26 

e-mail: info@coolermaster.de 

www.coolermaster.de 
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Wärmeprobleme vermeiden ...... 238196 
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as Problem ist so alt 

wie der PC: Der neue 

Rechner stürzt regel- 
mäßig ab, der Mauszeiger friert 
ein, Bluescreens reißen Anwen- 
dungen und wichtige Doku- 
mente ins Daten-Nirwana. Trotz 
Plug & Play, automatischen Up- 
date-Assistenten und Treiber- 
zertifikaten sind moderne 
Rechner für Stabilitätsprobleme 
anfälliger denn je. Vor allem die 
Hitzeentwicklung von Haupt- 
und Grafikprozessoren stellt Be- 
sitzer von schnellen Rechnern 
vor immer größere Probleme. 


Auf den folgenden Seiten wol- 
len wir uns deshalb ausführlich 
dem Thema „Stabilität“ wid- 
men. Wir zeigen, welche PCI- 
Karten zu welchen Steckplätzen 
gehören, erklären INT- und 
IRQ-Verteilung, geben Tipps zu 
BIOS, Speicher und dem idealen 
Netzteil. Den Anfang macht die 
Software. 


Betriebssystem und 
Software aktualisieren 
Nur der Vollständigkeit halber: 
Das Betriebssystem sollte auf 
dem neuesten Stand sein. Für 


nn 


Windows XP ist erst Anfang Sep- 
tember das erste Service Pack er- 
schienen. Es enthält rund 400 
einzelne Updates, vom gestopf- 
ten Sicherheitsloch bis zum be- 
rüchtigten DirectX-8.1-Patch ist 
alles dabei. Windows-2000-Nut- 
zer sollten das Service Pack 3 in- 
stalliert haben. Es beseitigt mitt- 
lerweile über 1.000 Pannen der 
Originalversion und enthält 
den für Spieler lebenswichtigen 
AGP-Patch, der Probleme mit 
AMD-Prozessoren beseitigt. Für 
Windows 98 SE und Me hat Mi- 
crosoft leider nie ein Service 
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DER STABILE PC 


PRAXIS 


Der stabile Rechner 


Pack geschnürt. Lediglich Besit- 
zer der ersten Ausgabe von Win- 
dows 98 können auf ein entspre- 
chendes Paket zurückgreifen. 


Mit dem aktuellen Service Pack 
ist es nicht getan: Für Windows 
2000 zum Beispiel gibt es bereits 
hunderte von Patches, die erst in 
das nächste Service Pack Ein- 
gang finden werden, aber heute 
schon separat zum Download 
verfügbar sind. Die meisten sind 
für Spiele-PCs aber nicht unbe- 
dingt nötig. Wer prüfen will, ob 
alle wichtigen Updates instal- 
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liert sind, sollte den Hotfix- 
Checker von Microsoft einset- 
zen (www.microsoft.com/down 


loads/release.asp?releaseid 
=31154), vor allem wenn das 
automatische Update abgeschal- 
tet wurde. Das Tool prüft den 
Rechner und lädt bei Bedarf die 
wichtigsten Patches automa- 
tisch aus dem Netz. Leider läuft 
es nur unter NT 4.0, Windows 
2000 und XF. 


Neben den Betriebssystem-Up- 
dates gibt es oft auch spezielle 
Anwendungs-Patches. Microsoft 


SS CHECKLISTE 


v Aktuelles Service Pack für das 
Betriebssystem installieren 


v Nach Hotfixes suchen (Microsoft 
Hotfix-Checker) 


v Passende und aktuelle Chipsatz- 
Treiber/Patches installieren 

v Aktuelle und passende Geräte- 
Treiber installieren 

v Anwendungs- und Spiele-Updates 
sichten und installieren 

v Optimale Installations-Reihenfolge 
beachten 


am Treiber-Upgrade vorbei. Zur 
Erinnerung: Besonders wichtig 
sind die Chipsatz-Treiber für 
das Mainboard; alle großen Her- 
steller bieten entsprechende Pa- 
kete an, die nach schlichtem 
Doppelklick sämtliche Arbeiten 
automatisch übernehmen. VIAs 
4in1-Treiberpaket ist in der Ver- 
sion 4.43 aktuell (Version steht 
in der Registry unter HKLM - 
Software - VIA 4in1Driver), die 
aktuellen Treiber der anderen 
Hersteller finden Sie auf Seite 
125. Bei PCs mit dem älteren 
AMD-761-/VIA-686B-Chipsatz 
muss sowohl der AMD- als auch 
die 4in1-Treiber (ohne AGP-Trei- 
ber) installiert werden. Für VIA- 
Chipsätze gibt es außerdem eine 
Hand voll Updates für spezielle 
Konfigurationen (www.viaarena 
.com/?PagelD=64, Loop-Error). 


Foto: Thomas Riese 


bietet zum Beispiel auch für das 
Office-Paket ein Service Pack an, 
für die meisten Spiele erscheinen 
schon wenige Tage nach dem 
Release erste Updates. 


Vorsicht auch bei Intel-Rech- 
nern: Wer ein Mainboard mit 
VIA-Chipsatz hat, muss natür- 
lich auch das VIA-Treiberpaket 
in der aktuellen Version instal- 
lieren! Bei Intel-Chipsätzen soll- 
te neben dem „Chipset Software 
Installation Utility“ auch der 
„Intel Application Accelerator“ 
(IAA) aufgespielt werden. 


Die richtige Reihenfolge 


Das alte Leid: Treiber 

Natürlich sollten die aktuellen 
Treiber aufgespielt sein. Wer 
nach dem Grundsatz „Never 
touch a running system” lebt 
und spielt, fährt unter Umstän- 
den auch mit alten Treibern gut 
— so lange, bis das neueste Spiel 
Fehldarstellungen zeigt. Späte- 
stens dann führt kein Weg mehr 


Viele Anwender sind nicht 
sicher, in welcher Reihenfolge 
sie Betriebssystem, Patches und 
Updates installieren sollen. Wir 
raten zu folgender Vorgehens- 
weise: Betriebssystem — Service 
Pack - Chipsatz-Treiber — Gra- 
fikkarten-Treiber — DirectX - 
Anwendungs- und Spiele-Pat- 
ches. CHRISTIAN GÖGELEIN 
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Die richtige Kühlung ist eine 
absolute Grundvoraussetzung 
für den stabilen PC. Wer hier 
Fehler macht, kann schnell 
von sporadischen Abstürzen 
heimgesucht werden. 

PCs müssen sich in 


B der Regel keine großen 


Sorgen um die Kühlung ma- 
chen: Sind dem Hersteller keine 
groben Schnitzer unterlaufen, 
sollte der Computer ab Werk 
ohne zusätzliche Maßnahmen 
stabil laufen. 


esitzer eines Komplett- 


Vorsicht bei „zertifizier- 
ten‘ Kühlern 

Bastler haben es da schwerer: 
Zu einem neuen Prozessor ge- 
hört fast immer auch ein neuer 
und leistungsfähiger Kühler. 
Speziell bei AMD-Kühlern sind 
die Herstellerangaben mit Vor- 
sicht zu genießen: „Zertifiziert 
bis Athlon 2200+” bedeutet 
nicht immer, dass die Tempera- 
tur bei Beanspruchung auch 
wirklich im grünen Bereich 
liegt. Übrigens: AMDs „heiße- 
ster“ Prozessor ist nach wie vor 
der Athlon 1400 (siehe Wärme- 
Tabelle auf Heft-CD). Vorbild- 
lich sind die Kühler Intels ak- 
tueller „boxed“-P4-Prozessoren: 
Sie sind bis 3.000 MHz zugelas- 


Fallbeispiel: Optimaler Luft 


- „ DIRIHTGT 


sen und stellen somit derzeit 
keinen Engpass dar. Bei Athlon- 
Prozessoren gilt auf den meisten 
Mainboards der Grundsatz, 
dass diese eine maximale Core- 
Temperatur von circa 75 Grad 
Celsius nicht überschreiten soll- 
ten. Wer das selber überprüfen 
will, kann den Wert einfach mit 
einem kostenlosen Tool wie et- 
wa „Sandra 2002” nach einem 
CPU-intensiven Benchmark be- 
stimmen. Dabei muss man be- 
achten, dass nur das Auslesen 
der internen Athlon-XP-Diode 
die korrekte Temperatur liefert. 
Bei einer Sockelmessung auf 
dem Mainboard kann es zu sehr 
unterschiedlichen Ergebnissen 
kommen (siehe Kühlungs-Speci- 
al 10/02). 


Luftstrom optimieren 

Wichtig für einen stabilen Be- 
trieb ist nicht nur der CPU-Küh- 
ler. Dieser nützt wenig, wenn 
die Luft im Innenraum des 
Computers zu heiß ist. Ein opti- 
mierter Luftstrom (siehe Schau- 
bild) senkt die Innentemperatur. 
Zusätzlich sollte man versu- 
chen, den „Strömungskanal” 
nach Möglichkeit von Kabeln 
und Hardware freizuhalten. In 
manchen Fällen ist beispiels- 
weise der Spalt zwischen Gra- 
fikkarte und Festplatte zu klein. 


m im PC-Gehäuse 


beieinander und behindern den Fluss des kühlenden Luftstroms. 
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Kühlungs-Tipps 


Vergleich 
Wärmemessung 


Settings: Athlon 1.300, 128 MB DDR, Epox KT266A, 
Alpha-Kühler, Messung mit Sandra, CPU-Temp mit 
Mainboard-Diode, Raumtemperatur 25 Grad 


#3d3)]3 Leerlauf | Voll-Last 


CPU-TEMPERATUR en 
7 ; : : = 
Lange Grafikkarte, Festplatte unten, Kabel im Weg, viele PCI-Steckkarten 
478153 
Lange Grafikkarte, Festplatte oben, Kabel im Weg 
147,5 152,5) 
Kurze Grafikkarte, Festplatte unten, Kabel im Weg 
47,4152,4 
Lange Grafikkarte, Festplatte oben, Kabel aufgeräumt 
47215211 
GEHÄUSE-TEMPERATUR ER 
SC 
Lange Grafikkarte, Festplatte unten, Kabel im Weg, viele PCI-Steckkarten 
30,4 136,1 
Lange Grafikkarte, Festplatte oben, Kabel im Weg 
29,9134,7 
Kurze Grafikkarte, Festplatte unten, Kabel im Weg 
297133 
Lange Grafikkarte, Festplatte oben, Kabel aufgeräumt 
29,5132,1 
FAZIT. Die CPU-Temperatur sinkt kaum, die Gehäuse-Temperatur schon etwas deutlicher. 


Dennoch: Für einen stabilen PC sollte man auf jedes Grad achten. Eine optimale Verteilung der 
Hardware und der Kabel brachte bei uns bestenfalls zehn Prozent weniger Temperatur im Gehäuse. 


Hier hilft es, die Festplatte einen 
Schacht höher einzubauen. Die 
Kabel sollten grundsätzlich 
sorgfältig an der Seite verlegt 
werden - alternativ bieten sich 
auch Rundkabel an. Die Lüfter 
der Grafikkarte sollten ebenfalls 
nicht durch andere PCI-Steck- 
karten behindert werden - dort 
kann sich unter Umständen ein 
Wärmestau bilden. Tim UPHAUS 


GUTE DURCHLUFTUNG 


EN cHeckListe 


v Kühlereignung prüfen (PCGH-Tests!) 


v Gute Wärmeleitpaste benutzen 

v Netzteil mit leistungsstarkem Lüfter 
v Zwei Gehäuselüfter 

v Optimaler Strömungskanal 

v Kabel zur Seite binden 

v Grafikkartenlüfter nicht blockieren 


Die Kabel sind weggebunden, die Festplatte wandert ei- 


nen Schacht nach oben. Lohn der Mühe: zwei Grad Celsius weniger im Gehäuse. 


www.pcgameshardware.de 


DER STABILE PC WR 


SINT 


Die Berücksichtigung der INT- 
Leitungen beim Einbau von 
PCI-Karten in das System ist 
das A und O für einen stabilen 
und problemlosen PC. 


as Plug-and-Play-Mar- 
keting-Getöse Mitte 
der 90er Jahre hat viel 


Schaden angerichtet, suggeriert 
es doch dem Anwender, dass er 
sich bei einem modernen PC 
nicht mehr um Dinge wie die 
PCI-Konfiguration zu kümmern 
brauche. Einstecken, läuft - egal 
wie, egal wo. Leider ist in sämt- 
lichen Support-Foren rund um 
den Erdball täglich zu sehen, 
was passiert, wenn man Anwen- 
der in falscher Sicherheit wiegt. 
Es ist keineswegs egal, wo eine 
Steckkarte eingebaut wird. 


Hardware- und Soft- 
ware-Interrupts 

Dazu ein kleiner Exkurs in die 
Welt der Interrupts. Zum einen 
gibt es die sogenannten Soft- 
ware- oder BIOS-Interrupts. Das 
sind Unterprogramme, die ein 
Betriebssystem oder ein Pro- 
gramm über den INT-Befehl 
aufrufen können (gerade zu 
DOS-Zeiten häufig verwendet 
bei Programmierungen). Diese 
Software-Interrupts haben mit 
unserer Problematik nichts zu 
tun. Die PCI-Interrupt Leitun- 
gen (INTs) sind es, die vielen 
Anwendern unwissentlich 
Kopfzerbrechen bereiten. Im 
Chipsatz des Mainboards sitzt 
ein Programmable Interrupt 
Controller (PIC), der alle Hard- 
ware Anfragen im System steu- 
ert. Er bietet für gewöhnlich vier 
Eingänge, die mit den PCI-Slots 
fest verdrahtet sind. Der erste 
Eingang (INT #A) ist normaler- 
weise mit dem AGP-Slot und 
dem PCI-Slot 1 verschaltet, wäh- 
rend die übrigen (INT #B bis #D) 
drei Eingänge mit den restlichen 
PCI-Slots und diversen Onbo- 
ard-Komponenten verbunden 
sind. INT-Leitungen sind also 
nicht anderes, als die physikali- 
schen Verdrahtungen auf dem 
Mainboard von den PCI-Slots 
zum Chipsatz. 
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Interrupt-Leitungen 

Hat ein Chipsatz für 6 PCI-Slots, 
einen AGP-Slot und zahlreiche 
Onboard-Komponenten nur 
vier INT-Eingänge, dann muss 
der Mainboard-Hersteller meh- 
rere Slots an die selbe Leitung 
anschließen. Die PCI-Slots teilen 
(sharen) sich also eine Leitung. 
Laut PCI-Spezifikationen sollte 
das kein Problem sein. Der PCI- 
Bus wurde dafür entwickelt, mit 
Sharing umzugehen. In der Rea- 
lität jedoch bringt das immer 
wieder Probleme mit, da es von 
der Qualität der Geräte-Treiber 
abhängt, wie gut das funktio- 
niert. Die Treiber müssen erken- 
nen, welche Anforderungen auf 
dieser Leitung für sie bestimmt 
sind und welche nicht. Gerade 
Geräte, die hohe Bandbreiten 
für sich beanspruchen, wie etwa 
TV-Karten, RAID-Controller 
oder Soundkarten, schätzen es 
ganz und gar nicht, zusammen 
mit anderen Geräten auf einer 
Leitung betrieben zu werden. 
Setzt man eine Soundkarte in ei- 
nen PCI-Slot, der sich einen Ein- 
gang mit dem RAID-Controller 
teilt - egal ob onboard oder als 
Steckkarte - muss man sich über 
hässliche Knackser oder Sound- 
aussetzer nicht wundern. Hier 
konkurrieren zwei egoistische 
Geräte um die Vorherrschaft auf 
dieser INT-Leitung. Im Extrem- 
fall verabschiedet sich der PC 
mit einem Bluescreen oder bei 
Windows XP mit einem Reboot, 
wenn die Auto-Reboot-Option 
aktiviert ist. 


Handbuch gibt 
Aufschluss 

Die meisten Hersteller drucken 
mittlerweile eine INT-Request- 
Table ins Handbuch, die zeigt, 
wie die PCI-Slots mit dem PIC 
verschaltet sind. Der Anwender 
hat damit die Möglichkeit, die 
PCI-Karten so auf dem Mainbo- 
ard zu verteilen, dass möglichst 
kein Sharing betrieben werden 
muss. Zur Not muss man zwei 
Geräte mit geringer Bandbreite 
miteinander sharen lassen, wie 
etwa ISDN-Karte und USB-Con- 
troller. ROLAND NEUMEIER 


INT-Verteilung 
in der Übersicht 


A6P 


INT HA 


shared 


INT #B 


INT #C INT #D 


PCI 


shared 


PCI2 


PCI 


shared 2 


PCI4 


= shared 


PCI5 


CNR 


shared : 


USB 


= shared 


Onb.-Sound 


shared = 


AGP und PCI 1/5 sharen bei unserem fiktiven Beispiel-Board. Also sollte 
PCI-Slot 1 und 5 nicht belegt werden. Slot 2 teilt nicht und kann daher 
mit kritischen Karten bestückt werden. Slot 3 ist prädestiniert für die 
Soundkarte, wenn man Onboard-Audio deaktiviert. 


Southbridge 


INTA 
INTB 
INTC 
INTD 


INT Pin 1/A 


INT Pin 2/B 
INT Pin 3/C 
INT Pin 4/\ 


ud 


PCI 3 
PCI4 
PCIS 


ug 


5 


VERDRAHTUNG Und so sieht die Verdrahtung auf dem Board aus: Relevant 
ist jeweils, welche INT-Leitung oben am PCI-Slot anliegt (beim ersten und 
fünften PCI-Slot also die rote Leitung, beim zweiten die blaue). An den ein- 
zelnen Leitungen hängen außerdem diverse Onboard-Komponenten. 


REAL-LIFE Das Board in der Praxis: Gemäß INT-Verteilung haben wir den 
ersten und fünften PCI-Slot ausgespart. Die bandbreitenhungrige Firewi- 
re-Karte hat den zweiten PCI-Slot für sich alleine, die Soundkarte nimmt 
dem Onboard-Sound nichts weg (wird im BIOS deaktiviert). 
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IRQs sind Mangelware in ei- 
nem herkömmlichen PC-De- 
sign. Wir zeigen wo der Unter- 
schied zu den INTs liegt und 
welche neuen Technologien 
dem Anwender zu Hilfe eilen. 


ährend man mit INT- 
Leitungen die physi- 
kalen Verbindungen 


meint, versteht man unter den 
im PC-Sprachgebrauch wesent- 
lich häufiger verwendeten IRQs 
die elektrischen Signale, die eine 
Hardwarekomponente auslösen 
kann und über die INT-Leitun- 
gen schickt, um die CPU zur Ab- 
arbeitung von Befehlen aufzu- 
fordern. Da der Prozessor nur 
einen Eingang besitzt, ist im 
Chipsatz der PIC vorgeschaltet, 
der die Anforderungen von den 
INT-Eingängen entsprechend 
steuert und ihnen Nummern zu- 
weist. Historisch bedingt ver- 
fügt ein x86-kompatibler Com- 
puter nur über 16 dieser IRQ- 
Nummern, wobei bereits etliche 
fest für diverse Zwecke einge- 
spannt sind und für PCI-Geräte 
nicht zur Verfügung stehen. IRQ 
13 für den mathematischen Co- 
Prozessor ist zum Beispiel so ein 
Kandidat. 


IRQ-Nummerierungen 
Welcher PCI-Slot nun mit wel- 
cher IRQ-Nummer belegt wird, 
hängt von verschiedenen Fakto- 
ren ab: Zum Beispiel davon, wie 
die Drahtung aussieht, oder da- 
von, welche IRQ-Nummer das 
BIOS auf welche Leitung mappt 
und letztlich auch vom verwen- 
deten Betriebssystem. 


Einige Betriebssysteme wie 
Windows 2000 oder XP installie- 
ren im ACPI-Modus häufig alle 
PCI-Geräte auf den selben IRQ, 
obwohl noch andere frei wären 
und die Geräte auf verschiede- 
nen Leitungen sitzen. Wie im 
ACPI-Artikel in dieser Ausgabe 
nachzulesen, entspricht dies der 
Spezifkation von ACPI, ist je- 
doch häufig für Probleme ver- 
antwortlich. In diesem Fall soll- 
te der Anwender sein System im 
Standard-PC Modus installieren 
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(siehe Seite 114 ff.). In einem ak- 
tuellen System ist es außerdem 
nicht mehr so einfach, manuell 
per Geräte-Manager in die IRQ- 
Verteilung einzugreifen. 


Wer die Installation als „Stan- 
dard-PC“ umgehen will und die 
INT-Request-Table bei der Be- 
stückung der PCI-Slots berück- 
sichtigt hat, kann im BIOS nach 
der Option APIC Ausschau hal- 
ten. APIC bedeutet Advanced 
Programmable Interrupt Con- 
troller. Dieser Controller kann 
einem PC mehr als nur 16 IRQs 
zur Verfügung stellen, sofern 
das Betriebssystem dies unter- 
stützt. Windows XP etwa ver- 
steht damit umzugehen. Hier 
verzichtet Windows dann auch 
im ACPI-Modus darauf, alle Ge- 
räte auf einen IRQ zu mappen. 
Voraussetzung ist lediglich, dass 
APIC im BIOS aktiviert ist und 
das Betriebssystem im ACPI- 
Modus installiert wird (ACPI 
und APIC nicht verwechseln!). 


Treiber ausschlaggebend 
Leider verursacht der APIC auf 
etlichen Mainboards immer wie- 
der Probleme. Zum Beispiel 
dann, wenn er nicht korrekt im- 
plementiert wurde, der BIOS- 
Programmierer Mist gebaut hat, 
oder der Geräte-Treiber APIC 
nur vom Hörensagen her kennt. 
Hier lohnt es sich in jedem Fall, 
die Webseiten jener Hersteller 
abzuklappern, deren Kompo- 
nenten man im Rechner verbaut 
hat, und sämtlich Treiber sowie 
das Mainboard-BIOS auf den 
letzten Stand zu bringen. Auch 
die Treiber für den Chipsatz 
sind ein notwendiger Bestand- 
teil der Konstruktion „Stabi- 
lität“, denn selbst Windows XP 
bringt für die neuesten Chipsät- 
ze nicht immer die passenden 
Treiber mit (Nforce!). Windows 
98 SE ist ebenfalls ein Krisen- 
herd. Aufgrund eines Fehlers im 
IRQ-Management gibt es für die 
meisten Chipsätze einen IRQ- 
Routing-Miniport-Treiber zum 
Download, der den Fehler aus- 
merzt. 


ROLAND NEUMEIER 


Traditionelle und mo- 
derne IRQ-Verteilung 


IRQ-Tabelle 

0 Systemtaktgeber 

1 Tastatur 

2 Programmierbarer Interrupt-Controller 

3 Serielle Schnittstelle COM2 

4 Serielle Schnittstelle COM! 

5 Frei, oft Soundkarte (Soundblaster-Emulation) oder LPT2 
6 Diskettenlaufwerk 

7 Parallele Schnittstelle LPTI 

8 Echtzeitsystemuhr 

9 Frei (oft ACPI) 

10 Frei 

N Frei 

12 PS/2-Mausanschluss 

3 Koprozessor (ob separat oder in CPU integriert) 
14 Primärer IDE-Kanal 

5 Sekundärer IDE-Kanal 


Einem Standard-AT-Design im PIC-Modus stehen nur 16 IRQs (0-15) zur 
Verfügung, wobei die meisten schon vergeben sind. 


Dstei Akton. Ansicht 2 
+ al82|3 


= MM Arbersspeicher 
= MM Cirekter Speicherzugriff (OMA) 


= MM Ein-/ausgabe (E/A) 
EM Interruptanforderung (IRQ) 
4 usa) 0 Systemzeitgeber 
> (ISA) 1 Standardtastatur (101/102 Tasten) oder Microsoft Natural Keybosrd(P5/2) 
„I (ISA) 4 Kommunkkatiorsanschkiss (COM) 
(ISA) 6 Standard-Dishettenlsufwerkcntroiler 
(ISA) 8 System CMOS/Echtzeituhr 
(SA) 9 Mierosoft ACPI-konformes System 
5 usa) 12  PS/2-kompatible Maus: 
W USA) 13 Aumerischer Coprozessor 
5) (ISA) 14 Prmärer IDE-Kanal 
(ISA) 15 Sekundärer IDE-Kanal 
(PN S NWIDLA nForce PCI System Management 
29 (PCI) 16 ReakekATLA1S9-Famiie-PCI-Fast Ethernat-NIC 
9 (PC 19 AVIDIA Geforces 
(PCI) 20 NVIDLAB nForce(TM) MCP Audio Processing Unit (Dolbyiß Digital) 
(PN 20 Standard OpenHCD USB-Hostcontreiler 
(PCI} 20 Standard OpenHCD USB-Hostcontraßer 


©, (PC 21 NVIDLAB Audio Codes Interface 
B 


GERÄTE-MANAGER Der „Advanced Programmable Interrupt Controller” 
(APIC) stellt dem System mehr als 16 IRQs zur Verfügung. Wenn die PCI- 
Slots richtig belegt sind, gehört das IRQ-Sharing der Vergangenheit an. 
Der Board-Hersteller muss den APIC-Modus allerdings sauber umsetzen. 


EN cHeckListe 


v Keine PCI-Karte mit AGP-Slot sha- v Soundkarte in PCI-Siot, der mit On- 


ren lassen (meist Slot 1) board-Sound shared 


v Kritische Karte (RAID, TV, Sound) in v Onboard-Sound deaktivieren bei se- 
unshared Slot stecken parater Soundkarte 
v Neueste Final-Treiber installieren 


v Neuestes Final-BIOS flashen 


v Mehrere kritische Karten nicht auf 
gemeinsamen INT legen 


v System im APIC-Modus installieren v „Never touch a running system“ 
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FireWire 
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1 
> PC-6099B Midi Tower 


aktive rote Beleuchtung in der Frontblende 
neues Sichtfenster mit 3D-Grafik 
hochwertige Acrylglastür 

integrierte Thermometer 
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12 Laufwerkseinschübe, extern: 4x 5,25", 3x 3,5" 
intern: 5x 3,5" 


4 Lüfter vormontiert (davon 2 HDD Frontlüfter 
über Lüftersteuerung regelbar) 


einfache Montage durch Rändelschrauben 


herausnehmbarer Mainboardschlitten und 
3,5" Laufwerkskäfig 


2 USB-Anschlüsse in der Frontblende 
(unterstützen USB 1.x und USB 2.0) 


45 cm x 21 cm x 49 cm (HxBxT) 
ATX, ohne Netzteil 


= 3 49, z ohne Fronttür = 


et) ıIVv | 2 -5 


/ 
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BIOS-Schnellübersicht 


Die BIOS-Einstellungen sind oft verwirrend und nichts 
sagend. Unsere Tipps zur Schnell-Konfiguration: 


KT133A/266/333/400 - PAX266/333 


Option Sicher Schnell PCGH-Empf. 
CPU Level 1 Cache Disabled Enabled Enabled 
CPU Level 2 Cache Disabled Enabled Enabled 
CPU L2 Cache ECC Checking Enabled Disabled Disabled 
SDRAM Configuration By SPD Manuell By SPD 
CAS Latency 2,57 2T By SPD 
RAS to CAS Delay 3T 2T By SPD 
RAS Precharge 3T 2T By SPD 
Bankinterleaving Disabled 4 way 4 way 
Delayed Transaction Disabled Enabled Disabled 
PCI Master Read Caching Disabled Enabled Disabled 
PCI Latency Timer 0 64 32 

AGP Date Rate % EN Auto 
Fast Writes Disabled Enabled Disabled 
AGP Aperture Size 128M 128M 128M 
DRAM Command Rate 2T IT 2T 
Nvidia Nforce 

Option Sicher Schnell PCGH-Empf. 
CPU Level 1 Cache Disabled Enabled Enabled 
CPU Level 2 Cache Disabled Enabled Enabled 
CPU L2 Cache ECC Checking Enabled Disabled Disabled 
SDRAM Configuration By SPD Manuell By SPD 
CAS Latency 25T 2 By SPD 
RAS to CAS Delay 3T 2: By SPD 
RAS Precharge 3T 2 By SPD 
DDRAM Autoprecharge Disabled Enabled Disabled 
Delayed Transaction Disabled Enabled Disabled 
Bank Active Time 6T 5 6 

PCI Latency Timer 0 64 32 

AGP Date Rate x ax Auto 
Fast Writes Disabled Enabled Disabled 
AGP Aperture Size 128M 128M 128M 
Fast Read to Write Turnaround |Disabled Enabled Disabled 
Sis 645/735/745 

Option Sicher Schnell PCGH-Empf. 
CPU Level 1 Cache Disabled Enabled Enabled 
CPU Level 2 Cache Disabled Enabled Enabled 
CPU L2 Cache ECC Checking Enabled Disabled Disabled 
SDRAM Configuration By SPD Manuell By SPD 
CAS Latency 25T 2T By SPD 
RAS to CAS Delay 3T 2T By SPD 
RAS Precharge 3T 2T By SPD 
DRAM Background Cycles Normal IT Normal 
Delayed Transaction Disabled Enabled Disabled 
LD OFF DRAM RD/WR 2T IT 2T 

PCI Latency Timer 0 64 32 

AGP Date Rate x ax Auto 
Fast Writes Disabled Enabled Disabled 
AGP Aperture Size 128M 128M 128M 
RAS Active Time 7T 5T 7T 


Wichtig für die Stabilität des Rechners sind vor allem die Speichereinstellungen. 
Nehmen Sie hier im Zweifel die langsamsten Settings. 
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Eine falsche BIOS-Konfigura- 
tion kann verheerende Auswir- 
kungen auf die Stabilität des 
PCs haben. Unser Ratgeber 
zeigt, was Sie beim Einstellen 
beachten müssen. 


i | ie kritischste Kompo- 
D nente in einem PC Sys- 
tem ist immer noch der 


Speicher. Leider sehen viele An- 
wender RAM als eine Kompo- 
nente, die man kauft wie neue 
Batterien für einen Walkman. 
Dem ist mitnichten so! Das gan- 
ze Stabilitäts-Kartenhaus steht 
und fällt mir der Qualität des 
Speichers. Dort legt der Compu- 
ter sämtliche zur Laufzeit benö- 
tigten oder berechneten Daten 
ab. Kommt es dort zu Fehlern, 
weil das RAM unzuverlässig ar- 
beitet, reicht die Palette von 
Bluescreens über Freezes zu 
Programmabstürzen oder - was 
besonders hinterhältig ist - zu 
Datenkorruptionen, die man 
erst nach Tagen oder Wochen 
bemerkt, wenn man die Dateien 
wieder öffnen möchte. 


RAM-Timings erklärt 


ler für ein bestimmtes Timing 
spezifiziert, die im SPD-EE- 
PROM, einem kleinem virtuel- 
len „Beipackzettel“ auf dem Mo- 
dul, hinterlegt sind. 


Timing anpassen 

Wer auf Nummer sicher gehen 
will, stellt die RAM-Timings im 
BIOS auf „Configuration by 
SPD“. Das gilt jedoch nur für 
Markenmodule. Bei billigen No- 
Name-Produkten ist das EE- 
PROM oft falsch oder fehlerhaft 
programmiert. Hier muss man 
zur Not ausprobieren, mit wel- 
chen Timings der PC stabil läuft. 
Mit den Werten 2,5-3-3 für CAS 
Latency - RAS to CAS Delay - 
RAS Precharge ist man auf der 
sicheren, allerdings auch auf der 
langsamen Seite. Weitere kriti- 
sche Speicheroptionen sind 
Bank-Interleaving (VIA Chip- 
sätze), DRAM Command Rate 
(VIA Chipsätze) und Write Buf- 
fer Timeout Flush (Ali). Wer 
Probleme hat und nicht genau 
weiß, woher sie kommen, sollte 
diese Werte gemäß unseren Ta- 
bellen auf „sicher“ stellen. 


Die BIOS-Optionen CAS Laten- 
cy, RAS Precharge (Txp) und 
RAS to CAS Delay (Trcp) steu- 
ern die Latenzzeiten beim Zu- 
griff auf das RAM. Die vermut- 
lich bekannteste Timing-Option 
ist die CAS (Column Access 
Strobe) Latency („CL“), prangt 
sie doch groß auf den Stickern 
der meisten Speicher-Module 
und gibt an, ob es sich um 
schnelle CL2- oder langsame 
CL2,5-Riegel handelt. Die Op- 
tion RAS Precharge, manchmal 
auch All Banks Precharge oder 
Trp genannt, gibt an, wie viele 
Takte lang eine Speicher-Reihe 
vorgeladen wird, ehe sie ausge- 
lesen wird (3T/2T; T=Takte). Ac- 
tive to Command Delay gibt die 
Zeit an, die der Chipsatz warten 
soll, um zwischen den Active- 
Kommandos zweier Speicher- 
bänke umzuschalten. Die Op- 
tion ist äquivalent zu RAS to 
CAS Delay (Txcp) und kann auf 
3T oder 2T gesetzt werden. 
RAM-Module sind vom Herstel- 


Weitere Pferdefüße 

Die übrigen kritischen Kandida- 
ten sind schnell aufgezählt. Der 
Super Bypass in den AMD- 
Chipsätzen ist oft für Probleme 
verantwortlich. Das beginnt bei 
der Installation von Win98 SE 
und reicht bis zu plötzlich be- 
endeten Programmen unter 
Windows. Ein Wackelkandidat 
bei praktisch allen Chipsätzen, 
besonders jedoch bei Mainbo- 
ards mit VIA 686B Southbridge, 
ist die Option Delayed Transac- 
tion. Da sie praktisch keinerlei 
Performance-Vorteile bringt, auf 
einem grafiklastigen Spieler-PC 
sowieso nicht, sollte man sie de- 
aktivieren. Die Option Fast Wri- 
tes klingt auf dem Papier recht 
gut, bringt in der Praxis jedoch 
kaum messbare Vorteile. Dafür 
ist sie besonders auf Nicht-Intel- 
Mainboards häufig Auslöser für 
Instabilitäten auf dem AGP-Sek- 
tor und sollte ebenfalls deakti- 
viert werden. 


ROLAND NEUMEIER 
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PRAXIS 


DER STABILE PC Wr 


Es könnte so schön sein: 
Mainboard anschließen, Pro- 
zessor und Speicher einste- 
cken und los geht's. Doch bei 
der Speicherbestückung lau- 
ern hinterhältige Fallen. 
Einstellungen bringen 


N den stabilen PC häufig 


schlechte oder falsch platzierte 
Speichermodule aus dem Gleich- 
gewicht. Wichtig ist vor allem 
der Mainboard-Chipsatz, er ent- 
scheidet darüber, wie viel und 
welchen Arbeitsspeicher Sie ein- 
setzen können. 


Inn ni f 


eben falschen BIOS- 


RICHTIG | Dasselbe Mainboard mit richtiger Speicherbe- 
stückung. In den ersten beiden Steckplätzen stecken die 
beidseitig bestückten Speichermodule, in der hinteren 
das einseitig bestückte. Der vierte Steckplatz könnte 


FALSCH ei Mainboard mit KT333-Chipsatz und vier 
Speicher-Steckplätzen. Der Chipsatz unterstützt nur 
sechs Speicher-Rows, die Speichermodule auf der Platine 
belegen aber acht Rows. Der Rechner startet zwar, stürzt 


Kleine Speicherkunde 


Ein Speichermodul besteht 
meist aus 8 oder 16 einzelnen 
Speicherchips. Die Kapazität der 
Speicherchips wird in Megabit 
(nicht Megabyte) angegeben, 
man spricht dabei auch von der 
Packungsdichte. Heute werden 
meist Packungsdichten von 128 
oder 256 MBit eingesetzt. 


Acht solcher Chips auf einem 
Speicherriegel ergeben dann ein 
256-Megabyte-Modul, mit 16 
Chips liegt die Gesamtkapazität 
bei 512 Megabyte. Fast alle ak- 
tuellen Chipsätze unterstützen 
Packungsdichten bis 512 MBit. 
Probleme gibt es meist nur mit 
älteren Mainboards, deren Chip- 


poaar! 2. 


eo EM 


NIMM 


SPEICHERMODUL 
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aber ständig und unreproduzierbar ab. 


sätze nur 256-MBit- oder sogar 
nur 128-MBit-Speicherchips un- 
terstützen, zum Beispiel Intels 
BX-Chipsatz. 


Von Reihen und Bänken 

Ein Speichermodul belegt je 
nach Ausführung ein oder zwei 
„Reihen“ (Rows), die vom Chip- 
satz verwaltet werden. Als 
Faustregel gilt: Ein einseitig mit 
Speicherchips bestücktes RAM- 
Modul belegt eine Row, ein 
beidseitig bestücktes Modul be- 
legt zwei Rows. Das muss aber 
nicht immer so sein, letzte Ge- 


Auf den meisten Speichermodulen findet man zwar die totale Ka- 
pazität, aber keine Angabe zur Organisationsstruktur - hier hilft nur das Datenblatt. 


wissheit bringt nur das Daten- 
blatt oder ein geeignetes Dia- 
gnoseprogramm. Die aktuellen 
Chipsätze unterstützen insge- 
samt meist vier (Intel 845E, 
AMD 761) oder sechs Rows 
(VIA KT333, Nvidia Nforce). 
Wird die Zahl der vom Chipsatz 
unterstützten Rows überschrit- 
ten, quittiert der Rechner die fal- 
sche Konfiguration mit nicht 
reproduzierbaren Abstürzen. 
Besonders tückisch sind Haupt- 
platinen, die auf einem oder 
mehreren Speichersteckplätzen 
nur den Einsatz von Modulen 


noch mit einem einseitigen Modul gefüllt werden. 


erlauben, die nur eine Row bele- 
gen (z.B. Gigabyte 7DX/R). Plat- 
ziert man hier ein doppelseiti- 
ges Modul, wird der Rechner in 
der Regel nicht stabil laufen. Se- 
hen Sie im Zweifel im Hauptpla- 
tinen-Handbuch nach. Ausnah- 
men sind möglich, wenn ECC- 
Speicher verwendet wird. ECC- 
Speicher besitzt eine Fehlerkor- 
rektur, die mithilfe von Prüf-Bits 
durchgeführt wird. Einige Chip- 
sätze können mit ECC-Speicher 
mehr Rows verwalten als mit 
„normalem“ Speicher. 

CHRISTIAN GÖGELEIN 


Chipsatz-Übersicht 


Welcher Chipsatz braucht welchen Speicher? 
Unsere Kompakt-Übersicht schafft Klarheit. 


Chipsätze für AMD-Prozessoren 
Chipsatz Speicher max ECC-Support Packungsdichte Rows 


AND 761 2/4* GByte Ja 512 MBit 4j8* 
Nvidia Nforce 15 GByte Nein 512 MBit 6 
Nvidia Nforce2 3 GByte Nein 512 MBit 6 
Sis 735 1,5 GByte Nein 256 MBit 6 
VIA KT2664/333 |3/4* GByte Ja 512 MBit 6/8* 


Chipsätze für Intel-Prozessoren 
Chipsatz Speicher max ECC-Support Packungsdichte Rows 


Intel BX 1 GByte Ja 128 MBit 8 
Intel 845D/E 2 GByte Ja 512 MBit 4 
Sis 645/648 3 GByte Nein 512 Mbit 6 
VIA PAX333 4 GByte Ja 512 MBit 8 


* Bei Verwendung von Registered/Buffered RAM 
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Aktuelle Grafikkarten stellen 
meist hohe Anforderungen an 
Netzteil und Mainboard. PC 
Games Hardware hat erstmals 
den Stromverbrauch von 3D- 
Karten gemessen. 


pätestens seit dem Ge- 
force256 sind Grafik- 
karten neben Prozessor 


und Festplatte zum großen 
Stromfresser im PC avanciert. 
Doch wie lässt sich der Einfluss 
der stromhungrigen Steckkarten 
auf die Stabilität des Rechners 
bestimmen? Wir wollten es ge- 
nau wissen und haben die Leis- 
tungsaufnahme von 20 Grafik- 
karten im Labor gemessen. 


Um den Stromverbrauch zu er- 
mitteln, verwendeten wir einen 
so genannten „AGP Extender”. 
Diese Diagnosekarte kommt 
zwischen AGP-Slot und Grafik- 
karte und erlaubt unter Zuhilfe- 
nahme eines Multimeters die Be- 
stimmung des Energiever- 
brauchs auf der +3,3V-, +5V- und 
+12V-Leitung. Dazu multipli- 
ziert man die jeweils gemessene 
Stromstärke mit der Spannung 
und addiert zum Schluss die Er- 
gebnisse auf den einzelnen Lei- 
tungen, um den Gesamtstrom- 
verbrauch zu erhalten. Zuerst 
nahmen wir Messungen im nor- 
malen Windows-Desktop vor 
(1.280x960, 32 Bit, 85 Hertz Verti- 


STROMMESSUNG 


REIS 


Die Grafikkarte steckt über einen so genannten AGP-Extender im 


PRAXIS 
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kalfrequenz). Hier lagen die 
Werte mehrheitlich zwischen un- 
kritischen sieben und 15 Watt, 
allerdings gab es mit G3 Ti-500, 
G4 Ti und Radeon 9700 Pro Aus- 
nahmefälle, die in 2D schon über 
20 Watt Leistung verbrauchten. 
Die 9700 Pro ist differenzierter zu 
sehen, da sie ihren Strombedarf 
aus dem AGP-Steckplatz und 
direkt aus dem Netzteil über 
einen Floppy-Stecker befriedigt 
(+5- und +12-Volt-Leitung). 


Leistungsaufnahme im 
3D-Betrieb 

Um die Belastung für die Grafik- 
karte zu erhöhen, testeten wir die 
Karten auch mit dem Unreal 
Performance Test und notierten 
die Spitzenwerte. Während die 
meisten Karten rund 25 Prozent 
mehr Leistung als im 2D-Betrieb 
verbrauchten, schnellten einige 
auf das Doppelte hoch (Radeon 
8500, Radeon 9000 Pro, G4 MX- 
440, Xabre 400). Als Spitzenreiter 
in puncto Leistungsaufnahme 
präsentierten sich G4-Ti-Karten, 
die Radeon 9700 Pro sowie die 
G3 Ti-500. Aber auch die G3 Ti- 
200, die Geforce256 und die Kar- 
ten mit Radeon 8500/Radeon 
9000 Pro lagen bei rund 20 Watt. 
Auffällig: Bei gleichem Takt (Ra- 
deon 9000/9000 Pro) lag der 
Energieverbrauch bei den Karten 
mit 128 MB messbar über dem 
von 64-MB-Karten. Ferner ten- 


AGP-Slot des Mainboards. Der Extender erlaubt das Ausmessen jeder Stromleitung. 
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Grafikkarten 


Grafikkarten 
Stromverbrauch 


Settings: Athlon 10008, MSI K7T Turbo, AGP-Ex- 
tender AGPEX4-C, Green Multimeter VC300, 2D: 
1.280x960 (32 Bit, 85 Hz), 3D:1.024x768, 32 Bit (UPT) 


LEGENDE |\YF7112))) 


3D (urn) 


MESSUNG DER LEISTUNGSAUFNAHME 


BESSER 


ne 10 FE Watt 
Geforce4 Ti-4600 

[u 29137 
Radeon 9700 Pro 

m 30134 
Geforce4 Ti-4200/64 

[rs 25732 
Geforce4 Ti-4200/128 

ZZ 23130 
Radeon 8500 LE 

u 1021 
(Geforce2 Pro 

I 16 20 
Geforce3 Ti-200 

I 14119 
IGeforce4 MX-440 

0917 
Geforce2 MX-400 

09112 
TNT2 

"" 07108 
FAZIT Die Grafikkarten der neuesten Generation sind wahre Stromfresser. Spitzenreiter sind 
Beschleuniger mit Ti-4600, die wie Radeon 9700 Pro schon im 2D-Betrieb 30 Watt verbrauchen. Der 
Unterschied: Radeon-Karten besitzen eine zusätzliche externe Stromverbindung zum Netzteil. Damit 


zieht sie nur ungefähr die Hälfte der benötigten Leistung aus dem AGP-Steckplatz. 


dieren neuere Karten wie G3/4, 
Radeon 9x und Xabre 400 dazu, 
die 12-Volt-Leitung anzuzapfen, 
während Geforce2-Karten fast 
ausschließlich die 3,3- und 5- 
Volt-Leitung nutzen. 


Fazit: Stromverbrauch 

Je komplexer eine Grafikkarte 
und je höher die Taktfrequenzen 
sind, umso höher ist tendenziell 
die Leistungsaufnahme. Bei Gra- 


SPEZIALFALL 9700 PRO 


fikkarten mit Geforce4 Ti oder 
Radeon 9700 Pro sind ein leis- 
tungsstarkes Netzteil und ein 
gutes Mainboard Pflicht. Wir 
empfehlen beim Netzteil ent- 
weder 165 Watt „Combined Po- 
wer” (Maximalleistung auf der 
+3,3- und +5-Volt-Schiene) oder 
die Kombination aus 20 Ampere 
(+3,3 V), 30 Ampere (+5 V) so- 
wie 15 Ampere (+12 V). 

Tım UPHAUS/THILO BAYER 


Als einzige aktuelle Grafikkarte zapft die Radeon 9700 Pro 
per Floppy-Stecker zusätzlich direkt das Netzteil an. 
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„Mit einem 300-Watt-Netzteil 
bin ich auf der sicheren Sei- 
te‘, denken Sie? Weit gefehlt, 
denn bei der Stromversorgung 
kommt es auf ganz andere 
Daten an. 


ehler, die wegen ei- 
nem schwachen Netz- 
teil auftreten, sind be- 


sonders tückisch. Manche Spiele 
stürzen ab, andere scheinen pro- 
blemlos zu laufen. Der Anwen- 
der denkt an Speicherfehler, fal- 
sche BIOS-Settings oder einen 
überhitzten Prozessor — das 
Netzteil bleibt bei diesen Über- 
legungen nur allzu oft außen 
vor. 


Wie viel Watt braucht 
das Netzteil? 

Die Watt-Zahl des Netzteils 
(zum Beispiel „300 Watt“) sagt 
so gut wie nichts über die Leis- 
tungsfähigkeit des Netzteils aus. 
Auch die in letzter Zeit populä- 
re „Combined Power” ist nur 
bedingt aussagekräftig. Worauf 
es wirklich ankommt, ist die 
Leistungsfähigkeit auf den ein- 
zelnen Leitungen: Ein gutes 
Netzteil sollte mindestens 20 
Ampere auf der +3,3-Volt-Lei- 
tung und mindestens 30 Am- 
pere auf der +5-Volt-Leitung 
bereitstellen können. Fast alle 
Geräte im PC ziehen aus diesen 
beiden Leitungen Strom. Benöti- 
gen die Geräte mehr Strom, als 
das Netzteil bereitstellen kann, 
stürzt der Rechner ab. 


liefern können - für aktuelle 
Spiele-Rechner ist das im Nor- 
malfall zu wenig! Solche schwa- 
chen Netzteile reichen besten- 
falls dann, wenn nur die nötig- 
ste Hardware eingesetzt wird. 
Schon normal ausgestattete 
Rechner benötigen bis zu 20 
Ampere auf der +3,3V-Leitung. 
Bei Einsatz von stromhungrigen 
Prozessoren und Grafikkarten 
sind unter Umständen sogar 20 
Ampere zu wenig. Wer auf 
Nummer sicher gehen will, soll- 
te zu einem High-End-Netzteil 
greifen, das bis zu 32 Ampere 
auf +3,3 Volt liefert. Damit hat 
man außerdem genügend Re- 
serven für die Zukunft. Weniger 
kritisch ist die +5-Volt-Leitung: 
Die meisten 300-Watt-Netzteile 
liefern hier 30 Ampere — genü- 
gend Saft, selbst für vollgestopf- 
te PCs. 


.. schlechte Netzteile 

Die „Combined Power” gibt an, 
welche Leistung ein Netzteil auf 
der +3,3- und +5-Volt-Schiene 
gleichzeitig liefern kann. Ein 
Beispiel: Wenn ein Rechner 15 
Ampere auf +3,3 und 22 Ampere 
aus +5 Volt braucht, ergibt das 
eine Gesamtlast von fast 160 
Watt! Wenn das Netzteil aber 
nur eine Combined Power von 
150 Watt leistet, wird es über- 
lastet, der PC verweigert den 
Dienst. Wir empfehlen Netz- 
teile, die eine Combined Power 
von mindestens 165 Watt liefern, 
besser sind 180 Watt und mehr. 


Gute Netzteile ... 


Kühlungsfragen 


Eine Stichprobe im PCGH-Test- 
labor ergab, dass viele billige 
300-Watt-Netzteile nur 14 Am- 
pere auf der +3,3-Volt-Schiene 


EN cHeckListe 


v Mindestens 20 Ampere auf +3,3 Volt, 
besser 25 oder mehr 


Mindestens 30 Ampere auf +5 Volt, 
besser mehr 


v Mindestens 165 Watt Combined 
Power, besser 180 Watt oder mehr 


v Öffnung (+Lüfter) am Netzteilboden 
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Schließlich ist das Netzteil wich- 
tig für die Kühlung des PCs. 
Ideal sind Geräte mit einer gro- 
ßen Öffnung im Gehäuseboden, 
durch die warme Luft über dem 
Prozessor abgesaugt wird. Noch 
besser ist es, wenn hier ein eige- 
ner Lüfter verbaut wurde. Gro- 
ße Öffnungen oder Lüfter auf 
der Rückseite des Netzteils 
(Richtung Laufwerke) können 
den Luftstrom dagegen emp- 
findlich stören und führen unter 
Umständen zu einer höheren 
Temperatur. 

CHRISTIAN GÖGELEIN 


NETZTEIL-LUFTER| Das Netzteil spielt auch bei der Kühlung eine tragende Rolle. 
Ideal ist es, wenn der Netzteil-Lüfter über dem Prozessor heiße Luft absaugt. 


E190414 


188668 
LEVEL 5 


R9954975 


P99100408 


MODEL NO: FSP300-60BT(12 


AC INPUT: 230V-,5A,50Hz 


DC OUTPUT: +3.3V ===28.0A(ORG),+5V ===30.0A(RED), +12V === 
+5Vsb===2.0A(PURP),-5V ===0.3A(WHITE),-12V === 
FUSE RATING: 6.3A, 250V- (+3.3V & +5V=180W Max) 


MAX, OUTPUT POWER: 300W (+3.3V & +5V & +12V=280W Max 
CAUTION! HAZARDOUS AREA 
SAFETY INSTRUCTIONS: 


TR Tested to Cor 
BO NOT REMOVE THECOVER c Wan Foo 
REFER SERVICING TO QUALIFIED SERVICE PERSONNEL. FOR HOME OR OFF 


NETZTEIE TYPENSCHILD 


Meist steht auf dem Typenschild, was das Netzteil leis- 


tet (hier: 28 Ampere auf +3,3 V, 30 A auf +5 V und 180 Watt combined) 


Strombedarf einschätzen 


Mit unserer Übersicht können Sie den ungefähren 
Strombedarf Ihres Rechners ermitteln. 


Netzteil-Empfehlungen 


COBA-NETZTEIL Die Ge- 
samtleistung des Netz- 
teils sagt wenig über 
dessen Qualität aus. 


Komponente 


Einsteiger-PC 


Preis-Leistungs-PC High-End-PC 


Prozessor Athlon 1333 Athlon XP 1900+ P42,8 

Mainboard Sis 745-Board |KT333-Board 850E-Board 
Grafikkarte Radeon 9000 Geforce4 Ti-4200 |Geforce4 Ti-4600 
Festplatten 1xWD400BB IxIBM IC35L080 2xWD1200 
CD-Brenner x IxLG GCE-8320B IxTEAC CD-W540E 
Soundkarte Hercules Muse |SB Live Player SB Audigy 
Netzteil-Empfehlung |300 Watt 350 Watt 400 Watt 
Combined Power 165 Watt 180 Watt 200 Watt 
+3,3/+5V-Leistung 25A/32A 30A/32A 32A/32A 


Wir empfehlen Netzteile, die 180 Watt „Combined Power“ bereitstellen. Mit solchen 
Kraftwerken sind Sie auf der sicheren Seite und haben noch genügend Reserven für 
die Zukunft. Für High-End-PCs sollten es schon 200 Watt Combined sein. 
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N 


Aus niedlichen MP3- 


Playern wie Winamp sind 
vollwertige Mediaplayer 
geworden. Wir haben die 


besten Praxis-Tipps. 


chon mit 200 MP3-Da- 
s| teien fangen die Pro- 

bleme bei der Suche 
nach einzelnen Songs an. Und 
daraus CDs brennen? Keine 
Chance: Ein Lied ist zu laut, das 
nächste zu leise - so macht das 
keinen Spaß! Doch hier hilft die 
neue Mediaplayer-Generation 
mit ihren Tools und Plugins wei- 


ter. Lesen Sie, wie Sie Ihre kost- 
bare Sammlung in Schuss halten! 


, RB 


45 Minuten 


Sie aber eine deutsche Ober- 
fläche einstellen. Zum Testzeit- 
punkt konnten wir zwischen 
vier verschiedenen deutschen 
Sprachpaketen wählen, die al- 
le eine weitgehend vollständi- 
ge Übersetzung boten. Leider 
funktioniert die Einbindung 
neuer Sprachen nicht so einfach 
wie im Mozilla-Browser: Schon 
bei der Installation müssen Sie 
„Internationalization” aktivie- 
ren, um die deutschen Sonder- 
zeichen darstellen zu können. 
Laden Sie sich dann von der 
Winamp-Website unter „Com- 
ponents” — „Locales” eine deut- 
sche Sprachdatei (z. B. von Mar- 
cus Trossbach) herunter und 
installieren Sie diese. Über die 
Tastenkombination „Strg + P“ 
im Winamp-Fenster werden Sie 
in das Preferences-Menü gelei- 
tet, wo unter „System“ — „Lan- 
guage” die deutsche Sprachda- 
tei aktiviert werden kann. 


Der Sonique-Player von Lycos 
fragt zwar schon bei der In- 
stallation nach der Sprachein- 
stellung, lässt sich aber auch 
nachträglich über den Haupt- 
fenster-Button „Setup Options” — 
„Select Language” eindeutschen. 
Sobald das Menü per rechter 
Maustaste verlassen wird, wer- 
den die Einstellungen aktiv. Für 
den Jet-Audio-Player haben wir 
keine Übersetzung gefunden. 


Tipp 1: Sprachein- 
stellungen 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Tipp 2: Winamp 3 für 
Umsteiger 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Die neue Winamp-Version 3 
bringt einige interessante Verän- 
derungen gegenüber des 2er- 
Release mit sich. Zuerst sollten 


Beim Abspielen mehrerer Titel 
über die Playlist bemerkt man 
sofort den Überblendeffekt, der 
zwei Songs fließend ineinander 


Skins 

Optisches Tuning für die 
Programmoberflächen der 
Mediaplayer 


WAS 
IST? 
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Plugins 
Meist kostenlose Programme, 
die Mediaplayer um zusätzliche 


| Funktionen erweitern 


ID3-Tag 

Teil der MP3-Datei, die u. a. In- 

formationen über Titel, Album 
, oder Genre bereithält 


Mediaplayer 

Meist kostenlose Software, die 
Musikdateien und Videos ab- 
spielen kann | 
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MEDIAPLAYER AUSREIZEN 


greifen lässt. Die Dauer dieses 
Fading-Effekts stellen Sie unter 
„Einstellungen“ - „Audio“ - 
„Fade Duration“ ein. Weiter un- 
ten im Bild aktivieren Sie mit 
„Überblender zwischen Play- 
listeinträgen“ den eigentlichen 
Überblendeffekt. Mit dem Hot- 
key „F“ oder einem Klick auf 
den „X”-Knopf im Hauptfenster 
kann der Effekt jederzeit abge- 
schaltet werden. Einige Nutzer 
werden auf der neuen Ober- 
fläche den Balanceregler vermis- 
sen. Dieser wurde nicht weg- 
rationalisiert, sondern in die 
erweiterten Equalizer-Einstel- 
lungen (EQ-Schalter im Haupt- 
fenster) verschoben. Die müssen 
Sie erst per Klick auf den Dop- 
pelpfeil in der Titelleiste aktivie- 
ren. Mit dem Classic-Skin sind 
die Schaltelemente übrigens 
noch am alten Ort. Für die 3er- 
Version gibt es leider erst eine 
begrenzte Anzahl an Plugins, da 
das Programmier-Interface nicht 
mehr zur Version 2 kompatibel 
ist. Auf der Seite members.telo 
city.com/-schweitn/wa3 fin- 
den Sie jedoch ein Emulator- 
Plugin, das zumindest den Be- 
trieb einiger DSP/Effekt- und 
General-Erweiterungen erlaubt. 
Andere Add-ons wie Input-, 
Output- und Visualisierungs- 
Plugins können leider nicht 
betrieben werden. Glücklicher- 
weise sind beide Versionen voll- 
ständig parallel benutzbar, so- 
lange sie nicht in das gleiche 
Verzeichnis installiert werden. 
Neu ist die Werkzeugleiste, die 
je nach Übersetzungsgüte auch 
„Zeugs“ heißen darf. Von dort 
aus können Sie schnell auf alle 
Module zugreifen. Insgesamt ist 
die getestete Version noch etwas 
fehleranfällig: Das „Advanced 
Visualization Studio“ konnte 
beispielsweise nur aus der 
Werkzeugleiste heraus beendet 
werden. 


Tipp 3: Skins benutzen 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Erst durch die verschiedenen 
Skins, also die Tuningpakete für 
Programmoberflächen, bekom- 
men Mediaplayer eine persönli- 
che Note. Winamp-Skins tragen 
die Endung .wsz oder .wal und 
müssen zur Installation in das 
Unterverzeichnis „Skins” des 
Winamp-Ordners kopiert wer- 
den. Obwohl viele Skins für 
Winamp 2 mit der Version 3 
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kompatibel sind, sollten Sie die 
neuen Oberflächen vorziehen. 
Denn neue Fenster wie die 
Werkzeugleiste sind den alten 
Kreationen nicht bekannt und 
passen sich deshalb nicht an das 
neue Design an. Zudem können 
aktuelle Skins jede beliebige - 
auch nicht-rechteckige -— Form 
annehmen, wie dies bei Sonique 
oder Microsofts Mediaplayer 
schon länger der Fall ist. Ist das 
Skin installiert, können Sie unter 
„Einstellungen“ — „Skins“ oder 
im Kontextmenü unter den ver- 
fügbaren Designs wählen. Bei 
einigen Produkten sind ver- 
schiedene Farbkombinationen 
mitgeliefert, die unter „Einstel- 
lungen“ - „Color Themes“ aus- 
wählbar sind. Speziell für nicht- 
rechteckige Formen hat Nullsoft 
einen Anti-Aliasing-Modus pro- 
grammiert, der im Einstellungs- 
menü unter „System” — „Ad- 
vanced” zugeschaltet wird. Na- 
türlich können Sie auch selbst 
kreativ werden: Eine Anleitung 
zum Erstellen eigener Winamp- 
Mods finden Sie unter www.win 
amp.com/nsdn/winamp3x 
skinning. Sonique-Nutzer spei- 
chern heruntergeladene Skinda- 
teien am besten direkt im Instal- 
lationsverzeichnis unter „Skins“ 
ab. Im Menü „Setup Optionen” 
— „Allgemein“ - „Skins“ können 
Sie mit der „Bild hoch/runter”- 
Taste zwischen den Designs 
wählen. Das Skin aktiviert sich 
beim Verlassen des Menüs 
selbst. Der Windows Media- 
player bringt schon mehrere De- 
signs mit, die Sie im Hauptfens- 
ter unter „Designauswahl“ fin- 
den. Das Minifenster, das beim 
Wechseln in den kleinen Modus 
rechts unten auftaucht, schalten 
Sie übrigens unter „Extras” - 
„Optionen“ — „Player“ - „Player 
im Designmodus Anchorfenster 
anzeigen” ab. Weitere Skins fin- 
den Sie auf den Herstellerseiten 
und auf der Website www.desk 
mod.com. 


Tipp 4: 
Plugins einrichten 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 
Mit Plugins können Sie die Me- 
diaplayer um weitere Funktio- 
nen bereichern: Das Sovideo- 
Plugin erlaubt es Sonique, auch 
Filme abzuspielen, der Diskwri- 
ter lässt Winamp-3-Musikda- 
teien in Wave-Files (und bald 
auch in OGG Vorbis oder MP3- 


Die wichtigsten 
Schritte im Überblick 
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PRAXIS- SPRACHAUSWAHL In Winamp können Sie mehr als vier deut- 
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PRAXIS- MP3-TAG Tools zum Editieren der ID3-Tags erleichtern die 
SCHRITT Nacharbeit an den Musikstücken erheblich. 


MEDIENBIBLIOTHER - 


Im BEST] 
Neue Playliste erzeugen 


Playlist 001 
Playlist 001 
Playlist 002 


PRAXIS- 4 MEDIENBIBLIOTHEK Mit der Bibliotheksfunktion lassen sich 
seHllfT auf einfache Weise ausgefallene Playlisten erstellen. 
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FE m MEDIAPLAYER AUSREIZEN 


Bee 
Date Ayulyse Lautstärke anpassen Optanen Sprache Kille 


_ecan | 


DekenFantachent [ 
GesammFonuchne 


5 MP3 GAIN Mit dem Normalisierungsprogramm werden Musikdateien 
auf ähnliche Lautstärkelevels gebracht. 


E Lyrics3 - billy joel - river of dreams.mp3 


a Joel Billy 


Lyrics | Extra Into | Images | 


Inthe middle ofthe night 
I go walking in my sleep 
From the mounteins offaith 
To ariverso deep 
I must be looking for something 
Something sacred | lost 
But the river is wide 
And it's too hard to cross 
And even though | know the river is wide 
| walk down every evening and | stand on the shore 
And tryto cross to the opposite side 
So | can finally find out what I've been looking for 
Inthe middle ofthe night 
I go walking in my sleep 
Through the valley offear 


8 SONGTEXTE Im Gegensatz zum Windows Mediaplayer zeigt das 
Winamp-Lyrics-Plugin die gerade aktuelle Zeile blau hinterlegt an. 


2 windows Mecka Dianer E ——— lol x] 


9 WINDOWS MEDIAPLAYER In dieser Auswahl können Bild- und Ton- 
korrekturen vorgenommen oder Songtexte angezeigt werden. 


“un un mmn < 


9 JET-AUDIO Mit vierstufiger Geschwindigkeitsregelung (links), ver- 
stecktem Positionsregler und guten 3D-Audiofunktionen 
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Dateien) umwandeln und die 
unzähligen Visualisierungser- 
weiterungen machen das Mu- 
sikabspielen zu einem Augen- 
schmaus. Die meisten Plugins 
bringen eine Installationsrouti- 
ne mit, die Ihnen die Arbeit ab- 
nimmt. Beachten Sie bei Wi- 
namp-2/3-Doppelinstallatio- 
nen, dass Sie die Erweiterungen 
in das richtige Verzeichnis in- 
stallieren. Sonique-Erweiterun- 
gen im Zip-Format müssen nach 
dem Entpacken meist in das 
Unterverzeichnis Sonique\Sy- 
stem” verschoben werden (Bei- 
spiel: Sovideo-Plugin). Auf je- 
den Fall sollten Sie in der Anlei- 
tung zum Plugin nachlesen, 
welche weiteren Schritte zur In- 
stallation nötig sind. Unter Wi- 
namp klinken sich viele Plugins 
in der Einstellungskonsole unter 
dem entsprechenden Themen- 
gebiet ein und können von dort 
konfiguriert werden. Alle Ver- 
sion-2-Plugins, die per Emula- 
tion laufen, sind zentral unter 
„Einstellungen“ - „Winamp 2x 
Plugins“ zu finden. Sonique 
bündelt die meisten Plugins un- 
ter „Setup Optionen” — „Plu- 
gins”. Wenn Sie eine Erweite- 
rung löschen wollen, die keine 
Deinstallationsroutine mitringt, 
reicht es meist, die entsprechen- 
de DLL-Datei aus dem Winamp- 
„Plugins“- bzw. Sonique- 
„System“-Ordner zu entfernen. 


Tipp 5: Einheitliche 
Lautstärke 
SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 


Leider hat eine Musiksammlung 
aus unterschiedlichen Quellen 
spezielle Tücken: Die Dateien 
sind nach verschiedenen Krite- 
rien benannt, ID3-Tags sind teils 
unvollständig oder fehlen ganz 
und die Lautstärke ist sowieso 
nicht einheitlich. Störend be- 
merkbar machen sich die un- 
terschiedlichen Lautstärkepegel 
meist erst, wenn die Musikkol- 
lektion auf CD gebrannt oder 
zum MP3-Walkman übertragen 
wird. Wer möchte schon beim 
Joggen oder Autofahren ständig 
am Lautstärkeregler drehen? 


Die Lösung bieten Normali- 
sierungsprogramme, die alle 
Tracks auf einen ähnlichen Pe- 
gel einstellen. Einige dieser Pro- 
gramme wandeln die MP3-Da- 
teien dazu in das Wave-Format, 
normalisieren den Track und er- 


stellen dann wieder eine MP3- 
Datei. Dabei geht allerdings ei- 
niges an Qualität verloren. Bes- 
ser sind Programme wie MP3 
Gain, welche die Lautstärke di- 
rekt in der Datei anpassen. Und 
so gehen Sie vor: Installieren Sie 
MP3 Gain (www.geocities.com 
mp3gain) mit der deutschen 
Sprachdatei (bei der Installation 
unter „Language files” die „Ger- 
man Translation” aktivieren). 
Wählen Sie im Programm mit 
„Dateien bzw. Ordner hinzu- 
fügen” die zu normalisierenden 
MP3-Dateien aus (vorher Back- 
up erstellen!). Mit einem Klick 
auf „Radio-Analyse” werden 
die Dateien nach Pegelunter- 
schieden durchforstet. Werden 
im Hauptbereich unter „Laut- 
stärke” Werte über Standard an- 
gezeigt, ist die Datei vergleichs- 
weise laut und umgekehrt. 
Klicken Sie jetzt auf „Radio-An- 
passung“, um die Dateien an 
den „Zielwert” anzugleichen. 
Innerhalb einer Datei gehen ge- 
wollte Lautstärkeunterschiede 
übrigens nicht verloren, wie ein 
Test mit Ravels Bolero bewies. 
Möchten Sie komplette Alben 
normalisieren, die gewollten 
Unterschiede zwischen ruhigen 
und kraftvollen Songs jedoch er- 
halten, sollten Sie von „Radio- 
Analyse bzw. -Anpassung” auf 
„Album-Analyse und -Anpas- 
sung” wechseln. Den richtigen 
„Zäelwert der normalen Laut- 
stärke” ermitteln Sie am besten, 
indem Sie einen Vergleichstest 
zwischen gekauften und ge- 
brannten, aber normalisierten 
CDs auf der Stereoanlage 
durchführen oder die MP3s mit 
verschiedenen Lautstärken am 
MP3-Walkman testen. 


Tipp 6: 
Medienbibliotheken 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 
Winamp 3 und Windows Media- 
player bieten neben den norma- 
len Playlisten die Möglichkeit, 
alle Musikdateien auf dem 
Rechner zu indizieren. Dabei 
werden die ID3-Informationen 
benutzt, die Auskunft über Titel, 
Musiker, Album, Erscheinungs- 
jahr oder Genre geben und an 
jedes MP3 angehängt werden 
können. Sind die ID3-Tags gut 
gepflegt, können Sie beispiels- 
weise mit wenigen Mausklicks 
alle Madonna-Songs zwischen 
1994 und 2001 in eine Playlist 
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MEDIAPLAYER AUSREZEN FMH 


übernehmen und anhören. Und 
so geht’s: Starten Sie in der 
Winamp3-,„Werkzeugleiste” die 
„Medienbibliothek” und wäh- 
len Sie dann mittels „Add Lib- 
rary“ — „Verzeichnis hinzufü- 
gen“ Ihre Musikkollektion aus. 
Sind alle Dateien indiziert, kön- 
nen Sie die beiden Filter oder 
die Direktsuche nutzen, um eine 
Auswahl zu treffen. Mit „Send 
Results to“ — „Neue Playlist er- 
zeugen“ werden die Daten in 
eine Playlist übernommen. 


PRAXIS 


Mediaplayer im Vergleich 


In unserem Multimedia-Kurztest mussten vier aktuelle Mediaplayer zeigen, 
was sie können. Die Testergebnisse im Überblick. 


Winamp 3.0 


Microsoft Mediaplayer 8 


Medienbibliothek: Integriert 
Plugin-Support: Ja, große Auswahl 
Crossfading: Ja 

Video-fähig: Ja 

DVD-fähig: Nein 

Sprache: Englisch, Deutsch als Erweiterung 


Medienbibliothek: Integriert 


Plugin-Support: Ja, Visualisierungen 


Crossfading: Nein 


Video-fähig: Ja 


DVD-fähig: Ja, mit Player 


Sprache: Deutsch 


Tipp 7: ID3-Tags pflegen 

SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 
Nicht nur die Medienbibliothek 
profitiert von ID3-Tags, auch 
das Brennprogramm Nero ver- 
arbeitet die Angaben und brennt 
CDs mit CD-Text, der von vielen 
modernen CD-Playern gelesen 
werden kann. Mit Bordmitteln 
(in Winamp über die Tasten- 
kombination „Alt+3”) ist die 
Datenpflege jedoch sehr zeit- 
raubend. Schneller klappt es mit 
Tools wie Renatager (www.re- 
natager.de) oder MP3-Tag 
(www.mpsStag.de), die zusätz- 
lich die Dateinamen vereinheit- 
lichen können und ID3-Tags 
automatisch mit einer Internet- 
Datenbank abgleichen. Am ein- 
fachsten ist es jedoch, die Titel 
gleich beim Umwandeln in das 
MPS3-Format mit den korrekten 
Tags zu versehen. Auch das erle- 
digen die meisten Encoder - von 
Audiograbber bis Nero — auto- 
matisch per Datenbank. 


Tipp 8: 
Songtexte in MP3s 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 
Wer nicht ganz textsicher ist, 
dem hilft beim Mitsingen des 
Lieblingssongs das Lyrics-Plug- 
in für Winamp, das Sie unter 
der Adresse www.hiker.org.il/ 
lyrics.htm zusammen mit dem 
Editor laden können. Der Song- 
text wird in einem speziellen 
ID3-Tag innerhalb der Musikda- 
tei gespeichert. Vor der Installa- 
tion unter Winamp 3 benötigen 
Sie noch das Emulator-Plugin. 


Starten Sie nach der Installation 
den „Lyrics3 Editor” und öffnen 
Sie damit eine MP3-Datei. Mit 
der „F12“-Taste starten Sie die 
Internetabfrage nach dem Lied- 
text. Im Test lieferte der Lyrics- 
dot.ru-Server die besten Ergeb- 
nisse bei der Suche nach einem 
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Hersteller: Nullsoft Inc. 
Web: www.winamp.com 
Preis: Kostenlos 


Hersteller: Microsoft 


Preis: Kostenlos 


Web: www.microsoft.com/mediaplayer 


Ausstattung: 1,3 
Eigenschaften: 2,0 
Leistung: 19 


Jet-Audio 4.95 


Sonique 1.96 


Medienbibliothek: Nein 
Plugin-Support: Nein 
Crossfading: Nein 
Video-fähig: Ja 
DVD-fähig: Ja, mit Player 
Sprache: Englisch 


Medienbibliothek: Nein 


Plugin-Support: Ja 


Crossfading: Nein 


Video-fähig: Mit Plugin 


DVD-fähig: Nein 


Sprache: Deutsch und andere 


Hersteller: Cowon 
Web: www.cowon.com 


Preis: Adware/29 USD Leistung: 


Ausstattung: 19 Mlabadlig 
Eigenschaften: 2,3 
2,2 


Hersteller: Lycos 


Preis: Kostenlos 


ausgewählten Kriterium. Über- 
nehmen Sie den Text und spei- 
chern Sie dann ab. Sobald Sie in 
Winamp einen Song mit inte- 
griertem Text öffnen, wird das 
Viewer-Plugin aktiv und zeigt 
den Text an. Auch der Windows 
Mediaplayer 8 verarbeitet Song- 
texte. Starten Sie dazu die Medi- 
abibliothek, wählen Sie ein 
Lied. Mit „rechte Maustaste” — 
„Eigenschaften“ -— „Songtexte“ 
können Sie Texte einfügen, die 
im Hauptfenster angezeigt wer- 
den. Leider sind die beiden 
Formate zueinander nicht kom- 
patibel. 


Tipp 9: Videodarstellung 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Alle getesteten Programme kön- 
nen Videoclips abspielen. So- 
nique-Nutzer müssen zuvor 
noch das Video-Plugin instal- 
lieren (Tipp 4) und sind vorerst 
auf den Fenstermodus be- 
schränkt. Beachten Sie, dass die 
Programme nur für die Darstel- 
lung selbst gerüstet sind; Codec- 
Programme wie das Divx-Paket 
für Filme müssen Sie vorher 
selbst installieren. Allemal ärger- 
lich ist ein Mauszeiger mitten im 
Bild: Nur der Jet-Audio-Player 
lässt den Zeiger in der Vollbild- 
darstellung sicher verschwin- 


den, bei Winamp funktioniert 
die Routine nach einiger Zeit 
nicht mehr zuverlässig. Ein 
nochmaliger Klick auf den 
„Fullscreen“-Button hilft aber 
meist weiter. Microsofts aktuel- 
ler Mediaplayer 8 blendet den 
Zeiger zwar nach wenigen Se- 
kunden aus, das Programm ist 
jedoch Windows-XP-Nutzern 
vorbehalten. Die Version 7.1 be- 
herrscht dieses Detail leider 
nicht. Jet-Audio hat von DVD- 
Playern abgekupfert und kann 
die Wiedergabegeschwindigkeit 
zwischen 25 und 200 Prozent re- 
geln, und das sogar mit Ton. Nur 
leider ist der Fortschrittsbalken 
zu gut im etwas überladenen 
Design versteckt. 


Web: sonique.iycos.com 


Ausstattung: 2, 
Eigenschaften: 2,0 
Leistung: 2,4 


Mit Ausnahme von Microsofts 
Mediaplayer fehlt allen Kan- 
didaten eine Helligkeits-, Farb- 


sowie Kontrastregelung. Im 
Mediaplayer klicken Sie zur Re- 
gelung auf den mittleren (Me- 
diaplayer 8) bzw. linken (Me- 
diaplayer 7) oberen Button 
„Equalizer und Einstellungen 
...“. Dann können Sie im unteren 
Drittel des Fensters die Video- 
und Audio-Einstellungen durch- 
schalten. Nach der Installation 
eines (Trial)-DVD-Players be- 
herrschen Jet-Audio und Media- 
player 8 die DVD-Wiedergabe. 
Nutzer von Jet-Audio müssen 
dazu allerdings die .vob-Dateien 
direkt von der DVD öffnen. 
ANDREAS WEBER 


ERFAHRUNGSSACHE 


Winamp 3 ist in der getesteten Version sicher nicht das 
stabilste Release von Nullsoft. Dennoch: Die Medienbi- 
bliothek ist deutlich ausgereifter als die von Microsofts 
Mediaplayer 8. Auch beim Thema Skins und Plugins 
liegt das Nullsoft-Produkt eindeutig vorn. Nur bei der 
Video- und DVD-Darstellung zieht die Konkurrenz von 
Microsoft und Cowon davon. Bis das Emulationsplugin 
vollständig funktioniert, werde ich weiterhin auf die 
Doppelinstallation Winamp 2/3 setzen und die Video- 
darstellung dem Microsoft Mediaplayer überlassen. 


„Ich setze auf Winamp 3 plus Mediaplayer 8." 


Andreas 
Weber 


Freier Mitarbeiter 
Bereich Software 


11/2002 | PC Games Hardware 107 


om 


PRAXIS 


EB WINDOWS-XP-TUNING (TEIL 2) 


Im zweiten Teil des Win- 


dows-XP-Tunings be- 
schäftigen wir uns mit 
dem brisanten Thema 
Sicherheit und zeigen 
Ihnen, wie Sie Windows 
XP um sinnvolle Funk- 


tionen erweitern. 


ie Sicherheit von Win- 
dows XP wird seit sei- 
nem Erscheinen heiß 


diskutiert. Dabei geht es nicht 
nur darum, wie leicht sich ein 
Fremder illegal Zutritt zu Ihrem 
PC verschafft, sondern auch 
welche und wie viele Daten 
WinXP an Microsoft übermittelt. 


Tipp 1: Updates für Si- 
cherheit und Stabilität 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Microsoft fahndet permanent 
mit großem Programmierungs- 


Aufwand nach Sicherheitslük- 

ken und Fehlern in Windows 
XP. Innerhalb eines Jahres sind 
bereits 17 kleinere Patches, zwei 
größere Updates und sogar ein 
komplettes Service Pack erschie- 
nen. Die Updates bekommen Sie 
am einfachsten, wenn Sie über 
eine Internet-Verbindung verfü- 
gen. Klicken Sie unter „Arbeits- 
platz/Systemsteuerung” auf der 
linken Seite des Bildschirms bei 
„Siehe auch“ auf „Windows Up- 
date”. Nun wird ein Browser- 
Fenster geöffnet und Sie werden 


3 Heft-CD 
2 Windows-XP-CD 
E Text-Editor 

E Regedit 
E Internet 


90 Minuten 


Als Begleitmaterial finden Sie folgende 

Tools auf der Cover-CD-ROM: 

- Performance-Tools: Webwasher 3.0, Ra 
ge3D Tweak 3.6, Refresh Rate Fix MKII 2.00 
Refreshlock 2.02 


TEILZ 


automatisch zur Webseite win- 
dowsupdate.microsoft.com ge- 
leitet. Wählen Sie nun im 
Hauptfenster „Updates suchen“ 
an und folgen Sie den Installa- 
tionsanweisungen. Besitzen Sie 
keine Internetverbindung, kön- 
nen Sie alternativ bei Microsoft 
eine kostenlose CD mit dem Ser- 
vice Pack 1 bestellen. 


Tipp 2: Die XP-Firewall 
SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 

Microsoft hat Windows XP eine 

Firewall spendiert, die für den 


Firewall 


WAS 
IST? 
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Blockiert Ports einer Netzwerk- 
verbindung, um ungewünschte 
Datentransfers zu verhindern. 


Microsoft Service Pack 


re Produkte in einem Paket. 


Microsoft bietet umfassende Ver- 
besserungen und Bugfixes für ih- 


Registry 

Datenbank von Windows mit 
Informationen zur installierten 
Hard- und Software. 


NTFS 

„New Technology File System“ ist 
ein für Win NT entwickeltes mo- 
dernes Dateisystem. 
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Hausgebrauch ausreicht. Um 
die Firewall zu aktivieren, wäh- 
len Sie in der Startleiste die 
„Netzwerkumgebung“ an. Im 
neu öffnenden Fenster lassen Sie 
sich nun unter „Netzwerkaufga- 
ben” die „Netzwerkverbindun- 
gen anzeigen”. Jetzt erscheinen 
im Sichtfenster alle auf Ihrem 
PC vorhandenen Netzwerkver- 
bindungen. Wählen Sie die Ver- 
bindung zum Internet per 
Rechtsklick an und öffnen Sie 
deren „Eigenschaften“. Die Fire- 
wall finden Sie im nachfolgen- 
den Fenster unter der Register- 
karte „Erweitert“. Nun müssen 
Sie bei „Internetverbindungs- 
firewall” ein Häkchen setzen 
und mit „Okay“ bestätigen. Die 
Firewall macht bei reinen LAN- 
Verbindungen wenig Sinn, da 
sie in der Standard-Einstellung 
jeglichen Zugriff auf Ihren PC 
unterbindet. Ausnahmen für 
einzelne Netzwerk-PCs lassen 
sich nur umständlich erstellen, 
weshalb Sie die Firewall der 
Einfachheit halber im LAN de- 
aktivieren sollten. 


Vermuten Sie einen unerlaubten 
Zugriff auf Ihren PC, sollten Sie 
in einer speziellen Log-Datei 
nachschauen, die von der Fire- 
wall im Windows-Verzeichnis 
unter dem Namen „pfire- 
wall.log“ angelegt wird. Hier 
wird akribisch aufgelistet, wann 
Ihr Rechner auf eine andere IP- 
Adresse zugegriffen hat und 
umgekehrt. Unter SRC-IP (Sour- 
ce) wird die Quelladresse aufge- 
listet, von der die Anfrage kam, 
und bei DST-IP (Destination) be- 
findet sich der Zielrechner. Wel- 
che Ihre IP-Adresse ist, finden 
Sie entweder in den Netzwerk- 
eigenschaften heraus oder falls 
vorhanden durch Ihren DHCP- 
Server. Hat jemand illegal über 
das Web auf Ihren PC zugegrif- 
fen und Sie geschädigt, bleibt 
Ihnen prinzipiell nur der Gang 
zur Polizei. Den Gesetzeshütern 
fehlt aber meist das technische 
Know-how, weshalb wir Ihnen 
in schweren Fällen einen im 
Internetrecht erfahrenen Rechts- 
anwalt empfehlen. 


Tipp 3: Einbruchsversu- 
che protokollieren 
SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 


Windows XP Professionell kann 
bei Bedarf alle fehlgeschlagenen 
Anmeldeversuche protokollie- 
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ren. Öffnen Sie die lokalen Si- 
cherheitsrichtlinien unter Sys- 
temsteuerung\Verwaltung und 
klicken Sie auf „Lokale Richtli- 
nien\Überwachungsrichtli- 
nien\Anmeldeversuche über- 
wachen“. Sollen nicht alle An- 
meldungen, sondern nur die 
misslungenen festgehalten wer- 
den, dann aktivieren Sie unter 
den Eigenschaften von „Anmel- 
deversuche überwachen” den 
Eintrag „Fehlgeschlagen“. Ist 
Ihr Rechner allerdings in einer 
Netzwerk-Domäne angemeldet, 
ist diese Option meist schon 
standardmäßig aktiviert und 
lässt sich auch nicht manuell 
abschalten. 


Windows legt bei der Über- 
wachung der Anmeldeversuche 
keine eigene Log-Datei an, son- 
dern listet die Informationen in 
der „Computerverwaltung” auf. 
Diese finden Sie unter „Arbeits- 
platz/Systemsteuerung/ Ver- 
waltung“. Wählen Sie unter „Er- 
eignisanzeige” den Eintrag „Si- 
cherheit“ an. Nun werden Ihnen 
im Sichtfenster alle registrierten 
Zugriffe angezeigt. 


In einem lokalen Netzwerk gilt 
auch das Browsen in Ordnern 
als Zugriff, weshalb es bei grö- 
ßeren LANs schnell zu dutzen- 
den von Zugriffen kommt. Das 
ist allerdings nicht gleichbedeu- 
tend mit einem normalen Login 
unter Windows XP. 


Tipp 4: Sicherheit für 
den Administrator 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Die jahrelange Gewöhnung an 
Windows 9x hat Konsequenzen: 
Kaum ein User vergibt ein Win- 
dows-Passwort, da man bisher 
per Abbruch-Button auch zum 
Ziel gelang. Bei Windows XP ist 
die Lage jedoch anders. Verge- 
ben Sie ein Passwort, müssen 
Sie es auch zwingend beim Log- 
in eingeben. Aber auch hier 
siegt oft die Bequemlichkeit und 
ein Kennwort wird nicht verge- 
ben. So öffnen Sie Fremden je- 
doch Tür und Tor! Vergeben Sie 
auf jeden Fall ein Passwort, das 
außerdem aus möglichst vielen 
verschiedenen Buchstaben in 
Groß- und Kleinschreibung in 
Kombination mit Zahlen beste- 
hen sollte. Für das Administra- 
tor-Login raten wir in jedem 
Fall, ein Passwort zu vergeben, 


Manz Upabarn wurden hats fin de Dual late ange 
Ubenpriden In de Lat der mechtigen Laien. Se anna ade Diemmntn, de De neh meter möchten, wetfrnen. 


era Gmmtiai ar nord Lesen (i} 
nenn Hemd mund gem Luöutemen.) 
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UPDATE Microsoft bietet in regelmäßigen Abständen Patches und 
Bugfixes auf der Update-Webseite zum Download an. 


Eigenschaften von LAN-Verbindung 


| Allgemein | Erweitert 


Internetwerbindungsfirewall 


[[] Diesen Computer und das Netzwerk schützen, indem das 
Zugreifen auf diesen Computer vom Internet eingeschränkt 
oder verhindert wird 


Informationen über den Internetwerbindunastirewall 


FIREWALL Für lokale Netzwerke sollten Sie die Firewall deaktivieren 
und für Internetverbindungen aktivieren. 


FT eomputerverwaltung 


& 


3) Datei Aktion Ansicht Fenster 7 „lejx] 
++ BT ERRe 
Computerverwaltung (Lokal) Typ _ | datum | Uhrzek | Qualle kai) 
= System FErfeigsüberw. 05.09,2002 15:02:09 Secwity An 
= (BJ Eregrisanzeige SF Erfolgsüberw, 05,09.2002 15:00:56 Security Am, 
2 Anwendung Ferfolgsüberw, 06.09.2002 15:00:08 Security Anı, 
SEIEN erfolgsüberw, 08.09.2002 15:00:01 Security An, 
I PR 
= #9) Lokale Benutzer und Gruppes ee Be R { 
d Leistungsprotokofe und Warı Sf Efolgsüberw. 05.09.2002 14:59:56 Security An, 
Geräte-Manager Sf Erfelgsüberw, 06.09.2002 14:59:55 Secwity An-, 
=) Bi Datenspeicher Fertolgsüberw. 05.09.2002 14:59:53 Secity Anr, 
% @) Werhseimeden SF Erfoigsüberw. 05.09.2002 14:59:53 Secwity An, 
Defragmentierung SF Erfolgsüberm, 05.09.2002 14:59:53  Secwity An, 
Datenträgerverwakung FF erfolgsüberw, 08.09.2002 14:59:51 Security An, 
# Üp Dienste und Anwendungen SF Erfcigsüberw, 05.09.2002 14:59:50 Security An-, 
SF erfolgsüberw, 05.09.2002 14:58:10  Senrity An-, 
Sf Erfelgsübern, 05.09.2022 14155:21 Security An-, 
S Erfolgsüberw. 06.09.2002 I4:al:l6 Security An-, 
S Bfolgsüberw. 06.09.2002 13:01:14 Security An-, 
af ufelaschere. 06.09.2002 11:31:06 Security An.) 
<] | B)l< > 


3 COMPUTERVERWALTUNG Hier können Sie genau sehen, wann jemand 
versucht hat, sich in Ihr Betriebssystem einzuloggen. 


Welche Zugriffsstufe soll dem Benutzer zugewiesen werden? 


ÖStandardbenutzer (Hauptbenutzergruppe) 
Benutzer können viele Systemeinstellungen ändern und 
Programme installieren ohne die Windows-Systemdateien 
zu beeinträchtigen. 

Benutzer mit eingeschränktem Zugriff 

(Benutzergruppe) 
Benutzer können den Computer verwenden und 
Dokumente speichern, können aber keine Programme 
installieren oder Systemeinstellungen ändern. 


© Andere: [Gäste | 


Gäste besitzen standardmäßig dieselben Zugriffsrechte 
wie Mitglieder der Benutzergruppe. Das Gastkonto ist aber 
jedoch zusätzlich eingeschränkt. 


Neuen Benutzer hinzufügen 


S 


2] BENUTZERKONTO Geben Sie nicht allen Benutzern Administrator- 
rechte. Schränken Sie diese aus Sicherheitsgründen als Gäste ein. 
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Spezial ? 
: Media Player 
Ü Lizenzen nicht automatisch erwerben 

U Identifikation des Media Players durch Intemetsites nicht zulassen 
: Fehlerberichterstattung 

Fehlerberichterstattung ausschalten 

Fehlerberichterstattung auch nicht bei schwerwiegenden Fehlern 
" Diverse Einstellungen 

Explorer: Remote-Desktop-Unterstützung ausschalten 

U Zait nicht automatisch über das Internet synchronisieren 


XP ANTISPY Der Antispy verschließt Sicherheitslecks und unterbin- 
det automatische Downloads sowie das Senden von Fehlerberichten. 


TEE 
WebWasher Proxy Einstellungen 
= nn Lokaler HTTP Pıcny Port: [080 
ie: 
| IT Seiver \Werere Optionen 1 
"| = Standard-Filter [7 Nicht verbunden (Olfine) | 
RB GrößenfRer [7 Cache-Umgehung verhindem 
BR URL-Filter [7 Browser Identifizierung durch folgenden Eintrag ersetzen 
I” Popup-Fenster | 
17 Skıipte R 
FF Animationen [7 Gegenüber Server nicht als WebWasher identifizieren 
Optionen Zugiilfsprotokoll 
= X Privatsphäre 1” Aktiv 
IM Web&ugs-Filter 
17 Referrer-Filter IV Eigene Zugsitfe nicht aufzeichnen 
[7 Cookie-Fiher IV Namensaullösung verwenden 
IT Prätu-fiter er 
I Zugniffskontrolle - | nn J 


WERBEFILTER Mit dem Webwasher 3.0 können Sie überflüssige Wer- 
be-Pop-ups blockieren, wodurch mehr Datenbandbreite frei wird. 


Eigenschaften von Verknüpfung mit RASDIAL.exe |? DJ 


Allgemein: Verknüpfung | Kompatibilität 


m 


Yerknüpfung mit RASDIäL.exe 


Zieltyp: Anwendung 

Zielort: AcDSee32 

Ziel: Ewindows\SYSTEM324RASDIAL.exe 
Ausführen in: Ei\windows\SYSTEM32 


Tastenkombination: |5 ZEHNERTASTATUR) 


Ausführen: Normales Fenster v| 


VERKNÜPFUNG Erstellen Sie für die RASDIAL.EXE eine Verküpfung 
und weisen Sie anschließend eine beliebige Tastenkombination zu. 


eB 
= 
men um = 
aya CC “ 
java.sun.com = 
— 
Tecsmutogins 2 
IDEE Technologies Ray re 
Ira Dzerkond Jana vi 
ızs0r Trus page organızes Anal rumast of Zara technologes by platform Lot under Otter 
2. RS achnwioges rot ausociatad wi one platform. Unkormaton and DOwnEnAds Hr Br aaa mn 
ne rmanied soft. Heftmara under development cam de found on ie Lirü socaı 
rd Jana Lommmun ma wien = 
z Hit Tas zur nme Sayrch 
Java”” 2 Pisttorm, Bamdarı Eilition LI2SE") PREENIENE ERDE 
3 =“ Tre erhentaa Java 3 SOX, tockt, nuntenars, ame Alta for Seynkspers werting. Sepkeyeng, 
Desrmentinien, and rurwwng soplats ar appkcations in &he Java prOgrameng lamgumge. Also mechuien Pemeediy Google 
va Development un ıeinane 1.1 and Java Puntume Enwworment 1.1 S 
Turtorkals 
Code Lampins SE wORDGEE SE) Una Linke 


Se An AcZ. Inge: 


8 JAVA VIRTUAL MACHINE Sun bietet die hauseigene und fortgeschrit- 
tene Virtual Machine kostenlos zum Download an. 


110 PC Games Hardware | 11/2002 


da es nicht entfernt werden 
kann und maximale Rechte im 
System besitzt. Wollen Sie für 
die anderen Accounts aus Be- 
quemlichkeit keines vergeben, 
empfehlen wir Ihnen, alle ande- 
ren Benutzerkonten als „Gast“ 
oder normalen „Benutzer“ mit 
limitierten Rechten einzurichten. 


Tipp 5: Schotten dicht 
mit dem XP Antispy 
SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 


Windows XP ist eindeutig das 
mitteilungsfreudigste Betriebs- 
system, da es bei bestehender 
Internetverbindung permanent 
Daten an Microsoft überträgt. 
Um dem vorzubeugen, haben 
findige Köpfe ein Tool entwi- 
ckelt, das die größten Sicher- 
heitslecks schließt: den XP Anti- 
spy. Laden Sie das Tool von 
www.xp-antispy.de herunter, 
entpacken Sie es in ein beliebi- 
ges Verzeichnis und starten die 
Exe-Datei. Im Programmfenster 
sehen Sie nun eine Auswahl an 
Windows-Diensten wie den 
Microsoft Messenger oder den 
Windows Media Player, die mit 
Microsoft kommunizieren, so- 
bald eine Internetverbindung 
aufgebaut wurde. Nähere Infor- 
mationen zu den einzelnen Ein- 
trägen erhalten Sie in dem gelb 
unterlegten Textfenster. Deakti- 
vieren Sie die Dienste je nach 
Bedarf einfach per Mausklick 
und starten Sie den Rechner 
anschließend neu. 


Tipp 6: 
Werbefrei im Web surfen 
SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 


und Animationen. Die Version 
3.0 bietet auch ein neues Fea- 
ture: Sie können manuell ein- 
stellen, von welchen Seiten Coo- 
kies akzeptiert werden. Cookies 
von anderen Seiten werden so 
weiterhin blockiert, während Sie 
den Komfort durch Cookies 
„sicherer“ Webseiten weiterhin 
genießen können. 


Tipp 7: Internetverbin- 


dung per Hotkey kappen 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Sie kennen das bestimmt auch: 
Man will schnell offline gehen, 
weil es an der Haustür klingelt, 
trifft den winzigen Disconnect- 
Button nicht mit dem Mauszei- 
ger und bleibt weiterhin kosten- 
pflichtig online. Um solche Si- 
tuationen zu vermeiden, können 
Sie das Trennen einer Internet- 
verbindung auf eine beliebige 
Taste legen. Öffnen Sie das 
Verzeichnis „c:\Windows\Sys- 
tem32” und wählen Sie mit der 
rechten Maustaste die Datei 
„RASDIAL.EXE“ an. Klicken 
Sie auf die Schaltfläche „Ver- 
knüpfung erstellen“ und öffnen 
diesmal per Rechtsklick das 
Kontextmenü der neuen Ver- 
knüpfung. Wählen Sie die „Ei- 
genschaften“ aus und erweitern 
die Zeile „Ziel“ um den Eintrag 
„/disconnect”“. Beim Menü- 
punkt „Jastenkombination” 
können Sie nun einen Hotkey 
Ihrer Wahl festlegen. 


Tipp 8: Java Virtual 
Machine für den Inter- 
net Explorer 

SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Werbebanner und Pop-ups be- 
treffen zwar nicht nur XP-User, 
das Thema ist wegen der wach- 
senden Werbeflut aber aktueller 
denn je. Damit Sie der Situation 
Herr werden, setzen Sie am bes- 
ten einen Werbefilter ein. Die 
meisten Filter sind Freeware- 
Tools, verbrauchen kaum Sys- 
temressourcen und sind einfach 
zu bedienen. Der Webwasher 3.0 
zum Beispiel (auf Heft-CD) ist 
die aktuelle Version eines der 
ersten Filter-Programme. Für 
Privatkunden und Schulen steht 
das Tool kostenlos unter www. 
webwasher.de zum Download 
zur Verfügung, Firmen müssen 
den Webwasher 3.0 jedoch käuf- 
lich erwerben. Das Programm 
blockiert mühelos Werbebanner, 
Pop-up-Fenster, Java Scripts 


Um Java-Inhalte von Webseiten 
zu verarbeiten, braucht jeder 
Webbrowser eine Java Virtual 
Machine. Unter einer Virtual 
Machine versteht man ein Inter- 
face, das zwischen dem Java-Bi- 
närcode, dem Compiler und der 
Hardware Ihres PCs vermittelt. 
Aus rechtlichen Gründen darf 
Microsoft die aktuelle Virtual 
Machine nicht mehr auf der 
Webseite zum Download anbie- 
ten. Da aber auf vielen Websei- 
ten Java eingesetzt wird, müs- 
sen Sie nun alternativ die Vir- 
tual Machine des Java-Erfinders 
Sun von java.sun.com/products 
herunterladen und installieren. 
Im Service Pack 1 für Windows 
XP ist die alte Virtual Machine 
enthalten, die auf Suns Version 
1.2 basiert. 
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Tipp 9: Der 60-Hertz- 


Bug muss weg! 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Windows-2000-User kennen ihn 
schon lang, Umsteiger von Win- 
9x lernen ihn erst jetzt fürchten: 
den 60-Hertz-Bug. Unabhängig 
von der unter Windows einge- 
stellten Bildwiederholungs- 
frequenz wird der Monitor in 
Direct3D- und OpenGL-Spielen 
nur mit 60 Hertz befeuert. Der 
Bildschirm flimmert so stark, 
dass nach längerer Spielzeit die 
Augen brennen. Da Microsoft 
den Fehler mit dem Service Pack 
1 für Windows XP nur für Di- 
rect3D behoben hat, half sich die 
Spieler-Gemeinde selbst. Es gibt 
Tools für alle gängigen Grafik- 
karten, um die Bildwieder- 
holungsrate einzeln für die 
verschiedenen Auflösungen ein- 
zustellen. Das beste Programm 
für Nvidia ist das Refresh Rate 
Fix MKII, für Ati der Rage 3D 
Tweaker und das Refreshlock ist 
ein universelles Tool für alle 
Grafikkarten. Alle drei Tools be- 
finden sich auf der Heft-CD. Die 
Handhabung ist einfach. Sie 
entpacken oder installieren das 
Tool, stellen im Programmfens- 
ter auf benutzerdefinierte Ein- 
stellungen um und setzen die 
Bildwiederholungsraten hoch. 
Beachten Sie bitte die Angaben 
Ihres Monitor-Herstellers. Bei 
1.280x1.024 Bildpunkten schafft 
kaum ein Bildschirm 120 Hertz. 
85 Hertz ermöglichen bereits ein 
flackerfreies Spielvergnügen. 


Tipp 10: NTFS-Partitio- 
nen tunen (1) 
SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 


NTES ist sicherer und bei größe- 
ren Festplatten ab 30 GB auch 
schneller als FAT32. Wenn Sie in 
Anlehnung an Windows-9x-Zei- 
ten Ihren Datenträger mit FAT32 
formatiert haben und nun wech- 
seln möchten, stehen Sie vor 
dem Problem, dass Sie bei einer 
Neuformatierung erst alle Daten 
sichern müssen. Allerdings kön- 
nen Sie das Problem umgehen, 
indem Sie per Befehl im DOS- 
Prompt Ihre FAT32-Partitionen 
„on the fly“ in NTFS umändern. 
Ihre Daten bleiben dabei erhal- 
ten. Bei dieser Methode wird die 
Clustergröße sogar auf 512 Byte 
formatiert und nicht auf 4 Kilo- 
byte, was bei einer Komplett- 
formatierung mit NTFS der Fall 
wäre. Kleinere Clustergrößen 
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sind vorteilhaft, da beispiels- 
weise bei 4 KB großen Clustern 
eine 1-KB-Datei viermal so viel 
Platz verbrauchen würde als nö- 
tig wäre. Um auf NTFS zu wech- 
seln, öffnen Sie in der Startleiste 
unter „Alle Programme/Zube- 
hör” die Eingabe-Aufforderung 
und geben den Befehl „Convert 
C: /FS:NTFS“ ein. Der Vorgang 
dauert je nach Datenbelegung 
mehrere Minuten. Wollen Sie 
weitere Partitionen konvertie- 
ren, müssen Sie für „C” die ent- 
sprechenden Laufwerksbuch- 
staben einsetzen. Vorsicht! Bre- 
chen Sie den Vorgang keinesfalls 
ab, die jeweilige Partition kann 
dadurch unbrauchbar werden. 


Tipp 11: NTFS-Partitio- 
nen tunen (2) 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Windows XP speichert bei 
NTFS-Partitionen standardmä- 
Big die gesamte Dateistruktur 
ab, um Suchvorgänge zu be- 
schleunigen. Dadurch werden 
Festplattenzugriffe aber deut- 
lich verlangsamt. Deaktivieren 
Sie dieses Feature, indem Sie 
unter dem „Arbeitsplatz“ per 
Rechtsklick das Kontextmenü 
aufrufen und die „Eigenschaf- 
ten“ der einzelnen Partitionen 
oder Laufwerke anklicken. Ent- 
fernen Sie nun das Häkchen bei 
„Laufwerk für schnelle Datei- 
suche indizieren“. Vorsicht! 
Windows muss die Änderung 
bei allen Verzeichnissen der aus- 
gewählten Partition vornehmen, 
was je nach Datenbelegung 
mehrere Minuten dauert. 


Tipp 12: 
Durchblick dank Nview 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 
Dank der Multimonitor-Soft- 
ware Nview sind Grafikkarten 
mit Geforce2-MX- oder Geforce- 
4-Chipsatz in der Lage, Win- 
dows-Fenster beim Verschieben 
durchsichtig darzustellen. So 
wird das Arbeiten auf dem 
Desktop erheblich erleichtert, da 
wichtige Icons oder andere 
Fenster nicht verdeckt werden, 
wenn Sie Fenster auf dem Desk- 
top umarrangieren. Um Nview 
zu aktivieren, führen Sie einen 
Rechtsklick auf den Desktop aus 
und wählen im Kontextmenü 
„Nview“ aus. Klicken Sie nun 
die Registerkarte „Eigenschaf- 
ten” und anschließend die 
Schaltfläche „Erweitert“ an. Im 


1:5  —. 


Mic so 
<C) Copyr ight 198! 2 3 


\FS :NTFS 


Az\>ceonvert c: 


NTFS Wenn Sie in der DOS-Eingabe-Aufforderung convert c:\FS:NTFS 
eingeben, wird Ihre C-Partition in das NTFS-Dateisystem gewandelt. 


10 


W Beleater Speicher: 9.491.386.080 Bytes 8,83GB 
& Fısier Speicher: 19.872.329.728 Bytes 185GB 
Speicherkapazität: 29.364.215.308 Bytes 273GB 


Laufwerk 18 


[] Laufwerk komprimieren, um Speicherplatz zu sparen 


[I] Laufwerk für schnelle Dateisuche indizieren 


LAUFWERKSINDIZIERUNG Wenn Sie die Indizierung auf einem NTFS- 
Laufwerk deaktivieren, verbessert sich die Performance. 


sr Wi 28. den tirtergyund, Bidet 
er ran für Persone... 


NVIEW Mit multimonitorfähigen Geforce4- und Geforce2-MX-Karten 
können Sie die Windows-Fenster dank Nview transparent einstellen. 


[98] [meter] 


WINDOWS MEDIA PLAYER Der Media Player lässt sich mit einem be- 
liebigen DVD-Codec auch als Software-DVD-Player benutzen. 
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ERFAHRUNGSSACHE 


Als Windows XP angekündigt wurde, witzelte die Com- 
puter-Szene, dass der Zusatz XP sicherlich für -uneX- 
Perienced- stehen und damit nur PC-Einsteiger an- 
sprechen würde. Nach einem Jahr Erfahrung ist Micro- 
softs Jüngstes jedoch nicht ganz so narrensicher, wie 
Bill Gates es wohl gern hätte. Mit ein bisschen Feintu- 
ning, vor allem bei der Sicherheit, ist Windows XP aber 
das beste Betriebssystem aus der Redmonder Soft- 
ware-Schmiede. Design, Funktionalität und die vielen 
Gimmicks lassen Windows XP nicht langweilig werden. 


Oliver 
Haake 


Redakteur Bereich 
Betriebssysteme 


„WinXP ist das beste Betriebssystem von Microsoft." 
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14 POWERTOYS Mit dem Power Calculator der Powertoys lassen sich 
komplexe Berechnungen wie zum Beispiel Funktionen anstellen. 


Auftrag Bearbeiten Ansicht Extras ? 
Wilkommen | Sichern | Medien wiederherstellen und verwalten | Aufträge planen | 
EB ‚Aktıviaran Sie das Kontrolkästchen für die Laulwerke, Ordner und Dateien, die Sie schem möchten. 
m 


Ti 
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NTBACKUP Das in der Home-Edition angeblich nicht vorhandene 
NTBackup lässt sich von der Windows-CD nachinstallieren. 


‚Ethernet Ädapter Information 


[Inteifß) PRO/100+ Management “| 


Adapter Address | 0D-DO-B7-8F-C389 


IP Address [ 192.1688.117° 
SubnetMask | 255.255.240.0 
Default Gateway 132.168.0.1 


| | 
WNTIPCFG Als Ersatz für das beliebte Winipcfg bietet Microsoft nun 
eine kostenlose Alternative zum Download an. 
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neuen Fenster wählen Sie nun 
die Registerkarte Desktop-Hilfs- 
programme aus und setzen bei 
„Desktop-Manager aktivieren“ 
das Häkchen. Klicken Sie nun 
die vormals grau unterlegte 
Schaltfläche „Desktop-Manager 
konfigurieren” an und anschlie- 
ßend die Registerkarte Effekte. 
Im Kästchen „Verbesserte Fens- 
terzeichenfunktion” setzen Sie 
nun beim „Fenster beim Ziehen 
transparent” ebenfalls ein Häk- 
chen - 50 Prozent Transparenz 
reichen vollkommen aus. Bestä- 
tigen Sie die Auswahl jetzt mit 
„Okay“. Mit Nview können Sie 
nicht nur die Transparenz von 
Fenstern einstellen, sondern 
auch Hotkeys für verschiede- 
ne Aktionen festlegen oder Mul- 
ti-Monitor-Einstellungen ver- 
ändern. 


Tipp 13: DVDs mit 
Windows Media Player 
abspielen 

SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 
Der Windows Media Player 
kann ganz einfach DVD-taug- 
lich gemacht werden. Sie müs- 
sen zuerst einen beliebigen Soft- 
ware-DVD-Player installieren 
(Shareware-Version reicht), da- 
mit der Media Player auf den 
DVD-Codec zugreifen kann. 
Anschließend öffnen Sie über 
die Startleiste und „Ausführen“ 
das Windows-Programm „Rege- 
dit“. Nun müssen Sie den Re- 
gistrierungsschlüssel „HKEY_ 
Current_User\Software\Micro- 
soft\MediaPlayer\Player\ 
Settings” öffnen und hier per 
Rechtsklick die „Zeichenfolge“ 
„Enable DVDUI” hinzufügen. 
Abschließend müssen Sie auf 
den neuen Eintrag Rechtskli- 
cken, „Ändern“ auswählen und 
als Wert „Yes“ eintragen - fertig. 


Tipp 14: Die Microsoft 


Powertoys 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Die Microsoft-Programmierer 
haben nach dem Erscheinen von 
Windows XP einige kleine Tools 
herausgebracht, die das neue 
Betriebssystem sinnvoll erwei- 
tern. Mit dem Power Calculator 
zum Beispiel lässt sich nicht nur 
eins und eins zusammenrech- 
nen, sondern man kann kom- 
plette Kurvendiskussionen aus- 
rechnen und optisch darstellen. 
Die Powertoys sind jedoch nicht 
nur für Mathematiker interes- 


sant, sie erleichtern auch den 
Arbeitsalltag am PC. Ein Tool 
erweitert die „Alt+Tab“-Funk- 
tion um eine Bildvorschau des 
Fensters oder Programms, zu 
dem Sie wechseln möchten. Die 
insgesamt zehn Tools umfassen 
jeweils lediglich wenige hun- 
dert Kilobyte und sind nur für 
Windows XP geeignet. Sie be- 
kommen die kostenlosen Tools 
unter www.microsoft.com/ 
windowsxp/pro/downloads 
powertoys.asp. Laut Microsoft 
sollen die Powertoys nur mit 
der englischen Länderein- 
stellung laufen. Wir haben sie 
jedoch in unserem Testlabor 
erfolgreich mit deutschem Län- 
dercode getestet. 


Tipp 15: Die Home- 
Edition erweitern 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Das von Windwos NT und 2000 
bekannte Sicherungsprogramm 
NTBackup ist laut Microsoft 
nicht in der Home-Edition ent- 
halten. Das Programm befindet 
sich allerdings auf der Win- 
dows-CD, wird beim Setup aber 
nicht automatisch installiert. 
Das können Sie jedoch ganz ein- 
fach nachholen, indem Sie auf 
der CD das Verzeichnis „Value- 
ADD/MSFT/NTBackup” öff- 
nen und die Exe-Datei aus- 
führen. Jetzt erscheint das Pro- 
gramm ganz offiziell in der 
Startleiste unter „Alle Program- 
me/Zubehör/Systemprogram- 
me” unter dem Namen „Siche- 
rung”. 


Tipp 16: Winipcfg für XP 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 
Wenn Sie unter Windows 9x 
Ihre IP-Adresse und MAC- 
Adresse herausfinden wollten, 
brauchten Sie in der Startleiste 
nur das kleine Programm Wi- 
nipcfg starten. Bei Windows 
2000 und XP war dieses prakti- 
sche Tool unerklärlicherweise 
verschwunden. Microsoft hat 
schließlich dem Drängen der 
User nachgegeben und bietet 
nun auf der Webseite www.mi- 
crosoft.com/ WINDOWS2000/ 
techinfo/reskit/tools eine Alter- 
native namens Wntipcfg zum 
Download an. Sie brauchen 
das Programm nur per Setup- 
Routine installieren und wie ge- 
wohnt unter neuem Namen mit 
„Ausführen“ starten. 
OLIvER HAAKE 
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PRAXIS 


BE ACPI IM DETAIL 


Strom sparen am PC 


Jedes Mal Magen- 


schmerzen, wenn die 
Stromrechnung ins Haus 
flattert? Tun Sie etwas 
dagegen und nutzen Sie 
die Stromsparfunktionen 


Ihres Computers! 


it dem Verkaufsstart 
von Windows 98SE 
führte Microsoft auch 


ein neues Rechner-Modell ein: 
den ACPI-Modus. ACPI steht 
für Advanced Configuration 
and Power Management Inter- 
face und dient in erster Linie 
der Steuerung von neuen Strom- 
spar-Modi der Hardware. Wir 
zeigen, wie man ACPI optimal 
nutzt, welche Fallen es gibt und 
wie man sie umgeht. 


Tipp 1: 

Die Zeit vor ACPI 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 

Vor ein paar Jahren war das 

Advanced Power Management 

(APM) der letzte Schrei. Es war 

in der Lage, nach einer be- 


stimmten Zeit etwa den Mo- 
nitor oder die Festplatten ab- 
zuschalten, wenn sie nicht 
verwendet wurden. Ferner 
konnte bereits APM die CPU 
mit dem STPCKL-Signal in ei- 
ne Art Schlafmodus versetzen 
(Throttle), sofern es vom Be- 
triebssystem unterstützt wurde. 
Windows 95/98 beispielsweise 
konnte das noch nicht, weshalb 
zu dieser Zeit Programme wie 
CPUlIdle oder Cool Rain, welche 
den Prozessor wenigstens in 
den sparsamen Halt-Mode ver- 
setzen konnten, Hochkonjunk- 
tur hatten. Allerdings krankte 
APM vorwiegend am schlechten 
Zusammenspiel zwischen BIOS 
und Betriebssystem, was es für 
den Anwender schwierig mach- 


ARE M/ IAL 
E Chipsatz-Treiber 
BE Grafikkarten-Treiber 
E Wperedit 
E Veool 


30 Minuten 


te, die Funktionen zu nutzen. 
Der 1998 definierte ACPI-Stan- 
dard sollte damit aufräumen. 
ACPI stellt den Versuch dar, die 
Hardwarekonfiguration im Be- 
reich Power-Management so 
weit wie möglich zu standardi- 
sieren. Unter anderem sollte das 
Energiesparen effizienter wer- 
den. ACPI ermöglichte damals 
neue und komfortablere Ener- 
giespar-Modi wie Suspend- 
to-RAM (STR, ACPI S3) oder 
Suspend-to-Disk (STD, ACPI 
S4), aus denen sich ein PC 
schneller wieder in den arbeits- 
bereiten Zustand versetzen lässt 
als durch einen gewöhnlichen 
Boot-Vorgang. Um dies zu rea- 
lisieren, stellt ACPI nicht nur ei- 
ne Stromspar-Erweiterung dar, 


ISA-Karte 


WAS 
IST? 


Device genannt. 
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Alte Steckkarte aus der Zeit vor 
PCI, gelegentlich auch Legacy 


BIOS 


Hardwarenahe Routinen auf dem 
Mainboard, welche grundlegende 
Funktionen zur Verfügung stellen. 


APIC (nicht: ACPI!) 

Advanced Programmable Inter- 
rupt Controller. Stellt dem System 
mehr als 16 IRQs zur Verfügung. 


WHQL 

Logo-Projekt von Microsoft, 
das Treiber und Hardware 
auf Verträglichkeit prüft. 
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"u 


PRAXIS 


sondern ein komplettes Modell, 
in dem ein ACPI-Betriebssystem 
zum großen Teil Aufgaben über- 
nimmt, die sonst das BIOS erle- 
digen würde. 


Tipp 2: Der Grundstein 
SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 


ACPI beginnt bereits beim BIOS 
des Mainboards. Das so genann- 
te ACPI-BIOS verwaltet ACPI- 
Tables, mit deren Hilfe ein Be- 
triebssystem wie Windows 2000 
die einzelnen Geräte („Devi- 
ces“) konfigurieren kann. Auf 
den ersten Blick scheint das 
nichts Neues zu sein: Schon 
ein „normales“ Betriebssystem 
konnte in die IRQ-Verteilung 
eingreifen, die vom BIOS vor- 
eingestellt wurde. ACPI geht je- 
doch noch weiter. Bei Windows 
2000 etwa ist hier im Gegensatz 
zu Windows 9x kein Eingriff des 
Anwenders in die Ressourcen- 
verteilung mehr möglich. Dieses 
Privileg beansprucht das Be- 
triebssystem zu 100 Prozent für 
sich. Das verdeutlicht einmal 
mehr, dass ACPI in Wahrheit 
wesentlich mehr ist als nur ein 
Stromsparmodus. Im ACPI-Mo- 
dus legt Windows 2000 stan- 
dardmäßig alle PCI-Karten auf 
einen IRQ, meist IRQ 5, 9 oder 
11. Microsoft begründet dies mit 
designbedingter Notwendig- 
keit. Laut Spezifikation müssen 
PCI-Karten damit zurechtkom- 
men, doch wie wir bereits in 
PCGH 09/2002 gezeigt haben, 
sieht die Sache in der Praxis oft 
ganz anders aus. Wer Probleme 
hat, alle PCI-Karten auf einem 
IRQ zu fahren, dem bleibt nur 
die Wahl, einen Bogen um ACPI 
zu machen und das System im 
Standard-PC-Modus zu instal- 
lieren. Das jedoch bedeutet, zum 
Beispiel auf Suspend-to-RAM 
verzichten zu müssen. Lediglich 
die neuen Mainboards, welche 
zusätzlich den APIC-Modus 
und damit mehr als 16 IRQs 
unterstützen, können Windows 
2000/XP dazu überreden, die 
IRQs sauber zu verteilen. 


Tipp 3: 
Stromspar-Modi im 
Überblick . 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 
Das ACPI-Modell unterscheidet 
zwischen verschiedenen Modi, 
in denen sich das System befin- 
det. S steht für System und teilt 
sich in fünf Stufen auf. SO heißt, 
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dass das System normal arbei- 
tet. Bei S1 befindet sich die CPU 
im Schlafmodus, der Monitor ist 
aus und die Speichermodule 
werden lediglich mit Strom ver- 
sorgt und müssen sich selbst 
auffrischen („refreshen“). Nur 
der PCI-Bus steht nach wie vor 
unter Strom und auch das Netz- 
teil läuft normal. Der Vorteil von 
S1 gegenüber tieferen Schlaf- 
modi ist, dass der Rechner in- 
nerhalb weniger Augenblicke 
wieder voll einsatzbereit ist. Das 
selten genutzte S2 ähnelt dem 
S1, nur ist die CPU dabei voll- 
kommen ohne Spannung. 53 
definiert das geläufige Suspend- 
to-RAM (STR). Das Betriebs- 
system sichert dabei den Inhalt 
des Arbeitsspeichers und schal- 
tet das System danach ab (Soft- 
Off). Lediglich das Mainboard 
ist noch über die 5V-Standby- 
Leitung (+5VSB) unter Span- 
nung, um die RAMs (wieder im 
Self-Refresh) mit Strom zu ver- 
sorgen. S4 oder Suspend-to- 
Disk (STD) geht noch einen 
Schritt weiter. Hier erstellt das 
Betriebssystem eine Art Image 
vom Inhalt des Arbeitsspeichers 
und sichert es auf die Festplatte. 
Vorteil: Der Rechner kann kom- 
plett vom Netz getrennt wer- 
den, ohne den Status quo vor 
dem Einschlafen zu verlieren. 
Nach dem Aufwachen kann der 
Anwender dort weiterarbeiten, 
wo er aufgehört hat. Allerdings 
durchläuft der Rechner nach S4 
einen kompletten Power-On- 
Self-Test, so dass der Zeitvor- 
teil gegenüber einem normalen 
Bootvorgang dahin ist. S5 be- 
deutet Soft-Off, also Herunter- 
fahren und den PC abschalten. 


Tipp 4: Hardware-Anfor- 


derungen 
SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 


Um ACPI nutzen zu können, 
müssen alle Komponenten im 
System aufeinander abgestimmt 
sein. Dies beginnt bereits bei der 
Hardware. An erster Stelle steht 
ein Power-Management-Timer, 
wie ihn alle modernen PC-Chip- 
sätze mitbringen müssen. Der 
Timer muss ein frei laufendes 
24- oder 32-Bit-Modell mit fester 
Taktfrequenz von 3,579545 MHz 
sein. Er wird über drei Register 
angesprochen, deren Adressen 
in der ACPI-Table abgelegt sind. 
Ebenso gehört ein Power- oder 
Sleep-Button zur Pflichtausstat- 


Waterfall 
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Optimize for AMD Kb 


1 WATERFALL Programme wie Waterfall oder Rain konnten die CPUs 
schon auf Windows95/98-PCs ohne ACPI in den Halt-Mode schicken. 
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BIOS-SETUP Moderne Boards unterstützen den ACPI-Modus. Voraus- 
setzung: ACPI muss im BIOS aktiviert sein. 


Video Off Method 


2 BIOS Mainboards erhalten das Win-Logo nur, wenn sich ACPI nicht ab- 
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ISA-KARTE Steckkarten für den ISA-Bus sind generell nicht geeignet 
für ACPI-Computer, zumindest wenn man Stromspar-Modi nutzen will. 


5 STANDBY-TASTE Viele Tastaturen bieten die Steuerung der Standby- 
Funktionen an. Wehe dem, der keinen passenden Treiber installiert hat! 


r Optionen 
nm: 


1” Kennwort beim Reaktivieren des Computers anfordem. 


r Yorgänge 


wenn der Netzschalter am Computer gedrückt wird: 


[Ausschalten v ] 


5 OPTIONEN Im Stromspar-Menü von Windows lässt sich festlegen, wie 
der Rechner auf die Soft-On/Off-Taste reagieren soll. 
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Energieschemas | Erweitert Auhezustand | 


r Ruhezustand 


nu 


\Wenn der Computer in den Ruhezustand wechselt, speichert er 
den Inhalt des Arbeitsspeichers auf der Festplatte und schaltet 
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vorherigen Zustand zurück. 
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ENERGIE-OPTIONEN Der tiefe Ruhezustand in Windows ME aktiviert 
den ACPI-S4-Suspend-to-Disk-Mode. 


Freier Speicherplatz: 


Für Ruhezustand benötigt: 
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tung. ACPI-konforme Netzteile 
liefern mindestens 500 mA auf 
der +5VSB Schiene, was für heu- 
tige PCs gerade ausreichend ist. 
Ferner schreibt die ACPI-Spezi- 
fikation eine von der Echtzeit- 
uhr gesteuerte Einschaltfunk- 
tion vor. Darüber lässt sich der 
Rechner zu einer vorher pro- 
grammierten Zeit einschalten. 


Jeder ACPI-konforme Rechner 
muss über einen Interrupt-Me- 
chanismus verfügen, der bei 
externen Ereignissen einen Sys- 
tem-Control-Interrupt auslöst, 
um ihn wieder aus dem Sleep- 
Mode wecken zu können. Da- 
rüber hinaus setzt ACPI einen 
Satz Event-Register voraus, die 
es dem System erlauben, auf 
Signale von außen, etwa die An- 
kunft eines Faxes beim Modem, 
zu reagieren. Generell verpönt 
sind Karten für den alten ISA- 
Bus, der keinerlei Vorausset- 
zungen für ACPI-Funktionalität 
mitbringt. Des Weiteren muss 
das BIOS des Mainboards eben- 
so wie der Chipsatz die ver- 
schiedenen Modi beherrschen 
und auch freigeben. Bei eini- 
gen Revisionen der Alimagik-1- 
Northbridge etwa gibt das BIOS 
nur den S1-Modus frei, da ein 
Bug in der Bridge das korrekte 
Aufwachen aus dem S3 verhin- 
dert. 


Tipp 5: 
Anforderungen Software 
SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 
Während man als Anwender auf 
der Hardware-Seite kaum etwas 
falsch machen kann, gibt es soft- 
wareseitig mehrere Fallen. Zum 
einen muss das Betriebssystem 
im ACPI-Modus installiert sein, 
was normalerweise generell der 
Fall ist, wenn man nicht bei der 
Setup-Routine die Installation 
als Standard-PC erzwungen hat. 
Wer die Installation gemeistert 
hat, sieht sich mit einer langen 
Checkliste konfrontiert. Für je- 
des Gerät, das im System arbei- 
tet, muss ein ACPI-konformer 
Treiber installiert sein. Generell 
ist darauf zu achten, dass man 
möglichst einen Treiber mit 
WHOL-Zertifizierung instal- 
liert, da dieser von den Micro- 
soft-Labs als tauglich abgeseg- 
net wurde. Das neue Treibermo- 
dell WDM ist Pflicht, wenn man 
ein ACPI-kompatibles System 
wünscht. Wer eine ältere Karte 


einsetzt, für die der Hersteller 
keine WDM-Treiber anbietet, 
steht erst einmal im Regen. Hier 
lohnt sich eine Internet-Recher- 
che, ob sich tief versteckt im Be- 
ta-Bereich des FTP-Dschungels 
nicht doch irgendwo eine un- 
veröffentlichte WDM-Version 
des Treibers versteckt. Notwen- 
dig ist dies, da die ACPI-Boot- 
Routine die Register aller im 
System befindlichen Kompo- 
nenten wiederherstellen muss. 
Das ist vom Betriebssystem 
nicht zu leisten, da einige Steck- 
karten mit Write-only-Registern 
arbeiten, deren Zustand sich 
nicht abfragen lässt. Die Re- 
initialisierung überträgt ACPI 
deshalb dem Kartentreiber, der 
die entsprechende Funktion per- 
fekt beherrschen muss. 


Tipp 6: Betriebssystem- 
Alleingänge . 

SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 
Die Microsoft-Betriebssysteme 
Windows 98SE bis XP bieten 
dem Anwender viele Stromspar- 
Optionen an, die nicht alle zwin- 
gend etwas mit ACPI zu tun ha- 
ben. Ein gutes Beispiel ist der so 
genannte Hibernate-Modus von 
Windows 2000. In seiner Wir- 
kung ähnelt er dem S4 (STD), 
wird jedoch vom Betriebssystem 
selbst durch einen Treiber na- 
mens hiberfil.sys realisiert. Im 
Gegensatz dazu basiert der tiefe 
Ruhezustand in Windows ME 
und XP tatsächlich auf dem 
ACPI-Modus S4. Er schreibt 
den RAM-Inhalt spezifikations- 
gerecht auf die Festplatte, so- 
fern genügend Speicherplatz 
vorhanden ist. Bei Windows ME 
ist dieser Modus per default ak- 
tiviert, XP-Anwender müssen 
ihn nach der Installation unter 
„Bildschirmschoner/Energieop- 
tionen” einschalten (siehe Bild 
6). Auch hier gilt natürlich, dass 
sämtliche im Rechner befind- 
liche Hardware und die dazu- 
gehörigen Treiber ACPI-kon- 
form sein müssen. 


Tipp 7: 
Trouble-Shooting 
SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 
Es müssen also eine Menge Vor- 
aussetzungen erfüllt sein, um in 
den Genuss von ACPI zu kom- 
men. Doch selbst, wenn man al- 
les richtig gemacht hat, ist das 
noch keine Garantie dafür, dass 
der Rechner einwandfrei läuft. 


www.pcgameshardware.de 


Mehr von 


Norton AntiVirus 
Version 2003 eo 


° Viren, Würmer & Trojanische Pferde Norton 

werden automatisch enifernt AntiVirüs 
« Skriptblockierung gegen skript- 

basierte Viren (z.B. „I love you“) 
* Live Update Funktion 


< Ad,- 


finden Sie auf den Seiten 


sowie 


Norton AntiVirus Pro 


Version 2003 ._ 


° Alle Virenschutzfunktionen von 2 orton 


AntiVirus 


Norton AntiVirus 2003 

* Wiederherstellung von gelöschten 
Dateien & Anwendungen 

* Reinigungsfunktion zur Beseitigung 
aller Spuren von gelöschten Daten 
auf Ihrem PC 

° Live Update Funktion 


€e64,- 


Norton Internet Security 
Version 2003 


* Norton AntiVirus 

* Norton Personal Firewall 

* Norton Privacy Control für 
verbesserten Datenschutz 

« Norton Spam Alert 

* Norton Parental Control erlaubt 
es, eine Liste gesperrter Websites 
zu erstellen (Kindersicherung) 


Norton SystemWorks 
Version 2003 


* Norton AntiVirus 

* Norton Utilities 

* Norton CleanSweep zur Entfernung 
nicht benötigter Dateien 

* Norton Web Sevices 

° SYMANTEC Web Partners 

® ROXIO GoBack 3 


Norton Personal Firewall 
Version 2003 


e leistungsstarke Firewall zur Über- 
wachung der Internetverbindung 

° Zugriffschutz gegen Hackerangriffe 

° AutoBlock-Funktion blockiert den 
Rechner des feindlichen Hackers 

* automatische Konfiguration 

° Live Update Funktion 


eA44,- 


Norton Ghost 
Version 2003 


° erstellt Images ihrer Festplatte zur 
Sicherung gegen Systemabstürze 

° GDisk zur bedienungsfreundlichen 
Einrichtung von Partitionen 

° Images direkt auf CD-R sichern 

e Passwortschutz von Dateien 

° Live Update Funktion 


€ 39,- 


ur 
Pe z 


Fr 


Hat man sichergestellt, dass das 
System keine anderweitigen Sta- 
bilitätsprobleme aufweist (siehe 
PCGH 05/2002), dann ist die 
Masche von Windows 2000/XP, 
alle Geräte auf einen IRQ zu le- 
gen, noch immer der häufigste 
Grund für Instabilitäten. Win- 
dows 2000 reagiert hier im allge- 
meinen noch sensibler als Win- 
dows XP, da XP für zahlreiche 
Geräte bereits wasserdichte Trei- 
ber mitbringt — der Windows- 
2000-Anwender muss manuell 
einen womöglich fehlerhaften 
Treiber vom Hersteller installie- 
ren. Wer den Rechner im ACPI- 
Modus einfach nicht stabil be- 
kommt, kann ihn alternativ im 
Standard-Modus installieren. 
Ein Umschalten in den Stan- 
dard-Modus ist nicht möglich, 
das System muss so installiert 
werden. Hier muss man bei der 
Installation in jenem Moment 
die Taste F5 drücken, in dem die 
Installations-Routine die Ein- 
bindung von separaten SCSI/ 
Raid-Treiber per F6 anbietet. 
Um Windows 98 im APM-Mo- 
dus zu installieren, muss man 
den Befehl „setup/p/i” bemü- 
hen. 


Tipp 8: 
Die Athlon-Geschichte 
SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 
Nicht nur das ganze System, 
auch die Prozessoren selbst be- 
herrschen verschiedene Be- 
triebsmodi, CO bis C3. CO be- 
deutet Normal, C1 steht für den 
Halt-Mode, C2 für den Stop- 
Grant-Mode und bei C3 ist der 
Prozessor praktisch abgeschaltet 
und kümmert sich nicht einmal 
mehr um die Datenintegrität. 
All das dient nur dazu, den Pro- 
zessor in eine Art Schlafmodus 
zu versetzen, in dem er nur 
noch einen Bruchteil dessen an 
Leistung aufnimmt, die er im 
C0-Mode verbraucht. Leider je- 
doch können die meisten Besit- 
zer eines Athlon- oder Duron- 
PCs diese Modi nicht nutzen, da 
diverse Revisionen einen Bug 
aufweisen, der den Prozessor 
nicht sauber vom Frontside-Bus 
trennt (STPGNT Disconnect). 
Ferner produziert ein System 
gerade im Teillastbereich damit 
enorme Schwankungen auf den 
3.3V- und 5V-Schienen, welche 
die Regler auf dem Mainboard 
respektive das Netzteil selbst 
auszugleichen hat. Da all das 
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PRAXIS 


BE ACPI IM DETAIL 


zusammen oft zu Problemen 
geführt hat, die sich in Abstür- 
zen oder gar spontanen Reboots 
bemerkbar machten, verhindern 
mittlerweile alle Mainboard- 
Hersteller per Chipsatz-Pro- 
grammierung, dass ein Betriebs- 
system die AMD-Prozessoren 
per ACPI in den Stromspar- 
modus versetzt. Wer es dennoch 
probieren will, muss dazu ent- 
weder ein Tool wie Vcool ver- 
wenden, das die Sperre wieder 
rückgängig macht, oder die 
Sperre manuell mit dem Tool 
Wperedit (siehe PCGH 08/2002) 
aufheben. Bei den VIA KT133 
(A)-Chipsätzen befindet sich der 
Schalter in Bit 7, Register 52h, 
bei den KT266 aufwärts in Bit 7, 
Register 92h. 


Tipp 9: In der Praxis 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Das ACPI-System ist sicherlich 
eine sinnvolle Erweiterung des 
Betriebssystems. Dennoch wollen 
wir nicht verschweigen, dass sich 
Leistungs-Freaks im Klaren sein 
müssen, dass ein auf Stromspa- 
ren ausgelegter Rechner unter 
Umständen einige Prozentpunk- 
te an Leistung verliert. Bereits 
das Aktivieren des C2-Modus für 
den Prozessor knabbert an der 
Performance, da das Wiederauf- 
wachen jeweils etliche Takte in 
Anspruch nimmt. Auch nach 
dem Wakeup aus dem S1 oder 
S3 zeigen einige Systeme signifi- 
kant niedrigere Leistungswerte. 
Die Gründe dafür sind vielfältig. 
Meist sind es Registereinträge, 
die nicht sauber wiederherge- 
stellt und daher mit Defaultwer- 
ten belegt wurden, sei es bei den 
PCI-Karten oder im Chipsatz 
des Mainboards selbst. Wer es 
zumindest bei Letzterem ganz 
genau wissen will, kann mit 
Wpcredit einen Screenshot vor 
und nach dem S3 machen und 
die Einträge vergleichen. Unter- 
scheiden sich diverse leistungs- 
relevante Register, so hat das 
BIOS sie nach dem Aufwachen 
mit Standard-Werten belegt. Dies 
muss kein Fehler in der Program- 
mierung sein. Womöglich schafft 
der Chipsatz es nur mit diesen 
Werten, wieder fehlerfrei zu er- 
wachen. Wer sich damit nicht 
herumschlagen möchte, nutzt 
den effektivsten Stromsparmo- 
dus überhaupt: G3 (Ausschal- 
ten, Abstecken, Decke drüber). 

RoLAND NEUMEIER 


ERFAHRUNGSSACHE 


Bei aller modernen Technik darf man nicht vergessen, 
dass ein PC auch im Schlafmodus immer noch einige 
Watt an Leistung verbraucht. Ein Rechner, der tage- 
lang im S1 hängt, trägt ganz sicher nicht dazu bei, die 
Stromrechnung zu senken. Wenn ein Rechner längere 
Zeit nicht genutzt wird, ist er abgeschaltet und vom 
Netz getrennt am besten aufgehoben. S1/S3 ist dann 
interessant, wenn das System in kurzen Intervallen im- 
mer wieder genutzt werden soll. In jedem Fall hilfreich 
sind die Halt- und Stop-Modi des Prozessors. 


„Ein abgeschalteter PC ist die effektivste Sparlösung.” 
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Eigenschaften von Energieoptionen 
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en 


Energieanzeige l 


‘wählen Sie das Energieschema mit den am besten zu diesem 
Computer passenden Einstellungen. Bedenken Sie, dass die 
Einstellungen das unten ausgewählte Schema modifizieren. 


8 WPCREDIT Mit Wpcredit lasst sich das „Disconnect Enable when Stop 
Grant Detect“-Bit zur Kühlung der CPU wieder aktivieren. 
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AMD PowerNow! [tm] Technology 
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r Energieschemas 


Speicher unter... | Löschen | 


r Einstellungen für Energieschema "Desktop" — 
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Monitor ausschalten: 


Batteriebetrieb 
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sätzliche Stromspar-Steuerungen an. 
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AMD PowerNow! (tm) Technology ist ein Funktionsmerkmal, 


9 ENERGIE-SCHEMATA Notebooks bieten für den Batteriebetrieb zu- 


? 


Erweitert 


AMD FowerNow! (tm] Technology 


mit dern Sie 


ag den Betrieb des Computers unter Berücksichtigung der Notwendigkeit 
a einer Maximierung der Batterienutzungsdauer oder der Leistung 


optimieren können. 
Die Einstellung Automatik-Modus wird empfohlen. 


Einstellungen für AMD PowerNow! (tm) Technology 


Status des Computers: N Eingesteckt E 


Läuft mit 
Batteriestrom 


Leistung: | Hochleistungsmodus > | [ H ] 


Hoc nasre 


ochleistungsmodus NV: 


Automatischer Modus | 


9 ENERGIE-OPTIONEN AMD-CPUs für Notebooks unterstützen zusätzlich 
Power Now, um deren Takt abhängig von den Anforderungen zu regeln. 
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€ 
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AMD € 
Es = # Komplettsysteme 
259; 
# Komponenten Notebook 
# Notebooks 
AGORA XTREME PA, 
f; Peripherie 1,6mobile, Combo 
20 GB HDD, XP Prof. 
# Netzwerk 
1.899,00 € 
# Zubehör 
# Service 
Digitale Kameras 
Gehäuse 
CASIO Exilim EXS2 379,00 € 
' Fuji FinePix 602z 779,00 € 
en NIKON CoolPix 5700 1.399,00 € 
Thermaltake Xaser II 5000 139,00 € 
Avantgarde Titan Window 99,00 € 
Koolance Watercooling 601 379,00 € 
Mainboard Intel 
TFT Monitore EPOX EP4 BEAR 159,00 € 
MSI 845E Max2 BLR 169,00 € 
AOC LM520 A 15" 379,00 € ASUS PA4T 533 209,00 € 
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AOCLM800 18” 699,00€ Mainboard AMD 
EPOX 8K5A2+ 129,00 € 
MSI KT3 Ultra2 BR 149,00 € 
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ARTIC Cooling Super Silent Po 19,00 € 
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Grafikkarten 
AOC 7GLr 17” 159,00 € 
Pixelview GF4Ti4200, 64 MB, TV 149,00 € AOC 9GLr 19" 189,00 € 
MSI GF4TI4600, 64 MB, TV 159,00 € 
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PRAXIS 


= „ KNISTISTITIGGTET 


In unserem zweiteiligen 
Workshop erfahren Sie 
alles zum Thema Video: 
Hardware-Voraussetzun- 
gen, analoge und digitale 
Quellen, Anschluss an 
den PC, Steuerung der 
Geräte sowie Daten- 


transfer. 


öchten Sie von unbe- 
wegten auf bewegte 
Bilder umsteigen und 


Ihre Videodaten ansprechend 
präsentieren oder ausgeben? Im 


ersten Teil unseres Video- 
Workshops erfahren Sie, wie Sie 
mit analogen und digitalen 
Quellen umgehen, was Sie bei 
der PC-Ausstattung beachten 
müssen und wie Sie die Video- 
daten auf den PC überspielen. 


Tipp 1: Systemvoraus- 
setzungen (1) 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Welcher PC ist für Videoschnitt 
geeignet? Häufig finden Sie auf 
den Verpackungen von Schnitt- 
Software Angaben wie „Pen- 


tium II ab 500 MHz/64 MB 
RAM“. Hier fehlt die Informa- 
tion, welche Videogrößen und 
Auflösungen sich in welcher 
Zeit mit einer solchen Konfigu- 
ration verwirklichen lassen. Un- 
sere Angaben beziehen sich auf 
die Erstellung von MPEG-2- 
Videos in DVD-Qualität und 
voller PAL-Auflösung (also 
720x576). Kleinere Videos mit 
geringerer Auflösung lassen 
sich entsprechend schneller er- 
stellen. 


Beim Prozessor als Kernstück 
des PCs sind ein Intel Pentium 4 
ab 1,6 GHz oder ein AMD Ath- 
lon XP 1800+ geeignet. Mit ei- 
nem Arbeitsspeicher ab 256 MB 


= Videomaterial 
(analog/digital) 

= Firewire-Anschluss 

2 Software 

(kartenspezifisch) 


Als Begleitmaterial finden Sie folgende 
Inhalte auf der Cover-CD-ROM: 

- Video-Software (Demoversionen): 
Ulead Videostudio 6.0 (Demo), 
Mainconcept Easy Video Editing (Demo), 
Dazzle DVD Complete 2.04 (Demo) 


DDR-RAM aufwärts sind Sie 
auf der sicheren Seite. Die Siche- 
rung des Videos erfordert eine 
leistungsstarke Festplatte: Ne- 
ben einer freien Plattenkapazität 
von mindestens 40 GB sollte die 
Platte 7.200 Umdrehungen pro 
Minute leisten und ab 4 MB 
Cache haben. Waren SCSI-Plat- 
ten in den Anfangszeiten des 
Videoschnitts die einzige Wahl, 
sind Sie heute mit EIDE-Platten 
ab UDMA-100 gut beraten. Es 
ist empfehlenswert, die Video- 
platte als zweite Festplatte ein- 
zubauen: So bleiben dieser 
Platte Zugriffe auf System- und 
Auslagerungsdateien erspart, 
was einen störungsfreien Daten- 
fluss garantiert. 


DV (Digital Video) 


WAS 
IST? 


corder-Format 
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Offizielle Bezeichnung für das 
1995 eingeführte digitale Cam- 


Hosiden 


Buchsen-Standard für S-VHS- 


und Hi8-Recorder, Laserdisc - 
und DVD-Player 


Cinch 

Weit verbreitete Stecker- und 
Buchsennorm für Audio- und 
Video-Anschlüsse 


YUV (Komponenten-Signal) 
Neben RGB ist YUV die hochwer- 
tigste Übertragungsart für Bild- 
signale. 


WORKSHOP VIDEO TEL ER 


Tipp 2: Systemvoraus- 


setzungen (2) 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Tipp 4: Kombi- oder 
Schnittkarte? (2) 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Beim Betriebssystem sollten Sie 
auf ein 32-Bit-Windows wie 
Windows 2000 oder XP setzen, 
da diese eine optimale Betriebs- 
sicherheit bei den langen Re- 
chenvorgängen garantieren. Die 
Verbindung zwischen Video- 
quelle und PC bildet eine Video- 
schnitt- oder eine Multimedia- 
Karte. Wenn Ihr PC etwas 
schwächer als das beschriebe- 
ne Ideal-System ist, müssen 
Sie sich keine grauen Haare 
wachsen lassen: Auch nicht so 
leistungsstarke Rechner sind ge- 
eignet, benötigen jedoch bei- 
spielsweise bei der Berechnung 
von Effekten mehr Zeit. Quit- 
tiert Ihr System Ihre Video- 
schnitt-Ambitionen aber mit 
Abstürzen, sollten Sie über eine 
Aufrüstung nachdenken. 


Tipp 3: Kombi- oder 
Schnittkarte? (1) 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Für den Videoschnitt benötigen 
Sie heute eigentlich keine spe- 
zielle Karte mehr. Überrascht? 
Nun, wenn Sie über einen ak- 
tuellen PC (siehe Tipp 1) mit 
passender Grafikkarte plus Vi- 
deo-Software verfügen, können 
Sie problemlos Videos, die sich 
auf Festplatte befinden, schnei- 
den, betiteln, mit Effekten ver- 
sehen und rechnen lassen. Liegt 
das Videomaterial noch nicht 
auf der Festplatte, benötigen 
Sie eine Karte: Entweder eine 
Videoschnitt-Karte, eine ViVo- 
Grafikkarte (ViVo = Video-In, 
Video-Out) oder eine Multime- 
dia-Grafikkarte. 


Man unterscheidet hierbei 
grundsätzlich zwischen analo- 
gen und digitalen Videoquellen. 
Wer nur von analogen Quellen, 
zum Beispiel einem VHS-Video- 
rekorder, Videos digitalisieren 
möchte, benötigt eine Video- 
schnitt-Karte mit Composite- 
und S-Video-Eingang und ent- 
sprechenden Ausgängen, um 
das Endvideo auf eine Video- 
kassette zurückkopieren zu kön- 
nen. Die Pinnacle DV500 DVD 
verfügt über diese analogen und 
digitalen Ein- und Ausgänge, 
Adobe Premiere sowie eine 
Breakout-Box mit allen An- 
schlüssen — kostet allerdings 
rund 900 Euro. 
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Billiger und einfacher geht es 
mit digitalen Videoquellen. Da 
das Material bereits in einem di- 
gitalen Format vorliegt, muss es 
nur noch auf die Festplatte. Die 
Pinnacle Edition DV ist ein Bei- 
spiel für die Gattung der Fire- 
wire-Karten, die bereits mit 
Schnitt-Software geliefert wer- 
den und so den günstigen Ein- 
stieg in die Welt des Video- 
schnitts ermöglichen. Für Ama- 
teure bieten sich die ViVo-Gra- 
fikkarten an: Zu dieser Gattung 
gehört beispielsweise die Lead- 
tek Winfast A250 MyVIVO 
mit Geforce4-Ti-4200-Chip. Ein- 
schränkungen bei dieser Karte 
sind die begrenzte Videoauflö- 
sung und die fehlende Firewire- 
Schnittstelle für DV-Kameras. 
Eine universelle Lösung im 
mittleren Preisfeld ist die Hercu- 
les 3D Prophet All In Wonder 
8500 DV für etwa 390 Euro. 
Diese Karte mit Radeon-8500- 
Chip bringt eine gute Aus- 
stattung mit: Breakout-Box zum 
Anschluss von analogen und di- 
gitalen Videoquellen (Compo- 
site, S-Video und Firewire), TV- 
Tuner zum direkten Aufzeich- 
nen von Fernsehprogrammen, 
Durchschleifmöglichkeit für 
Sound und eine Funkfernbe- 
dienung zur Steuerung der 
Rekorder-Funktionen. Sie kön- 
nen Videos bis MPEG-2-Quali- 
tät grabben, Echtzeitbearbei- 
tung ist aber nicht möglich, und 
so kann ein Urlaubsvideo schon 
mal einen ganzen Sonntag in 
Anspruch nehmen. Über eine 
solche Karte können Sie pro- 
blemlos VHS-Kassetten digita- 
lisieren, ohne Zugeständnisse 
hinsichtlich der Bildgröße ma- 
chen zu müssen. 


Tipp 5: Anschluss von 


Videoquellen 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Wer einen Camcorder, Videore- 
corder oder Satelliten-Receiver 
an den PC anschließen will, be- 
nötigt eine Video- oder Multi- 
media-Karte mit analogen und/ 
oder digitalen Eingängen. Ana- 
loge Quellen wie Videorecorder 
und Receiver haben meist einen 
SCART-Anschluss. Der breite 
Stecker ist für die gängigen Vi- 
deosysteme des PCs ungeeignet, 
ein Adapterkabel auf Composite 


Die wichtigsten 
Schritte im Überblick 


Datei Steuerung Ansicht | Einnchtung Mischrät Tarie Hilfe 


ATI Rage Theatat Video Capture. 
v Microsoft DV-Kamesa und Videorekorder 


PRAXIS- AUFNAHME-PLUG-IN AUSSUCHEN Wählen Sie das passende 
SCHRITT Plug-in für die Quelle, von der Sie aufnehmen wollen. 


[a Yadas Laptune - Vorschas 


Steuerung Arsch Eirdehtung Mischnit Hüte Umsens 


I 2 RA a I 2 a en 


ERSTE EINDRÜCKE Das Vorschau-Fenster zeigt Ihnen die 
SCHRITT aktuelle Videowiedergabe an. 


Video Mitschneiden 4 


Optionen | Komplex | 


BRESS- BE =] Bilder/Sek. Yıdeofafrmat 
17 Esakt angegebene Bildiate 

. Sudloformat 
a SENSE UT er ämen 


Datei: [s:\wiese. avi Blättern... | 


7 In Pradiuktinnsarehiv aneichern 
mus = | RAHMENBEDINGUNGEN Wählen Sie Speicherort und Format, 
SCHRITT in dem das Video aufgenommen werden soll. 


PRANIS- BEQUEMES CAPTUREN Die Rekordersteuerung ermöglicht 
SCHRITT komfortables Spulen während der Aufnahme. 
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Fi m WORKSHOP VIDEO (TEIL 1) 


FIREWIRE-KABEL Das Firewire-Kabel bringt DV-Daten ohne Qualitäts- 
verlust in den PC. Aktuell gibt es kaum Alternativen zu Firewire. 


ram nn 
nn mamma 


| 


RADEON 8500 DV Mit der günstigen Multimedia-Karte 3D Prophet All 
In Wonder 8500 DV können Sie Videos in Echtzeit grabben. 


ANSCHLÜSSE An der so genannten Breakout-Box lassen sich digitale 
und analoge Quellen anschließen. 


SCART-KABEL Das hier zu sehende Adapterkabel ermöglicht den 
Anschluss von Geräten mit SCART-Ausgang an Cinch. 
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ist also nötig: Dieses Kabel hat 
an einem Ende den SCART- 
Stecker zum Anschluss an das 
jeweilige Gerät und am anderen 
Ende drei farbkodierte Cinch- 
Stecker. Der gelbe überträgt das 
Videosignal, der rote und der 
schwarze (oder weiße) übertra- 
gen das Stereo-Audiosignal. 
Wenn Sie mit einer Video- 
schnitt-Karte mit Breakout-Box 
arbeiten, befinden sich an der 
Box oft Cinch-Buchsen. Wenn 
nicht, benötigen Sie noch einen 
Adapter auf 3,5-mm-Stereo- 
klinke zum Anschluss an die 
Soundkarte, um den Ton auf 
den PC zu übertragen. Die bes- 
sere Lösung zur Übertragung 
analoger Bildsignale ist der 
fünfpolige S-Video-Anschluss. 
Verfügt Ihre Videoquelle über 
diesen, sollten Sie ihn für den 
Anschluss der Videoschnitt-Kar- 
te unbedingt nutzen. Aber auch 
hier brauchen Sie noch ein Ste- 
reo-Audiokabel für den Ton. 
Anders ist es bei digitalen Cam- 
cordern mit Firewire: Hier müs- 
sen nur Kamera und Karte über 
Firewire verbunden werden, um 
Bild- und Tonsignale in bester 
Qualität digital zu übertragen. 
Sie können das Videosignal 
auch aus dem PC auf ein exter- 
nes Gerät kopieren. Generell 
bieten sich dabei die gleichen 
Möglichkeiten, die auch für den 
Eingang aufgeführt sind. Bei 
DV-Camcordern sollten Sie be- 
achten, dass nicht alle Modelle 
die Aufnahme über Firewire 
(DV-In) unterstützen. Für Vi- 
deorekorder gilt, dass das Signal 
aus dem PC möglichst über den 
S-Video-Eingang kopiert wer- 
den sollte, um den Signalverlust 
auf der analogen Seite gering zu 
halten. 


Tipp 6: Ansteuerung 
von DV-Camcordern 
SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 


DV-Camcorder haben gegen- 
über den analogen nicht nur den 
Vorteil höherer Bildqualität auf- 
grund des Speicherformats und 
der einfachen Handhabung bei 
der Überspielung der Daten. Sie 
bieten oft auch eine Gerätesteue- 
rung, die durch die Schnitt-Soft- 
ware unterstützt wird. Ulead Vi- 
deostudio und Mediastudio 
oder Adobe Premiere haben 
in ihren aktuellen Versionen 
Module zur Camcorder-Steue- 
rung integriert. Im Vergleich 


zum klassischen Videoschnitt 
wird klar: Normalerweise spielt 
der Camcorder den kompletten 
Film ab, der wird auf Festplatte 
kopiert, unerwünschte Szenen 
werden markiert und geschnit- 
ten. Mit der Steuerung kann 
man diese Szenen überspringen, 
das aufwendige Kopieren und 
Wegschneiden entfällt. Bei ei- 
nem langen Urlaubsvideo las- 
sen sich so einige Stunden Ar- 
beit sparen. Das Steuersignal 
wird bei DV-Camcordern über 
Firewire übertragen, so dass ne- 
ben der Schnitt-Hardware (Fire- 
wire-Karte) keine zusätzlichen 
Geräte erforderlich sind. 


Tipp 7: Die Aufnahme 
SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 
Verbinden Sie die Videoquelle 
(Camcorder oder Videorekor- 
der) mit der Videoschnitt- oder 
Multimedia-Karte und starten 
Sie die Videoschnitt-Software. 
Am Beispiel des Capture-Pro- 
gramms von Ulead Videostudio 
zeigen wir Ihnen die Schritte zur 
Aufnahme. Wählen Sie das pas- 
sende Aufnahme-Plug-in für die 
entsprechende Quelle aus: Für 
analoge und digitale Eingänge 
Ihrer Videoschnittkarte stehen 
verschiedene Plug-ins zur Ver- 
fügung. Im Menü „Video Mit- 
schneiden“ wählen Sie das Da- 
teiformat des Videos auf der 
Festplatte aus: Mit AVI oder 
MPEG 2 liegen Sie (fast) immer 
richtig, da die meisten Software- 
Lösungen für den Schnitt diese 
Formate zur Nachbearbeitung 
unterstützen. Weisen Sie der Da- 
tei Namen und Speicherort zu 
und starten Sie die Aufnahme. 
Um zu kontrollieren, ob Sie das 
richtige Plug-in ausgewählt ha- 
ben, starten Sie die Videowie- 
dergabe des Camcorders und 
öffnen Sie das Vorschau-Fenster 
der Capture-Software: Sie soll- 
ten den Videostream in Echtzeit 
auf Ihrem Monitor sehen. Bei 
DV-Camcordern können Sie 
während der Aufzeichnung die 
integrierte Rekordersteuerung 
der Software verwenden, um 
vor- oder zurückzuspulen. So 
lassen sich unerwünschte Passa- 
gen des Videos bereits bei der 
Aufzeichnung überspringen. 
Nachdem Sie den gewünschten 
Videoabschnitt aufgenommen 
haben, beenden Sie die Auf- 
nahme durch Drücken der Esc- 
Taste. MELANIE REUL 
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Midiserver Avance B031 69 = __TSP Netzteil 350 Watt HIQ Black 
Der neue Avance Midiserver B031 ist ein echter - / TriFan Super Quiet in rot Thunder XP 2000+ 
= —ü 


Hingucker und außerdem noch sehr hochwertig Umfangreich und komplett in der 
verarbeitet und funktionell. Das Ein- und Aus- 1 Ausstattung bietet der HIQ Black 
bauen von Hardwarekompanenten wind dank x 2.2. „Bie Netzteile dar Firma TSP zeichnen sich durch Thunder XP 2000+ genügend 


a mosen Design ar Sigukee Alle , L RER ein geringes Betriebsgeräusch und durch eine Power, um mil allerhiöchaitsfe Anfoı- 
Laufwerke sowie das Mainboard werden mit IR 0 optimale Belüftung des Systerns aus, Alte deningen ohne Probleme zurecht 

Hilfe von Einbauschlenen und Haltestiffen instal- h n - # unsere TSP Netztelle verfügen über 3 Lüfter und zu kommen. Der Rechner wird kom- 
lie, DerAvance bietet Platz für vier BOmm und =. 3 sin Relais zum Anschluß von einem wellaren piett manllert und ausgiebigst 


einem 120mm Lüfterund bietet so die Möglich- 
keif'einer eflektiven Kühlung! Der perfekte 
Tower mitenhdlich einmal durchdachtem Desion! 


Geräl, das sich dann mit dem Netzteil ein- und geprüft. Die Velkabelung ist perfekt 
c 81. Optimal zB. für eine 220Voll und auf gute Eiftzirkulation und 
{AMD Recom- H i 


itower HIQ-USB 
Dasign Tower bringt gerade einmal 
Waage (ohne Netzteil). Das Desige f _ 
precliend. Die 5 1/4" Geräte 1 a Zur er Enermax 303Watt EG301AX-VE-G aPFC FMA regelbar fürB2% 


neneingebaut und die mit schradl age Enermax 353 Watt EG355AX-VE-S aPFC FMA regelbar für 81 00e 
lungen versehenen Seiten i AX-\VE = apFc EMA gb für 119,00 € 
äbnehmbar. An der Seite 
Stecker (optimal für d 

gen sind sehr plalzg ( 
170mm (BJ x 
Natürlich istd 


Weitere Netzteile aus unserem Programm 


Ich zwei USB 
). Die Abmessun- 


tan 300Watt ZM300AaPFC No Noiselt 
Levicom A20\Wall SPS-420XPR aPFC für 59.00 € 


”* 450 mm (T) 
Pentium 4 tauglich! 


Sile 
3.5° Mültifunktions Fro 
Kür 15,00 € 


N ehäuse A 
für 135, : 


2 HIQ, COMPUTER 3 


Ieget ad Pad Schwarz,blau, 9 
fe transparent für 18,0 


5 Shop unter: - £ 
Btem www.hig24.de ee 


ohne Ne ‚00 
1200 t 13 


- und Ein 16) 0€ 


io und gut 


= Tel: 02404-9424-100 eecallresso: usa 


HIQ-Starter 


nich Fax: 02404-9424-800 
verkauf@higcomputer.de 


Hansol 17” TFT 


3 Jahre Vor Ort Service 
17° TFT Monitor 
ın Schwarz/silber 
samsung Panel 
hwindigkeit 


P4 - 2533 M 


Mit alnem Pentium 4 - [Z und 
einer GeForce4 4200 v8 US braucht 
sich der HIG Black # Pentium 4 
leistungsmäßig Verstecken. Der 
Arbeits- und Behner für Fortge 
schrittene m duten Preis mit Top: 


CD Rohlinge Platinum 
700MB 50er Spindel 


39 | 
Gehäuse Chlellec CS601 in schwarz, Enermax 303W aPFC regelbar 
Neutral 15” TFT WRSIe PABS3F-E Raid. Corsair XMS 256MB DDR PC3200 082, CPU 
: Intel Pentium 4 mit 2533Mhz. HD Western Diaital 80.0 GB 7200rpm. 
VGA ASUS 8420 GeForce4 123MB TV+DVI, DVD/Toshiba SDM 1612 


2 Jahre Vor Ort Sarvice CPU Kühler Coolermaster HeatPipe Silent, 3,5.Zoll Frontbiende Chief- 
_ > 


15° TFT Monitor tec USB, Firewire ın schwarz: Cherry Tastatur 683 schwarz, Logilech 
59, optical Wheel Maus, Speed Pad Precision anthrazit. Aktivboxen 360W 
= 


Wavermaster, 50 + 90cm rundkabel IDE + Floppy rundkabei, zwei Papsi 
BA12NGL 0,5W 80mm Lüfter 0,6Watt 


HIQ Computer Wir stellen auch Komplett- Händleranfragen willkommen! Tel: 02404-9424-100 
GbR systeme nach Ihren Wün- Fax: 02404-9424-800 
Linnicher Str. 21 schen zusammen! Eine Ein umfangreiches Produktsorti- Mo - Fr. 10-19.00 Uhr 
52477 Alsdorf Nachfrage lohnt ! ment finden Sie im Online Shop Shop: www.hig24.de 


Irrtümer, Druckfehler und Preisänderungen vorbehalten. Alle Preise inkl. MwSt. . Versand per Nachnahme: 9,50 € pro Paket für Lieferungen innerhalb Deutschlands 
Volles 2-wöchiges Rückgaberecht gemäß Fernabsatzgesetz. Es gelten unsere AGBs zu finden unter www.higcomputer.de 24 Stunden Online Shop unter www.hig24.de 
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PRAXIS 


BE TREIBERTEST 


Detonator 40.41 (Beta) 


Nvidia verspricht mit dem 
Detonator 40.41 einen Per- 
formance-Zuwachs von bis zu 
25 Prozent. Außerdem soll 
der Treiber für WinXP Service 
Pack 1 sowie das kommende 
DirectX 9 optimiert sein. 


as die Versionsnummer 
betrifft, hat Nvidia mit 
dem Detonator 40.41 


einen großen Schritt nach vorne 
gemacht, schließlich war Ver- 
sion 30.82 der letzte offizielle 
Detonator. Bei dem Detonator 
40.41 handelt es sich noch um 
einen Beta-Treiber, der auf den 
27.08.2002 datiert ist. Der Trei- 
ber ist nur für Windows 2000/ 
XP verfügbar, eine Version für 
Windows 9x wird demnächst 
folgen. Vor der Installation des 
Treibers sollten Sie unbedingt 
darauf achten, dass Sie den alten 
Detonator über die „System- 
steuerung”, „Software“ dein- 
stallieren. Ansonsten funktio- 
nieren die Treibermenüs nicht 
(„Fehler bei den Verarbeitung 
der desk.cpl”). Falls Sie den De- 
tonator 40.41 bereits über eine 
ältere Version installiert haben, 
können Sie alternativ auch die 
beiden Dateien „nvrsde.dlil” 
und „nvcpde.hip“ aus dem Ver- 
zeichnis „C:\Windows\system 
32\” von Hand löschen. 


Die Änderungen im Einzelnen: 
Bisher konnte man den anisotro- 
pen Filter innerhalb des Deto- 
nators nur für OpenGL-Anwen- 
dungen aktivieren. Unter „Di- 
rect3D Settings” gibt es jetzt 
auch einen Regler für den an- 
isotropen Filter, der allerdings 
nicht unproblematisch ist. Falls 
Sie den Regler auf einen beliebi- 
gen Wert stellen und anschlie- 
ßend wieder auf „0“ zurück- 
setzen, kommt anstatt des er- 
warteten bilinearen Filters der 
Point-Sampling-Filter zum Ein- 
satz. Dieser Filter hat eine 
schlechtere Texturqualität zur 
Folge, die Performance profi- 
tiert davon aber kaum. Abhilfe 
schaffen der Button „Restore 
Defaults” oder die Einstellung 
„}“. Ein weiterer Fehler besteht 
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darin, dass bei Level 8 des an- 
isotropen Filters nur Level 4 
angewendet wird. Demnächst 
wird Nvidia einen neuen Treiber 
veröffentlichen, der diese Fehler 
beseitigt. Bei den „3D Antialia- 
sing Settings” sollten Sie im 
Übrigen den Punkt „Texture 
Sharpening“ ignorieren, der 
Schalter ist redundant und fehlt 
in künftigen Versionen. 


Mit dem Tool Refreshforce und 
dem Refresh Rate Fix MKII ab 
der Versionsnummer 2.00 E kön- 
nen Sie beim Detonator 40.41 ge- 
gen den 60-Hertz-Bug vorgehen. 
Über einen kleinen Umweg ist 
es jetzt auch möglich, direkt in 
den Treibermenüs die Bildwie- 
derholrate für Direct3D-Anwen- 
dungen einzustellen (siehe Top- 
Tipp auf der Praxis-Startseite). 
Mit dem „Registry Unlock“ auf 
unserer CD erhalten Sie auch ein 
Menü für AGP-Settings sowie 
eine Overclocking-Registerkar- 
te. Bei der Multi-Monitor-Soft- 
ware Nview hat Nvidia einige 
Schmankerl eingebaut (neue 
Transparenzeffekte, Einfärbung 
von Fenstern usw.). Außerdem 
nett: Durch Overscan-Unter- 
stützung lassen sich schwarze 
Ränder bei der TV-Ausgabe be- 
seitigen, allerdings wenig kom- 
fortabel (bisher nur durch exter- 
ne Tools möglich). 


In der Spielepraxis sorgt der De- 
tonator 40.41 leider nicht für 
den erhofften Performance-Zu- 
wachs. Auch wenn Teile des 3D- 
Mark2002 nun deutlich schnel- 
ler ablaufen: In realen Spielen 
waren die Messungen relativ 
ernüchternd und meist im Rah- 
men der Messungenauigkeit. 
Lobenswert sind aber die über- 
sichtliche Menüführung und die 
Registerkarten, die dem Anwen- 
der neue Optionen bieten. Stabi- 
litätsprobleme konnten wir kei- 
ne feststellen. 

DAnIEL WAADT 


Treiber im Internet 
Hersteller: Nvidia 
Webseite: www.nvidia.com 
Fazit: Lieber noch auf die Final-Version warten 


M: 
3 Schwcet Ti4200 


TEN 


AVIDIA.. | 


> GeForces Ti 4200 
Fe Display Moche 


Deskiop Utiter 


© Landscape (0 degree sotshon! 
O Fartrak [50 degree mtabon] 
O Irmeited Landscape (139 degree ıutaton] 
O Irmerted Podest (270 degsee 10lalion) 


[__ x __] [asteeen ] 


ANISO-FILTER FÜR D3D | Der Detonator 40.41 liefert nun auch für Direct3D- 
Anwendungen einen Schalter für anisotropes Texturfiltern. 


© Applications Control Refresh Rate 


@® Override Refresh Rates 

| 8Bit 16Bit 32Bit Resolution Refresh Rate Cor 

|W v V 320x200 Default 

IM v VW 640x480 100 Hertz 

| W V VW 10242768 100 Hertz 

| W v KV 1152» 864 Default = 
V IV VW 1280720 Default 
V VW VW 1280768 Default 
VW VW V 1280960 Dei 
VEREV v 85 Hertz vw 
v v v 1360768 "veraut 
W W KV 1600900 Default 

| VW VW V 16001024 Default v 

| < mM RB 

60-HERTZ-BUG | Zumindest für Direct3D-Anwendungen bietet Nvidia innerhalb 


de 


Detonators einen Refresh-Rate-Fix an. 


[2 


Settings: AMD Athlon C 1200, Asus A7V133, Ge- 
force4 Ti-4600, VSync deaktiviert, Sound Blaster 


Leistung 
Detonator 


Live! 1024, DirectX 8.1b, 32 Bit Farbtiefe, Windows XP 
1.024x768, 32 Bit 


WARCRAFT III V1.01B (INTERLUDIUM) EN 


ERS 


Detonator 3052 


Detonator 30.30 


Detonator 40.41 


JEDI KNIGHT 2 (VGA-DEMO PCGH) 


0] BeDinsr spitusaR 
20 30 


Detonator 40.41 


Detonator 30.82 
Detonator 30.30 


FAZIT Einen Performance-Zuwachs um bis zu 25 Prozent konnten wir bei den verwendeten 
Benchmarks Warcraft II und Jedi Knight 2 leider nicht feststellen. Stattdessen ist der Detonator 
40.41 bei Warcraft Ill um 2 fps langsamer als Version 30.82, während bei Jedi Knight 2 beide gete- 
steten Treiber gleich schnell sind. 
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TREIBERTABELLE EFF 


PRAXIS 


Aktuelle 
Treiber 


Die Pflege des eigenen 
Rechners sollte für je- 
den Spieler selbstver- 
ständlich sein. Unsere 
Tabelle verschafft Ihnen 
den optimalen Treiber- 


Überblick. 


b Grafikkarte oder Main- 

board: Aktuelle Treiber 
sind bei jeder Hardware-Kom- 
ponente von enormer Bedeu- 
tung. Der erste Schritt ist dabei 
immer die Identifizierung der 
aktuellen Treiberversion. Kli- 
cken Sie dazu auf „Start“ - „Ein- 
stellungen“ - „Systemsteue- 
rung” — „System“. Windows-98- 
oder -Me-Anwender rufen den 
Geräte-Manager direkt auf. 
Windows-2000- oder -XP-An- 
wender müssen vorher noch auf 
die Registerkarte „Hardware” 
klicken. Nun suchen Sie sich die 
entsprechende Hardware-Kom- 
ponente und klicken auf die 
Schaltfläche „Eigenschaften“. 
Unter „Treiber" — „Treiber-De- 
tails“ finden Sie die ersehnte 
Version des Hardware-Treibers. 


Die wichtigsten Hardware-Treiber si.n.:10920% 


Diese Tabelle gibt Ihnen einen Überblick über die aktuellen Hardware -Treiber. 


Mainboard-Chipsätze (Chipsatz-Treiber) 


Chipsatz Firma Treiber für Win9x/Me _ Treiber für Win2k/XP Web-Adresse 
440BX, 815E, 820, 845(D) usw. Intel 4.00.1013 4.00.1013 downloadfinder.intel.com 
KTI33(A), KT266(A), Apollo 133 usw. | VIA 4in! 4.43 4in! 4.43 \www.viaarena.com 

- Beta-Version VIA 4ini 4.41 4ini 4.41 \www.viaarena.com 
Aladdin V/Aladdin Pro Il Ali Treiberpaket 1.091 Treiberpaket 1.091 wwuw.ali.com.tw 
AMD-751/761 AMD AGP 4.80, IRQ 1.11, IDE 1.41 | AGP 5.33, IDE 1.435 www.amd.com 
Nforce 420, 440 Nvidia Treiberpaket 1.05 Treiberpaket 1.05 www.nvidia.de 

- Beta-Version Nvidia Treiberpaket 1.13 Treiberpaket 1.13 www.3dcenter.de 
735, 733, 635, 633 Sis AGP Ill, IDE 2.02 AGP 1, IDE 2.02 www.sis.com/de 


Grafik-Chipsätze (Referenz-Treiber) 


Firma Treiber für Win9x/Me Treiber für Win2k/XP Web-Adresse 

Voodoo-Serie 3dfx Diverse Diverse www.voodoofiles.com 
TNT2, Geforce1/2/3/4 Nvidia Detonator 30.82 Detonator 40.41 www.nvidia.com 

- inoffizieller Treiber Nvidia Detonator 30.30 Detonator 30.30 www.guru3d.com 
Radeon-Serie Mi 1.16 (Catalyst 02.3) 7.16 (Catalyst 02.3) www.ati.de 

- inoffizieller Treiber Mi = = = 
Rage Fury/Rage Fury Pro Ati 4.13.7192 5.13.01.3279 www.ati.de 
Rage Fury Maxx Mi 04.12.7942 ei www.ati.de 
Kyro I/II PowerVR 1.05.15.0084 1.06.16.0051 \Www.poWervr.com 


Grafikkarten (Hersteller-Treiber) 


Treiber für Win9x/Me Treiber für Win2k/XP Web-Adresse 
Millennium 6450/6550 Matrox 6.82.016 5.84.023 www.matrox.com/mga/drivers 
Millennium 6400/6400Max Matrox 6.82.016 5.84.023 www.matrox.com/mga/drivers 
Parhelia Matrox 5 1.01.00.080 www.matrox.com/mga/drivers 
AGP-V3xx/V6xx/VTxx/VExx Asus 29.40 29.41 ftp.asuscom.de 
Geforce-Reihe Creative 30.82 30.82 www.europe.creative.com 
3D Prophet, DDR, II, Ill Guillemot !21.81 21.81 www.hercules.de 
3D Prophet 4000XT/4500 Guillemot | 15.084 15.084 www.hercules.de 
3D Prophet FDX 8500 LE Guillemot 7.74 7.14 www.hercules.de 
Geforce-Reihe MS 28.32 28.32 www.msi-computer.de 
Winfast-Reihe (Geforce) Leadtek 29.42 29.42 www.leadtek.de 
Inno3d-Tornado-Reihe Innovision | 28.90 28.90 www.inno3d.de 
Geforce-Reihe Sparkle 28.32 28.32 www.sparkle.com.tw 
Geforce-Reihe Gainward 6.13.10.2720 6.13.10.2720 www.gainward.de 
Radeon-Reihe Gigabyte 14 14 www.gigabyte.de 
Geforce-Reihe PNY Detonator 30.82 Detonator 40.41 \www.pny-europe.com 
Radeon-Reihe Power Magic | 4.13.3210 5.13.01.3210 www.powermagic.com 


N TREIBER-TELEGRAMM EN Treıser ım NETZ 


INTEL APPLICATION ACCELERATOR 
2.2.2 Intel veröffentlicht den neuen In- 
tel Application Accelerator in der Version 
2.2.2. Der Intel Application Accelerator von 
Intel ist nichts anderes als ein Busmaster- 
beziehungsweise IDE-Treiber für aktuelle 
8xx-Chipsätze. 

Info: www.intel.de 


VIA AUDIO-TREIBER 3.11B Für Main- 
boards mit VIA-Chipsätzen, bei denen die 
Southbridges VT8231, VT82C686A/B, 
VT8233/A, VT8233C und VT8235 verbaut 
sind, gibt es einen neuen Treiber für den 
integrierten Audio-Chip. Die Version 3.11b 
eignet sich für alle aktuellen Windows- 
Systeme von Microsoft. 

Info: www.viaarena.com 


www.pcgameshardware.de 


SIS AGP-TREIBER 1.11 Für Mainboards mit Asus: ftp.asuscom.de/pub/ASUSCOM/ MSI: 
Sis-Chipsatz ist ein neuer AGP-Treiber er- . or 
hältlich. Die Version 1.1 eignet sich für fol- Abit:  www.abit.nl/ger/tounload/ Number 9: 
gende Chipsätz: 630, 730, 735, 733, 635, ZEITEN Nvidia: 
633, 645, 650, 740, 745. Aopen:; , «ftpiaöpencom.de 
ewerscon Creative: ftp.europe.creative.com/pub/ PC Chips: 
Core rer; Dell: support.euro.dell.com/de/de/filelib/ 

N h, ES: wwvw.ecs.com.tw/download/ 
NEORLESTREIBERIUTS RUHE Beloneng drivers.htm PowerVR: 
licht neue Beta-Treiber für Mainboards mit Gainward: www.gainward.com/us/download/ Prolink: 
Nforce-Chipsätzen. Die Treiber tragen die driver.htm 
Versionsnummer 1.13 und sind für Windows Gigabyte: www.gigabyte.com.tw/support/ Shuttle: 
XP, 2000 und Me erhältlich. swagp.htm sis: 
Info: www.nvidia.com Hercules: www.hercules.de/support/ 

supportf.php Sparkle: 

CREATIVE TNT-GEFORCEA Creative hat Leadtek: www.leadtek.com/drivers.htm 
einen neuen Hersteller-Treiber mit der Ver- Medion: _www.medion.de/treiber/ Tekram: 
sionsnummer 30.82 veröffentlicht. treiber.html?HTML=sdb.html Terratec: 
Info: www.europe.creative.com Matrox:  ftp.matrox.com/pub/mga/ Trident: 


www.msi-computer.de/support/ 
maini.php3 
www.nine.com/support/drivers/ 
www.nvidia.com/Products/ 
Drivers.nsf 


www.pcchips.com.tw/driver.html 


Powertech: www.powertech-electronics.de/ 


mn_download.html 
www.powervr.com/Downloads.asp 
www.prolink-usa.com/english/dri- 
ver/vga.html 
ftp.spacewalker.com 
www.sis.com/support/driver/ 
stepi.htm 
www.sparkle.com.tw/frame/ 
frame-download.htm 
ftp.tekram.com.tw 
www.terratec.de/support/ 
www.tridentmicro.com/ 
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Titan CPU-Lüfter 
TTC-D5TB(TC) 


Best.-Nr. 33790 16,90 € 
CPU-Kühler mit einem kugelgelagertem Lüf- 
ter 80x80x25mm (LxBxH), für alle Intel Pen- 
tium III Coppermine und Tualatin, Celeron 
und Celeron Il (FC-PGA I und Il), AMD Du- 
ron und AMD Thunderbird für Sockel A/462 
bis 1,7 GHz und AMD XP 2800+, tempera- 
turgeregelter Lüfter mit 3poligem Mainboard- 
stecker. Durch den sich an der Bodenplatte 
befindlichen Temperaturfühler erfolgt eine 
sehr genaue Regelung der Lüfterdrehzahl. 
Sehr leise! 

+ max. Luftstrom: 42,59m®/h 

+ min. Drehzahl: 1500 U/min bei 20 db/A 

+ max Drehzahl: 3600 U/min bei ca. 29 db/A 
* inkl. 1,5 g Wärmeleitpaste Silver Grease 


CoolerMaster CPU-Kühler 
HHC-L 61 „Silent Heat Pipe” 


Best.-Nr. 33789 45,90 € 


Das ist der neue Kupfer CPU-Kühler für die 
Overclocker. Der Kühlkörper hat die soge- 
nannte "Heat Pipe" Konstruktion, die einen 
noch schnelleren Wärmeausgleich zwischen 
CPU und Kühlkörper ermöglicht. Der Kühler 
ist für Intel Pentium Ill Coppermine bis 
1.13GHz, Celeron und Tuatalin bis 1,5GHz 
und AMD Duron/Thunderbird bis 1,4GHz 
und Athlon XP 2200+. Lamellenkühlkörper 
verkupfert mit 5mm CU-Bodenplatte. Der 
Lüfter ist sehr leise und hat trotzdem eine 
ausgezeichnete Kühlleistung 

Maße (LxBxH): 80x60x79mm 
Lautstärke ca. 26db(A) 

Luftstrom: 14,13 m®/h 

Lüftermaße (LxBxH): 60x60x25mm 
Drehzahl: 3000U/min 

Gewicht: ca. 530gr. 


Antec-Gehäuselüfter 


(80x80x25mm), der neben der Kühlung auch 
noch etwas für die Optik tut. Drei permanent 
leuchtende LEDs tauchen den durchsichti- 
gen Lüfter in dezentes Licht und erzeugen 
schöne Farbeffekte. Natürlich kann sich 
auch die Leistung des Lüfters sehen lassen 
und das bei angenehm geringer Geräusch- 
kulisse. Natürlich sind die LEDs bereits am 
Lüfter montiert, es muss zum Betrieb nur 
das Lüfterkabel am Netzteil angeschlossen 
werden (wie bei jedem anderen Lüfter auch). 
Zusätzlich verfügt der Lüfter auch über ein 
Tachosignalkabel, mit dem Sie die Drehzahl 
des Lüfters über Ihr Mainboard auslesen 
können. 

Lieferumfang: Lüfter mit drei montierten 
LEDs, Anschlusskabel, Schrauben 


ya. 


Titan TTC-003 
Systemlüfter auf Slotblech 


Best.-Nr. 33335T 8,90 € 
Spezieller Systemlüfter für high-perform- 
ance PC's. Heiße Luft wird in den Kühler 
gesogen und durch das Metallslotblech 
nach außen geleitet. Ihr System wird um bis 
zu 20°C entlastet. Installation in PCI- oder 
ISA-Slot. 12V-DC-Anschluss. 
Geräuschentwicklung: < 28db(A) 

Maximaler Luftstrom: 42m?/Std. 

U/min: 2800 

Außenmaße (LxBxH) mm: 134,4x 124,7x21 


@ Maße: 80x80x25mm 

® Gewicht: 71,59 

® Geschwindigkeit: 2.600 U/min 

@ _Fördervolumen: ca. 57,8 m’/h 

® _Geräuschentwicklung: ca. 30 dB(A) bei 


durchschnittlicher Drehzahl 


3x blaue LED 
Best.-Nr. 36082 18,90 € 
18,90 € 


Floppyrundkabel 
Best.-Nr. 21163 4,90 € 


Floppyrundkabel zur besseren Luftzirkula- 
tion und Platzersparnis im Gehäuse mit 
2x 34pol Pfostenverbinder. 


rote, grüne + blaue LED 
Best.-Nr. 36081 


kabelmeister - Inh. Oliver Pawel 
Pastoratsweg 8 - 24894 Tolk 

Tel. 0 46 22-188 308 - Fax 188 381 
www.kabelmeister.de 

e-mail: info@kabelmeister.de 


Kaltlichtkathoden-Leuchte 
12V (Kit) 


Diese so genannten Kaltlichtkathoden- 
Leuchten sind der optische Aufheller für Ihr 
PC-Gehäuse! Durch die Modifikation Ihres 
Computers mit einer Kaltlicht-Kathode ist ein 
Ende des grauen Daseins des Gehäuses 
angesagt. Hierdurch wird Ihr Computer zu 
einem LAN-Party Hit und fällt jedem ins Au- 
ge (Achtung: es entsteht erhöhte Diebstahl- 
gefahr!). Gegenüber Neonröhren besitzen 
Kaltlichtkathoden-Leuchten einige Vorteile: 
die Lichtausbeute ist wesentlich höher, der 
Durchmesser der Röhre kann geringer aus- 
fallen und zudem ist die Lebensdauer der 
Kaltlichtkathode um ein Vielfaches länger 
als bei herkömmlichen Leuchtstoffröhren 
(bis zu 20 Jahre). Die Röhre lässt sich auch 
ohne handwerkliches Geschick wirklich fast 
überall dort einbauen, wo ein 12V-Netzteil- 
anschluss (5 1/4“) bereitsteht. Einbaumateri- 
al 


(Klebepads, Kabelbinder) liegt natürlich bei. 
@® Länge ca. 31cm, Durchmesser ca. Icm 
@ _12VDC Anschluss durchgeschliffen 

© _CE-geprüft 


Das UV-Licht oder Schwarzlicht kommt be- 
sonders gut, wenn entsprechend reagieren- 
de Farben andere Teile im PC beleuchtet 
werden oder im Wasserkühlkreislauf eine 
auf UV-Licht reagierende Flüssigkeit ver- 
wendet wird. 

Lieferumfang: 


® _ Kaltlicht-Kathoden-Leuchte mit Schal- 
ter und Inverter für PC-Netzteil - 12V 
(fertig montiert) 

@ _Befestigungsmaterial zum Einbau in 


den PC 


Art.Nr. 00150U UV-Licht 22,90 € 
Art.Nr. 00150Y gelbes Licht 22,90 € 
Art.Nr. 00150G grünes Licht 22,90 € 
Art.Nr. 00150R rotes Licht 22,90 € 


ud kai 


PREMIUM HDD Rundkabel 
Ultra DMA-133 High-Quality, 


35 cm 

Rundkabel mit Schutzkappe zur besseren 

Luftzirkulation und Platzersparnis im Gehäu- 

se. Zur Verbindung des internen IDE- Con- 

troller mit einem U-DMA Gerät. Abwärt kom- 

patibel zu U-DMA 100/66/33 und Standard 

IDE-Geräten 

® _High-quality Twisted-Pair Kabel mit UL- 
Zertifikation Nr. 20276 

Inkl. Abziehlaschen 

Länge: 35 cm 

2x 40polige Pfostenverbinder 


80 adrig 1 8, 90€ 


weeo® 


est.-Nr. 24435P 


Händler melden sich mit Gewerbe-Nachweis per Fax unter O 46 22-188 381 an. 


Angebote gelten nur solange der Vorrat reicht. Irrtümer und Preisänderungen vorbehalten. Abbildungen sind a ind 
Ab 49,00 € Bestellwert frei Haus. Es gelten ausschließlich unsere AGB. Für „Verbraucher” im Sinne des $ 13 BGB besteht ı \ 


wöchiges Wi 


Festplattenlüfter 
18 mm flach mit zwei Lüftern 


Best.-Nr. 33331 9,70 € 


Der blaue Festplattenlüfter mit zwei Gleitla- 
gerlüftern reduziert die Betriebstemperatur 
Ihrer Festplatte und sorgt damit für eine län- 
gere Lebensdauer Ihrer HDD. 

Einfache Installation auf 3,5 Zoll Festplatten 
durchgeschliffener 12V-DC-Anschluss 
maximaler Luftstrom: 18 m?/Std. 

U/min: 4800 

Außenmaße (LxBxH) mm: 130x100x17 


DVI Adapter analog 
Best.-Nr. 17780 15,00 € 


14(16) Stecker an 15pol Stecker an 15pol 
HD Buchse VGA 

Betreiben Sie mit diesen Adapter Ihren TFT 
Bildschirm an einer Grafikkarte mit VGA- 
Ausgang. 


a — 
0 
ur \y 


USB-Seriell 
Adapterkabel 9pol 
Best.-Nr. 33304 27,90 € 


Dieser Adapter konvertiert den USB-Port 
auf RS-232. Er ermöglicht den Anschluss 
von bspw. Modem, ISDN-Anlagen oder PDA 
an den USB Port, ohne die serielle Schnitt- 
stelle zu belegen. Lieferung mit Treiber und 
Anleitung. Kompatibel zum USB Standard 
V1.1. 

Einfachste Installation.Über 230KBit/s Da- 
tenübertragung, benötigt keinen Interrupt 
USB Stecker Typ A an 9pol Sub D Stecker 
Länge ca. 0,2m 

Treiber für Win95(OSR2.1)/98/ME/2000 


Rundkabel Ultra DMA-100 HDD 
Best.-Nr. 24401 4,90 € 


Rundkabel mit Schutzkappe zur besseren 

Luftzirkulation im Gehäuse. Zur Verbindung 
des internen IDE-Controller mit U-DMA-Ge- 
räten. 


lard IDE-Geräten 


abelmeister 
cL nu. the cable company 


dkosten pro Bestellung pauschal 3,95 
Fernabsatzgesetz i.V. m. $361a BGB. 


r En © 


Lars 
Craemer 


Betreut den 
Bereich Overclocking 


oran denken Sie, wenn Pro- 
W duktbezeichnungen wie 
Cooling After, CAK (beides 
Kühler) oder Geil (Hauptspeicher- 
marke) fallen? Sicherlich nicht an die 
neuesten Produkte der Computer- 
industrie. Wo der Kunde im Laden 
aber höchstens ein verschmitztes Lä- 
cheln im Gesicht hat, stehen uns 
Hardware-Redakteuren regelmäßig 
die Haare zu Berge. Denn spätestens 
wenn Sie zum fünften Mal ein Pro- 
dukt mit Namen WDS555960-DCZ 
als WDS555906-DCZ niedergeschrie- 
ben haben, wünschen Sie sich einfa- 
che und produktbezogene Bezeich- 
nungen. Deswegen die kollektive Bit- 
te aller Hardware-Redakteure an die 
Industrie: Gebt euch etwas mehr 
Mühe bei der Bezeichnung der Pro- 
dukte, um es dem Kunden und uns 
Redakteuren einfacher zu machen. 


Bl TELeorAamM 


PC-COOLING bietet neues Futter für Silent-Freaks. 
Der Shop bietet jetzt Entkopplungs-Sets für Netzteile 
und Lüfter aus Silikon an, die vier Euro kosten. Das Ma- 
terial wird einfach zwischen Gehäuse und Komponente 
befestigt. 

Info: www.pc-cooling.de 


COOLER MASTER Cooler Master, bekannt durch 
seine Heat-Pipe-Kühler, bringt durchsichtige IDE-Ka- 
bel auf den Markt. Die TTC-A24 haben eine Länge von 
60 Zentimetern und sind mit Aluminium-Draht vor 
Störstrahlung gesichert. Die Kabel sind für die gängi- 
gen Übertragungsmodi DMA/66 und DMA/100 sowie 
für DMA/133 geeignet. Ein Kabel kostet 20 Euro. 
Info: www.coolermaster.de 


ANTEC Der Netzteilhersteller Antec bietet mit der 
„Irue-Power“-Serie neue Modelle an. Highlight ist 
neben der niedrigen Geräuschentwicklung und den 
getrennten Schaltkreisen für 3,3, 5 und 12 Volt die 
Möglichkeit, zwei Gehäuselüfter direkt über das Netz- 
teil wärmereguliert anzusteuern. Die Netzteile gibt 
es mit einer Leistung von 330 bis 550 Watt. 

Info: www.antec-europe.com 
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Festplattenkühler 


Massiver Einbaurahmen aus Metall 


Der Online-Shop Alternate (www.alter- 
nate.de) hat jetzt die Hardcano-Serie von 


Thermaltake mit umfangreicher Ausstat- 
tung im Angebot. Das Angebot reicht dabei 
von Front-Blenden mit Temperatursensor 
und Lüftersteuerung bis hin zu kompletten 
Festplatten-Käfigen mit Temperatur-Sensor 
und nach vorne geleiteten USB-, Fire-Wire- 
und Soundanschlüssen. Der Preis liegt zwi- 
schen 34 und 44 Euro. 


THERMALTAKE| Neben der Lüftersteuerung kühlt der 


Rahmen dank Alu-Ummantelung eine Festplatte. 


Lüftersteuerung 


Nachsteuerung für Computer-Lüfter 


Für alle Systeme, die eine enorme Hitze er- 
zeugen, hat der OC-Shop Cosh (www.er- 
frier.net) jetzt eine Nachlaufregelung für 
Lüfter im Angebot. Der Cooling After von 
Vicstech lässt die angeschlossenen Fans 
wahlweise noch ein bis zehn Minuten nach 
Ausschalten des PCs nachlaufen. Zur 
Stromversorgung wird ein WOL-Anschluss 
(Wake on Lan) auf dem Mainboard benö- 


tigt. Die Steuerung kostet etwa 30 Euro. 


VICSTECH| Der Cooling After vermeidet durch Nach- 
laufen der Kühler einen Wärmestau. 


KÜHLERCHARTS 


Prozessor-Kühler 


Settings: Die Kühler wurden mit dem Kühlertester KT3 
von Innovatek getestet. Die Messungen dauerten bei 
einer Raumtemperatur von 30 Grad jeweils 10 Minuten. 


Sockel A/370/478 META DDesinai Srac.celsus 
WÄRMEMESSUNG/GERÄUSCHMESSUNG en 
2 30 40 50 60 70 80|dBA/°C 

Platinum CEK-06-725B (Sockel A/370) 

51169 
Cooler Master HHC-L61 (Sockel A/370) 

44]68 
Global Win TAK 58 (Sockel A/370) 

45166 
Thermalright AX 7 TR (Sockel A/370) 

[47765] 
Akasa Silver Mountain II (Sockel A/370) 

50164) 
Global Win TAK 68 (Sockel A/370) 
nn 56164] 
Thermaltake Volcano 9 (Sockel A/370) 
|  —————— ——— 63]62 
Cooler Master HHC-001 (Sockel A/370) 
— zZ Z2Z2—2—2_2" [64158] 
Thermaltake Volcano 7+ (Sockel A/370/478) 
FF 68]56 


FAZIT | Der Volcano 7+ und der Heatpipe HHC-001 kühlen 
zwar einen Athlon 1400 unter 60 Grad, erzeugen dabei aber auch 
einen enormen Geräuschpegel. Eine gute Kombination aus Laut- 


stärke und Leistung sind der Silver Mountain II und der HHC-L6l. 
Unser Tipp: Am besten einen leistungsstarken Kühler (Kupfer) 
verwenden und den schnellen Lüfter auf sieben Volt drosseln. 
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FOVERCLOCKING, 


BB NEUE CASE-MODS 


Der Hobbyschrauber 


‘ Hardıuare | 


Einen Komplett-Umbau im 
Edel-Look liefert unser Hobby- 
schrauber des Monats Matt- 
hias alias „Thiax'' mit einem 
„Pyramiden'-Mod aus Holz. 


aum zu glauben, aber 
der Grundstein für die- 
sen ansehnlichen Mod 


ist ein Compagq-Presario-Kom- 
plett-PC mit der hässlichen 
Gehäusefarbe Beige. Thiax ent- 
schied sich für die Pyramiden- 
Form als Tower-Design, dabei 
musste er aber viele Detail-Pro- 
bleme lösen. Erstes Problem: die 
Halterung für den Mainboard- 
schlitten. Den Schlitten befestig- 
te unser Hobbyschrauber des 
Monats mit mehreren Metall- 
Streben am Gehäuse. Da Thiax 
dabei auf das Holz-Gehäuse 
als Haltepunkt angewiesen war, 
liegt der Mainboardschlitten 
samt Erweiterungskarten schräg 
im Tower, was aber zum rest- 
lichen Style des Gehäuses passt. 
Damit die CD- und DVD-Lauf- 
werke einen vernünftigen Halt 
haben, hat Thiax den alten Lauf- 
werkskäfig des Presario in den 
neuen Tower eingesetzt und 
eine Seite abgeschrägt. Der Kä- 
fig ist mit Holzschrauben auf 
dem Gehäuseboden und an der 
Frontblende fixiert. Die Lauf- 
werke hat Thiax mit selbst ge- 
bauten Frontblenden aus Sperr- 
holz verschönert, die optisch 
perfekt zur hölzernen Front- 
ansicht des Towers passen. Da 
die Laufwerke nicht hundert- 


prozentig in den schrägen Ver- 
lauf der Frontblende passen, ist 


am unteren Absatz des letzten 
Laufwerks eine kleine, nach un- 
ten verlaufende Kante in das 
Holz „geschnitzt” worden. Da- 
bei kommt die Maserung bzw. 
die verschiedenen Holzschich- 
ten optimal zur Geltung — Case- 
modding in Perfektion! 


Damit die Erweiterungskarten 
sicher sitzen, hat ein Teil der 
Rückwand des Presario den 
Weg in den neuen Holztower 
gefunden — diese ist mit Holz- 
schrauben an der hölzernen 
Rückwand fixiert. An der Ver- 
längerung der ursprünglichen 
Rückwand ist auch das Netzteil 
am Boden des Towers ange- 
schraubt. Um den Rechner mög- 
lichst frei von Kabeln zu halten 
und die schöne Holz/Metall- 
Atmosphäre nicht zu stören, 
wurde das DSL-Modem kurzer- 
hand von der Plastikummante- 
lung befreit und im Gehäuse auf 
dem Towerboden verschraubt. 
Doch nicht nur der Tower ist 
hervorzuheben, auch die ver- 
bauten Neonröhren, die unter 
den schmalen Deckel des Holz- 
towers eingesetzt sind, sind Pro- 
fi-Bastlerwerk pur. Mit profanen 
Plexiglasscheiben als Tower- 
fenster wollte sich Thiax erst 
gar nicht zufrieden geben und 
verwendete stattdessen anstelle 
einer Tür zwei großflächige 
Floatglas-Scheiben mit fein jus- 
tierten Kanten. Fazit: eine gelun- 
gene Mischung aus Holz, Glas 
und Metall. Unter www.thiax.de 
befinden sich weitere Infos und 
Bilder. LARS CRAEMER 


Be 


INNENLEBEN | Neben dem Mainboard ist ein wichtiges Detail der angeschnittene 


Laufwerkskäfig und das „nackte“ DSL-Modem am Boden. 
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It: 


PYRAMIDEN-CASE-MOD | Die beiden Werkstoffe Holz und Glas kommen bei die- 


sem komplett selbst gebauten Mod voll zur Geltung. 


Case-Mod im Detail 


Case-Mods werden oft mit viel Liebe zum Detail 
gemacht. Die Highlights unseres Mods des Monats: 


Hier sieht man die Schräge 
der Frontplatte von oben nach 
unten laufen. Um den Abstand 
zum unteren Laufwerk zu ver- 
= schönern, wurde eine kleine 
u Kerbe in des Holz geschnitten 
" - die Laufwerksblenden sind 
selbst gebaut. 


Damit man von außen die 
= LEDs für den Betriebszustand 
und Laufwerkszugriffe erken- 
nen kann, befinden sich vier 
U a 2 u 1 B ( Leuchtkörper auf einer Plati- 


ne, die Thiax selbst bestückt 
hat. Es handelt sich dabei um 


\ eine simple Reihenschaltung. 
‚ as“ e i ; 


Float-Glas 

Eigentlich Fensterglas, das 
es auch mit getönter Optik 
zu kaufen gibt 


Neon-Lampe 
Kleine Leuchtröhre, welche 
meistens mit 12 Volt aus 

, dem Netzteil versorgt wird 
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3 CosH Computersysteme - Der Online-Shop für Overclocking, Modding, Wasserkühlung und Netzwerk ... FYf=]P3 


| Datei Bearbeiten Ansicht Favoriten Extras ? 


B ®R \ l a —_ 72 
“, © B A | a 3 9 | 
Zurück /ory Abbrechen Aktualisieren Startsete | Suchen Favoriten Yerlauf | 
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COMPUTERSYSTEME 
Übersicht 


Die Suchfunktion, die separat 
aufgelisteten neuesten Artikel und die 
alternative Ansicht ("Small Mode") 
verschaffen Ihnen den 
Durchblick! 


MagneticICE (Socket462) 
WindowKit-Aufkleber "Connection" 
WindowKit-Aufkleber 'Bubbles' 
Reduzierstück - 12mm/8mm 


#01 mit Window (schwarz) 
Dtec X-Board transparent blau 
Kryptec X-Board transparent grün 

Kryptec X-Board transparent rot 


Reduzierstück - 122mm/10mm WindowKit-Aufkleber Rakel 
aqua-computer Einschraubtülle 1/8inch p&c Seitentür für CS-601 mit Window (silber metallic) 
MagnumsSET (SocketA) Schlauchabschneider (bis 12mm AD) 
Zalman 300A-APF, ATX 300W Quetsch-Fix Schlauchklemme 3-10mm 
Seitentür für CS-2001 mit Window (blau metallic) Spiralkabelschlauch 6,0mm orange 
Seitentür für CS-2001 mit Window (silber metallic) Spiralkabelschlauch 6,0mm schwarz 


Physik bei CosH 


Auf unserer Hauptseite haben wir nun einige interessante Rechenprograg 
Programmzur Umrechnung der Luftdurchsatzeinheiten von und in CFM, g 
zur Bestimmung des Kühleffekts bei einem Lüfterwechsel und dg 
reinschauen lohnt sich also ;) 


-07 20:11:39 
a 


angrenzende Länder wie 
Österreich, Frankreich oder Niederlande 
können bei uns auch per 
Nachnahme bestellen! 


Versandkosten für Bestellungen aus dem Ausland optimiert 
Heute ging die neue Preistabelle für Bestellungen aus dem Ausland onlin®® 
angrenzenden Länder (Österreich, Dänemark, BeNeLux) wesentlich günstiger W 
leichte Sendungen auch innerhalb ganz Europas mit einer sichtbaren Preissenkung bedattte: 
finden Sie unter Hauptseite -> Versand. Der genaue Betrag wird übrigens auch in der Auftragsbest 


gg} 


ng 


ätigu rrechnet! 


Kein passendes Wasserkühlungsset dabei? 


ht nix! Wir haben uns gedacht, e 
ette Wasserkühlung zusammenbg 


2002-07-22 17:59:08 
an er sich bei unseine 
ellte Wasserkühlung 
ühler, eine Pumpe, 
Aber es geht noch 
e Bestellung. Dies 
Mainboardkühlung. 
ache ist nur, dass 


Service 


Kaufberatung bei Luftkühlungs-, 
Wasserkühlungs- und Modding-Artikel! 
5% Rabatt auf individuelle Wasserkühlungen! 
Um- und Berechner für Kühlsysteme! 

Nur 24/48 Stunden Lieferzeit 
bei verfügbaren Artikeln! 


Die rund 600 Artikel 
in unserem Shop können 
nach Stichwörtern in 
Artikelnummer, -Name 

und Beschreibung 
durchsucht werden! 4 


or und ein Meter Schlauch 
Pse Vergünstigung gilt nic 
sige Erweiterungen für Ih 
ding-Artikel wie Kaltkathode 
ier Grundbausteine aus den ob& 
s: Wenn Sie sich nicht sicher sind, ® 

en allailsax oder Telefon, wir 


Sicherheit 


Kein JavaScript, keine Applets, 
keine Flash-Movies, 
keine Cookies! 


ontaktieren Sie uns bitte 


BD Internet 


Kompatibilität 
Egal ob Internet Explorer, Netscape, 


Opera oder Lynx - unser Shopsystem 
funktioniert mit allen Browsern! 


http://shop.erfrier.net 


Die Adresse für professionelle OC-, Modding- und Netzwerk-Hardware 


Alle Preise inkl. derg ellun: 
CosH Computersysteme 


\ 


n einem modernen PC 

produzieren Prozessor, 

Grafikkarte und ande- 
re Komponenten viel Abwärme. 
Diese Hitzeentwicklung wird zu 
einem Problem, wenn im Ge- 
häuse kein ordentlicher Luft- 
strom für Frischluft sorgt. Aus 
diesem Grund stecken in vielen 
Systemen Gehäuselüfter, die für 
einen ständigen Luftaustausch 
sorgen. Mehr Lüfter bedeuten 
meist aber auch einen erhöhten 
Geräuschpegel — wie gut, dass 
man mit einer Lüftersteuerung 
Drehzahl und Leistungsaufnah- 
me dieser Lüfter selbst steuern 
kann. 


Lüftersteuerung 
Regeleinheit, mit der man 


die Stromaufnahme zwischen 
Stromquelle und Lüfter steuert. 
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OVERCLOCKING 


Orkan auf Knopf 


Der richtige Einbauort 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Es gibt die Steuerungen in ver- 
schiedenen Ausführungen, 
grundsätzlich sind sie aber für 
jeden CPU- und Gehäuselüfter 
geeignet. Jenach Bauart hat man 
zwei Möglichkeiten, diese im 
Gehäuse zu platzieren. Die 
komplexeren Modelle („Mehr- 
kanal”) passen in einen freien 
514-Schacht, hier glänzen der Di- 
gital Doc 5 (www. frozen-sili 
con.de) und der Fan-O-Matic 
(www.oc-card.de) mit bis zu acht 
steuerbaren Kanälen. Da hier 
später viele Kabel verlaufen, 


Widerstand 
Elektronisches Bauteil, mit 


dem beispielsweise ein Lüfter 
in der Drehzahl gedrosselt wird. 


« 
= 

Seat 
x 


baut man die Steuerung am be- 
sten möglichst weit unten ein; 
so befindet sie sich genau in der 
Mitte der zu steuernden Lüfter. 


Tipp am Rande: Obwohl man- 
che Steuerungen so aufgebaut 
sind, dass hinter der Steuerblen- 
de noch Platz für eine Festplatte 
ist, sollte man diesen Einbauort 
wegen eines möglichen Wärme- 
staus durch die vielen Kabel 
nicht wählen. 


Neben den komplexeren Model- 
len gibt es auch Lüftersteuerun- 
gen, die zwischen Lüfter und 
Stromquelle geschaltet werden 
(Thermal Speed Controller, Zal- 


Potenziometer 

Ein regelbarer Widerstand, mit 
dem ein Lüfter in bestimmten 
Regelbereichen gesteuert wird. 


druck 


4 


SE 


man Fan Controller). Generelles 
Funktionsprinzip aller Steue- 
rungen: Durch Widerstände 
wird bei Bedarf die angelegte 
Spannung der Lüfter von 12 Volt 
auf einen geringeren Wert re- 
duziert. Durch geringere Span- 
nung (beispielsweise 7 Volt) 
dreht der Lüfter langsamer. Die 
Stromversorgung der einzelnen 
Lüfter wird dabei von der Lüf- 
tersteuerung übernommen. Je 
mehr Kanäle eine Steuerung be- 
sitzt, desto mehr Lüfter können 
unabhängig voneinander ge- 
steuert werden.Da alle Lüfter 
direkt an die Steuerung ange- 
schlossen werden, sind manch- 


Kanäle 

Jeder Kanal einer Lüftersteue- 
rung kann eine Lüftereinheit 
unabhängig vom Rest steuern. 
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LÜFTERSTEUERUNG Wr 


Lüftersteuerungen 


Mit einer Lüftersteuerung haben Sie mehr Kontrolle über Ihre Gehäuse- und CPU-Lüfter. 


OVERCLOCKING 


Fan-O-Matic 


Digital Doc 5 


Einbauort: 5,25'-Schacht 


Steuerbare Kanäle/Lüfter: 4/Nein 


Automatische Lüfter-Nachregelung: Ja 


Akustische Warnfunktion: Ja 


Temperatursensor: Ja (6 Stück) 


Preis-Leistung: Ausreichend 


Hersteller: Innovatek 
Web: www.oc-card.de 
Preis: € 179,- 


Ausstattung: 


Leistung: 


17 


Eigenschaften: 1,6 


17 


Hardcano 3 


Einbauort: 5,25" -Schacht 


Steuerbare Kanäle/Lüfter: 8/Ja (40 mm) 


Automatische Lüfter-Nachregelung: Ja 


[Akustische Warnfunktion: Ja 


Temperatursensor: Ja (8 Stück) 


Preis-Leistung: Befriedigend 


Hersteller: Macpower 
Web: www.frozen-silicon.de 
Preis: € 89,- 


Ausstattung: 18 
Eigenschaften: 1,8 
Leistung: 19 


Thermal peedlontro er 0 | Speed Controller 


ä 


Einbauort: 5,25"-Schacht 


Steuerbare Kanäle/Lüfter: Einer/Ja (40 mm) 


Automatische Lüfter-Nachregelung: Nein 


Akustische Warnfunktion: Nein 


Temperatursensor: Ja (Einer) 


Preis-Leistung: Gut 


Hersteller: Thermaltake 
Web: www.alternate.de 
Preis: € 39,- 


Ausstattung: 


Leistung: 


2,0 
Eigenschaften: 2,2 


21 


mal Molexkabel-Verlängerun- 
gen nötig. Diese kann man bei- 
spielsweise bei Frozen-Silicon 
oder Listan (www.frozen-sili- 
con, www.listan.de) bestellen. 


Tipp 2: Die richtige 
Konzeption . 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 
Bevor man blindlings eine Lüf- 
tersteuerung kauft, sollte man 
überlegen, welche Anforderun- 
gen man hat. Wenn es darum 
geht, einen einzelnen Lüfter zu 
steuern, ist eine 8-Kanal-Steue- 
rung (unabhängige Steuerung 
für acht Lüfter) überdimensio- 
niert. Hier reicht in den meisten 
Fällen eine 1-Kanal-Steuerung 
mit einem Potenziometer, das 
die Lüfterdrehzahl stufenlos re- 
guliert. Ideal ist diese Steuerung 
für einen CPU-Kühler. Vorsicht 
ist allerdings geboten, wenn ei- 
ne CPU mit hoher Leistungsauf- 
nahme im System steckt. Auf 
der Heft-CD finden Sie den Arti- 
kel „Lüfter-/ Kühlertheorie”“ im 
PDF-Format. Mit dem Schaubild 
„lemperaturverlauf” können 
Sie ungefähr den Wirkungsgrad 
Ihres CPU-Kühlers einschätzen. 
Reduziert man die Drehzahl, 
kann die CPU durch zu hohe 
Temperaturen beschädigt wer- 
den. Um den besten Kompro- 
miss aus Leistung und niedriger 
Geräuschentwicklung zu fin- 
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Einbauort: Keine Beschränkung 


Steuerbare Kanäle/Lüfter: Einer/Nein 


Automatische Lüfter-Nachregelung: Nein 


Akustische Warnfunktion: Ja 


Temperatursensor: Ja (Einer) 


Preis-Leistung: Sehr gut 


Hersteller: Power Cooler Ausstattung: 2,5 
Web: http://shop.erfrier.net Eigenschaften: 2,4 
Preis: € 13,- Leistung: 2,4 


den, sollte man den CPU-Lüfter 
stufenweise herunterregeln und 
dann mehrere Benchmarks (bei- 
spielsweise 3D Mark 2001) lau- 
fen lassen. Wenn alles stabil 
läuft, kann man den Lüfter wei- 
ter drosseln. Schwierig ist die Si- 
tuation bei einem reinen Alu- 
Kühler. Bei Prozessoren mit ho- 
her Leistungsaufnahme sollten 
Sie die Drehzahl des Lüfters nur 
minimal reduzieren, da Aluküh- 
ler die im Vergleich zu Kupfer- 
kühlern schlechtere Wärmelei- 
tung durch höhere Drehzahl der 
Lüfter ausgleichen. 


Tipp 3: Lüftersteuerung 
optimieren 1) 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 
Eine komplexe Lüftersteuerung 
macht nur bei mehreren Lüftern 
im System Sinn. Das Problem 
ist, die optimale Mischung aus 
hohem Wirkungsgrad der Lüf- 
ter bei niedriger Geräusch- 
belastung zu finden. Bei einer 
Standard-Kühlung mit zwei Ge- 
häuselüftern ist dies schnell er- 
ledigt (für mehr Informationen 
finden Sie auf der Heft-CD das 
PDF „Kühlung total”). Dazu 
misst man die Temperatur im 
Towers mit einem Thermometer 
oder einer vorhandenen Main- 
board-Diode bei ausgeschalte- 
ten Lüftern. Anschließend wird 
noch einmal gemessen, aller- 


1 FRONTBLENDE Die Steuerungen zum Einbau mit Frontblende bieten 
zusätzlich noch die Möglichkeit, eine Festplatte zu kühlen. 
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EINBAUSCHACHT Um eine ideale Kabelführung zu ermöglichen, wird 
die Steuerung am besten in einen unteren 5,25''-Schacht eingebaut. 
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dings mit eingeschalteten Lüf- 
tern auf 12 Volt. Im nächsten 
Schritt lässt man die Lüfter mit 
einer Geschwindigkeit laufen, 
bei der die Geräuschentwik- 
klung nicht als störend empfun- 
den wird. Dieser Wert sollte als 
minimale Geschwindigkeit für 
die Lüfter festgehalten werden. 
Bei den komplexeren Steuerun- 
gen hat man die Möglichkeit, 
bei Überschreitung einer be- 
stimmten Temperatur die Lüf- 
tergeschwindigkeit automatisch 
erhöhen zu lassen - diese Funk- 
tion sollte man für einen stabilen 
Betrieb nutzen. 


Lüftersteuerung 
optimieren (2) 

SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 
Eine Wissenschaft für sich ist 
das Thema Lüftersteuerung, 
wenn neben drei bis fünf Ge- 
häuselüftern auch noch der 
CPU-Lüfter gesteuert werden 
soll — dies ist allerdings nur 
mit einer Mehrkanal-Steuerung 
möglich. Zuerst müssen durch 
Stabilitätstests die minimal 
möglichen Lüftergeschwindig- 
keiten ermittelt werden. Dabei 
reduziert man wieder die Dreh- 
zahl und behält Wärmeentwik- 
klung und Stabilität des Systems 
im Auge. Da sich die Lüfter und 
Kühler aber gegenseitig beein- 
flussen, muss das System nach 
der Justierung aller Lüfter über- 


gi 
POVERCLOCKING 


prüft werden - ein langwieriger 
Prozess, wenn Sie viele Lüfter 
verwenden. Den Anfang macht 
man am besten mit Gehäuselüf- 
tern, zum Schluss kommt dann 
der CPU-Kühler. Bei den Gehäu- 
selüftern sollte die Menge an 
Luft, die in das Gehäuse gebla- 
sen wird, immer etwas höher 
liegen, als die Menge an Luft, 
die aus dem Gehäuse gesogen 
wird. Der Vorteil: Durch den 
„Überdruck“ wird kein Staub 
durch die Löcher im Tower an- 
gesaugt. Sinn macht dies nur, 
wenn die Lüfter mit einem 
Staubfilter versehen sind. Die 
untere Leistungsgrenze des 
CPU-Lüfters ermittelt man wie 
in Tipp 2 beschrieben. Im Winter 
liegt die untere Grenze naturge- 
mäß niedriger als im Sommer. 
Steigt die Umgebungstempera- 
tur, muss auch die minimale 
Lüfterdrehzahl angehoben wer- 
den. Obwohl der Einbau und die 
Justierung einer Lüftersteuerung 
einige Zeit in Anspruch nimmt, 
bietet sie doch viele Vorteile. 
Hauptargument ist die perma- 
nente Lautstärkesenkung, da 
nicht alle Lüfter ständig mit vol- 
ler Leistung laufen. Darüber hin- 
aus kann man mit einer Mehrka- 
nal-Steuerung den Luftstrom in 
einem Gehäuse optimieren und 
so bessere Kühlungsergebnisse 
erreichen. 

LARS CRAEMER 


Temperatur 
Lüfter und Kühler 


Settings: Intel Pentium 4 2,0 GHz, Gigabyte 
GA-8IEXP (Intel 845E), Geforce 4 Ti4600, Sound 
Blaster Livel, Innovatek Kühlertester KT3 


WÄRME- UND TEMPERATURMESSUNG 


0 10 20 30 40 50 60 70 80 dB(A)/°C 
CPU-Kühler: Global Win Tak 58 (reine Kühlmessung ohne PC, 7 Volt) 

38]74 
CPU-Kühler: Global Win Tak 58 (reine Kühlmessung ohne PC, 9 Volt) 

41169 
CPU-Kühler: Global Win Tak 58 (reine ‚Kühlmessung ohne PC, 12 Volt) r 

4516 
CPU-Kühler: Cooler Master HHC-001 (reine ‚Kühlmessung ohne PC, 7 Volt) z 

53167 
CPU-Kühler: Cooler Master HHC-001 (reine Kühlmessung ohne PC, 9 Volt) 

55163 
CPU-Kühler: Cooler Master HHC-001 (reine Kühlmessung ohne PC, 12 Volt) 

58 ]58 
PC ohne Gehäuselüfter (7 Volt) 

48 137 
PC ohne Gehäuselüfter (9 Volt) 

48 137 
PC ohne Gehäuselüfter (12 Volt) 

48 137 
PC mit Gehäuselüfter (7 Yolt) 

57128 
PC mit Gehäuselüfter (9 Volt) 
PC mit Gehäuselüfter (12 Volt) 
[Gesemere m ee nee] 64126 


FAZIT Durch eine Spannungsreduzierung von 12 auf 7 Volt büßen CPU-Kühler bis zu neun Grad 


und Gehäuselüfter bis zu zwei Grad Kühlleistung ein. Die Lautstärkebelastung wird durch Spannungsre- 


duzierung um bis zu 12 dB(A) gesenkt. 
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Nandy-tower ! © 


Bestell-Hotline anrufen, Handy und Bestellnummer angeben 

und in wenigen Sekunden kommt Deine Bestellung per SMS EG 
auf Dein Handy oder als Überraschung zu einer Nummer deiner 

Wahl. Klingeltöne FÜR ALLE HANDYTYPEN mit Toneditor * z.B.: 

Nokia, Sagem, Motorola, Siemens, Alcatel, Sony, Panasonic, Ericsson, usw. Wcom1,86 /min 
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BEE EEE KERN 3, 753 2029118 


Liebes SMS: 
90103 Hab Dich lieb ! 
90127 Ich habe total 


Top Logo’s 


34000 


Witzige Sprüche : Noch mehr Sprüche :: 
90001 Bist du gut zu Voegeln ? 90222 Wenn dir diese SMS blinkend 
90220 Morgens ein Joint und der Tag vorkommt, brauchst du dringend SEX! 
Sehnsucht nach dir! ist Dein Freund !!! 90205 Du warst letzte Nacht Scheisse ! 
90100 Ich habe mich 90004 Wamung ! Entfemen Sie sofort 90210 Alter das war ja echt Krass ! 
unsterblich in dich verliebt ! Ihre SIM-Karte ! 5,4,3,2,1 zu spaet! 90203 Gebt mir ein Handy 

90105 Du bist sooo suess ! 90003 Dieses Handy wird abgehört! ich bin wichtig ! 

90108 Du bist mein Stern ! 90009 Wat wer bist du denn ? 90209 Je mehr Frauen ich kennenlerne 
90124 Du bist das Beste was 90010 Du nervst GEH STERBEN!!! je mehr liebe ich die Tiere ! 

mir je passieren konnte ! 90011 Achtung Virus im Handy ! 90206 Als Gott dich erschuf übte er nur! 
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Bestell - 


Beaizalog per 


este ill -— 
KJ Bestell - 


Hotline: 0203662632 


GEES2075057572.9 97 iszreseh/ man) 
BD E2521751.6:8 (Zen onts/min) 
D2210mE2579291979'8 WAmSasester/f min) 


Brasxrarbriu ft 
Hotline 
Hotline 


Klingeltöne 


Chartbreaker : 

15502 Atomic Kitten - Etemal Flame 
15503 Barcode Brothers/Flute 

15005 Brothers keeping/Adriano 
15007 Brandy/Another Day in Paradise 
15550 Enya/Only Time 

15505 Daddy DJ-Daddy DJ 

15011 Crazytown/Butterfly 

15509 Hermes House B./Country Roads 15065 Marusha/Over the Rainbow 
15013 Dante-Thomas/Miss California 
15014 Depeche Mode/Dream On 
15015 Destiny's Child/Survivor 

15512 King Africa/lLa Bomba 

15552 Alicia Keys/Fallin Lopes/Play 

15020 Eminen/Stan 15066 M.Mittermeier/Kumba Jo 
15554 Alcazar/Crying atthe Disootheque 15068 Limp Bizkit/My way 

15025 Christina Aguilera/LilKim,Mya,Pink 15070 Modem Talking Winthe race 
15556 Alien Ant Farm/Smooth Criminal 15071 MS Jackson/Outcast 

15028 R.Kelly/Fiesta 15075 Paul van Dyk/We are alive 
15031 Nelly/E.l. 15039 Safri Duo/Played a Live 
15026 Limb Biskit/Rollin 15081 Linkin Park /Crawling 

15511 Kai Tracid/Too many 15084 Scooter/Posse 

15034 OPM/Heaven is a Halfpipe 15085 Sofaplanet/Lieb ficken 

15035 Public Domain/Operation Bade 15566 Oli P/Girl you know it'strue 
15001 A Teens/Upside down 15086 Undle Kracker /Follow me 
15037 Wycliff Jean/Perfect Gentleman 15087 Usher /U remind me 

15557 Fettes Brot/Schwule Mädchen 15088 Vema /Ich liebe Deutscheland 
15559 Mary J. Blige/Family Affair 15089 Westife/Uptowngirl 

15041 Shaggy/It wasn't me 15516 M.O.P/Ante up 

15042 Shaggy/Angel 

15560 Evefeat Gwen/Letmeblowyamind 15517 

15561 Linking Park/in the End 15130 Graig David/Walking away 
15562 Jeanette/How it's gotto be 15518 Phill Fuldner/Miami Pop 
15563 Die Prinzen/Deutschland 15132 Snoop Dogg/Same 

15564 O-Town/All or nothing 15125 Blank and Jones/DJs 


Verschiedenes: 

15570 Amerikanische Nationalhymne 
15047 Atomickittchen/VVhole again 
15048 Balloon/Technorocker 

15049 Bartezz/On the move 

15051 d12/I Shit on you 


15569 Nelly Furtado/Tum off the Light 
15521 Safrıı Duo/Samb-Adagio 
15518 Phill Fuldner/Miami Pop 
15132 Snoop Dogg/Same 
15520 Roger Sanchez/Another change 
15514 Lil Kimf.Phill C.An the Ar tonite 
Soundtrax : 
15091 Adams Familie 
15092 Akte X 
15093 The bright side of live 
you're looking like tnat15094 Axel F. 

Coundown 15095 Bonanza 
15096 Das A-Team 
15097 Dont cry for me Argentina 
15098 Flintstones 
15099 Gute Zeiten, Schlechte Zeiten 
15100 Indianer Jones 
15101 Ghostbusters 
15102 Mana Mana 
15103 Mission Impossible 
15104 Muppets 
15105 Knightrider 
15106 Lindenstrasse 
15107 Pippi Langstrumpf 
15108 Raumschiff Enterprise 
15109 Raumschiff Voyager 
15110 Sendung mit der Maus 
15111 Simpsons 
15112 Versuchs mal mit Gemütlichkeit 
15113 Wer hat an der Uhr gedreht 
15114 Beverly Hills 902010 
15115 Star Wars 
15116 Spiel mir das Lied vom Tod 
15117 Pink Panter 
15118 Eine Insel mit 2 Bergen 
15119 Schnellste Maus von Mexico 


Logo: Alle Nokia ausser 3110,8110 und 9000, Logo: Siemens C54,545,ME45, Blink SMS: Alle Nokia ausser 6210,7110, und 9er Serie. 
Bildmitteilung:Nokia 3210,3310,3330,5210,5510,6210,6250,6310,6510,8210,8310,8850,8890,Bildmittelung: Ericsson T20,T29,139,T65, 
T66,168,R520,1XKlingelton: Nokia 3210,6090,6110,6130,6150,8110,8810,5XKlingelton: Nokia 5510,6210,6250,6310,6510,7110,8210,8850, 
8890,7XKlingelton: Nokia 3310,3330,5210,8310,5XKlingelton:Sagem930,932,936,939,940,942,946,949,950,952,956,959,Klingelton:Motorolla: 
A008,1250,1260,V50,V51,V100, Klingeltöne für Handys mit Toneditor*: Eingabe der Noten gemäß Bedinungsanleitung Ihres Handys. 


Your business! 


SAMTRON 51S TFT WORKEY MEDIUM 


15” TFT-Display Bildschirm ATX-Miditower 


38,1 cm sichtbare Bilschirmdiagonale 

Dot Trio Pitch Horizontal: 0,297 mm 

Kontrast: 330:1 

Helligkeit: 250 cd/m2 

Betrachtungswinkel: 120° vertikal/ 

140° horizontal 7 


Abmessungen: 368,5 x 386,2 x 173 mm (BxHxT) 
Auch höhenverstellbar mit Angle/Pivot-Funktion erhältlich 


Elite (ECS) K7S5A Lan Athlon462 


Monitor nur in Verbindung mit PC-System: 


€ 349,” 


Preis ohne Pc-System: 


€ 449° 


inkl. CD-ROM 
„Herr der Ringe” 


Multimedia ” 
ULTRON UMT-200 3D-Technologie. Bann 22005 


Multimedia Tastatur : 
2880 x 720 dpi 
Scroll und Zoom 5 ppm in S/W und 3 ppm in Farbe 


Beeindruckende Geschwindigkeit 
und Qualität bei Fotoausdrucken 


ULTRON UM-10 USB 2.0 Full Speed-Schnittstelle 


Wheel Maus / 3D-Technologie - Scroll und Zoom inkl. CD-ROM „Herr der Ringe” 
Drucker nur in Verbindung mit PC-System: 


RE nenn rc rin | I A, 


Es gelten die AGBs und Garantiebedingungen der WORKEY GMBH. Irrtümer, Druckfehler, Preisänderungen vorbehalten. Alle genannten Produkte sind eingetragene Warenzeichen der jeweiligen Hersteller. 


Preis 4 Pc-System: 


€ 79° 


Cool bleiben 


EB ABO-ANGEBOT 


Wenn Sie jetzt für PC Games Hardware einen neu- 


en Abonnenten werben, erhalten Sie als kostenlo- 
ses Dankeschön den leisen und leistungsfähigen 
CPU-Kühler Whisper Rock Il von Fanner (www.fan- 


ner.de, www.spirecoolers.de). 


MD-Prozessoren sind 

bei Spielern beliebt wie 

nie zuvor. Wir liefern 
Ihnen den passenden Kühler als 
Dankeschön zum Nulltarif, 
wenn Sie jetzt für PC Games 
Hardware einen neuen Abon- 
nenten gewinnen. 


Der Kühler ist für Sockel-A- 
CPUs geeignet und komplett 
aus Aluminium hergestellt. Die 


Befestigungsklammer kann 
komfortabel mithilfe eines 
Schraubenziehers angebracht 


werden. Die Kühlfläche zum 
Prozessor-Kern ist extrem eben 
gefertigt und wird schon ab 


Werk mit Kühlleitpaste verse- 
hen. Auf dem Kühlblock sitzt 
ein 80 mm-Lüfter, der mit 2.500 
U/min dreht und 26,5 dB(A) 
„leise“ ist. Mit seinen 350 
Gramm ist der Kühler ein echtes 
Leichtgewicht. 


Der Whisper Rock I von Fanner 
ist zertifiziert für einen AMD 
Athlon 1.400 MHz, XP 2100+ 
(Palomino-Core) oder einen XP 
2.200+ (Tbred-Core). Unsere La- 
borerfahrungen bestätigen dies. 


Hinweis: Für die Montage 
benötigen Sie einen Schrauben- 
zieher. 


Coupon ausgefüllt auf Postkarte kleben und ab damit an: PC Games Hardware, Computec Abo-Service, Postfach 1129, 23612 Stockelsdorf. Eine Übersicht über alle Abo-Angebote finden Sie unter: www.pcgameshardware.de 


Ja, ich möchte das PC-Games-Hardware-Abo mit CD-ROM! 


PC Games Hardware 


(€ 43,20/Jahr (= € 3,60/Ausgabe); Ausland € 56,40/Jahr; Österreich € 50,20/Jahr) (PH PR 01) im Abo: 
. 
Adresse des neuen Abonnenten, an die auch die Abo-Rechnung j EE Ser 
geschickt wird (Bitte in Druckbuchstaben ausfüllen): Bitte senden Sie mir folgende Prämie: 4 R 
(Die Lieferung erfolgt nur, solange der Vorrat reicht.) il Pünktlich 
CPU-Kühler Whisper Rock Il art.-xr. 2075) i iegt sie frü 
Name, Vorname p Keiner kriegt sie früher. 
ÜBRIGENS: Sie können sich auch von Personen, die PC Games 
Hardware selbst nicht abonniert haben, als Abonnent werben lassen! il P . 
raktisch 


Straße, Nr. 


PLZ, Wohnort 


Telefon-Nummer 


Die Prämie geht an folgende Adresse: 


Name, Vorname 


Der neue Abonnent war in den letzten 12 Monaten nicht Abonnent der PC Games Hardware. 


Datum, 1. Unterschrift des Abonnenten 


Vertrauensgarantie: Diesen Auftrag kann ich ab Absendung (Poststempel) 
innerhalb von 14 Tagen ohne Begründung widerrufen. Die rechtzeitige Absendung 
(z.B. per Postkarte, Brief, E-Mail) an PC Games Hardware, Computec Abo-Service 
Postfach 1129, 23612 Stockelsdorf oder computec.abo@pvz.de ist fristwahrend. 


Datum, 2. Unterschrift des Abonnenten 


Gewünschte Zahlungsweise des Abos: 
Bitte beachten: Bei Bankeinzug erhalten Sie zusätzlich zwei 


Straße, Nr. 


PLZ, Wohnort 


Telefon-Nummer 


Aus rechtlichen Gründen dürfen Prämienempfänger und neuer Abonnent nicht ein und dieselbe 
Person sein! Das Abo gilt für mindestens ein Jahr und verlängert sich automatisch um ein Jahr, 
wenn nicht spätestens sechs Wochen vor Ablauf des Bezugszeitraumes gekündigt wird. Die Prämie 
geht erst nach Bezahlung der Rechnung zu. Das Abo-Angebot gilt nur für PC Games Hardware. 


Ausgaben kostenlos! 
I Bequem per Bankeinzug (Prämienlieferzeit ca. 4 Wochen) 


Kreditinstitut: 


Konto-Nr. 


Bankleitzahl: 


I Gegen Rechnung (Prämienlieferzeit 6 bis 8 Wochen) 


‚COMPUTEC MEDIA AG, Dr.-Mack-Str. 77, 90762 Fürth; Vorstandsvorsitzender Christian Geltenpoth 


Lieferung per Post, 
Gebühr bezahlt der Verlag. 


WU Prominent 
Das Hardware-Magazin für 
PC-Spieler. 


Hard TESTS TIPPS I TUNING 


DAS HARDWARE-MAGAZIN FÜR PC-SPIELER 


Vertrauensgarantie: Diesen Auftrag kann ich ab Absendung 
(Poststempel) innerhalb von 14 Tagen ohne Begründung 
widerrufen. Die rechtzeitige Absendung (z. B. per Postkarte, 
Brief, E-Mail) an PC Games Hardware, Computec Abo-Service, 
Postfach 1129, 23612 Stockelsdorf oder computec.abo@pvz.de 
ist fristwahrend. 
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Frank 
Mischkowski 


Betreut den 
Bereich Internet 


ürzlich bekam ich eine Mail 
K von Jenny. Jenny hatte mit 
ihrer Kamera echt scharfe 
Fotos von sich und ihrem Freund 
gemacht und diese auch gleich ins 
Netz gestellt. Selbstverständlich aus 
rein journalistischer Neugier folgte 
ich dem Link. Doch so ein Ärger! 
Das Bilder-Plug-in meines Browsers 
lief plötzlich nicht mehr und ich 
konnte auf Jennys Seite nur folgen- 
den Text lesen: „Alle nervigen Mel- 
dungen mit OK bestätigen und du 
kommst zu den scharfen Pics.” Ge- 
nial! Seitdem surfe ich für 300 Euro 
die Stunde und bin zudem mehr als 
enttäuscht: Jennys Bilder sind gar 
nicht so scharf! Wenn Sie wissen 
möchten, was Jenny als Plug-in ge- 
tarnt installiert hat, lesen Sie doch 
unsere Reihe „Der sichere PC”. 


ET Lan-Partys 


04564 BÖHLEN Die Böhlen-LAN in der Nähe von Leip- 
zig geht in die vierte Runde. Obwohl die Veranstaltung 
mit 300 Teilnehmern eher zu den kleineren gehört, hat 
sie bereits eine große Fangemeinde zahlreicher Stamm- 
zocker. Legendär ist auch die Kaffee-Flat, die genug 
Koffein während des dreitägigen Spiels vom 11.10. bis 
zum 13.10.2002 garantiert. Über einen Eintrittspreis von 
18 Euro kann zudem niemand meckern. 

Info: www.boehlen-lan.de/ 


96215 LICHTENFELS Vom 18.10. bis zum 20.10.2002 
sind über 500 Spieler zur großen Invasion in die 
Stadthalle Lichtenfels geladen. Über die Turniere kann 
auf der Webseite abgestimmt werden. Zivile 20 Euro 
sichern einen Platz auf der LAN. 

Info: www.invasion-deluxe.de/ 


82110 GERMERING BEI MÜNCHEN Über 500 Zocker 
finden sich vom 31.10. bis zum 3.11.2002 zur Gamepa- 
rade in der Turnhalle des Carl-Spitzweg-Gymnasiums 
ein, um sich in CS, Warcraft 3nach WWCL-Regeln zu 
messen. Der Eintritt (ab 18 Jahre) kostet 25 Euro. 
Info: gameparade.de/ 


www.pcgameshardware.de 


Tool des Monats: Cookie Cooker 


Ein Too! der TU Dresden rückt den kleinen Spionen auf Ihrem PC zu Leibe. 


Gegenüber Viren und Trojanern sind Coo- 
kies eine eher kleine Gefahr für den PC. 
Doch trotzdem sollte man die Spione nicht 
unterschätzen, sammeln sie doch fleißig In- 
formationen und senden diese - meist ohne 
Zustimmung des Nutzers - an die werbe- 
treibende oder marktforschende Industrie. 
Die Aufgabe, dies zu verhindern, stellte 
sich eine Arbeitsgruppe der TU Dresden - 
die Geburtsstunde des Cookie Cookers. 
Um der Spionage vorzubeugen, ver- 
schleiert der Cookie Cooker Ihre Identität, 
indem das Tool mehrere Nutzer-Profile an- 
legt und diese nach Belieben wechselt. So 
werden die Informationen über das Surf- 
verhalten in den „Keksen“” für die Daten- 
sammler nutzlos. Zudem können die Coo- 
kies ausgelesen und gelöscht werden. 
Neben der verschleiernden Tätigkeit hilft 
Ihnen der Cookie Cooker auch beim Aus- 
füllen von langen Web-Formularen. Sie 
können so Ihre wahre Identität auch durch 
eine gefälschte ersetzen, um beispielsweise 
nicht von Werbepost belästigt zu werden. 
Um einen maximalen Schutz privater Da- 


ten im Internet zu erreichen, eignet sich die 
Zusammenarbeit mit dem ebenfalls von 
der TU entwickelten Proxy-Server-Tool 
JAP. Wenn Sie über einen Proxy auf eine 
Webseite zugreifen, kann diese Sie nicht 
über eine IP-Adresse identifizieren. Dank 
der beiden Programme sind Ihre Daten vor 
neugierigen Webdiensten geschützt. Die 
Beta-Version 0.13 des Cookie Cookers 
finden Sie auf der Heft-CD und auf der 
Webseite der TU Dresden. (fm) 


INFO: http://cookie.inf.tu-dresden.de/ 


COOKIE COOKER! Hier kocht der Chef: Der Cookie 


Cooker verschleiert Ihre Online-Identität. 


Umfrage des Monats 


Regelmäßig finden Sie Kurzumfragen auf www.pcgameshardware.de. Die 
interessantesten Ergebnisse gibt es hier in der Übersicht. 


EI Ungenügend! ı Mangelhaft! 
I Befriedigend Sehr gut 
wGut 


Welches Betriebssystem soll zukünftig bei den Benchmarks von 
PC Games Hardware zum Einsatz kommen? 


DAusreichend! 
u Design nicht bekannt 


An unserer aktuellen Web- 
umfrage haben insgesamt 
3.080 Leser teilgenom- 
men. Das Ergebnis: Das 
neue Layout ist bei Ihnen, 
liebe Leser, außerordent- 
lich positiv angekommen. 
Über 1.800 Teilnehmer be- 


werteten die großen An- 
strengungen des Layouts 
mit „sehr gut‘ oder 
„gut“. 
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Frank 
Mischkowski 


Betreut den 
Bereich Internet 


ürzlich bekam ich eine Mail 
K von Jenny. Jenny hatte mit 
ihrer Kamera echt scharfe 
Fotos von sich und ihrem Freund 
gemacht und diese auch gleich ins 
Netz gestellt. Selbstverständlich aus 
rein journalistischer Neugier folgte 
ich dem Link. Doch so ein Ärger! 
Das Bilder-Plug-in meines Browsers 
lief plötzlich nicht mehr und ich 
konnte auf Jennys Seite nur folgen- 
den Text lesen: „Alle nervigen Mel- 
dungen mit OK bestätigen und du 
kommst zu den scharfen Pics.” Ge- 
nial! Seitdem surfe ich für 300 Euro 
die Stunde und bin zudem mehr als 
enttäuscht: Jennys Bilder sind gar 
nicht so scharf! Wenn Sie wissen 
möchten, was Jenny als Plug-in ge- 
tarnt installiert hat, lesen Sie doch 
unsere Reihe „Der sichere PC”. 


ET Lan-Partys 


04564 BÖHLEN Die Böhlen-LAN in der Nähe von Leip- 
zig geht in die vierte Runde. Obwohl die Veranstaltung 
mit 300 Teilnehmern eher zu den kleineren gehört, hat 
sie bereits eine große Fangemeinde zahlreicher Stamm- 
zocker. Legendär ist auch die Kaffee-Flat, die genug 
Koffein während des dreitägigen Spiels vom 11.10. bis 
zum 13.10.2002 garantiert. Über einen Eintrittspreis von 
18 Euro kann zudem niemand meckern. 

Info: www.boehlen-lan.de/ 


96215 LICHTENFELS Vom 18.10. bis zum 20.10.2002 
sind über 500 Spieler zur großen Invasion in die 
Stadthalle Lichtenfels geladen. Über die Turniere kann 
auf der Webseite abgestimmt werden. Zivile 20 Euro 
sichern einen Platz auf der LAN. 

Info: www.invasion-deluxe.de/ 


82110 GERMERING BEI MÜNCHEN Über 500 Zocker 
finden sich vom 31.10. bis zum 3.11.2002 zur Gamepa- 
rade in der Turnhalle des Carl-Spitzweg-Gymnasiums 
ein, um sich in CS, Warcraft 3nach WWCL-Regeln zu 
messen. Der Eintritt (ab 18 Jahre) kostet 25 Euro. 
Info: gameparade.de/ 
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Tool des Monats: Cookie Cooker 


Ein Too! der TU Dresden rückt den kleinen Spionen auf Ihrem PC zu Leibe. 


Gegenüber Viren und Trojanern sind Coo- 
kies eine eher kleine Gefahr für den PC. 
Doch trotzdem sollte man die Spione nicht 
unterschätzen, sammeln sie doch fleißig In- 
formationen und senden diese - meist ohne 
Zustimmung des Nutzers - an die werbe- 
treibende oder marktforschende Industrie. 
Die Aufgabe, dies zu verhindern, stellte 
sich eine Arbeitsgruppe der TU Dresden - 
die Geburtsstunde des Cookie Cookers. 
Um der Spionage vorzubeugen, ver- 
schleiert der Cookie Cooker Ihre Identität, 
indem das Tool mehrere Nutzer-Profile an- 
legt und diese nach Belieben wechselt. So 
werden die Informationen über das Surf- 
verhalten in den „Keksen“” für die Daten- 
sammler nutzlos. Zudem können die Coo- 
kies ausgelesen und gelöscht werden. 
Neben der verschleiernden Tätigkeit hilft 
Ihnen der Cookie Cooker auch beim Aus- 
füllen von langen Web-Formularen. Sie 
können so Ihre wahre Identität auch durch 
eine gefälschte ersetzen, um beispielsweise 
nicht von Werbepost belästigt zu werden. 
Um einen maximalen Schutz privater Da- 


ten im Internet zu erreichen, eignet sich die 
Zusammenarbeit mit dem ebenfalls von 
der TU entwickelten Proxy-Server-Tool 
JAP. Wenn Sie über einen Proxy auf eine 
Webseite zugreifen, kann diese Sie nicht 
über eine IP-Adresse identifizieren. Dank 
der beiden Programme sind Ihre Daten vor 
neugierigen Webdiensten geschützt. Die 
Beta-Version 0.13 des Cookie Cookers steht 
auf der Webseite der TU Dresden zum 
kostenlosen Download bereit. (fm) 


INFO: http://cookie.inf.tu-dresden.de/ 


COOKIE COOKER! Hier kocht der Chef: Der Cookie 


Cooker verschleiert Ihre Online-Identität. 


Umfrage des Monats 


Regelmäßig finden Sie Kurzumfragen auf www.pcgameshardware.de. Die 
interessantesten Ergebnisse gibt es hier in der Übersicht. 


EI Ungenügend! ı Mangelhaft! 
I Befriedigend Sehr gut 
wGut 


Welches Betriebssystem soll zukünftig bei den Benchmarks von 
PC Games Hardware zum Einsatz kommen? 


DAusreichend! 
u Design nicht bekannt 


An unserer aktuellen Web- 
umfrage haben insgesamt 
3.080 Leser teilgenom- 
men. Das Ergebnis: Das 
neue Layout ist bei Ihnen, 
liebe Leser, außerordent- 
lich positiv angekommen. 
Über 1.800 Teilnehmer be- 


werteten die großen An- 
strengungen des Layouts 
mit „sehr gut‘ oder 
„gut“. 
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-NET 


PM ALTERNATIVES FILE-SHARING 


Ins Netz gegangen 


Dateitauschprogramme haben den Hauch des Ille- 


galen. Wir zeigen Ihnen sinnvolle, legale Anwen- 


dungsmöglichkeiten. Damit auch Sie die Vorteile 


des dezentralen Konzeptes nutzen können. 


| In eder von uns kennt die 
e I Situation: Ein Soft- 
[et warehaus veröffent- 


licht eine neue Version ihres 
begehrten Benchmarks, einen 
megabytestarken Patch, die 
neue UT 2003-Demo oder gleich 
ganze Service Packs. Kaum ist 
die Pressemitteilung draußen, 
schon geht auf dem Download- 
Server nichts mehr. Ein anderes 


gutes Beispiel sind aktuelle Trei- 
ber. Manchmal können Sie nicht 
mal die Startseite von Ati aufru- 
fen, weil viel zu viele Anwender 
versuchen, den neuen Catalyst- 
Treiber zu laden. Doch was kann 
man tun? Sie könnten zum Bei- 
spiel auf dem heimischen Rech- 
ner ein Verzeichnis mit allen 
wichtigen Treibern, Tools oder 
Updates anlegen. Alle anderen 


Client 
Ein Client ist ein Programm beziehungsweise 
eine Anwendung, die Dienste eines Servers in 
Anspruch nimmt und beispielsweise E-Mails 

von einem Server abruft. 
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Peer-to-Peer-Netzwerk 

Nicht-hierarchisches Netz, in dem die verbun- 
denen Rechner stets gleichberechtigten Zugriff 
auf die anderen PCs des Netzes haben. Es gibt 
keinen Server oder Client. 


Anwender hätten so immer Zu- 
griff darauf und müssten nicht 
erst dutzende Webseiten absur- 
fen. Umgekehrt könnten Sie von 
den Daten anderer Nutzer profi- 
tieren und den Datenstau um- 
fahren. Weiterer Vorteil: Je mehr 
Anwender eine Datei herunter- 
laden, desto mehr Download- 
quellen entstehen, die Daten- 
übertragung wird schneller. Im 
herkömmlichen Internet würde 
der Download einer Datei dage- 
gen umso langsamer, je mehr 
Anwender darauf zugreifen 
wollen. Genau hier liegt die 
Stärke der modernen Datei- 
tauschprogramme. 


Neben zahlreichen Tauschpro- 
grammen wie Winmx, Kazaa 


Server 


oder Bearshare ist Edonkey am 
besten frequentiert. Jede Datei 
im Edonkey-Netzwerk, ob Patch 
oder Treiber, hat eine eindeutige 
Kennung. Stellt der Client nun 
fest, dass das gewünschte File 
nicht nur einmal vorhanden ist, 
setzt er alle anderen Quellen 
ebenfalls automatisch in die 
Downloadliste. Edonkey kann 
eine einzelne Datei stückweise 
von mehreren Anwendern 
gleichzeitig laden. Geht ein Nut- 
zer offline, fällt das kaum ins 
Gewicht, sofern genügend an- 
dere noch online sind, von wo 
sich der Client das fehlende Teil 
ebenfalls holen kann. Gehen Sie 
selbst offline, ehe der eigene 
Download fertig ist, wird dieser 
bei der nächsten Einwahl fortge- 


Bezeichnung für den zentralen Computer eines 
Netzwerks, der seine Leistungen und Daten 
den am Netzwerk teilnehmenden Computern 
(Client) zur Verfügung stellt. 
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ALTERNATIVES FILE-SHARING 


setzt. Die meisten File-Sharing- 
Konzepte haben einen zentralen 
Suchserver, mit dem alle Teil- 
nehmer verbunden sind. Der 
Download findet zwar per Peer- 
to-Peer statt, doch gesucht wird 
über einen zentralen Server. 
Fällt der Server jedoch aus, be- 
deutet dies gleichzeitig den 
Ausfall des gesamten Netzes. 
Bei Edonkey sind nicht nur die 
Dateien auf die Teilnehmer aus- 
gelagert, sondern auch die Ser- 
ver. Sprich: Es gibt keinen zen- 
tralen Suchserver, mit dem alle 
verbunden sind. Die Anwender 
selbst können Suchserver ein- 
richten. Das Edonkey-Netzwerk 
ist demnach völlig autark und 
somit immun gegen Deaktivie- 
rung eines zentralen Netzwerk- 
Knotens. 


So viele Vorteile müssen auch ei- 
nen „Pferdefuß“” haben: Die 
meisten privaten Anwender, die 
einen Suchserver zur Verfügung 


en 


INTER.NET 


laden Sie sich den aktuellen 
Client unter www.edonkey 
2000.com herunter. Nach der In- 
stallation müssen Sie auf jeden 
Fall einige Einstellungen vor- 
nehmen, damit Ihre Internetlei- 
tung nicht verstopft wird. Kli- 
cken Sie dazu auf „Options“ 
und setzen Sie einen Haken bei 
„Always stay connected”. Die 
Werte für „Max Upload Speed” 
sollten Sie nicht auf „0“ stehen 
lassen. Eine Upload-Geschwin- 
digkeit von 10 KB/s ist das Mi- 
nimum, bei dem der Client noch 
den vollen Download-Speed zu- 
lässt. Wer weniger als 10 KB/s 
einstellt, dem kappt der Client 
auch den Download. Für T-DSL- 
Kunden sind 10 KB/s optimal, 
da so noch genügend Bandbrei- 
te für Browser und E-Mail-Pro- 
gramm zur Verfügung steht. 
Läuft der Rechner ungenutzt, 
können Sie den Upload auch hö- 
her setzen, allerdings sollte 14 
KB/s der höchste Wert sein. Da 
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SERVER | Damit Edonkey ordnungsgemäß funktioniert, müssen Sie häufig die 


Serverliste aktualisieren - am besten einmal täglich. 


AP wos are urıniare of what to dommoad Hhns an probadbly what 
vos wart: in 


stellen, verfügen über Internet- sonst nicht nur der Upload, son- 
Zugänge mit dynamischen IP- dern auch der Download ge- 
Adressen. Der daheim installier- bremst wird. „Max Connec- ae 
te Client kann somit nur wenige tions:” stellen Sie auf einen Wert Bere a 
Suchserver finden. Edonkey be- von 600 bis 999. Anschließend u 
nötigt fast täglich eine aktuali- müssen Sie sich wie weiter oben 

, : . . . work, Conkroder Day) Z 
sierte Serverliste. Im Web finden beschrieben eine aktuelle Ser- Be u h Bar BRRFOR 


IR Windeyn Heratapntammn» 


vi61600 Ulead 


wbardy Sorver 
v20.28 Ocerasad 


Sie zahlreiche Webseiten, auf 
denen Sie Listen mit aktuellen 
und aktiven Servern laden kön- 
nen. Die bekannteste Liste ist 
vermutlich ocbmaurice.dyns.net 
/pl/slist.pl. Mit einen Klick auf 
„Add all“ (Internet Explorer) 
werden alle aktuellen Serverda- 
ten ins Edonkey geladen. 


Eine weitere Besonderheit ist die 
Suchfunktion. Wenn Sie einen 
Suchbegriff eintippen und auf 
„Submit“ klicken, werden meist 
nur wenige Ergebnisse ange- 
zeigt. Grund: Der Client schickt 
den Suchbefehl erst an den Ser- 
ver, mit dem er selbst verbun- 
den ist. Ihnen werden nur die 
Dateien gezeigt, deren Besitzer 
ebenfalls mit diesem Server ver- 
bunden sind. Wer seine Suche 
auf weitere Server ausdehnen 
will, muss anschließend auf die 
Schaltfläche „Extend Search” 
klicken und die Suche wird auf 
den nächsten in der Serverliste 
stehenden Suchserver ausge- 
dehnt; ein weiterer Klick auf 
den Übernächsten und so fort. 


Sollten wir Ihr Interesse für 
Edonkey geweckt haben, dann 
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verliste laden. In der Register- 
karte „Shared“ legen Sie fest, 
welche Dateien für andere Nut- 
zer zur Verfügung stehen. Be- 
achten Sie aber immer die Copy- 
rights der freigegebenen Da- 
teien. Grundsätzlich wird jedes 
Byte, das Sie mit Edonkey laden, 
gleichzeitig für andere Anwen- 
der zum Download angeboten. 
Demnach machen Sie sich schon 
mit dem Herunterladen von ur- 
heberrechtlich geschütztem Ma- 
terial strafbar und nicht erst 
durch das Anbieten! 


Webseiten wie Planet3dnow.de 
bieten neben den herkömm- 
lichen Serverlinks auch Ver- 
knüpfungen zu Dateien im 
Edonkey-Netzwerk an. Möchten 
Sie einen Link von einem Demo, 
Treiber oder Patch auf Ihren 
Rechner weitergeben, müssen 
Sie sich die Datei in der Sektion 
„Shared“ anzeigen lassen. Mit 
der rechten Maustaste klicken 
Sie darauf und wählen „Copy to 
Clipboard“. Nun können Sie 
den Link in eine E-Mail oder auf 
eine Webseite einfügen, beach- 
ten Sie bitte das Urheberrecht. 
MARCO ALBERT 
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EDONKEY 2000 | Den Client für das Edonkey-Netzwerk gibt es für Windows und 
Linux. Einfach laden und mit unserem Artikel konfigurieren. 


Rechtsbelehrung 


Können Sie der Versuchung widerstehen, einen 
aktuellen Filmtitel in der Suchmaske einzugeben? 


aui!'j 4 Ym Mit dem Suchsystem von 


a —  Edonkeyy können Sie sich 


auch aktuelle Treiber 
herunterladen. 


Falls Sie mit dem Gedanken spielen, überlegen Sie sich gut, welche rechtlichen Fol- 
gen das nach sich ziehen kann. Selbst wenn Sie keine Datei zum Upload freigeben: 
Jene, die Sie gerade laden, steht in jedem Fall den anderen Anwendern im Netz zur 
Verfügung. Wer sich gerne Filme oder Musik aus dem Web saugt, sollte sich dessen 
bewusst sein. Sie machen sich in dem Moment strafbar, in dem Sie das erste 

Byte herunterladen. Grund: Sie bieten diese Files im gleichen Moment auch zum 
Download an, was gegen bestehende Gesetze verstößt, sofern es sich um urheber- 
rechtlich geschütztes Material handelt. T-Online hat in diesem Zusammenhang 
schon Kunden abgemahnt. File-Sharing-Programme alleine brechen noch keine Ge- 


setze, erst die Anwender tun dies. 
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Hacker, Viren, Dialer - 
die Gefahr aus dem 
Netz wird monatlich 
größer. PC Games 
Hardware zeigt in einer 
dreiteiligen Serie, wie 
Sie sich vor Angriffen 


schützen können. 


m dritten Teil unserer 
Sicherheits-Serie zei- 
gen wir Ihnen, wie Sie 


Viren und Trojaner erkennen 
und Ihren PC davor schützen. 


Die Schädlinge des PCs verbrei- 
teten sich früher über Disketten, 
heute ist das Internet das Para- 
dies für Viren und Trojaner. Die 
gefährlichen Codes wurden von 
ihrem Autor programmiert, um 
auf fremden Computersystemen 
Schaden anzurichten und so zu 
zweifelhaftem Ruhm zu gelan- 
gen. Doch was kann man dage- 
gen tun? 


Tipp 1: Viren an Bord 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Wenn ein PC mit einem Virus in- 
fiziert wird, kann der Schaden 
stark variieren. So begnügen 
sich harmlosere Schädlingsva- 
rianten damit, den Nutzer mit 
Dialogboxen und dem Abspie- 
len von Sounds zu penetrieren. 
Hinterhältigere Zeitgenossen be- 
nennen Dateien um und sorgen 
so für große Verwirrung. Die Be- 
zeichnung Virus steht also für 
eine ganze Gruppe von virtuel- 
len Schädlingen, die in einzelne 
Kategorien eingeteilt werden 
können. 


Norton AV 2002 
Zonealarm 3.1.291 
H+B Antvir 


30 Minuten 


Der Bootvirus kopiert sich bei- 
spielsweise in den Bootsektor 
der Festplatte oder einer Disket- 
te und wird bei jedem Start des 
Rechners geladen. Einige Vertre- 
ter dieser Art verhindern so das 
Starten des Betriebssystems. Der 
Makrovirus versteckt sich hin- 
gegen in einem Office-Doku- 
ment. Auch er kann dem System 
großen Schaden durch das Lö- 
schen von Dateien zufügen. Der 
so genannte Wurm versendet 
sich selbst per E-Mail an sämt- 
liche Kontakte im Outlook- 
Adressbuch und sorgt so für 
eine starke Verbreitung. Der 


Virus 


den anzurichten. 


138 PC Games Hardware | 11/2002 


Programmcode, der geschaffen 
wurde, um auf Computern Scha- 


Trojaner 


Programm, das aus zwei Kompo- 
nenten (Client und Server) besteht 
und einen PC ausspionieren kann. 


Firewall 


Software- oder Hardware-Lösung, 


die bestimmte Ports des PCs 
schließt. 


Port 

Kommunikationskanal bei der Da- 
tenübertragung via TCP/IP. Jedem 
Dienst wird ein Port zugeordnet. 
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DER SICHERE PC (3) PM 


Trojaner hingegen ist kein Virus, 
obwohl er oft mit diesen in ei- 
nen Topf geworfen wird. Wir 
behandeln dieses Thema im 
nächsten Schritt gesondert. 


Schädliche Programme können 
in nahezu jeder Programmier- 
oder Scriptsprache geschrieben 
werden. Sie können auch selbst- 
tätig, ohne Anklicken der infi- 
zierten Datei aktiv werden, da 
sie von Windows selbst ausge- 
führt werden. Eine virenver- 
seuchte Datei kann andere Da- 
teien auf dem Rechner infizieren 
oder gar zerstören, selbst wenn 
diese einen komplett unter- 
schiedlichen Dateityp hat. So 
kann zum Beispiel ein Wurm 
(Visual Basic Script) sämtliche 
MP3-Dateien auf der Festplatte 
zerstören. 


Einer der bekanntesten Schäd- 
linge ist der Wurm „Ioveyou“, 
der durch seine extrem schnelle 
Verbreitung viele Mailserver 
überlastet und für mehrere Tage 
lahm gelegt hat. Auch die Klez- 
Würmer gelangten zu zweifel- 
haftem Ruhm. Offensichtlich 
wollte der Programmierer sich 
selbst in Szene setzen, denn der 
von Klez-Varianten angerichtete 
Schaden hielt sich im Gegensatz 
zur Verbreitung in Grenzen. 


Tipp 2: Wie arbeiten 
Trojaner 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Die Arbeitsweise der bekannten 
Trojaner wie Subseven, Netbus 
oder Back Orifice ist immer 
gleich. Das Programm dient als 
eine hinterhältige Fernbedie- 
nung für den PC des Opfers - in 
etwa vergleichbar mit dem pro- 
fessionellen PC Anywhere, das 
Systemoperatoren zur Steue- 
rung von externen Computer- 
systemen wie Servern dient. Der 
Trojaner besteht aus zwei Teilen, 
dem Client, über den der An- 
greifer den PC des Opfers steu- 
ert, und dem Server, der auf 
dem Zielrechner installiert wird. 
Der Schädling steht als eine Art 
Baukasten zum Download be- 
reit, der Server wird über das 
mitgelieferte Tool so angepasst, 
dass er dem Angreifer die IP- 
Adresse des Opfers mitteilt, so- 
bald es online ist. Über das Kon- 
figurationsprogramm des Tro- 
janers lässt sich beispielsweise 
der Server in eine eigenständige 
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INTER.NET 


EXE-Datei packen, die nach dem 
Öffnen verschwindet. Führt der 
ahnungslose PC-Nutzer dieses 
File aus, trägt sich der Trojaner 
in die Registry ein, so dass er 
zusammen mit Windows gestar- 
tet wird. Der Quellcode kann 
aber auch an eine andere EXE- 
Datei angehängt werden, wo- 
durch er perfekt getarnt wird. 


Wenn Sie nun online gehen, hat 
der Angreifer den vollen Zugriff 
auf Ihre Daten, kann jeden Tas- 
tendruck mitloggen, Program- 
me öffnen und schließen und 
Sie beim Arbeiten beobachten. 
Einen laufenden Trojaner-Server 
erkennen Sie an einem unbe- 
kannten Prozess im Task-Mana- 
ger oder ständiger Internet-Ak- 
tivität, obwohl Sie sämtliche 
Internet-Programme wie Out- 
look und Internet Explorer ge- 
schlossen haben. Stellen Sie 
diese Symptome fest, sollten 
Sie den Rechner schnellstens 
vom Internet trennen und eine 
entsprechende Überprüfung - 
wie im nächsten Schritt be- 
schrieben - durchführen. 


Tipp 3: Rechner 
schützen 
SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 


Die anfälligste Schnittstelle für 
Viren und Trojaner ist der E- 
Mail-Verkehr. Unter falschem 
Absender wurden in letzter Zeit 
oft Viren als Sicherheits- oder 
Treiberupdate getarnt. Löschen 
Sie solche Nachrichten sofort! 
Kein Hard- oder Softwareher- 
steller verschickt unaufgefor- 
dert Dateien. Doch auch als Ge- 
winnspiele oder gar Liebesbrie- 
fe getarnte Viren gelangten über 
diesen Weg schon in Umlauf. Es 
gilt die Grundregel: Öffnen Sie 
keine Post von unbekannten Ab- 
sendern, die Anhänge enthält. 
E-Mails im HTML-Format sind 
nicht nur groß und somit unhöf- 
lich 56k-Usern gegenüber, sie 
bergen auch ein Risiko. Durch 
den HTML-Code können bei- 
spielsweise — bei entsprechend 
niedriger Sicherheit — unsignier- 
te Active-X-Elemente geladen 
werden, die einen Dialer enthal- 
ten. Gehen Sie auf „Nummer 
Sicher” und deaktivieren Sie 
Active X. Zudem sollten Sie auf 
HTML-Mails verzichten und auf 
das Nachrichtenformat „Nur 
Text” umstellen. Ein weiterer, 
wichtiger Tipp: Entfernen Sie im 


Erweiterte Einstellungen: 
UI änsichtoptionen für jeden Ordner speichern a 


= 
UI Eigene Dateien auf dem Desktop anzeigen 
DI Seschützte Systemdateien ausblenden [empfohlen] 
Komprimierte Dateien und Ordner in anderer Farbe anzeigen 
DI Ordnerfenster in einem eigenen Prozess starten 
DJ Paare von Webseiten und Webordnem verwalten 
DI Fopup-Informationen für Objekte in Ordnern und auf dem Desktop 
DJ Versteckte Dateien und Ordner 
© Alle Dateien und Ordner anzeigen 
O Versteckte Dateien und Ordner ausblenden BZ) 


ORDNEROPTIONEN Lassen Sie sich die Dateierweiterung einblenden. 
So wissen Sie, womit Sie es zu tun haben. 
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force 


2 TROJANER Mit Trojanern wie Sub Seven können Sie einen anderen 
Computer fernsteuern. Hier das Client-Modul des „Angreifers”. 


x] 


Livellpdate hat Updates der folgenden Symantec-Produkte gefunden. Wenn 
Sie ein Update nicht installieren möchten, heben Sie die Auswahl des 
Produkts oder des Updates auf. 


ER Noıton AntıVinus-Virendefintionen 
Pi Virus Definitions [61.3 KB) 


1 Updates ausgewählt 


B) Pe Norton AntiVirus Virendefinfionen J 


"weiter, um die Updates herunterzuladen und zu installieren. 


__ Abbrechen. | _Hite | 


[3] LIVE UPDATE Das Update-Tool von Norton Antivirus lädt automatisch 
die neuesten Virensignaturen aus dem Internet auf Ihren PC. 


Gesamtgroße: 61.3KB 
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Arbeitsplatz unter „Extras“ - 
„Ordneroptionen” — „Ansicht“ 
das Häkchen bei „Dateinamen- 
erweiterungen bei bekannten 
Dateien ausblenden“. Viren ha- 
ben oft einen doppelten Da- 
teinamen, so dass sie harmlos 
aussehen, wenn die richtige Da- 
teiendung ausgeblendet ist. Eine 
Datei namens „Virus. TXT.EXE“, 
zeigt Windows in der Standar- 
deinstellung als „Virus.TXT” an. 
Beim Versuch, die vermeintliche 
Textdatei zu öffnen, installieren 
Sie den Virus. 


Grundsätzlich sollten Sie Ihre 
Software immer auf dem neu- 
esten Stand halten. Prüfen Sie 
regelmäßig auf windowsup 
date.microsoft.com, ob Updates 
für Ihr Betriebssystem vorhan- 
den sind und halten Sie auch Ih- 
ren Browser und E-Mail-Client 
stets auf dem Laufenden. Viele 
Virenscanner können sich auto- 
matisch die neuesten Virende- 
finitionen aus dem Internet 
herunterladen, verwenden Sie 
dieses automatische Update re- 
gelmäßig. Bei der Wahl Ihres 
Virenprogramms sollten Sie zu- 
dem darauf achten, dass E-Mails 
und Office-Dateien ebenfalls auf 
schädliche Programmcodes ge- 
prüft werden. 


Tipp 4: PC online prüfen 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Um ein Sicherheitsloch zu stop- 
fen, müssen Sie erst einmal wis- 
sen, wo sich dieses überhaupt 
befindet. Sie müssen allerdings 
keinen Hackerangriff auf Ihren 
Rechner starten, um sich über 
Schwachstellen zu informieren. 
Sicherheitsexperte Symantec, 
Hersteller von Norton Anti- 
virus, bietet auf seiner Websei- 
te unter www.symantec.com/ 
securitycheck einen einfachen 
Online-Check an. Der Sicher- 
heitscheck prüft Ihren Rechner 
unter anderem auf die Netz- 
werksicherheit (anonyme Zu- 
griffe), installierte Trojaner und 
sonstige Sicherheitsrisiken und 
gibt Ihnen anschließend nützli- 
che Tipps, wie Sie Ihre eventuell 
vorhandenen Sicherheitslöcher 
schließen können. Neben dem 
Sicherheitscheck bietet Syman- 
tec auch einen Online-Viren- 
check an, der auf die riesige Vi- 
rendatenbank von Norton Anti- 
virus zurückgreift. Es handelt 
sich hierbei um eine knapp 1,5 
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INTER.NET 


BE DER SICHERE PC (2) 


Megabyte große Active-X-An- 
wendung. Sobald diese geladen 
ist, werden die Festplatten Ihres 
Rechners gescannt. Anschlie- 
ßend wird Ihnen das Ergebnis 
im Browserfenster präsentiert. 
Die Vorteile dieser Onlinechecks 
liegen auf der Hand: Die Viren- 
definitionen sind stets auf dem 
neuesten Stand, der Check 
erfordert keine Zusatzsoftware 
und kostet nichts. Jeder PC, der 
über einen Internetzugang ver- 
fügt, lässt sich schnell und 
einfach überprüfen. Einziger 
Wermutstropfen: Mit dieser Me- 
thode können Viren und Sicher- 
heitslöcher nur erkannt, aber 
nicht beseitigt werden. 


Tipp 5: Viren beseitigen 

SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 
Sie haben Ihren PC überprüft 
und eine oder mehrere Dateien 
sind von einem Virus infiziert — 
doch wie werden Sie den Schäd- 
ling wieder los? Wenn die Da- 
teien unwichtig sind, können 
Sie eine „manuelle“ Beseitigung 
probieren, indem Sie die schäd- 
lichen Files im Datei-Manager 
löschen. Ist kein Zugriff unter 
Windows möglich, probieren Sie 
es unter DOS. Rebooten Sie das 
System und führen Sie einen er- 
neuten Virencheck durch. Wer- 
den die Schädlinge noch immer 
gemeldet, benötigen Sie einen 
guten Virenscanner. In den meis- 
ten Fällen können die Dateien 
noch repariert werden, andern- 
falls werden sie entweder iso- 
liert, so dass kein Zugriff mehr 
darauf erfolgen kann, oder si- 
cher gelöscht. 


Einen Trojaner stoppen Sie am 
besten über eine Personal Fire- 
wall wie Zonealarm. Sobald der 
Trojaner eine Verbindung mit 
dem Internet aufzubauen ver- 
sucht, erhalten Sie eine Dialog- 
box, in der Sie den Zugriff ent- 
weder erlauben oder verbieten 
können. Verbieten Sie dem Tro- 
janer die Internetaktivität, kann 
er keinen Schaden mehr anrich- 
ten. Zum Entfernen des ungebe- 
tenen Gasts finden Sie einige 
Tools auf www.trojaner-info.de. 
Alternativ kann auch jeder gute 
Virenscanner Trojanische Pferde 
isolieren beziehungsweise lö- 
schen. 


Jıvko SEIZOV 
FRANK MISCHKOWSKI 
CHRISTIAN GÖGELEIN 


Gefährliche Dateitypen 


Wir haben für Sie eine Liste der Dateien zusammen- 
gestellt, die potenziell Viren enthalten können. 


Dateitypen, die Viren enthalten können 

Diese Dateien werden von Windows direkt ausge- |COM, EXE, SCR, BAT, CMD, PIF, LNK, 
führt und können Viren oder Trojaner enthalten. |HTA, HTM(L), VBS, VBE, JS, JSE, 
VXD, CHM, EML 


Dateitypen, die Makroviren enthalten können 


Beschreibung Dateiendung unter Windows 


Microsoft-Office-Dateien können Makroviren DOC, XLS, PPT, PPS, MDB 
enthalten. 


Dateitypen, die bislang als sicher galten 


Beschreibung Dateiendung unter Windows 
Diese beiden galten lange als sicher, können aber | PDF, RTF 
mittlerweile auch Würmer enthalten. 


Virenprüfung: 


Aktuelles Element 
CAProgrammelATRsupportiw2k-radeon-5-13-01-6094- 
efg\DriveriWv2K\B2_04135 

Isolleren 


Löschen. 


Aktion Dateien 
Geprüfl 8735 
Infiziert 0 


Reparlert 0 


3 NORTON ANTIVIRUS Virenchecks sollten ebenso wie das Aktualisieren 
der Signatur-Dateien regelmäßig durchgeführt werden. 


Adrense | Frto-Ilreosrtyi.norcon, comianchre_ scan. ap andmurterenkge mög ZUCKER EM 


5) symantec. 


internet security for the home 
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. Security Check 
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f Lmtrrund The scan can take more than 20 minutes depending on the 
4 vernioe I support speed of your computer and the number af fües that you have. 
Plense do not browss away from this page unlass you intend fo 
han uhren abort the scan 
dommloadn 
N about Aymantec 
an 
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Nesdtiäck 


0 1094-2002 Oymazian 


[2 a e 
Al nn rad Files Scanned: 55 
baasllistız Files Infocted; {) 
Pinasz Palley 

Stop Scan 


Note: Scan for Viruses does not scan compressed Iiles 


4 SECURITY CHECK Die Online-Virenprüfung von Symantec eignet sich 
für einen schnellen Check, ist aber keine Dauerlösung. 


ES weBseıten 


Virenschutz: Antivir 6 Personal Edition - www.free-av.de /F-Prot Anti Virus - www.f-prot.com 
Kaspersky Anti Virus Pro - www.kaspersky.com 

Trojanerschutz: Zone Alarm - www.zonelabs.com / Sygate Personal Firewall - www.sygate.com 
Anti Trojan Shield - www.atshield.com 
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Ruhe im Kasten! 

Schrauben Sie Ihre Ansprüche höher, 
wenn Sie an Ihrem PC schrauben. Als 
Distributions-Partner für den Fachhan- 
del sind wir Spezialisten für innovative 
Hardware, Kühler und außergewöhnliche 
Tuning-Lösungen. Spezialkühlsysteme 
für Ihre CPU, extra lange Kabel, Vibra- 
tions-Dämm-Matten, Festplattendämpfer 
- wir vertreiben exklusiv Produkte vieler 
namhafter Hersteller. 


In unserer eigenen Entwicklungsabtei- 
lung entstehen Speziallösungen, die nicht 
nur Ihr Rechner-Herz höher schlagen 
lassen: 


Die innovaControl Lüftersteuerung 
regelt 4 Fans stufenlos und voneinander 
unabhängig - Anzeige des Betriebszu- 
stands über eine blaue LED - jeder Kanal 
bis zu 12W belastbar - Molex Anschlüsse 
an der Rückseite zum Direktanschluss 
von Fans und Stromversorgung. 


Das innoVibe Festplatten-Entkoppelungs-Set 
reduziert das Laufgeräusch der Fest- 
platte deutlich, ohne die Zugriffszeiten 
zu beeinflussen - die Platte wird voll- 
ständig vom PC-Gehäuse entkoppelt und 
gedämpft gelagert - äußerst wirkungs- 
voll durch die Verwendung von Spezial- 
lagern zur akustischen Entkoppelung. 


Wasser Marsch! 

Komplette Wasserkühl-Sets mit bekannten 
innovatek-HighEnd-Komponenten und 
Markenprodukten. In den Komplett-Sets 
ist alles enthalten, was der professionelle 
Anwender benötigt: CPU-Wasserkühler, 
Pumpe, Halterungen, Ausgleichs- und 
Befüllbehälter, Schläuche, Anschlüsse, 
Zubehör, ausführliche Anleitung. 

Die vollwertige Alternative zur Luftküh- 
lung: ausgezeichnete Kühlleistung bei 
minimaler Geräuschbelastung. 


Fragen Sie nach unseren Produkten im gut sortierten Fachhandel! 


innovatek OS GmbH ® Stadtweg 9 « D-85134 Stammham-Westerhofen ® Tel. +49 (0) 84 05-9 25 90 e Fax +49 (0) 84 05-92 59-21 e info@innovatek.de 


www.innovatek.de 
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TYPHOON 


www.typhoon.de 
Miremeda Lor livine 
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Unplugged Mouse Art. Nr. 40159 


« Optische 5 Tasten Scroll Bau: 
® Schnurlos, mit Funk- - 
übertragung im 
Umkreis von mehr 
als 1,5 m 

« Lade-Basisstation 
mit PS-2/USB 
Combo Anschluß 


sehr gut 


Navigator Office XP Art. Nr. 40200 


° Direkttasten für Internet, Multimedia 
und div. Office-Funktionen 
« 52 Hotkeys 

° 20-50% Zeitersparnis beim Tippen IH arıl inage 
-« €-Button 
+ Win 98, Win NT, Win ME, Office XP 
Win 2000, Win XP Inyboard 
= PS/2-Anschluss Talstunge Verkbitnlan 
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Navigator cordless Kit Pro Art. Nr. 40162 
® kabellos Computer! 
* Internet-Keys Cömputer ter 
. €-Button ‚Ausgabe 10/02 
3 Button Mouse | Testsieger 
« Win 95, 98, NT4.O, 
Win 2000, Win ME Computer 
* für Rechts- und 0 e 
Linkshänder geeignet Hm 
* PS/2-Anschluss | PreisLeistungesieger 


auch als Version RSI 
Art. Nr. 40250 


INPUT/GAMING 


Kay 
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Betreut den 
Bereich Wissen 


önnen Sie sich noch an die 
K Euphorie vor zwei Jahren 
erinnern? Eine UMTS-Li- 
zenz wurde von vielen Kristallkugel- 
besitzern als die Gelddruckmaschine 
der Zukunft angesehen, die Topma- 
nager aller europäischen Mobilfunk- 
konzerne wollten dieser Vision nur 
zu gerne folgen. Alleine in Deutsch- 
land wurden 100 Milliarden (eine 
Eins mit elf Nullen) Mark für die Li- 
zenzen ausgegeben. Jetzt entpuppt 
sich die Gelddruckmaschine als bös- 
artiger Schredder: Bereits zwei Fir- 
men (Quam, Mobilcom) können aus 
Geldmangel ihre deutschen UMTS- 
Lizenzen nicht umsetzen und verlie- 
ren somit ihre gebotenen Milliarden. 
Zudem drücken die schweren 
UMTS-Kredite inklusive horrender 
Zinsen auf die Bilanzen der rest- 
lichen Mobilfunkunternehmen. Von 
der Einführung des Geld bringenden 
UMTS-Netzes sind wir zudem noch 
weit entfernt: Netzausbau und End- 
geräteentwicklung liegen weit hinter 
dem Plan. 


Magonde_ 


Top Ten: Bücher 


(Amazon Top Ten) 


U. | PHP- Der Erfolgreiche... Markt & Technik 


2. C++ Objekt. Programmieren von... Rowohlt 
3. |PHP4 


4.| PHP de Luxe mitp 
5.| Flash-MX. Grundl. und Praxisw. Galileo Press 
6. | Taschenbuch PHP Referenz Data Becker 
7.| Basiswissen IT-Berufe Stam Verlag 
8.| Linux Installation Addison-Wesley Longman 
9.| C Programmierung von Anfang an Rowohlt 
10.| Easy Photoshop 7.0 Pearson Education 


Deutscher Taschenbuch Verlag 
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Magazin-Tipp: PC im Eigenbau 


Das dritte Sonderheft der PC Games Hardware ist ab sofort erhältlich. 


Wer will schon einen Rechner von der Stan- 
ge? Das optimale Rechnersystem bekom- 
men Sie nur dann, wenn Sie selber zum 
Schraubenzieher greifen. Damit Sie beim 
Zusammenbau Ihres PCs nicht alleine da- 
stehen, haben wir ein neues Sonderheft 
zusammengestellt. Diesmal dreht sich alles 
um das Thema „Rechner im Eigenbau“: 
Auf 76 Seiten erklärt Ihnen die Redaktion 
ausführlich alle nötigen Arbeitschritte. 
Das Heft beginnt mit einer umfangreichen 
Einkaufsberatung. Anschließend zeigen 
wir Ihnen in einer bebilderten Schritt-für- 
Schritt-Anleitung, wie Sie die einzelnen 
Komponenten zusammensetzen müssen. 
Es folgen Artikel zu Spezialthemen wie 
Netzteile und Thoroughbred-Kompatibi- 
lität. Ein weiterer Schwerpunkt im Heft ist 
das Thema „Silent-PC“. Auf zehn Seiten 
zeigen wir, wie Sie Lärmquellen beseitigen, 
eine Wasserkühlung richtig einbauen und 
Ihr Gehäuse sinnvoll abdämmen. Den 
Abschluss bildet eine Artikelserie zum 
Thema „Windows XP richtig installieren 
und optimieren“. Zum Heft gehört eine 
prall gefüllte 4-GB-DVD mit allen Treibern, 


Tools und ergänzenden Artikeln. Natürlich 
finden Sie dort auch eine Video-Anleitung 
für den Rechnerzusammenbau. Das Heft 
ist ab sofort für 6,50 Euro im Handel er- 
hältlich. (kb) 


28 
— a 


RECHNER EINFACH 
SELBST GEBAUT 


Komponenten Einbau-Tipps XP im Griff 
De optimale Nardnare Koespietter Rechnertuau Ausführliche 

für ihren mauen Rechner ausführlich im Big erklärt  Instalationsansetung 
Probiemdall T-Bred Urmqueiien beseitigen Stabdinik testen 
Das nichtuge Netzteil Festplatten ennemen Windes IP tunen 


== 
= 
_. 
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DICKE AUSSTATTUNG | Zum Heft gibt es eine DVD 


mit zusätzlichen Artikeln und Hardware -Videos. 


Technologie-News: Virtuelle Akustik 


Ein neuartiges Soundsystem soll echten 3D-Sound ermöglichen. 


Stellen Sie sich vor, Sie könnten zu Hause 
Musik wie in einem Konzertsaal erleben? 
An dieser Zukunftsvision arbeiten zurzeit 
die Erfinder des MP3-Kompressionsverfah- 
rens in der Fraunhofer Arbeitsgruppe für 
elektronische Medientechnologie. Die Mu- 
sikanlagen der Zukunft sollen mithilfe von 
speziellen Klangfeldtechnologien räumli- 
ches Hören ermöglichen. Die Systeme wer- 
den dazu über integrierte Computer verfü- 
gen. Die Lautsprecher (der bereits gebaute 
Prototyp nutzt 48 Satelliten) sollen in Mö- 
bel und Tapeten integriert werden (kb) 
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PROTOTYP| Auf der Webseite www.emt.iis.fhg.de 
gibt es ein 3D-Bild des Prototypen-Hörraums. 
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DVD Teil 1 
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® [DVD Teil 2 
[3 (06/2002) 


(05/2002) een „A 


In dieser Ausgabe unse- 
rer Wissensreihe berich- 
ten wir umfassend über 
Technologie, Trends und 


Zubehör von Handys 


andys und PDAs wer- 
H| den immer mehr zu 

unverzichtbaren Hel- 
ferlein im täglichen Leben. Was 
Sie über grundlegende Techno- 
logien, Trends der Gegenwart 
und der Zukunft sowie über 
nützliches Zubehör für die 
Technikzwerge wissen müssen, 
erfahren Sie hier. 


Handy: Hintergrund 


(08/2002) 


HANDYS UND PDAS 
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I Scanner if 
(12/2002) \ 


Ta 


, 


lee 
(10/2002) 


das C-Netz. Den Schritt in die 
digitale Technologie wagte man 
Anfang der 90er-Jahre mit dem 
D-Netz, das anfänglich den 
Autotelefonen vorbehalten war. 
Mit dem E-Netz wenige Jahre 
später legte man den Grund- 
stein für die Handy-Telefonie. 


Handy: Standards 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 
Verwirrend wirken die verschie- 


x 


Mu 
dr 


SMS-Nachrichten (Short Mes- 
sage Service) geeignet. Die Ge- 
spräche werden beim GSM- 
Standard in kleinen Paketen 
verschickt: 456 Bit umfasst ein 
solches Datenpaket. Es gibt drei 
Frequenzbereiche bei GSM: 900 
MHz (D-Netz), 1.800 MHz (E- 
Netz) und 1.900 MHz (USA). 
Dualband-Handys für 900 und 
1.800 MHz gibt es von vielen 
Herstellern, Triband-Handys für 


und PDAs. SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER denen Mobilfunkstandards. An das Telefonieren in den USA 
In unseren Gefilden hat die Mo- erster Stelle steht GSM (Global sind nicht ganz so verbreitet. 
biltelefonie eine lange Geschich- System for Mobile Communica- 
te und beginnt Mitte der 50er- tion), ein Standard, der bald Ein Schritt in Richtung Zu- 
Jahre. 1957 wurde das erste ana- Geschichte ist. GSM bietet ei-r kunft, verbunden mit höherer 
loge Netz, das A-Netz, in Be- ne Übertragungsrate von 9,6 Geschwindigkeit, war HSCSD 
trieb genommen. Diesem ersten KBit/s (Kilobit pro Sekunde) (High Speed Circuit Switched 
Netz folgten Anfang der 70er und ist vor allem für das Telefo- Data). Die softwareseitige Lö- 
das B-Netz und Mitte der 80er nieren sowie den Versand von sung HSCSD ermöglichte 

UMTS GPRS Graffiti Cradle 
WAS Universal Mobile Telecommunica- General Packet Radio Service, Zeichenerkennungs-Programm Dockingstation für die Daten- 
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GSM-Standards 
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tions System, Nachfolger des 


Datenübertragungstechnik mit 
Paketvermittlung 


innerhalb des Palm-OS-Betriebs- 


systems 


synchronisation von PDA und 
Desktop-PC 
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HANDYS UND PDAS 


schnellere Verbindungen und 
erhöhte die maximale Verbin- 
dungsgeschwindigkeit von 9,6 
auf 14,4 KBit/s pro Kanal. Die 
verbindungsorientiert arbeiten- 
de Technologie HSCSD konnte 
jedoch noch mehr leisten: Durch 
Multiplexing von maximal vier 
einzelnen Funkkanälen konnte 
mit 57,6 KBit/s die vierfache 
Geschwindigkeit erreicht wer- 
den; mit einer Datenkompres- 
sion sind noch höhere Raten 
möglich. 


In einem Atemzug mit HSCSD 
wird häufig GPRS (General 
Packet Radio Service) genannt. 
Diese seit 2000 verfügbare Tech- 
nologie unterstützt Datenraten, 
die es ermöglichen, mit voller 
Farbdarstellung durchs Internet 
zu surfen. Der Vorteil von GPRS 
ist, dass nicht nach Online-Zeit 
im Minutentakt, sondern nach 
übertragener Datenmenge abge- 
rechnet wird: eine Art Flatrate 
fürs Handy also. GPRS setzt im 
Gegensatz zu HSCSD auf die 
Nutzung mehrerer Funkzeit- 
schlitze gleichzeitig (Multislot- 
Technik) und soll so Datenraten 
von bis zu 171 KBit/s erreichen. 
Da GPRS paketorientiert arbei- 
tet, ist dies ein erster „richtiger“ 
Schritt in Richtung UMTS. 


UMTS (Universal Mobile Tele- 
communications System) soll 
der Nachfolger der überholten, 
weil zu langsamen GSM-Tech- 
nologie werden. Durch UMTS 
wird sich die Übertragungs- 
geschwindigkeit auf bis zu 384 
KBit/s erhöhen und liegt somit 
zehnmal höher als GPRS und 
rund 40-mal höher als GSM. 
UMTS arbeitet wie GPRS paket- 
basiert, wobei im GPRS-Netz 
Sprache und Daten in den Funk- 
kanälen getrennt übermittelt 
werden müssen. Die Breitband- 
Funktechnologie von UMTS er- 
laubt dagegen die gleichzeitige 
Übermittlung von Sprache und 
Daten. Mehrere Mobilfunkteil- 
nehmer nutzen denselben Fre- 
quenzbereich, dadurch entsteht 
ein gemeinsames Signal, das ei- 
nem Rauschen ähnelt. Die Infor- 
mationen jedes Nutzers werden 
mit einem speziellen Code ver- 
schlüsselt, so dass sich die ver- 
schiedenen Datenpakete bei der 
Übertragung nicht stören. Da- 
rüber hinaus können Pakete für 
Datenanwendungen unter sol- 
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che mit Sprachinformationen 
gemischt werden. Nach dem 
Empfang sind sie problemlos 
wieder zu trennen und zuzu- 
ordnen. 


Im Sommer 2000 wurde die 
UMTS-Lizenz von einigen Tele- 
kommunikations-Konzernen für 
rund 100 Milliarden Euro erstei- 
gert - ein hoher Preis für eine 
Lizenz, deren reale Nutzung in 
Europa noch nicht stattfindet. 
UMTS-Handys sind hierzulande 
praktisch nicht verfügbar, was 
angesichts des aktuell dünnen 
UMTS-Netzes aber nicht weiter 
verwundert. 


Eine wichtige und entscheiden- 
de Lizenzbedingung ist, dass 
die UMTS-Anbieter den Netz- 
ausbau bis Ende 2003 so weit 
vorangetrieben haben müssen, 
dass jeder Anbieter 25 Prozent 
der Bevölkerung erreichen 
könnte - bis 2005 sogar die Hälf- 
te. Wird diese für die Existenz 
von UMTS wichtige und ent- 
scheidende Bedingung der Li- 
zenz nicht erfüllt, muss der ent- 
sprechende Anbieter die Lizenz 
eigentlich umsonst zurückge- 
ben. Erste UMTS-Handys sollen 
2003 auf den Markt kommen - 
zu einem erwarteten Preis von 
1.000 bis 1.500 Euro (mit Ver- 


trag). 


Handy: WAP 

SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 
WAP (Wireless Application Pro- 
tocol) steht für eine globale Spe- 
zifikation, die es ermöglicht, mit 
Endgeräten wie beispielsweise 
Handys oder Handhelds Infor- 
mationen und Dienstleistungen 
abzurufen. WAP wurde vom 
WAP-Forum entwickelt, zu dem 
rund 400 Unternehmen aus der 
Telekommunikations-Branche 
gehören. Geschrieben werden 
WAP-Seiten in der Sprache 
WML (Wireless Markup Lan- 
guage), die der Seitenbeschrei- 
bungssprache HTML (Hyper- 
text Markup Language) ähnelt, 
aber nicht dazu kompatibel 
ist. Für die Darstellung von 
WAFP-Seiten ist ein WAP-fähiges 
Handy oder ein entsprechender 
Handheld nötig. WAP hatte 
leider nicht den flächendecken- 
den Erfolg, den sich die Initia- 
toren erhofft haben, erfreut sich 
jedoch einer treuen Fan-Ge- 
meinde. 


PDA-Betriebssysteme 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 
PDAs (Personal Digital As- 
sistant) und Handhelds sind 
handtellergroße Mini-Compu- 
ter, die seit einiger Zeit weit 
über ihr einstiges Organizer- 
Niveau hinausgewachsen sind. 
Wichtiges Unterscheidungs- 
merkmal ist das Betriebssystem: 
Palm OS, Windows CE, Epoc 
und Linux. Palm OS (Operating 
System) wurde von der Firma 
Palm entwickelt und ist nach 
Verkaufszahlen das beliebteste 
Betriebssystem. Als Lizenzpro- 
dukt kommt Palm OS auch bei 
anderen Geräten zum Einsatz, 
beispielsweise bei den Hand- 
spring-Modellen. Der Vorteil 
von Palm OS ist die besonders 
schlanke Architektur, die trotz- 
dem alle wichtigen PIM-Funk- 
tionen beherrscht. Als PIM 
(Personal Information Manager) 
bezeichnet man ein Software- 
paket mit Funktionen zur Orga- 
nisation und Verwaltung, die 
PDAs so unentbehrlich machen. 
Zu diesen Funktionen gehören 
Kalender, Adressbuch, Notiz- 
zettel, Taschenrechner sowie E- 
Mailing oder Web-Browser. Die 
Treo-Familie von Handspring 
(www.handspring.de) bietet 
noch mehr: Handy und PDA in 
einem. Wer Windows mag, wird 


mit Pocket PC 2002 gut zurecht- 
kommen. Das „kleine“ Win- 
dows von Microsoft ist der 
Nachfolger von Windows CE 
(Compact Edition) und bietet 
PDA-Versionen von Microsoft- 
Programmen wie Outlook, 
Word, Excel, Internet Explorer 
oder Media Player. Der Vorteil 
von Pocket PC 2002 ist die Ähn- 
lichkeit mit Windows und die 
damit verbundene kurze Einar- 
beitungszeit. Darin liegt aller- 
dings auch ein Nachteil: Pocket 
PC 2002 hat wie Windows einen 
ausgeprägten Hardware-Hun- 
ger, der sich in höheren Rech- 
nerleistungen und einem höhe- 
ren Stromverbrauch der Geräte 
äußert. Kommt ein Palm-OS- 
PDA wie der Sony Clie PEG 
T425 mit einem 33 MHz schnel- 
len Dragonball-Prozessor und 8 
MB RAM aus, benötigt die Po- 
cket-PC-Variante Toshiba E 310 
schon einen 206 MHz schnellen 
ARM-Prozessor und 32 MB 
RAM. Epoc heißt die Psion-Vari- 
ante, die bei den langsam aus- 
laufenden Tastatur-PDAs einge- 
setzt wurde. Sowohl Darstel- 
lung als auch Bedienung von 
Epoc waren auf die gro- 
ßen Querformat-Displays abge- 
stimmt. Epoc-PDAs bieten eine 
komfortable Bedienung mittels 
Tastatur und Stift. Da Epoc als 


® [} 
Was ist imode? 
Das in Japan erfolgreiche i-mode (Internet-Modus im 
Mobilfunk) könnte der Nachfolger von WAP werden. 


Erster Anbieter von 
i-mode ist E-Plus. Die 
Firma bietet auf der Seite 


www.eplus-imode.de 


einen Einblick in die 
Technik. 


In Japan wird imode stark genutzt: Mehr als 31 Millionen Benutzern stehen dort 
gut 40.000 Seiten und zahlreiche Services zur Verfügung. Im Gegensatz zu WAP, 
dessen Inhalte in der Sprache WML geschrieben werden, verwendet i-mode die 
Sprache cHTML (compact HTML), eine abgespeckte Version von HTML. Dank cHTML 
können auch umfangreiche Webseiten auf den kleinen Displays mobiler Endgeräte 
angezeigt werden, ohne auf farbige Bilder und Grafiken verzichten zu müssen. 

Mit der Sprache XML (extensible Markup Language) sollen CHTML und WML in der 
Browser-Version WAP 2.0 zusammenwachsen. i-mode nutzt die mobile Standleitung 
GPRS, wobei nur die Datenmengen abgerechnet werden. An Handys mit i-mode- 
Fähigkeit mangelt es derzeit noch, die meisten Hersteller haben jedoch bereits 
Modelle angekündigt, die in Kürze auf den Markt kommen sollen. 
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FE m HANDYS UND PDAS 


NONEWEEIE Das Nokia-Handy 7650 verfügt über eine eingebaute Kamera 
und 4 MB Speicher für ein Fotoalbum zur Archivierung der Aufnahmen. 


Das Sony-Ericsson-Modell T68i bietet ein großes, gut lesbares Farb- 
Display und kann über eine Digitalkamera (Steckmodul) erweitert werden. 


MSIIEÄE Der Handheld Pocket PC 2002 kommt mit einem klaren Farb- 
Display, umfangreicher Software und einem SD-Erweiterungsslot. 


III Das Topmodell von Handspring bietet neben PDA-Funktionen, 
Farb-Display und 16 MB RAM auch ein vollwertiges Mobiltelefon an. 
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Plattform gedacht war, die nicht 
nur auf PDAs, sondern auch auf 
Smartphones oder Info-Termi- 
nals zum Einsatz kommen soll- 
te, gehören namhafte Hersteller 
wie Ericsson, Motorola, Nokia 
und Sony zu den Lizenzneh- 
mern. Linux gilt als Exot unter 
den PDA-Betriebssystemen, es 
gibt nur wenige Geräte auf dem 
deutschen Markt. Unter ande- 
rem hat Sharp Anfang dieses 
Jahres den Linux-PDA SL-5500G 
vorgestellt. Die Linux-PDAs 
sind so teuer wie Pocket-PCs. 
Eines ist allen Betriebssystem 
gemein: Es gibt eine Vielzahl 
hilfreicher und interessanter Zu- 
satzprogramme wie Grafikpro- 
gramme, Routenplaner oder 
Spiele, mit denen ein PDA noch 
besser und effektiver eingesetzt 
werden kann. 


PDA: Wichtige Kriterien 

SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 
Wenn Sie sich ein PDA zulegen 
möchten, sollten Sie auf die 
nachstehenden Kriterien achten, 
um das richtige Modell zu er- 
wischen. Beim Betriebssystem 
hängt es vom Einsatzzweck des 
PDAs ab: Mit dem einfach zu 
bedienenden und klar struktu- 
rierten Palm OS sind Sie bei ei- 
nem reinen Business-Gerät am 
besten bedient. Erwarten Sie 
von Ihrem neuen Wegbegleiter 
mehr und möchten Musik hö- 
ren, Bilder anschauen oder Ähn- 
liches, dann liegen Sie mit den 
Pocket-PC-2002-Modellen rich- 
tig. Vom Einsatzzweck hängt 
auch der Arbeitsspeicher ab: 2 
bis 16 MB bieten die meisten 
Palm-OS-PDAs, dieser Speicher 
reicht für eine Menge Adres- 
sen, Kalendereinträge oder E- 
Mails. Multimedia-Spielzeuge 
mit MP3-Wiedergabe und Bild- 
archivierung sollten über min- 
destens 32, besser 64 MB verfü- 
gen. Die Flexibilität eines PDAs 
hängt zum Großteil von den zur 
Verfügung stehenden Schnitt- 
stellen ab. Schnittstellen für zu- 
künftige Speichererweiterungen 
sind eine sinnvolle Option, um 
auf lange Sicht ausgesorgt zu 
haben. Wer PDAs untereinander 
abgleichen oder Daten von ei- 
nem Gerät auf ein anderes über- 
tragen möchte, kann dies am 
einfachsten über die Infrarot- 
Schnittstelle IrDA (Infrared Data 
Association) tun. Auf diese 
Weise kann übrigens auch eine 


Internetverbindung oder ein E- 
Mail-Abruf erfolgen: Dazu muss 
das Handy lediglich auch über 
eine IrDA-Schnittstelle verfü- 
gen. Die Datensynchronisation 
mit dem Desktop-PC (beispiels- 
weise Outlook-Adressbuch oder 
Outlook-Mails) funktioniert ent- 
weder per USB-Kabel oder 
-Cradle (Docking-Station). 


PDA: Weitere Kriterien 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 
Mögen Sie es bunt oder reicht 
Ihnen eine Graustufen-Darstel- 
lung? Ein Farb-Display ist bei 
vielen teuren Geräten mittler- 
weile Standard, den allerdings 
nicht jeder benötigt. Wer das 
Handheld hauptsächlich als mo- 
biles Büro mit Kalender-, Mail- 
und Adressbuch-Funktion ein- 
setzt, hat von einer Farbdarstel- 
lung nicht viel. Der Vorteil von 
Farb-Displays ist jedoch die 
höhere Auflösung, die sich bei 
bestimmten Anwendungen und 
im Multimedia-Betrieb emp- 
fiehlt. Über die Art der Zeichen- 
eingabe bestimmen Sie, ob Sie 
eine Tastatur benötigen oder 
nicht. Palm-OS-Geräte arbeiten 
beispielsweise mit einer Hiero- 
glyphen-Schrift namens Graffiti, 
die man jedoch nach kurzer Zeit 
beherrscht und mit der auch 
kurze Texteingaben und Sonder- 
zeichen möglich sind. Pocket PC 
2002 setzt ebenfalls auf die 
Handschriftenerkennung - bei- 
de Betriebssysteme ermöglichen 
auch die Zeicheneingabe über 
eine virtuelle Tastatur, die im 
Display eingeblendet und 
mittels des Eingabe-Stifts be- 
dient werden kann. Tastatur-Ge- 
räte sind mittlerweile fast schon 
Mangelware: Die relativ großen 
Geräte haben sich gegenüber 
der schlanken Konkurrenz nicht 
durchsetzen können, auch wenn 
die Zeicheneingabe über eine 
herkömmliche Tastatur sehr 
komfortabel ist. Anbieter von 
Tastatur-Modellen sind Hew- 
lett-Packard, Psion und JVC. 
Wer Wert auf einen kleinen PDA 
legt, eine Tastatur aber nicht 
missen möchte, kann auf Zu- 
satztastaturen wie die von Logi- 
tech zurückgreifen: eine stabile 
Klapptastatur namens TypeA- 
way und eine flexible Textil- 
tastatur namens KeyCase, die 
gleichzeitig wie ein Etui um das 
PDA gefaltet werden kann. 
MELANIE REUL 
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Es gibt viele komische Vögel. 
Aber nur wenige, die Ihre E-Mails vorlesen. 


Mal ehrlich: Hardware mit Fun-Effekt — das 
schlägt doch alles. Deswegen gibt's jetzt den 
PC Mascot von MITSUMI. Speziell für den Um- 
gang mit Nachrichten aller Art ausgebildet, 
holt er Ihre E-Mails ab und liest sie auf 
Wunsch mit auswählbarer Stimme vor. 
Aufgeregt flatternd erinnert er Sie an 
wichtige Termine und Aufgaben. Mit 100 
individuell einprogrammierbaren coolen 
Sprüchen sorgt er für gute Stimmung bei 
der Arbeit. Und Kollegen oder Familienmit- 


gliedern richtet er zuverlässig Botschaften aus. 
Der Anschluss des PC Mascot an Ihren PC erfolgt 
schnell per USB. Zur mitgelieferten Software 
gehört ein E-Mail-Empfangsprogramm inklusive 
einem kostenlosen POP3-E-Mail-Account. 
Mehr Informationen unter: www.pc-mascot.com 


MITSUMI 


TECHNOLOGY FOR YOU 


Free e-mail account inclusive 
Direct order: www.mitsumishop.de 


CD-ReWriters CD-ROM-Drives DVD Keyboards & Mice BT / W-LAN PC Mascot 
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FE m VGA-KENNZAHLEN ANALYSIERT 


Zahlenspielerei 


Wie berechnet sich die 
Speicherbandbreite? 
Wie viele Texturwerte 
fließen in die Pixelbe- 
rechnung ein? PC Ga- 
mes Hardware erklärt 


die 3D-Mathematik. 


er heutzutage hinsicht- 
lich der Leistungsfä- 
higkeit von Grafikkar- 


ten mitreden will, kommt um 
fundiertes Grundlagenwissen 
nicht vorbei. Wir zeigen Ihnen, 
wie sich die wichtigsten Kenn- 
zahlen berechnen lassen. 


Füllraten-Chaos 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Eine seit Jahren wichtige Kenn- 
größe für die theoretische Leis- 
tung eines Beschleunigungs- 
chips ist die Füllrate. Der Wert 
beschreibt grundsätzlich, wie 
viele Bildpunkte der Grafikchip 
pro Sekunde berechnen kann. 
Im Laufe der Zeit wurde der Be- 
griff allerdings durch verschie- 
dene Interpretationen verwäs- 


sert. Nicht weniger als drei Aus- 
prägungen dieser Leistungsan- 
gabe existieren derzeit. 


Die Pixelfüllrate gibt dabei an, 
wie viele Bildschirmpixel der 
Chip pro Sekunde schattieren 
und texturieren kann. Der Wert 
berechnet sich aus der Taktfre- 
quenz des Chips in Megahertz 
(MHz) multipliziert mit der 
Anzahl paralleler, also gleich- 
zeitig arbeitender Rendering- 
Pipelines. Knifflig wird die 
Angelegenheit, wenn man den 
Füllraten-Begriff auf Chips aus- 
dehnt, die per Multisampling- 
Verfahren Kanten glätten. Bau- 
steine der Geforce3/4-Serie und 
Atis Radeon 9700 können pro 
Takt und Pipeline nämlich meh- 


Programme 
auf Heft-CD 


Als Begleitmaterial finden Sie folgende 

Inhalte auf der Cover CD-ROM: 

= VGA-Taschenrechner: Berechnen Sie 
selbst wichtige Kennzahlen Ihrer Grafik- 
karte. 

= Aniso-Kalkulator: Wieviele Texturpunkte 
werden beim Filtern berechnet? 

- Frequenz-Rechner: Bildwiederholfre- 

quenzen selbst ausrechnen. 


Din 
u 


rere Teilpixel parallel berechnen. 
Die für die Berechnung der Teil- 
pixel ausgelegten Rechenblöcke 
sind deshalb mehrfach ins Sili- 
zium integriert, um Leistungs- 
verluste beim Einsatz von Anti- 
Aliasing zu vermeiden. So be- 
rechnet jede Rendering-Pipeline 
eines Geforce4-Chips bis zu vier 
Teilpixel gleichzeitig, jene des Ati 
Radeon 9700 sogar bis zu sechs. 
Entsprechend multipliziert sich 
der Pixelfüllratenwert um das 
Vier- bzw. Sechsfache. Mit dem 
realen Füllraten-Begriff hat diese 
von den Marketing-Abteilungen 
eingeführte Definition allerdings 
nur noch wenig gemein. 


Aussagekräftiger ist dabei schon 
der Begriff Texelfüllrate. Die Te- 


MIP-Map RAMDAC Videobandbreite Renderingdurchgang 
WAS Version einer Gruppe gleicher Random Access Memory Digital Entspricht der Anzahl von Bild- Transformieren und Beleuchten 
IST? Texturen, die unterschiedlich Analog Converter, wandelt digita- punkten, die der Monitor pro von Dreiecken sowie Rendern und 


aufgelöst sind. le Daten in analoge Signale um. Sekunde darstellen kann. Schreiben der Pixel in den RAM. 
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xelfüllrate beschreibt die theore- 
tische Rechenleistung eines Gra- 
fikchips beim Texturieren von 
Pixeln. Manche Chips verbauen 
mehrere Texturierungseinheiten 
(TMUs) pro Pipeline, können 
daher mehrere Texturen pro 
Takt („Single Clock“) auf ein Pi- 
xel auftragen. Die Leistung bei 
mehrfach texturierten Dreiecken 
ist bei einem Chip mit mehreren 
TMUs pro Pipeline daher höher 
als bei einem Chip mit einfach 
ausgelegter Pipeline. Entspre- 
chend berechnet sich die Texel- 
füllrate aus der Pixelfüllrate 
multipliziert mit der Anzahl 
TMUs pro Pipeline. 


Recycling-Center 
SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 


In letzter Zeit gingen die Chip- 
entwickler immer mehr dazu 
über, die Textureinheiten wäh- 
rend mehrerer Taktzyklen für 
das Lesen mehrerer Texturen 
zu nutzen. So beklebt der Ra- 
deon-9700-Chip ein Polygon mit 
bis zu 16 Texturen pro Rende- 
ringdurchgang („Single Pass”), 
obwohl der Baustein nur eine 
Textureinheit pro Pipeline in- 
tegriert. Die vorhandene Textur- 
einheit wird dazu mehrmals 
nacheinander genutzt. Der be- 
rechnete Farbwert wird immer 
wieder an den Anfang der Ren- 
deringpipeline durchgereicht 
(„Loopback“), bis alle 16 Tex- 
turen aufgetragen sind. Durch 
diesen Mechanismus können 
die Chips ihre Füllrate effizient 
nutzen. Auf die theoretische Pi- 
xel- und Texelfüllrate hat diese 
Technik aber keinen Einfluss. 
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POLYGONSCHLEUDER | Ein hoher Polygondurchsatz der Hardware -T&L-Einheit sorgt bei sehr detaillierten T&L-Spielen wie Comanche 4 für ausreichende Spieleleistung. 


Textur-Filtering 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 
Um Texturflimmern, Moire- 
Muster, Wabern und Blockbil- 
dung zu reduzieren, werden die 
Texturen gefiltert. Dazu liest der 
Grafikchip mehrere benachbarte 
Texturwerte aus dem Speicher, 
vermischt diese und nutzt den 
vermischten Wert für die Be- 
rechnung der endgültigen Pixel- 
farbe. Der einfachste Filtering- 
Typ, das bilineare Filtern, ver- 
mischt vier Texturwerte. Mo- 
dernere Filteringverfahren lesen 
aber mehr Texturwerte pro Bild- 
pixel. So liest das so genannte 
anisotrope Texturfiltering aus 
einem rechteckigen, zwei Tex- 
turwerte „breiten“, lang ge- 
streckten Bereich. Anhand des 
Verzerrungsgrads (2:1, 4:1, 8:1, 
16:1) dieses Lesebereichs lässt 
sich die maximale Anzahl ge- 
lesener Texturwerte bestimmen. 


Die Qualitätsangabe multipli- 
ziert mit vier ergibt die Anzahl 
„Jabs” (gelesene Texturwerte, 
Texel), die in die Filterberech- 
nung einfließen, also acht Tabs 
bei 2:1 anisotroper Filterung, 16 
Tabs bei 4:1 anisotroper Filte- 
rung, 32 Tabs bei 8:1 u. s. w. Die 
mit dieser Methode berechnete 
Anzahl gelesener Texturwerte 
verdoppelt sich nochmals, wenn 
der Übergang zwischen zwei 
verschiedenen MIP-Map-Stufen 
vertuscht werden soll. Bei die- 
sem so genannten „trilinearen“ 
Filteringmodus werden zwei bi- 
linear oder zwei anisotrop ge- 
filterte Texturen miteinander 
vermischt. 


Rückwirkungen 

SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 
Der eingesetzte Texturfilter be- 
einflusst auch die Füllrate eines 
Grafikchips. Die theoretischen 
Leistungsangaben beziehen sich 
meist auf den einfachsten bili- 
nearen Texturfilter. Manche Gra- 
fikprozessoren müssen für die 
Berechnung eines trilinear gefil- 
terten Texturwerts zwei Tex- 
tureinheiten kombinieren, ent- 
sprechend halbiert sich deren 
Texelfüllrate für trilinear ge- 
filterte Polygone. Andere Chips 
benötigen mehrere Taktzyklen 
für die Berechnung eines aniso- 
trop gefilterten Pixelwerts, wo- 
mit sich Texel- und Pixelfüllrate 
reduzieren. 


Ein Beispiel: Kann die Textur- 
einheit eines Grafikchips maxi- 
mal acht Texturwerte pro Takt 
lesen, so reduziert sich die Te- 
xelfüllrate beim Einsatz von 8:1 
anisotroper Filterung auf ein 
Achtel der ursprünglichen Leis- 
tung, da in dem Fall 64 Tex- 
turwerte eingelesen werden 
müssen. Bei Chips mit nur einer 
Textureinheit pro Berechnungs- 
pipeline fällt auch die Pixel- 
füllrate um bis zu 90 Prozent. 
Spürbare Leistungseinbrüche im 
Spiel sind in diesem Fall unum- 
gänglich. 


Derartige Leistungseinbußen 
sind allerdings nicht zwingend, 
Chips mit fortschrittlicheren 
Textureinheiten erlauben gleich- 
bleibende theoretische Leis- 
tungswerte, unabhängig vom 
gewählten Texturfilter. 


Einschränkungen 


in der Praxis 
SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 


In der Praxis werden die theore- 
tischen Leistungswerte von Gra- 
fikchips durch die Speicherge- 
schwindigkeit limitiert. Liefert 
der Grafikspeicher die Textur- 
werte für die Filterschaltungen 
nicht schnell genug, so dreht 
der Grafikchip mit Wartezyklen 
Däumchen - ein Teil seiner Leis- 
tung bleibt ungenutzt. Textur- 
caches, also kleine und äußerst 
flinke Minispeicher (SRAM) 
innerhalb des Grafikchips, sol- 
len Speicherzugriffe verringern. 
Deren geringe Größe (nur we- 
nige Kilobytes pro Chip) erlaubt 
jedoch nur das Zwischenspei- 
chern sehr kleiner Teile einer 
einzelnen Textur. Häufige Tex- 
turwechsel respektive Positions- 
sprünge beim Lesen innerhalb 
der Textur (z. B. beim Bump 
Mapping) oder das Lesen grö- 
ßerer Bereiche pro Pixel (beim 
anisotropen Filtern) führen da- 
zu, dass heutige Texturcaches 
ihre Wirkung verlieren und fast 
bei jeder Pixelberechnung mehr- 
mals auf den Grafikkartenspei- 
cher zugegriffen werden muss. 


Auch andere praktische Gege- 
benheiten sind daran schuld, 
dass die Grafikprozessoren ihre 
theoretischen Leistungswerte 
nicht erreichen. Grafikeffekte 
wie Schatten oder Explosionen 
nutzen nur eine oder sogar kei- 
ne einzige Texturschicht. Mehr- 
fach ausgelegte Textureinheiten 
liegen in diesen Fällen brach. 
Theoretische Leistungsangaben 
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BEI so BERECHNEN SIE THEORETISCHE MAXIMALLEISTUNGEN IHRER GRAFIKKARTE 


Pixelfüllrate (MPix/s): 
Taktfrequenz (MHz) x Anzahl Renderingpipelines 


Texelfüllrate (MTex/s): 
Pixelfüllrate x Anzahl Textureinheiten pro Pipeline 


Speicherbandbreite SDR (GB/s): 


Speicherbandbreite DDR / DDR-II: 
Speicherbandbreite SDR x 2 


AGP-Transferrate (GB/s): 
66 MHz x AGP Modus x 32-Bit / 8 


Anisotropes Filtering (Texel): 
Anisotropie-Stufe x 4 


Subpixel-Leistung bei Multisampling (MPix/s): 
Pixelfüllrate x Anzahl Subpixel 


Polygondurchsatz (MVert/s): 
Taktfrequenz (MHz) x Vertex Shader-Einheiten / 4 


Speicher-Taktfrequenz (MHz) x Busbreite in Bits / 8 


Anisotropes Filtering mit trilinear (Texel): 
Anisotropie-Stufe x4x 2 

Bildwiederholfrequenz RAMDAC (Hz): 
(RAMDAC-Takt (MHz) x 0.7 x 1.000.000) / Auflösung 
Zeilenfrequenz Monitor (KHz): 

Pixelfrequenz / Anzahl Spalten 


Pixeltakt Monitor (MHz): 
(Auflösung x Vertikalfrequenz) / 0.7 x 1.000.000 


Videobandbreite Monitor (MHz): 
Pixeltakt Monitor / 2 


Bildwiederholrate LCD: 
1.000 / Reaktionszeit (ms) 


Bildwiederholrate/Vertikalfrequenz Monitor (Hz) 
Videobandbreite / Auflösung /1.05 (Korrekturfaktor) 
oder [Zeilenfrequenz (resp. Horizontalfrequenz, kHz) / 
Anzahl Zeilen] / 1.05 (Korrekturfaktor) 


AM 3 Filte ne fe 
Mi VGA-Taschenrechner E| | 1} PCGH Eilter-Bechner, Te 
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Verzenungsverhaltnis (Anisotropse-Stufe) 
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MIP-Map Vermischung 
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maximale Speicherzugriffszeit 


-Chiparchitektur 
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“Speicherarchitektur 


NR RAMDAL Grafikkarte 
Speicherinterface 256 vl bit 


Speichertyp € SDR 


@ DDR 


28 GPix/s 
28 GTex/s 


Transformationsleistung 325 MVert/s 


Videcbandieie Mono  [E2 MHz 


Pixelfüllrate 


Texelfüllrate 


Speicherbandbreite 1984 GB/s 


Beenden 


eat Mit den Rechnern auf der CD können Sie theoretische 
Leistungswerte Ihrer Grafikkarte und Ihres Monitors selbst bestimmen. 


maximale dassteltsse Bicwiedeshalste 
‚Anzahl Biker pıo Sekunde I ips 


NET Für die Schattendarstellungen nutzt die Doom-3-Engine 
keine oder nur eine Textureinheit, auf die Pixelfüllrate kommt es daher an. 
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dieser Art sind daher nur mit 
Vorsicht zu genießen. 


Die Speicherbandbreite 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Eine bei hohen Qualitätsein- 
stellungen (Kantenglättung, an- 
isotrope Texturfilter) wichtige 
Leistungsangabe von 3D-Be- 
schleunigungskarten ist die 
Speicherbandbreite. Je höher sie 
ist, umso schneller schreibt die 
Grafikkarte ihre Ergebnisse in 
den Bildspeicher und umso 
schneller werden die flinken 
internen Berechnungseinheiten 
mit Daten versorgt (Texturwer- 
te, Dreiecke, Tiefenwerte, etc.). 


Die Speicherbandbreite definiert 
sich aus der Anzahl gleichzei- 
tig nutzbarer Datenleitungen 
(Interface), der Anzahl pro Takt- 
schwingung übertragener Da- 
tenpakete und der Arbeitsfre- 
quenz (MHz) des auf der Karte 
verbauten Speichers. Die maxi- 
mal zulässige Arbeitsfrequenz 
bestimmt sich wiederum aus 
der Zugriffszeit dieses Speichers 
in Millisekunden. Je kleiner die- 
se Zugriffszeit ist, umso höher 
kann der Speicher getaktet wer- 
den, ohne Bildfehler zu erzeu- 
gen. Moderne Beschleunigungs- 
boards wie Matrox’ Parhelia 
oder Atis Radeon 9700 verbauen 
Speicherchips mit Zugriffszeiten 
im Bereich von drei Nanosekun- 
den (ns), verfügen über 256 Da- 
tenleitungen, übertragen zwei 
Datenpakete pro Takt (DDR) 
und arbeiten mit rund 300 Mil- 
lionen Schwingungen pro Se- 
kunde. Bei den auf diesen Kar- 
ten eingesetzten DDR-Speichern 
(„Double Data Rate“) bezeich- 
net man die Taktfrequenz oft 
auch mit einer „effektiven“, das 
heißt virtuellen Leistungsanga- 
be. Wegen der Übertragung von 
zwei Datenpaketen pro Takt- 
schwingung (eines bei der stei- 
genden, das andere bei der fal- 
lenden Spannungsflanke) müss- 
te ein Speichermodul ohne diese 


Doppeltransfer-Technik, also ein 
„Single Data Rate“-Speichermo- 
dul (SDR), für die gleiche Trans- 
portleistung doppelt so schnell 
takten. Bei solchen Vergleichen 
werden aber die stärker werden- 
den Ineffizienzen eines Spei- 
cherzugriffs bei breiterem Inter- 
face oder steigendem Takt nicht 
berücksichtigt. 


Dreiecke pro Sekunde 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Mit der Angabe des Polygon- 
durchsatzes (Triangle Rate) stel- 
len die Hersteller die Leistung 
ihrer (programmierbaren oder 
fest verdrahteten) T&L-Einhei- 
ten zur Schau. Dabei bedienen 
sie sich eines beliebten Tricks: 
Für die Leistungsangabe wird 
eine Szene als Grundlage ge- 
nommen, bei der alle Dreiecke 
in einem komplett zusammen- 
hängenden Dreiecksnetz über- 
tragen werden. Dadurch teilen 
sich die Dreiecke die Eckpunk- 
te. Für die Darstellung eines 
Dreiecks muss jeweils nur ein 
einziger zusätzlicher Eckpunkt 
berechnet werden, die anderen 
zwei Eckpunkte gehören zu be- 
nachbarten Dreiecken und wur- 
den deshalb bereits berechnet. 
Die Angabe bezieht sich daher 
auf die Anzahl berechneter 
Dreiecks-Eckpunkte (Vertices) 
pro Sekunde. Bei unabhängigen 
Dreiecken wird allerdings nur 
rund ein Drittel der angegebe- 
nen Leistung erreicht. In realen 
Spieleszenen ist eine Mischform 
aus mehreren unabhängigen 
Gruppen zusammenhängender 
Dreiecke anzutreffen. Die 
Größe der zusammenhängen- 
den Gruppen ist dabei abhängig 
von Spieleengine und -typ. 


Für fest verdrahtete T&L-Ein- 
heiten lässt sich die Dreiecksver- 
arbeitungsleistung nicht ohne 
tiefgreifende Kenntnis der Chip- 
architektur berechnen. Chips 
mit programmierbaren T&L- 
Einheiten gemäß DirectX-Stan- 
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dard folgen aber klar definierten 
Regeln. Um einen Dreieckseck- 
punkt im Raum zu verschieben, 
sind gemäß Direct3D-Vertex- 
Shader-Spezifikation exakt vier 
Rechenanweisungen (Instruk- 
tionen) nötig. Ein Prozessor 
kann pro Takt und pro Berech- 
nungseinheit in der Regel eine 
Instruktion verarbeiten, entspre- 
chend ergibt sich die Rechen- 
leistung aus der Taktfrequenz, 
multipliziert mit der Anzahl pa- 
rallel arbeitender Vertex-Sha- 
der-Einheiten, geteilt durch vier 
(die Anzahl Instruktionen). Der 
Wert ergibt die Anzahl pro Se- 
kunde transformierter (also im 
Raum positionierter) Dreiecks- 
eckpunkte, der Grundfunktion 
einer T&L-Einheit. Bei kompli- 
zierteren Licht- und Anima- 
tionsberechnungen liegt die 
Leistung niedriger, da dafür 
mehr Instruktionen pro Eck- 
punkt berechnet werden müs- 
sen. Die theoretische Leistungs- 
berechnung solcher Programme 
wird mit fortschreitender Ent- 
wicklung der 3D-Chips schwie- 
riger, verarbeiten diese zum Teil 
pro Pipeline mehrere Instruktio- 
nen pro Takt. So berechnet Atis 
Radeon 9700 in jeder Pipeline 
eine Rechenanweisung für Vek- 
toren und eine für einzelne 
Zahlenwerte (Skalare) in einem 
Arbeitsschritt. Ohne Kenntnis 
und Analyse des Assembler-Co- 
des lässt sich die Dreiecksleis- 
tung nicht berechnen. 


Der RAMDAC 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Nach der erfolgreichen digitalen 
Berechnung der Bilder müssen 
diese vernünftig dargestellt 
werden. Beim Einsatz eines 
Röhrenmonitors (CRT) ist dabei 
der RAMDAC zuständig für das 
Umwandeln der digital im Bild- 
speicher gelagerten Farbwerte 
in analoge, für den Kathoden- 
strahl-Monitor verständliche 
Signale. Das Bauteil ist für den 
Mehrschirmbetrieb teils mehr- 
fach im Grafikchip integriert 
und arbeitet mittlerweile mit 
rund 400 MHz. Die Zugriffe des 
RAMDAGC Ss auf den Bildspeicher 
benötigen Speicherbandbreite. 
Die erforderliche Transportka- 
pazität ist abhängig von der 
Auflösung, dem Farbformat (16, 
24, 32 oder 40 Bit) sowie der 
Bildwiederholfrequenz (Hz) des 
Monitors. Die maximale Bild- 


www.pcgameshardware.de 


Eu 


wıssSEN 


wiederholfrequenz ist bei äl- 
teren RAMDACs abhängig von 
der gewählten Farbtiefe und 
kann daher nicht immer aus 
der RAMDAC-Geschwindigkeit 
errechnet werden. Für moderne 
RAMDACSs berechnet sich die 
maximale Bildwiederholrate aus 
der Arbeitsfrequenz in MHz 
multipliziert mit einem Korrek- 
turfaktor (0.7) geteilt durch die 
Auflösung (Zeilen x Spalten). 


Die Videobandbreite 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Moderne RAMDACSs erlauben 
Bildwiederholraten, die selbst 
High-End-Monitore nicht verar- 
beiten können. Auflösung und 
Bildwiederholrate werden näm- 
lich durch die Videobandbreite 
des Monitors begrenzt. Der Wert 
gibt an, welche maximale Fre- 
quenz der Videoverstärker des 
Monitors (bringt die vom RAM- 
DAC gesendeten analogen Sig- 
nale in eine „darstellbare” 
Form) verarbeiten kann. Je hö- 
her die Frequenz, desto schnel- 
ler reagiert der Monitor auf 
Signalveränderungen und umso 
höhere Bildwiederholfrequen- 
zen lassen sich bei der gewähl- 
ten Auflösung einstellen. 


Die LCD-Reaktionszeit 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 
Anders arbeiten digitale Flach- 
bildschirme. Diese verarbeiten 
direkt digitale Informationen 
und sind nicht auf die zweifache 
Analog/Digital-Wandlung an- 
gewiesen. Im digitalen Betrieb 
fällt die Videobandbreite als 
Leistungsengpass daher weg. 
Leider haben die schicken Fla- 
chen dennoch Mühe damit, 
schnell auf Bildänderungen zu 
reagieren. Die Reaktionszeit (in 
Millisekunden) gibt an, wie 
schnell das Flachbilddisplay 
sein Bild auffrischen kann. 
Selbst die modernsten LC-Dis- 
plays bieten nur Reaktionszei- 
ten im Bereich von 25 Milli- 
sekunden - bei 40 Bildern pro 
Sekunde (fps) ist Schluss (Hertz 
= 1/Zahl in Sekunden). Gute 
Röhrenmonitore arbeiten selbst 
in hohen Auflösungen mit über 
100 Bildern pro Sekunde (fps) 
und stellen (bei entsprechend 
flotter Grafikkarte) jede Ände- 
rung des Spielverlaufs blitz- 
schnell dar. 
RAPHAEL AUF DER MAUR / 
THILO BAYER 
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KEWLNEAN] 4 Vertex-Shader-Pipelines pumpen Dreiecke zur Weiter- 
verarbeitung in die 8 parallelen Renderingpipelines des Radeon 9700 Pro. 
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Zugriffszeiten (siehe Kreis) und damit maximale Taktfrequenzen herausfinden. 
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EN Die Taktfrequenz eines Grafikchips hat direkten Einfluss auf 
die Füllraten- und Polygonleistungen. 
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Reif für die R 


Kaum ein Bauteil im 
PC hat mehr Jahre 
auf dem Buckel als 

der PCI-Bus. Nun 


stehen die Nachfol- 


ger vor der Tür. 


eit zehn Jahren be- 
s| herrscht der PCI-Bus 

die Rechner-Landschaft 
als universeller Fuhrunterneh- 
mer für Daten. 1993 mit den 
ersten Pentium-Prozessoren ein- 
geführt, war er anfangs die eier- 
legende Wollmilchsau: Er fun- 
gierte sowohl als Verbindung 
zwischen North- und South- 
bridge des Chipsatzes als auch 
für Grafikkarten, IDE-Control- 
ler, Legacy-Geräte, PCI-Karten, 
später noch für USB-Controller 
und viele andere. Doch die PCs 
haben sich dramatisch verän- 
dert in den letzten zehn Jahren. 
Bandbreite und Vielfältigkeit be- 
stimmen heute das Bild. Auch 
wenn es auf den ersten Blick 
nicht auffällt: Der PCI-Bus in 
modernen PCs ist nur noch ein 
Schatten seiner selbst, schon 
beinahe komplett abgelöst, oh- 
ne dass es den Anwender groß 
interessieren müsste. 


Schleichender Tod 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Den Anfang machte Ende der 
90er-Jahre der AGP-Port. Als de- 
signierter Steckplatz für Grafik- 
karten entlastete er den PCI-Bus 
in der Phase aufkommender 3D- 
Karten. Damals wie heute taktet 
der PCI-Bus nur mit 33 MHz. 
Bei einer Pfadbreite von 32 Bit 
ergibt dies 127 MB/s (133 Mil- 
lionen Byte pro Sekunde). Zu 
wenig für flotte Grafikkarten. 


Nachdem der PCI-Bus die Gra- 
fikkarte loshatte, war die Ver- 
bindung zwischen Northbridge 
(CPU, RAM) und Southbridge 
(IDE-Controller, USB) der nächs- 
te Flaschenhals, den es zu über- 
winden galt. Hier jedoch haben 
die Hersteller keine einheitliche 
Lösung entwickelt. Manche 
schicken die Daten noch immer 
über den PCI-Bus (Ali), manche 
verwenden dazu PCI 66, einen 


auf 66 MHz und wahlweise 32 
oder 64 Bit aufgebohrten PCI- 
Bus für Server (AMD), wieder 
andere haben sich für proprie- 
täre Lösungen wie Hub-Archi- 
tektur, Mutiol oder V-Link mit 
266 MB/s respektive 533 MB/s 
entschieden (Intel, Sis, VIA). Der 
letzte Schrei ist es jedoch, die 
Bridges über das neue Standard- 
Protokoll Hypertransport zu 
verbinden (Nvidia). Wie auch 
immer - an die jeweiligen Pro- 
tokolle haben die Hersteller 
heute auch gleich noch IDE- 
Controller, USB-Controller und 
andere Geräte wie Firewire oder 
Sound angebunden. 


PCI ausgereizt 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 
Der PCI-Bus beschränkt sich 
mittlerweile fast ausschließlich 
auf die Belieferung der Steck- 
karten. Doch langsam wird es 
Zeit für einen modernen Nach- 


te: 


folger. Die PCI-Probleme diver- 
ser Chipsätze in den vergange- 
nen Monaten (siehe PCGH 09/ 
2002) zeigen, dass die Techno- 
logie ausgereizt ist. Der Bus ist 
bandbreitenhungrigen Geräten 
wie ATA133-RAID-Controllern, 
Videoschnittkarten, geschweige 
denn Serial-ATA-Controllern 
nicht mehr gewachsen. 


Inzwischen sind zwei adäquate 
Nachfolger in Sicht, genauer 
gesagt ein wirklicher Nachfol- 
ger und eine Erweiterung. Die 
PCI-SIG, ein 1992 gegründetes 
Konsortium, bestehend aus füh- 
renden Unternehmen im IT-Be- 
reich (darunter AMD, Intel und 
Microsoft), verwaltet und kon- 
trolliert alle Aktivitäten, Ent- 
wicklungen und Spezifizierun- 
gen rund um den PCI-Bus und 
dessen Nachfolger. In aller 
Munde ist momentan der Be- 
griff PCI-X. Hierbei handelt es 


Bus 


WAS 
IST? 


den zentrale Bauteile mit- 
einander vernetzt werden. 


152 PC Games Hardware | 11/2002 


Datenpfad im Computer, über 


PCI 


Computern. 


Peripheral Component Intercon- 
nect - Standard-Bus in aktuellen 


Bandwidth 

Bandbreite - Menge an Daten, die 
transportiert werden kann. Wird 
meist pro Sekunde angegeben. 


Chipsatz 

Zentraler Bestandteil jeder 
Hauptplatine. Entscheidet u. a. 
über Speicherart und -menge. 
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sich um eine Erweiterung des 
bestehenden PCI-66-Bus für Ser- 
ver-Plattformen. Bei 64 Bit Pfad- 
breite wurde die Taktfrequenz 
auf 133 MHz erhöht, um brand- 
neuen Geräten wie Gigabit- 
Ethernet, Fibrechannel und Ul- 
tra 3 SCSI genügend Spielraum 
nach oben zu bieten. Die maxi- 
male Bandbreite von PCI-X be- 
trägt 1 GB/s. Doch die Nachtei- 
le sind klar ersichtlich. Da es 
sich um eine Erweiterung einer 
Erweiterung des klassischen 
PCI-Bus handelt, noch dazu 
gedacht für Geräte, die vor- 
wiegend in Servern verwendet 
werden, wird PCI-X niemals 
der Nachfolger des PCI-Bus im 
Spiele-PC werden. Zu teuer ist 
die Technik für den Endkunden- 
Markt. 


Express-Zuschlag 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Mittelfristig hat die PCI-SIG ein 
ganz anderes Kaliber auf Lager, 
welches den PCI-Bus als sol- 
chen komplett ablösen wird. 
Unter dem Codenamen 3GIO 
entwickelt, ist „PCI Express” 
der designierte Nachfolger des 
herkömmlichen PCI-Bus, wie er 
ursprünglich ausgeführt war; 
also nicht nur als Schnittstelle 
für Karten, sondern als Kommu- 
nikationsnetzwerk im Rechner. 
Der Aufbau von PCI Express 
erinnert an ein Local Area Net- 
work (LAN) mit einem Server 
als Zentrale, einem oder mehre- 
ren Switches als Verteiler und 
verschiedenen Endpunkten im 
Netzwerk. PCI Express ist seriell 
aufgebaut und die PCI-SIG be- 
müht sich zu betonen, dass es 
sich dabei um eine auf niedrige 
Kosten bedachte Entwicklung 
handelt, die vor allem auf die 
Desktops und mobilen Lösun- 
gen der Zukunft abzielt. 


Neu an PCI Express ist vor al- 
lem seine skalierbare Bandbrei- 
te. Der kleinste Steckplatz auf 
dem Mainboard, der X1-Con- 
nector, kommt mit nur 36 Pins 
aus (PCI-Slot 120 Pins) und 
kann 200 MB/s an Bandbreite 
zur Verfügung stellen. Die Slots 
sind weiterhin als X4-, X8- und 
X16-Lösungen darstellbar. Kar- 
ten in X16-Ausführung können 
auf bis zu 8 GB/s maximale 
Bandbreite zurückgreifen. Wel- 
che der Slots die Hersteller auf 
die Mainboards verbauen wer- 
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den - auch im Hinblick auf die 
Kosten - ist derzeit noch nicht 
absehbar. Klar ist, dass X1-Kar- 
ten auch in X4-Slots oder höher 
betrieben werden können, X4- 
Karten oder höher umgekehrt 
jedoch nicht in kleineren Slots. 
Das PCI-Express-System greift 
auf ein so genanntes „Embed- 
ded clocking scheme” zurück, 
was es einfacher macht, hohe 
Taktfrequenzen zu erreichen. 
Bei einem zentralen Signalgeber 
machen stets die Faktoren Sig- 
nallaufzeit, Synchronisierung 
oder kapazitative Lasten Ärger 
bei steigenden Taktfrequenzen. 
Dieses Problem hat PCI Express 
nicht, vor allem weil das System 
seriell und nicht parallel ausge- 
führt ist. 


Rücksicht auf PCI-Bus 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 
Obwohl PCI Express den her- 
kömmlichen PCI-Bus ablösen 
soll, wurde bei der Entwicklung 
größter Wert auf Abwärtskom- 
patibilität gelegt. PCI Express 
verwendet das gleiche PCI-Soft- 
ware-Model, so dass keine An- 
passungen an den jetzigen Be- 
triebssystemen notwendig sein 
werden. Des Weiteren ist es auch 
bei PCI Express möglich, einen 
herkömmlichen PCI-Bus anzu- 
flanschen, um alte PCI-Karten 
weiterverwenden zu können. 
Das Prinzip ist dabei das gleiche 
wie damals, als der alte ISA-Bus 
mit einem Legacy-Controller an 
den PCI-Bus angebunden wurde. 


Viele Spieler werden sich jetzt 
fragen: Lohnt es sich, auf PCI 
Express zu warten, wenn ich die 
Anschaffung eines neuen PCs 
plane? Die Antwort darauf lau- 
tet derzeit ganz klar: Nein! PCI 
Express wird frühestens Ende 
2003 in den ersten Systemen 
verbaut sein. Wie damals bei der 
Einführung des PCI-Bus werden 
sich die Hersteller erste Karten 
— kosteneffektives Design hin 
oder her - teuer bezahlen lassen, 
während andere Karten anfangs 
gar nicht als PCI-Express-Ver- 
sion zu haben sein werden. Na- 
türlich werden die Mainboards 
wie erwähnt auch weiterhin her- 
kömmliche PCI-Slots tragen, 
aber es ist ja nicht Sinn der Sa- 
che, auf ein PCI-Express-Board 
zu warten, um dann herkömmli- 
che PCI-Karten damit zu fahren. 

RoLAND „NERO24"” NEUMEIER 
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Downstream-Port 
3GI0-Link 
Upstream-Port 


all) Zentrale des PCI-Express-Systems ist der „Root Complex“. Er verteilt 
die Datenströme auf Geräte (an Endpunkten) oder Verteiler (Switches). 


NNTSTENNERZND) Auf Server-Mainboards schieben bereits seit Jahren 


PCI-66-Lösungen Dienst. PCI-X dient als Erweiterung dazu. 


\\ 


KEDEIENEIEEN Bandbreitenhungrige Geräte wie RAID-Controller (im 
Bild ein Promise-Chip) bringen den PCI-BUS an seine Grenze. 
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Ein Blick zurück 


Was haben ein Käfer, ein 
Bleistift und ein Sketch 
der Komikertruppe Mon- 
ty Python gemeinsam? 
Alle drei gehören zu 
unserem etwas anderen 
Rückblick auf die Ge- 


schichte der Computer. 


n den letzten Ausgaben 
haben wir Ihnen in der 
„Erfolgsgeschichte des 


PCs” alles Wissenswerte über 
die Entwicklung des Computers 
erzählt. Bei den umfangreichen 
Recherchen zu dieser Serie sind 
wir immer wieder auf kuriose 
Geschichten und unglaubliche 
Zufälle gestoßen, die wir Ihnen 
nun in einem separaten Rück- 
blick präsentieren. 


Die Pioniere der Com- 
putertechnik 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Wir beginnen in der Mitte des 
19. Jahrhunderts: Strom war zu 
dieser Zeit noch längst keine 
Selbstverständlichkeit und trotz- 


dem wurden bereits die ersten 
wichtigen Entscheidungen ge- 
troffen, die bis heute Einfluss 
auf die Computertechnik haben. 
Zum Beispiel die Buchstaben 
auf Ihrer Tastatur. Haben Sie 
sich schon einmal gefragt, wa- 
rum die Tasten nicht alphabe- 
tisch, sondern anscheinend will- 
kürlich angeordnet sind? Wer 
sich seine Tastatur genauer an- 
schaut, wird vielleicht folgende 
Erklärung finden: Oft benötigte 
Buchstabenkombinationen wie 
„der“, „das“ oder „wer“ liegen 
dicht beieinander. Die Wahrheit 
ist allerdings ziemlich ernüch- 
ternd. Die amerikanische Waf- 
fenschmiede Remington hat die- 
ses System 1873 für ihre mecha- 


nischen Schreibmaschinen ent- 
wickelt und die Anordnung ist 
tatsächlich willkürlich. Einziges 
Kriterium war eine gleichmä- 
ßige Verteilung der wichtigsten 
Buchstaben über die Tastatur. 


Ungefähr zur gleichen Zeit 
kommt es auch zu den ersten 
Firmengründungen, aus denen 
spätere Weltkonzerne im IT-Be- 
reich hervorgehen werden. So 
geht Gerhard Philips 1891 in 
den Niederlanden ein Licht auf: 
Er will Glühbirnen herstellen 
und somit auf den Trend der zu- 
nehmenden Elektrifizierung set- 
zen. Auch die Firma Schneider 
wird in dieser Zeit gegründet. 
Felix Schneider befasst sich 


Transistor Hollerith-Maschine QWERTY-Tastatur SPAM-E-Mail 
WAS Elektronisches Bauelement, das Sehr komplexe, mechanische Heutzutage übliches Tastatur- Meist sind damit nervige Werbe- 
IST? vor allem als Schalter in logischen Rechenmaschine, die als Urvater layout, benannt nach den ersten E-Mails gemeint, die ungefragt 


Schaltungen eingesetzt wird. aller Computer gilt. sechs Tasten der oberen Zeile. versendet werden. 
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allerdings am Anfang nicht mit 
Mathematik, sondern baut erst 
einmal Holzwaschmaschinen. 
Hermann Hollerith bringt 1890 
eine Zähl- und Sortiermaschine 
auf den Markt. Auf Basis dieses 
Systems entstehen einige Fir- 
men, die das Potenzial dieser 
Rechentechnik frühzeitig erken- 
nen. So erblickt die Firma CTR 
(Computing Tabulating Recor- 
ding) 1896 das Licht der Welt. 
Aus ihr wird später eine der 
wichtigsten Computerfirmen 
weltweit: IBM. Auch in Japan 
werden die ersten Grundsteine 
für das Computerzeitalter ge- 
legt. 1915 bringt ein Stahlwerk 
einen besonderen Block-Bleistift 
auf den Markt mit dem Namen 
„Ever-Sharp“. Der Bleistift ver- 
schwand mit der Zeit, der Name 
wurde aber beibehalten und so 
entstand die Firma „Sharp“. 


Die industrielle 
Revolution 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Anfang des 20. Jahrhunderts 
entbrennt ein regelrechter 
Kampf um den wachsenden IT- 
Markt. Bereits 1932 gerät IBM 
das erste Mal mit dem amerika- 
nischen Kartellamt aneinander. 
Kurz darauf präsentiert IBM sei- 
ne erste Schreibmaschine und 
reißt damit im Handumdrehen 
fast den gesamten amerikani- 
schen Markt an sich. Ungefähr 
zur gleichen Zeit sitzen Bill 
Hewlett und Dave Packard in 
einer Garage und schrauben an 
dem Audio Oscilator HP200A 
rum. Die Garage wird später 
zum Wallfahrtsort für alle Hew- 
lett-Packard-Fans. Der Audio 
Oscilator wird unter anderem 
von Walt Disney zur Erstellung 
seines weltberühmten Fantasia- 
Films eingesetzt. Im gleichen 
Jahr wird in Korea die Einzel- 
handelsgesellschaft Samsung 
gegründet. 


Mittlerweile gibt es die ersten 
Großrechner auf Basis von 
Schaltrelais. Einer davon steht 
1945 in Harvard, an ihm arbeitet 
die Wissenschaftlerin Grace 
Murray Hopper. Sie entdeckt im 
Relais Nummer 70 einen Käfer 
(engl. „Bug“), der dort für einen 
Kurzschluss gesorgt hatte und 
entsprechend gegrillt wurde. Sie 
nennt die Suche nach dem toten 
Krabbeltier „Debugging“ und 
schon sind die Begriffe „Bug“ 
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für Fehler und „Debugging“ für 
die Fehlersuche in den Ge- 
schichtsbüchern der Computer- 
technik verankert. 


Das wahrscheinlich erste Com- 
puterbuch erscheint 1952. Es 
heißt schlicht und einfach The 
Computer Manual und wurde 
von Fred Gruenberg geschrie- 
ben. Das Buch befasst sich mit 
dem Thema Lochkarten. Die 
Frage nach dem ersten Compu- 
terbuch ist aber bis heute nicht 
eindeutig beantwortet. So wur- 
den auch schon Dokumentatio- 
nen und Anleitungen vor dem 
Computer Manual veröffentlicht. 
Ein Jahr vor Gruenberg bringt 
Maurice V. Wilkes ein Buch mit 
dem Titel The Preparation of Pro- 
grams for an Electronic Digital 
Computer im Addison-Wesley- 
Verlag heraus. Von einigen His- 
torikern wird dieses Werk als das 
erste Computerbuch angesehen. 


1955 ist ein wichtiges Jahr für 
die Computerindustrie der da- 
rauf folgenden Jahrzehnte. Da- 
bei geht es aber weniger um eine 
technische Revolution oder eine 
bahnbrechende Erfindung - im 
Jahr 1955 werden Steven P. Jobs 
(24. Februar) und Bill Gates (28. 
Oktober geboren). Beide werden 
später mit ihren Firmen Apple 
und Microsoft die Entwicklung 
des Computers maßgeblich be- 
stimmen. 


Ende der 50er-Jahre tritt das 
Transistorradio seinen Sieges- 
zug rund um die Welt an. Durch 
den unglaublichen Erfolg dieser 
Radio-Iechnik wird eine kleine 
amerikanische Herstellerfirma 
von Transistoren praktisch über 
Nacht zu einem „Global Play- 
er“: Texas Instruments. Eben- 
falls Ende der 50er-Jahre wird 
in Toronto (Kanada) ein kleiner 
Laden für Schreibmaschinen 
von Jack Tramiel gegründet. Der 
Name des Ladens lautet Com- 
modore. 


Die wilden 60er-Jahre 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


1961 ist es dann endlich so weit: 
Das erste echte Computerspiel 
wird programmiert. Es hieß 
Spacewars! und wurde für den 
TX-0 programmiert. Allerdings 
hatte es nur wenig gemeinsam 
mit einem Spiel, wie man es 
heute kennt. Die Grafik be- 


U]ä0 Auf unserer beiliegenden Heft-CD finden Sie den ersten Teil einer 
Video-Serie zur Geschichte der Informationstechnik. 


,.035809890€ 
(BS8E89899Se 
Su93o839968C 
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Maschine gilt als Urvater aller Com- 
er und wurde anfangs vor allem für Volkszählungen genutzt. 


Eine Lebensaufgabe 


Ulrich Behning sammelt auf seiner Webseite Geschich- 
ten und Informationen rund um den Computer. 
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Wie kam die Firma „Iomega“ zu ihrem Namen? Wie ist das Internet ent- 
standen und wann fand das erste Computerspiele-Turnier mit einem Preis- 


geld statt? Antworten auf solche Fragen sammelt Ulrich Behning auf sei- 
ner Webseite (www.people.freenet.de/Behning/). Das ganze ist chronolo- 
gisch sortiert und wird regelmäßig aktualisiert. Das Interessante an der 
Webseite ist die Themenzusammenstellung: Hier findet man vor allem 
witzige Anekdoten und skurrile Zufälle der Computergeschichte. 
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schränkt sich auf wenige er- 
leuchtete Bildpunkte, aus denen 
ein Raumschiff und die passen- 
den Torpedos zusammengesetzt 
wurden. Das größte Problem 
war die Steuerung des Raum- 
schiffs - Joysticks waren damals 
noch nicht erfunden. So ent- 
wickelten Techniker eine spe- 
zielle Steuerkonsole: Über zwei 
Hebel konnte das Raumschiff 
auf der X- und Y-Achse bewegt 
werden. Zudem gab es einen 
Drehknopf, um die Ausrichtung 
des Raumschiffs zu ändern. Das 
Spiel wird später auf einen wei- 
teren Rechner, den PDP-1, kon- 
vertiert. 


Mittlerweile erscheinen jedes 
Jahr neue Industrie-Computer 
von den unterschiedlichsten 
Herstellern. Als Marktführer gilt 
immer noch die Firma IBM, die 
verschiedene Systeme auf den 
Markt bringt und auch die ers- 
ten Festplatten und Wechsel- 
laufwerke entwickelt. Der große 
Renner dieser Zeit sind Taschen- 
rechner: Texas Instruments, Com- 
modore und die noch junge Fir- 
ma Canon bringen Mitte der 
60er-Jahre entsprechende Geräte 
auf den Markt und verdienen 
sich damit eine goldene Nase. 


Richtig spannend wird es Ende 
der 60er-Jahre: Gordon Moore 
und Bob Noyce von Fairchild 
Semiconductor (eine Firma, die 
sich auf Schaltungen speziali- 
siert hatte) gründen Integrated 
Electronics kurz „Intel“. Der 
Schwerpunkt soll auf der Ent- 
wicklung und Produktion von 
Speicherchips liegen. Nur ein 
Jahr später gründen weitere Ex- 
Mitarbeiter von Fairchild Semi- 
conductor (unter anderem Jerry 
Sanders) eine weitere Firma. 
Das Startkapital dafür kommt 
unter anderem von Intel. Der 
Name des jungen Unterneh- 
mens lautet AMD. 


Mit großen Schritten in 


die Zukunft 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Anfang der 70er-Jahre beginnt 
die Computerindustrie explo- 
sionsartig zu wachsen. Zudem 
werden die ersten größeren Re- 
chennetze gebaut, aus denen 
später das Internet hervorgeht. 
Die E-Mail wird 1971 erfunden. 
Ray Tomlinson entwickelt zwei 
Programme, um elektronische 
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Nachrichten senden und emp- 
fangen zu können. Damit er 
Nachrichten adressieren kann, 
benötigt Tomlinson ein Trenn- 
zeichen, das in keinem Namen 
vorkommt. Er entscheidet sich 
für das „commercial a“ kurz @. 
Die erste E-Mail lautet „qwerty- 
uiop“ — die erste Buchstabenrei- 
he der amerikanischen Tastatur. 
Das erste Smiley in einer E-Mail 
lässt allerdings noch zehn wei- 
tere Jahre auf sich warten. Erst 
1982 schlägt Scott E. Fahlmann 
an einem elektronischen Mes- 
sageboard vor, ironische Texte 
mit Hilfe eines Smileys „:-)” zu 
kennzeichnen. Die Idee wird an- 
genommen und verbreitet sich 
über die ganze Welt. Das Origi- 
nalposting ist im Übrigen noch 
erhalten und wurde zu Ehren 
des 10. Jahrestages des Smileys 
von einem uralten Sicherungs- 
tape wiederhergestellt. 


Wissen Sie, für was das Wort 
„SPAM“ im ursprünglichen Sin- 
ne steht? Eigentlich wird damit 
ein englisches Frühstücksfleisch 
bezeichnet, das nicht gerade als 
kulinarische Köstlichkeit be- 
rühmt ist. Die Komiker Monty 
Python haben zu diesem Thema 
in den 70er-Jahren einen Sketch 
veröffentlicht: Ein Gast möchte 
mit seiner Frau essen gehen und 
das Einzige, was ihm angeboten 
wird, ist SPAM (Spiced Pork and 
Ham) in allen Variationen. Die 
Kellnerin penetriert die Gäste 
dabei mit einer nervigen Stim- 
me und sogar ein Chor singt 
ein SPAM-Lied, um die Gäste 
zur Bestellung des Frühstücks- 
fleischs zu bewegen. Durch die- 
sen Sketch wurde der Begriff 
zur Sammelbezeichnung für un- 
erwünschte, belästigende Nach- 
richten jeder Art. So entstand 
der Begriff SPAM-E-Mail. 


Doch zurück zur Entwicklung 
der 70er-Jahre. Intel versucht 
sich 1972 in einem ganz neuen 
Marktsegment. Das Unterneh- 
men kauft den Uhrenhersteller 
Microma und will ab sofort Di- 
gitaluhren für den Consumer- 
markt bauen. Im gleichen Jahr 
wird ein Computer-Spiel ent- 
wickelt, das eine ganze Genera- 
tion an den Fernseher bannen 
soll. Das Spiel heißt Pong und ist 
nichts weiter als ein einfaches 
Ping-Pong-Spiel. Der Erfinder 
Nolan Bushnell gründet, über- 
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ATÄRI 


FEATURES 


© BTAIKING Artrace Mode 


© 288 por play 


Manulactured by WITH as 


rascht vom Erfolg seines Spiels, 
eine Firma. Er nennt Sie „Ich 
werde gewinnen” - übersetzt ins 
Japanische „Atari“. Mithilfe sei- 
ner neu gegründeten Firma ver- 
kauft er in kürzester Zeit meh- 
rere tausend Automaten-Spiele 
an Cafes und Restaurants. Die 
Bedienungsanleitung zum Pong- 
Spiel war übrigens nur eine ein- 
zige DIN-A4-Seite stark, auf der 
nur ein Satz stand: „Avoid mis- 
sing the ball” - Verpassen Sie 


THIS GAME IS AVAILABLE FROM YOUR LOCAL DISTRIHUTOR 
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Informationen rund um die ersten Computerspiele. 


THE NEWEST D PLAYER 


VIDEO SKILL GAME Pr 


from ATARI CORPORATION 


SYZYGY ENGINEERED 


The Team That Plonsered Video Technology 


Araalda Mithilfe dieser einfachen Anzeige wurden die ersten Pon 


0 Dollar. 


keinen Ball. Mehr zu den über- 
raschenden Entwicklungen in 
den Siebziger- und Achtziger- 
jahren gibt es im zweiten Teil 
dieser Geschichts-Serie in einer 
der kommenden Ausgaben. 
Sollten Sie selber noch interes- 
sante Geschichten und Anek- 
doten rund um das Thema 
Computer kennen, schicken Sie 
uns einfach eine E-Mail an 
redaktion@pcgameshardware. 
de. Kay BEINROTH 
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Hardware für bessere Rechner 


Wir bieten Ihnen qualitativ hochwertiges PC-Tuning-Zubehör zu fairen Preisen! 
VB BBBEE U Geige ABB R EA TE DE BE SLR ERSENTESSER EEE BREEEGEEEEEE 


Chieftec Midi-Tower Serie CS60I | 
Wir bieten Ihnen die hochwertigen Chieftec-Gehäuse in einer breiten Farbpalette an. 


Bitte beachten Sie auch unser reichhaltiges Gehäusezubehör. Ob Lüfterset, Däm- 
mungsmatten, Window-Kits oder Moddingparts, Be: uns finden Sie Produkte, von de- 
nen Sie nicht mal ahnten, ’ 

dass es sie gibt. 


Window Seitenteile für Chieftec Midi- 
Tower CS601 und Big-Tower CS2001D 


Sie wünschen sich einen schöneren PC? Wir haben die perfekte Lösung: 
Original Chieftec-Seitenteile in blau, schwarz und silber, mit Fenster und Lüfter. 


Koolance Gehäuse mil Wasserkühlung 


Mit diesen Technik-Wundern bie- 

ten wir Ihnen auf Wasserkühlung 

ausgelegte High-End Gehäuse an. 

Im Lieferumfang sind bereits der 
Hochleistungs-CPU Wasserkühler 

Koolance CPU-200S und ein 

Window-Kit enthalten. 

Details finden Sie auf unserer 

- Koolance PC2-601W (weiß) 

- Koolance PC2-601BW + BLW (schwarz/blau) 
-Koolance PC2-901W (Big-Tower) 

- Koolance VGA-Kühler VID1 

- Koolance Chipsatz-Kühler MB01 34,90 EUR 
- Koolance HDD-Kühler HD01 52,90 EUR 


Machen Sie mehr aus Ihrem PC. Kaltlichtkathoden, jetzt zum absoluten Top-Preis. 
Acrylglasgehäuse 23 ZAvancejMidilTower; 


Dieses Gehäuse ist der absolute Avance hat es geschafft ein werkzeugfrei- 
Kracher, hervorragend verarbeitet, es Gehäuse zu entwickeln, Ob Mai- 
leicht zu montieren und toll anzuse- |" nboard, Lüfter oder Steckkarten, alles 
hen. Mit Platz für 4 x 5,25" und 7 x Kugel bt 

3,25" Laufwerke, F 2 )sbauen. Selbst der 

sowie 5 Lüfter- Mainboardschlitten 
einbauplätzen ist herausnehmbar. 
weiß auch die Jede Menge Lüfter- 
Ausstattung zu und Laufwerksplätze 
überzeugen. lassen keine Wün- 


sche offen. 
(199,00 €) 99,00 € 


389,00 EUR 
399,00 EUR 
419,00 EUR 

34,90 EUR 


(Bausatz) 


=Avance Titanbeschichtet 89,00 EUR 
- Avance Standard 69,00 EUR 


Mehr dazu auf unserer Homepage. 


Jetzt auch mit passenden Kühlkärpern für Geforce 4 Karten 
MAGNUM Wasserkühlsets für Athlon und Pentium 


Mit unseren Magnum Wasserkühlsets bieten 


Nur für Showzwecke | 


Wir haben alles was den PC schöner, schneller und leiser 
macht. In unserem Moddingbereich finden Sie Neonstrings, 


Kaltlichtkathoden und diverse Neonröhren. Außerdem ha- ® 


ben wir Aluminiumblenden, Window-Kits, passende Aufkle- 
ber und Laser Cut Lüftergitter mit coolen Motiven. 

- Window-Kit ab 15,90 EUR 
- Aufkleber für Window-Kit 7,90 EUR 
- Kaltlicht Kathode (31cm) 22,90 EUR 
- Soundsensitive Neonröhre (10cm) 19,90 EUR 
- Neon String (150cm u. 250cm) ab 29,90 EUR 
- Laser Cut Lüftergitter 8,90 EUR 
- Aluminumblende CD-ROM / DVD 4,90 EUR 
- Aluminumblende 3,5"-Laufwerk 3,90 EUR 
- Akasa Lüfter Crystal Blue ab 10,90 EUR 
- Kryptech X-Board (transparent) 22,90 EUR 
- Neonröhre Liquid Blue 29,90 EUR - 


Bestellungen ab 200 EUR versandkostenfrei 


wir Ihnen eine günstige Komplettlösung für 
ein wassergekühltes PC-System. Unsere 
Sets bestehen aus hochwertigen Komponen- 
ten und bietet sehr gute Kühlleistungen. 
- Radiator Black Ice Pro 69,90 EUR 
- Radiator Black Ice Pro Il 79,90 EUR 
- Eheim 1048 Kreiselpumpe 47,90 EUR 
- Magnum 390 Kühler 64,90 EUR 
- Magnum 478 Kühler 69,90 EUR 
ab 169,90 € - Magnum Grafikkartenkühler 52,90 EUR 
- Magnum Chipsatzkühler 49,90 EUR 
- Magnum 390 Wasserkühlungsset für Athlon und P3 169,90 EUR 
- Magnum 478 Wasserkühlungsset für Pentium 4 174,90 EUR 


Die große Kühlung zum kleinen Preis, kamplelt und einbaufertig. 


Mit unseren Dammungsmatten Sets machen Sie Ihren PC leiser. 
- Akasa Dämmungsmatten 20,40 EUR = 

-"be quiet!" Chieftec Midi-Server 49,90 EUR B 

- "be quiet!" Chieftec Big-Tower 59,90 EUR I 
-"be quiet!" Universal 54,90 EUR . 


Unsere Fan-Adapter sind für den Betrieb 
größerer Lüfter für mehr Leistung und weniger 
» 6,90 EUR 


Geräusch des CPU-Kühlers. " 
- Fan-Adapter Acryl 80 < \ TR \ 2 

_# 10,90 EUR 
7 ab 15,90 EUR 


N g 


- Fan-Adapter Acryl 120 
- Fan-Adapter Aluminium 


Preisänderungen, Irrtümer sowie Zwischenverkauf vorbehalten. Lieferung solange Vorrat reicht. Wir bemühen uns, die von uns angebotene Ware stets auf Lager zu haben. Termin- oder Lieferschwierigkeiten unserer 
Lieferanten können jedoch zur kurzfristigen Nichtverfügbarkeit unserer Artikel führen. Die Warenverfügbarkeit können Sie auf unserer Homepage entnehmen oder über unser Service-Telefon erfragen, 
Preise gelten inkl ges. MwSt. Versand ausschließlich mit der Deutschen Post AG. Wir berechnen pro Bestellauftrag eine mengen- und gewichtsunabhängige Versandkostenpauschale von 6,47 EUR. 


www.listan.de 


Der Online-Shop für PC-Tuning und Zubehör 


Mo.-Fr. 10:00-12:00 
13.00-17.30 


Sa. 09:00-12:00 
Billwerder Ring 10 
21035 Hamburg 


040-7367686-0 
040-7367686-89 
Bestell-Email: order@listan.de 


Info-Email: service@listan.de 
(Händleranfragen erwünscht) 


Telefon: 
Telefax: 


Alle Produkte mit 14 Tagen Rückgaberecht 
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4 Gewinnen Sie 
mit PC Games Hardware 


Mit dieser Ausgabe wird PC Games Hardware zwei Jahre alt. Für 


alle Redakteure Grund genug, sich ans Telefon zu hängen, um ein 


Jubiläumsgewinnspiel für unsere treuen Leser zu organisieren. 


Komplett-PC von Intel 
(Einzelstück!) 


Komplett-PC 


Die Firma Intel sponsert für unser Jubiläumsge- 
winnspiel einen Hauptpreis, der es in sich hat. 
Der Komplett-Rechner arbeitet mit einem Pen- 
tium-4-Prozessor mit 2,8 GHz. Dazu gibt es ein 
Intel845PE-Mainboard, das mit 512 MB Arbeits- 
speicher bestückt ist. Für die Grafikbeschleuni- 

gung sorgt eine Geforce4 Ti-4600. Die Festplat- 

te fasst 60 GB an Daten, zudem gibt es ein DVD- 
und ein CD-RW-Laufwerk. Alle Bauteile werden 

in ein spezielles, gemoddetes Gehäuse einge- 
baut, so dass der PC ein echtes Einzelstück ist. 
Zusätzlich zum Rechner spendiert Intel dem 
glücklichen Gewinner noch ein 15-Zoll-TFT und 
die Vollversionen von Windows XP und Office XP. 
Insgesamt darf der glückliche Gewinner sich auf 
ein Paket im Wert von 2.500 Euro freuen. 


Abbildung ähnlich 


Gesamtwert ca. € 2.500,- 
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Monitor und Grafikkarte 
von Hercules 


1x 3D Prophet 9700 Mi: Se 5 Kr | Ball 


1x Prophetview 920 


Die richtige Grafik-Ausstattung für Ihren PC bekommen Sie an dieser Stelle von 
Hercules. Der renommierte Hersteller stellt eine 3D Prophet 9700 zur Verfügung. 
Dazu gibt es einen echten Kracher aus der Hercules-Produktpalette: einen Pro- 
phetview 920. Das hochwertige 17-Zoll-TFT ist gerade frisch auf den Markt ge- 
kommen und ist der perfekte Partner zur leistungsfähigen 3D Prophet 9700. 


Hercules 


Gesamtwert ca. € 1.630, - & 
Spiele von CDV E:: 
12x Spielepakete 


Der Publisher CDV überhäuft die Leser der PC 
Games Hardware mit Spielepaketen zu aktuellen 


co-R0mM 


Top-Titeln. Je viermal gibt es die folgenden Pakete: 
Cossacks-Paket (Cossacks European Wars und 
Add-on), Sudden Strike-Paket (Spiel plus Add-on), 
Divine Divinity (Spiel plus Fanartikel). 


Gesamtwert ca. € 750,- 
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Prozessoren von AMD 


Natürlich darf auch AMD in einem Jubiläumsgewinnspiel 
der PC Games Hardware nicht fehlen. Der bekannte Chip- 
hersteller beschenkt die Leser der PC Games Hardware 
mit pfeilschnellen Prozessoren. Acht Leser dürfen 

sich auf einen neuen Athlon XP 2200+ freuen. 


Processors 


Gesamtwert ca. € 1.500, - 


Computerzubehör von Leadtek 


Einen bunten Strauß an Produkten gibt es von der Firma Leadtek. Zwei Leser 


dürfen sich über neue Mainboards freuen. Wir verlosen je ein K7N415DA und ein 
P4i845D. Zusätzlich gibt es vier Grafikkarten. Je eine Winfast A170V, Winfast 
A250 LE TD, Winfast Al70 Pro MyVIVO und Winfast A250 LE TD MyVIVO 64MB 
stellt Leadtek für unser Jubiläumsgewinnspiel zur Verfügung. 


J e 1 X K7NA15DA 


P4i845D 

Winfast AI7OV 

Winfast A250 LE TD 

Winfast AI7O Pro MyVIVO 

Winfast A250 LE TD MyVIVO 64MB 


WinPast 
POHTauss 


& 

N 

| 
N Leadtek 


Gesamtwert ca. € 850, - 
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Soundsysteme von Terratec 


5.1-Fans aufgepasst! Der Soundspe- 


zialist Terratec verlost fünf Sound- 
pakete, die besonders für DVD- 
Fans interessant sein dürften. Im 
Paket enthalten ist eine DMX 6Fire 
LT, die 5.1-Sound in erstklassiger 
Qualität darstellen kann. Die pas- 
senden Lautsprecher gibt es gleich 
dazu: Mit dem Home Arena 5.1 
bekommen die Gewinner ein leis- 
tungsstarkes 5.1-Soundsystem für 
das Wohnzimmer. 


je 5X 


DMX 6Fire LT 


Home Arena 5.1 


und 


TERRATEC 


Gesamtwert ca. € 1.300,- 


Brenner von Yamaha 


Dim | 


Jcgameshardware.de 


LX cRW-F 


Die Firma Yamaha spendiert den Le- 
sern der PC Games Hardware zwei 


Brenner aus der aktuellen Produktpa- 
lette. Der CRW-FI ist ein externer Bren- 


ner mit beeindruckenden Leistungs- 
werten. Das Gerät kann CD-Rs mit 
44facher Geschwindigkeit brennen. 


Gesamtwert ca. € 460, - 


Mainboards von ODI 


je 1X Piatinize-sA, Kudoz 7/333 


AMD 


Altar Deurors 
Based Mainboard 


Der Mainboardhersteller QDI steuert 
zwei Mainboards zu unserem großen 
Jubiläumsgewinnspiel bei. Ein Le- 
ser darf sich auf ein PlatiniX2E-6A 
(Intel 845E) freuen. Ein weiterer 
Leser wird mit einem KuDoz 

7E/333 (KT333) beschenkt. 


Gesamtwert ca. € 400,- 


11/2002 | PC Games Hardware 161 


ISERVICE| 


Computerzubehörpakete von MSI 
je 3X Geforce4 Ti-4200-VTD 


lort 


Monitor von liyama 


1X Hngosor 


An dem Paket wird Ihr Postbote gut zu 
schleppen haben. Auf den glücklichen 
Gewinner wartet nämlich ein neuer 
19-Zoll-Monitor von liyama. Der Mo- 
nitor HM903DT arbeitet mit einer 
0,25mm-Streifenmaske und einer 


Horizontalfrequenz von 130 kHz. ei 


_—Zz= 


Gesamtwert ca. € 499,- 


162 PC Games Hardware | 11/2002 


Dragonwriter 8348 
KT4 Ultra 


Video-In TV-Out) 
a 


210 Baal VOR Support 


Auch von der Firma MSI erreichte die Redaktion ein dickes 
Paket zu unserem Jubiläum. Der Inhalt wird neun Leser 
glücklich machen. Je dreimal verlosen wir in Zusammen- 
arbeit mit MSI eine Geforce4 Ti-4200-VTD, einen Brenner 
Dragonwriter 8348 (48fach) und ein Mainboard KT4 Ultra. 


Gesamtwert ca. € 1.500, - 


Festplatten von Western Digital 


je IX wo1200.8 und wo1000.8 


Damit Sie in den nächsten Monaten genug Speicherkapazität in Ihrem 
Rechner für die neuesten Computerspiele haben, spendiert Western 

Digital Ihnen mit etwas Glück eine 
neue Festplatte. Ein Gewinner darf 
sich auf eine WD1200JB mit 120 GB 
freuen. Ein weiterer Gewinner be- 

kommt eine WD1000JB mit 100 GB. © A 


Gesamtwert ca. € 450, - 


ll 
| GEWINNSPIEL SERVICE| 


Mainboards und Grafikkarten 
von Gigabyte 


je 1x AP64D (Radeon 8500 LE) 
AV32DG (Radeon 7000 Pro) 
AP64DH (Radeon 8500) 
Mainboards (8SR533, 7 * 
8lEX, 8IGX, 7VRX) 


Gigabyte spendiert den Lesern der PC Games Hardware ebenfalls eine bunte Mischung 
aus dem aktuellen Produktkatalog. Zu gewinnen gibt es jeweils einmal die folgenden 
Produkte: AP64D (Radeon 8500 LE), AV32DG (Radeon 7000 Pro), AP64DH (Radeon 
8500). Dazu gibt es vier aktuelle Mainboards (8SR533, 8IEX, 8IGX, 7VRX). 


Gesamtwert ca. € 1.000,- 4 
Monitor von Dell Profi-Spielzeug von Beltin 


Ix UltraSharp 1702FP 6x Nostromo n50 Speed Pads 
Midnight Grey 
AX Nostromo n30 Game-Mäuse 


Ein Leser darf sich auf 


ein echtes Designerstück DE 


sus dem’Hairse Dal Das Design dieser Eingabegeräte ist auf 


freuen, Dar TFT-Monitor den ersten Blick sicherlich mehr als unge- 
Dell UltraSharp 1702FP 


Midnight Grey verfügt 


wöhnlich. Doch hinter dem ungewöhn- 
lichen Aussehen stecken erstklassige 


ibereinenufzbare Technik und innovative Ideen. Bel- 


Bildfläche von 17 
Zoll und überzeugt 


tin stellt sechs Nostromo 
n50 Speed Pads und 
vor allem durch vier Nostromo n30 


seine hohe Bildqualität Game-Mäuse für un- 


und seine Robustheit. ser Jubiläumsgewinn- 


spiel zur Verfügung. 


Gesamtwert ca. € 800,- | Gesamtwert ca. € 500,- 
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Computerzubehör von Innovision 


je 1x Inno3D Geforce4 Ti-4400 128 MB 

InnoBD KT333-Mainboard 
b=q|  InnoAX AudioExtreme 5.1 DV 
N | InnoDV DVI000 Media Wire 
u | EIO: Bluetooth USB Dongle 


IinnoBoa 
r 
Desktop System rd 


Ist es mal wieder Zeit, den Rechner aufzurüsten? Dann 
schnell die Postkarte ausgefüllt und die wertvollen Preise 
von Innovision abgegriffen. Wir verlosen jeweils einmal 
die folgenden Produkte: Inno3D GeForce4 Ti-4400 128MB, 
InnoBD KT333-Mainboard, InnoAX AudioExtreme 5.1 DV, In- 
noDV DV1000 Media Wire und EIO: Bluetooth USB Dongle. 


Gesamtwert ca. € 600,- 


Grafikkarten von Sapphire 


FR» = ö- Hätten Sie gerne die Grafikkarte mit 
4 dem zurzeit leistungsstärksten Grafik- 
chip? Wir haben gleich zwei davon für 

Sie. Der Grafikkarten-Hersteller Sap- 
phire stellt uns zweimal seine Radeon 
\ 9700 Atlantis Pro zur Verfügung. Da- 
— za” h X N E > i mit sind Sie für alle kommenden 
. SW; r Spieletitel optimal gerüstet. 


2X Radeon 9700 


Gesamtwert ca. € 1.000, - 
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GEWINNSPIEL 9 


Barebonesysteme 
von Pointmax 


DX sscs 


Wer schon immer mal einen etwas anderen PC haben wollte, ist 
hier genau richtig. Wir verlosen in Zusammenarbeit mit Pointmax 
zwei Barebone-Systeme. Diese Mini-PC-Gerüste bestehen aus 
einem ausgefallenem Gehäuse und dem passenden Mainboard 
und können je nach Bedarf individuell bestückt werden. 


Gesamtwert ca. € 800,- 


Grafikkarten von Tyan 


Br 


\ 
< 
3 
7 


5X Tachyon G9000 mit | 
Radeon 9000 Pro 


Ihr Rechner tut sich mit aktuellen Spieletiteln schwer und die dargestell- 
ten Bilder erscheinen meistens nur im Sekundentakt? Dann heißt das 
Motto der Stunde: Aufrüsten! Die passenden Grafikkarten bekommen 

Sie von uns. Der Grafikkartenhersteller Tyan stellt fünf Tachyon G9000 
mit Radeon 9000 Pro für unser Gewinnspiel zur Verfügung. 


Gesamtwert ca. € 800,- 


FRAGE: 
sec) | Welchen Gesamtwert hat das Jubiläumsgewinn- 


Die Lösung schreiben Sie 
einfach auf eine Postkarte 


und schicken diese an: frankieren! j 

spiel der aktuellen PC Games Hardware? 
Absender: PC Games Hardware | | Tipp: Zücken Sie Ihren Taschenrechner und tippen Sie sich die Finger wund. 
Herr Mustermann Stichwort „Jubiläumsgewinnspiel“ Das Ergebnis schicken Sie dann einfach per Postkarte an uns. 


Musterstraße 17 Dr.-Mack-Straße 77 | Teilnahmeschluss ist der 30.10.2002. Der Mitarbeiter der Sponsoren und der Com- 
74485 Musterstadt 90762 Fürth | Rechtsweg ist ausgeschlossen und die Ge- putec Media AG sowie deren Angehörige 
|  winnbenachrichtigung erfolgt schriftlich. sind von der Teilnahme ausgeschlossen. 
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Pr 


SERVICE 


Hilfe für den 


FM EINKAUFSFÜHRER 


Leistungsstarke Spieler- 
Hardware muss nicht teu- 
er sein. In den folgenden 


Einkaufsführern finden Sie 


wichtige Daten und Preise 


zu Produkten unterschied- 
lichster Kategorien. Die 
Besonderheit: Auf Hard- 
ware mit besonders gutem 
Preis-Leistungs-Verhältnis 


weisen wir gesondert hin. 


Grafikkarten und Monitore 


| 7 it dem Erscheinen der ers- 
= ten Radeon-9x-Karten be- 


Herstellerkarten liegen um 100 
Euro. Auch der Preis-Leistungs- 


hlungen 


kommt die dominierende Stel- 
lung von Nvidia erste Risse. 
Dank Ati ist es für den Anwen- 
der möglich, ab 100 Euro auf den 
DirectX-8-Zug aufzuspringen 
(Radeon 9000). Schnäppchenjä- 
ger greifen zu den Vorgängerkar- 
ten mit Radeon 7500 und 8500, 
die günstig angeboten werden. 
Nvidia hat im Gegenzug die 
Preise für Geforce4-MX-Chip- 
sätze gesenkt, entsprechende 


Sieger Geforce4 Ti-4200 wird im- 
mer preiswerter. Viele Karten lie- 
gen bei 200 Euro, einige Modelle 
nähern sich sogar der 150-Euro- 
Grenze. Vergleichsweise teuer 
sind dagegen Modelle mit Ti- 
4400/Ti-4600 (280/400 Euro). 
Neu am Markt sind die Parhelia 
von Matrox, Xabre-400- sowie 
Radeon-9700-Pro-Karten. In den 
nächsten Wochen kommen Tri- 
dent XP und S3 SavageXP hinzu. 


Grafikkarte 


Preis-Leistungs-Tipp 


Asus V8460 Ultra Deluxe 


Powermagic Radeon 9000/64 


Grafikkarten * abgewertet) 
AGP-Karten bis 200 Euro 


Modell Hersteller Internet Preis 3D-Chip Speicher Takt (Chip/RAM) Anschlüsse Wertung 
G4TI4200-TD64 MSI www.msi-computer.de € 174,- Geforce4 Ti-4200 64 MB DDR (3,6. ns) 250/513 MHz VGA/DVI/TV-Out 11,9% (09/2002) 
Preis- Tornado GF Ti-4200 Innovision www.mb-it.de € 160,- Geforce4 Ti-4200 64 MB DDR (A ns) 250/513 MHz VGA/DVI/TV-Out |1,9* (07/2002) 
Leistungs- > SP7200T2 Sparkle www.alternate.de € 154,- Geforce4 Ti-4200 64 MB DDR (A ns) 250/513 MHz VGA 2,1* (09/2002) 
Tipp Evil Commando 9000 Pro | Powercolor www.pc-planet-hamm.de € W45,- Radeon 9000 Pro 64 MB DDR (3,3 ns) 275/550 MHz VGA/DVI/TV-Out [2,5 (11/2002) 
Tachyon Rad. 9000 Pro |Tyan www.tyan.de € 150,- Radeon 9000 Pro 64 MB DDR (3,3 ns) 275/550 MHz VGA/DVI/TV-Out |2,5* (10/2002) 
3D Prophet FDX 8500 LE | Guillemot www.hercules.de € 154,- Radeon 8500 LE 64 MB DDR (4.ns) 250/500 MHz VGA/DVI/TV-Out 12,5 (05/2002) 
3DP Radeon 9000 Pro Guillemot www.hercules.de € 160,- Radeon 9000 Pro 64 MB DDR (3,3 ns) 275/550 MHz VGA/DVI/TV-Out 2,5* (09/2002) 
Excalibur 9000 Pro Enmic/HIS www.enmic.de € 160,- Radeon 9000 Pro 64 MB DDR (3,6. ns) 275/550 MHz VGA/DVI/TV-Out [2,5 (11/2002) 
Radeon 9000 Pro 64 MB |Powermagic |www.mb-it.de € 125,- Radeon 9000 Pro 64 MB DDR (3,6 ns) 275/550 MHz VGA/DVI/TV-Out 2,5 (11/2002) 
Atlantis 9000 Pro Sapphire www.sapphiretech.com € 160,- Radeon 9000 Pro 64 MB DDR (3,6 ns) 275/550 MHz VGA/DVI/TV-OQut |2,5* (09/2002) 
3DP Radeon 9000 Pro/128 | Guillemot www.hercules.de € 199, - Radeon 9000 Pro 128 MB DDR (3,6 ns) 275/550 MHz VGA/DVI/TV-Out 12,6 (11/2002) 
GAMX460-VT MSI www.msi-computer.de € 154,- Geforce4 MX-460 64 MB DDR (3,3 ns) 300/550 MHz V6GA/Video-In 2,6* (04/2002) 
Atlantis Radeon 9000 Sapphire www.sapphiretech.com € 130,- Radeon 9000 64 MB DDR (A ns) 250/400 MHz VGA/DVI/TV-Qut 12,7 (11/2002) 
Preis-  Winfast AI7OV DDR TH Leadtek www.leadtek.de € 110,- Geforce4 MX-440 64 MB DDR (4. ns) 270/400 MHz VGA/Video-In 2,7* (04/2002) 
Leistungs- D> Radeon 9000 64 MB Powermagic | www.mb-it.de € %,- Radeon 9000 64 MB DDR (4 ns) 250/400 MHz VGA/DVI/TV-Out |2,7 (11/2002) 
Tipp Radeon 9000 128 MB Powermagic |www.mb-it.de € 117- Radeon 9000 128 MB DDR (4. ns) 250/400 MHz VGA/DVI/TV-Out 12,7 (11/2002) 
GAMX440-T MSI www.msi-computer.de € 105,- Geforce4 MX-440 64 MB DDR (A ns) 270/400 MHz VGA/TV-Out 2,8* (05/2002) 
Tornado GF4 MX-440 Innovision www.mb-it.de € 80,- Geforce4 MX-440 64 MB DDR (4 ns) 270/400 MHz VGA/TV-Qut 2,9* (04/2002) 
Evil Xabre 400 Powercolor www.pc-planet-hamm.de € 125,- Xabre 400 128 MB DDR (4 ns) 250/500 MHz VGA/DVI/TV-Qut 13,2 (11/2002) 
GFA MX-420 PCI Gainward www.gainward.de € 10,- Geforce4 MX-420 64 MB SDR (5 ns) 250/200 MHz VGA/TV-Qut 3,7* (10/2002) 
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SERVICE 


Grafikkarten «* abgewertet) 
AGP-Karten über 200 Euro 


Modell Hersteller Internet Preis 3D-Chip Speicher Takt (Chip/RAM) Anschlüsse Wertung 

V8460 Ultra Deluxe Asus www.asuscom.de € 464, Geforce4 Ti-4600 128 MB DDR (2,8 ns) 300/650 MHz VGA/DVI/Video-In |1,6* (08/2002) 
SP7200T6 Platinum Sparkle wwwu.alternate.de € 344, Geforce4 Ti-4600 128 MB DDR (2,8 ns) 300/650 MHz VGA/DVI/Video-In |1,6* (10/2002) 
V8420 Deluxe 128 MB Asus www.asuscom.de € 294, Geforce4 Ti-4200 128 MB DDR (3,3 ns) 260/550 MHz VGA/DVI/Video-In |1,7* (09/2002) 
Winfast A250 Ultra TD Leadtek www.leadtek.de € 340, Geforce4 Ti-4600 128 MB DDR (2,8 ns) 300/650 MHz VGA/DVI/TV-Out 11,7* (05/2002) 
8460 Ultra/TD Asus www.asuscom.de € 414, Geforce4 Ti-4600 128 MB DDR (2,8 ns) 300/650 MHz VGA/DVI/TV-Out 11,7* (04/2002) 
G4Ti4600-VTD MSI www.msi-computer.de € 304, Geforce4 Ti-4600 128 MB DDR (2,8 ns) 300/650 MHz VGA/DVI/Video-In |1,8* (05/2002) 
Winfast A250 TD Leadtek www.leadtek.de € 300, Geforce4 Ti-4400 128 MB DDR (3,6. ns) 275/550 MHz VGA/DVI/TV-Out 11,8* (06/2002) 
V8440/TD Asus www.asuscom.de € 294, Geforce4 Ti-4400 128 MB DDR (3,6. ns) 275/550 MHz VGA/DVI/TV-Out 11,8* (06/2002) 
GATi4400-VTD MSI www.msi-computer.de € 280, Geforce4 Ti-4400 128 MB DDR (3,6 ns) 275/550 MHz VGA/DVI/Video-In |1,8* (05/2002) 
Tornado GF Ti-4400 Innovision !www.mb-it.de € 270, Geforce4 Ti-4400 128 MB DDR (3,6. ns) 275/550 MHz VGA/DVI/TV-Out 118 (07/2002) 
Xtasy Ti-4600 R Visiontek www.funcomputer.de € 444, Geforce4 Ti-4600 128 MB DDR (3,6 ns) 300/650 MHz VGA/DVI/Video-In |1,8* (06/2002) 
SP7200T6 Sparkle www.alternate.de € 30, Geforce4 Ti-4600 128 MB DDR (2,8 ns) 300/650 MHz VGA/DVI/TV-Out 11,8* (05/2002) 
3D Blaster 4 Ti/4400 Creative europe.creative.com € 280, Geforce4 Ti-4400 128 MB DDR (3,6 ns) 275/550 MHz VGA/DVI/TV-Out 1,8* (04/2002) 
V8420/TD 64 MB Asus www.asuscom.de € 204, Geforce4 Ti-4200 64 MB DDR (3,5 ns) 250/513 MHz VGA/DVI/TV-Out 11,8* (07/2002) 
Winfast A250 LE TD Leadtek www.leadtek.de € 204, Geforce4 Ti-4200 64 MB DDR (A ns) 250/513 MHz VGA/DVI/TV-Out |1,8* (07/2002) 
Tornado GF Ti-4200 Innovision !www.mb-it.de € 200, Geforce4 Ti-4200 128 MB DDR (4.ns) 250/446 MHz VGA/DVI/TV-Out 11,9* (08/2002) 
Ultra/650 TV CS Gainward www.gainward.de € 239, Geforce4 Ti-4200 64 MB DDR (3,3 ns) 270/570 MHz VGA/DVI/TV-Out 11,9* (09/2002) 
Verto Geforce4 Ti-4400 PNY www.pny-europe.com € 309, Geforce4 Ti-4400 128 MB DDR (3,6. ns) 275/550 MHz VGA/DVI/TV-OQut 11,9* (06/2002) 
SP7200T2 Sparkle www.alternate.de € 205, Geforce4 Ti-4200 128 MB DDR (4 ns) 250/446 MHz VGA/DVI/TV-Out  11,9* (08/2002) 
Ultra/650 XP 6S Gainward www.gainward.de € 204, Geforce4 Ti-4200 128 MB DDR (4 ns) 260/520 MHz VGA/DVI/Video-In |2,0* (08/2002) 
3DB4 Titanium 4200 Creative europe.creative.com € 200, Geforce4 Ti-4200 64 MB DDR (3,6 ns) 250/513 MHz VGA/DVI/TV-Out 2,0* (08/2002) 
Geforce4 Ti-4200 Prolink www.powertech-electronics.de € 200, Geforce4 Ti-4200 64 MB DDR (4.ns) 250/500 MHz VGA/TV-Out 2,0* (08/2002) 
Maya Radeon 8500 Del. Gigabyte www.gigabyte.de € 230, Radeon 8500 64 MB DDR (3,6. ns) 275/550 MHz VGA/DVI/TV-Out |2,2* (05/2002) 
Maya API28DG-H Gigabyte | www.gigabyte.de € 254, Radeon 8500 128 MB DDR (3,6. ns) 275/550 MHz VGA/DVI/TV-Out |2,3* (08/2002) 
3D Prophet 8500 128 MB Hercules de.hercules.com € 275, Radeon 8500 128 MB DDR (3,6 ns) 275/550 MHz VGA/DVI/TV-Out 2,4* (09/2002) 
3D Prophet 8500 LEI28MB  !Hercules de.hercules.com € 200, Radeon 8500 LE 128 MB DDR (4.ns) 250/500 MHz VGA/DVI/TV-Out |2,5* (08/2002) 


Röhren-Monitore (CRT) 


17 Zoll 
Flex Scan T565 Eizo www.eizo.de € 499,- D-Sub, BNC 0,25 mm Streifen 30-95 kHz Highcontrast 1,8 (01/2002) 
Preis- Diamond Pro 740SB Mitsubishi www.nec-mitsubishi.de € 339,- D-Sub 0,25 mm Streifen 30-95 kHz Highcontrast 19 (01/2002) 
Leistungs-B> 7KIr+ AOC WWw.aoc-europe.com € 230,- D-Sub 0,25 mm Loch 30-95 kHz Flatscreen 2,0 _ (07/2001) 
Tipp  76Ir AOC WWw.aoc-europe.com € 210,- D-Sub 0,26 mm Loch 30-95 kHz Leichte Wölbung |2,4 (02/2001) 
Syncmaster 765MB Samsung www.samsung.de € 270,- D-Sub 0,25 mm Loch 30-85 kHz Highcontrast 2,4 (08/2002) 
19 Zoll 
Modell Hersteller Internet Preis Anschluss WER Horiz.-Fregq. Sonstiges Wertung 
Vision Master Pro 454 liyama www.liyama.de € 599,- 2xD-Sub 0,24 mm Streifen 30-130 kHz Highcontrast 19 (02/2002) 
CMTIS Hitachi www.hitachi-eu-img.com | 409,- D-Sub 0,24 mm Loch 30-95 kHz Leichte Wölbung |2,0 (12/2001) 
EX950F CIX www.ctxeurope.com € 409,- D-Sub 0,25 mm Streifen 30-97 kHz Flatscreen 2,0 (09/2001) 
Preis- E95 Viewsonic www.viewsonic.de € 340,- D-Sub 0,26 mm Loch 30-95 kHz Leichte Wölbung |2,2 (12/2001) 
Leistungs-D> Highscreen MSI996N Vobis www.vobis.de € 249,- D-Sub 0,26 mm Loch 30-96 kHz Leichte Wölbung |2,5 (12/2001) 


Tipp 


Flüssigkristallbildschirme (LCD) 


15 Zoll 
L365 Eizo Www.eizo € 739,- D-Sub, DVI-D 25 ms 160 Grad Pivot-Software 1,8 09/2002) 
AX3835UT liyama wwn.iiyama.de E69 D-Sub, DVI-D 25 ms 60 Grad Höhenverstellbar !18 (09/2002) 
275 Il Eye-Q www.eye-g.com € 699, D-Sub, DVI-D 25 ms 160 Grad Geniales OSD 1,9 09/2002) 
Preis-  LMI510A Hyundai www.hyundaig.de € 599, D-Sub 20 ms 40 Grad Lautsprecher 2,0 (09/2002) 
Leistungs- D> Highscreen 567 Vobis www.vobis.de € 399, D-Sub 30 ms 20 Grad Lautsprecher 2,2 (09/2002) 
Tipp  LISC Videoseven |www.videoseven.de € 564, D-Sub 35 ms 20 Grad Einsteigergerät 2,3 (09/2002) 

17 Zoll 

Modell Hersteller Internet Preis Anschluss Reaktionszeit Horiz.-Blickw. Sonstiges Wertung 

Flexscan 1565 Eizo www.eizo.de € 1.099, D-Sub, DVI-D 25 ms 160 Grad Dual-IPS-Panel 1,7 (07/2002) 
Syncmaster 171P Samsung www.samsung.de E19, D-Sub, DVI-D 25 ms 170 Grad Porsche-Desigon [1,7 09/2002) 
Prei- VX700 Viewsonic www.viewsonic.de € 1.099, D-Sub, DVI-D 30 ms 160 Grad Lautsprecher 19 09/2002) 
Leistungs-D> CTM7OII Fujitsu Siem. | www.fujitsu-siemens.de € 699, D-Sub 30 ms 40 Grad Günstiger Preis 2,0 (09/2002) 
Tipp _Prophetview Hercules www.hercules.de € 1120, D-Sub, DVI-D 25 ms 50 Grad Edles Design 2,1 09/2002) 
PD-80A11 Sampo www.sampotech.de € 7129, D-Sub 40 ms 40 Grad Einsteigergerät 2,3 (09/2002) 


Aktuelle Empfehlungen 


High-End-Tipp 


Röhren-Monitore 


liyama Vision Master Pro 454 


www.pcgameshardware.de 


Röhren-Monitore 


Preis-Leistungs-Tipp 


Vobis Highscreen MSI996N 


LCD-Monitore 


High-End-Tipp 


Eizo Flexscan L565 
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Preis-Leistungs-Tipp 
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Vobis Highscreen 567 
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Prozessoren und Kühler 


Akt lle Empfehlungen 


Preis-Leistungs-Tipp 


High-End-Tipp 


nn. 


Kühler Sockel A 


Thermalright AX 7 TR 


Kühler Sockel A 


Global Win TAK 58 


eim Prozessorkauf gilt: 

Die Megahertz-Zahl ist 
nicht mehr alleine entscheidend. 
Die Leistung eines Chips hängt 
mehr denn je von der indivi- 
duellen Anwendung ab; AMD 
hat aus diesem Grund mit dem 
Athlon XP neue Prozessor- 
namen eingeführt. Ein Athlon 
XP 2000+ soll so schnell rechnen 
wie ein imaginärer Thunderbird 
oder ein Pentium 4 mit 2.000 
MHz. Tatsächlich läuft ein XP 
2000+ aber nur mit 1.667 MHz. 


Intels Pentium 4 wurde dagegen 
speziell für hohe Taktraten ent- 
wickelt. Der Prozessor mit der 
langen Pipeline kommt erst ab 
etwa zwei Gigahertz und mit 
512 Kilobyte L2-Cache richtig in 
Schwung. Spieler sollten derzeit 
mindestens einen Athlon XP 
1500+ oder einen P4 2,0 kaufen. 
Achten Sie außerdem auf eine 
leistungsstarke Kühler-Lüfter- 
Einheit und verwenden Sie im- 
mer Wärmeleitpaste, am besten 
auf Silberbasis. 


Modell Taktgeschwindigkeiten (MHz) L1/L2-Cache Cache-Takt FSB Verbindung Prozess Besonderheit 
Celeron 533A, 566, 600, 633, 667, 700, 733, 766 32/128 KB CPU-Takt 66 MHz Sockel 370 FCPGA 0,18 Mikrometer SSE 
Celeron 800, 850, 900, 950, 1.000, 1.100 32/128 KB CPU-Takt 100 MHz Sockel 370 FCPGA 0,18 Mikrometer SSE 
Celeron 1.200, 1.300 32/256 KB CPU-Takt 100 MHz Sockel 370 FCPGA2 0,13 Mikrometer SSE 
Pentium Ill 600, 650, 700, 750, 800, 850, 900, 1.000 32/256 KB CPU-Takt 100 MHz Sockel 370 FCPGA 0,18 Mikrometer SSE 
Pentium Ill 600, 667, 733, 800, 866, 933, 1.000 32/256 KB CPU-Takt 133 MHz Sockel 370 FCPGA 0,18 Mikrometer SSE 
Pentium Ill 1.133, 1.200 32/256 KB CPU-Takt 133 MHz Sockel 370 FCPGA2 0,13 Mikrometer SSE 
Pentium 4 1.500, 1.600, 1.700, 1.800, 2.000 8 + 12 KuOps/256 KB CPU-Takt 100 MHz QDR Sockel 423/478 0,18 Mikrometer SSE, SSE2 
Pentium 4 1.600, 1.800, 2.000, 2.200, 2.400, 2.600 8 + 12 KuOps/512 KB CPU-Takt 100 MHz QDR Sockel 478 0,13 Mikrometer SSE, SSE2 
Pentium 4 2.267, 2.400, 2.533, 2.667, 2.800 8 + 12 KuuOps/512 KB CPU-Takt 133 MHz QDR Sockel 478 0,13 Mikrometer SSE, SSE2 
AMD 
Modell Taktgeschwindigkeiten (MHz) L1/L2-Cache Cache-Takt FSB Verbindung Prozess Besonderheit 
Duron 800, 850, 900, 950, 1.000, 1.100, 1.200, 1.300 128/64 KB CPU-Takt 100 MHz DDR Sockel A 0,18 Mikrometer |3DNow 
Athlon 850, 900, 950, 1.000, 1.100, 1.200, 1.300, 1.400 128/256 KB CPU-Takt 100 MHz DDR Sockel A 0,18 Mikrometer |3DNow 
Athlon 1.000, 1.133, 1.200, 1.333, 1.400 128/256 KB CPU-Takt 133 MHz DDR Sockel A 0,18 Mikrometer |3DNow 
Athlon MP 1.000, 1.200, 1.400, 1.533, 1.600 128/256 KB CPU-Takt 133 MHz DDR Sockel A 0,18 Mikrometer |3DNow Prof. 
Athlon XP 1.333, 1.400, 1.466, 1.533, 1.600, 1.666, 1.733 128/256 KB CPU-Takt 133 MHz DDR Sockel A 0,18 Mikrometer |3DNow Prof. 
Athlon XP (680)! 1.467, 1.533, 1.600, 1.667, 1.733, 1.800 128/256 KB CPU-Takt 133 MHz DDR Sockel A 0,13 Mikrometer |3DNow Prof. 
Athlon XP (681) | 1.667, 1.800, 2.000, 2.133 128/256 KB CPU-Takt 133 MHz DDR Sockel A 0,13 Mikrometer |3DNow Prof. 
VIA 
Modell Taktgeschwindigkeiten (MHz) L1/L2-Cache Cache-Takt FSB Verbindung Prozess Besonderheit 
(3 700, 733, 750, 800 128/64 KB CPU-Takt 100, 133 MHz Sockel 370 0,15 Mikrometer |MMX, 3DNow 
& 800, 850, 866, 900, 933 128/64 KB CPU-Takt 100, 133 MHz Sockel 370 0,13 Mikrometer |MMX, 3DNow 
Prozessorkühler 
Modell Hersteller Internet Preis Verbindung Durchsatz Drehzahl Lautstärke* Geeignet bis Wertung 
AXTTR Thermalright www.ichbinleise.de € 89,- | Sockel A/370 55 m?/h 2.500 U/Min. 47 dB(A) Athlon 1400 19 (08/2002) 
HHC-L61 Cooler Master \www.listan.de €50,- |Sockel A/370 24 m’/h 3.250 U/Min. 43,5 dB(A) XP 2100+ (Palom.) 2,0 (08/2002) 
HHC-001 Cooler Master |www.com-tra.de €56,- |Sockel A/370 61,4 m’/h 6.800 U/Min. 64 dB(A) Athlon 1400 2,1 (08/2002) 
Preis- Silver Mountain Il Akasa www.pc-cooling.de € 50,- |Sockel A/370 39 m’/h 4.400 U/Min. 50 dB(A) Athlon 1400 21 (08/2002) 
Leistungs-D> TAK 58 Global Win www.frozen-silicon.de € 36,- | Sockel A/370 39,6 m’/h 3.300 U/Min. 45 dB(A) XP 2100+ (Palom.) 2,1 (08/2002) 
Tipp  1C-01-715B Sibak www.oc-card.de € 25,- | Sockel 478 36 m’/h 3.650 U/Min. 45,8 dB(A) P4 2,53 GHz 2,1 (08/2002) 
Volcano 7+ Thermaltake www.pc-cooling.de € 49,- |Sockel A/370/478  |83 m’/h 6.000 U/Min. 68 dB(A) Athlon 1400 2.2 (08/2002) 
TAK 68 Global Win www.pc-cooling.de € 36,- | Sockel A/370 27,2 m’/h 4.400 U/Min. 55,8 dB(A) XP 2100+ (Palom.) 2,2 (08/2002) 
Hc-L7I Cooler Master |www.listan.de € 65,- | Sockel 478 38 m?/h 2.500 U/Min. 45 dB(A) P4 2,53 GHz 2,2 (08/2002) 
PI4 Verax www.pc-cooling.de € 55,- |Sockel A/370 55 m?/h 3.100 U/Min. 35 dB(A) XP 1700+ (Palom.) 2,3 (08/2002) 
SP5-6631P Cooler Master \www.coolermaster.de € 26,- |Sockel A/370 35 m’/h 4.500 U/Min. 52 dB(A) XP 2100+ (Palom.) 2,5 (08/2002) 
AT-01-515B Sibak www.oc-card.de € 25,- |Sockel A/370 21 m’/h 6.500 U/Min. 60,5 dB(A) XP 2100+ (Palom.) 2,8 (08/2002) 
* Gemessen 
Wärmeleitpaste 
Modell Hersteller Internet Preis WLK* Inhalt Elektrisch leitend Anwendungen Hauptbestandteil Wertung 
Arctic Silver II Arctic Silver www.oc-card.de € 10,- 9,0 W/mK 3g Nein 20 Silberoxid 1,7 __ (02/2002) 
Preis- Sub Zero Dimartech www.frozen-silicon.de € 750 8,0 W/mK 3g Ja 20 Silberoxid 2,0 (02/2002) 
Leistungs- > Arctic Alumina Arctic Silver wwn.listan.de €5- 0.A. 175g Nein 20 Aluminiumoxid 2,1 (02/2002) 
Tipp Zalman Zalman www.oc-card.de € 250 0.A. 2g Nein 15 Silikon 2,3 (02/2002) 
Silver Grease TTG-SI01 | Titan www.frozen-silicon.de €4- Ca.75WmK 1159 Nein 15 Metalloxide 2,4 (02/2002) 
Hi End Frozen Silicon \www.frozen-silicon.de € 250 3,0 W/mK Ca.28g |Nein 5-10 Silikon 2,6 (02/2002) 
Silmore Silmore www.listan.de €2,- Ca. 2 W/mK 2g Nein 5-10 Silikon 3,6 (02/2002) 


* WLK = Wärmeleitkoeffizient; Angabe in Watt pro Meter und Kelvin - mehr ist besser 
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Mainboards für Spiele-PCs 


Aktuelle Empfehlungen 


' er ein Mainboard kaufen 
will, hat die Qual der 
Wahl: Selten war die Auswahl 
so groß, selten buhlten so viele 
verschiedene Chipsätze um die 
Gunst der Käufer. Wo sind die 
Unterschiede? Wer viele PCI- 
Karten verwenden will, sollte 
auf möglichst viele INT-Eingän- 
ge des Chipsatzes achten. Das 
erleichtert Board und Betriebs- 
system die IRQ-Vergabe. Vor- 
bildlich sind in dieser Hinsicht 
Intel-Chipsätze (8 INTs). Für 


u. 


SERVICE 


den Sockel A gelten der Sis 745 
(8) und der Alimagik (6) als fle- 
xibel. VIAs KT333 bietet nur 
vier INT-Eingänge. Ein zeitge- 
mäßes Board sollte außerdem 
DMA/133 und USB 2.0 unter- 
stützen, am besten über die 
Southbridge. Übertakter sollten 
darauf achten, dass Prozessor-, 
Speicher- und AGP-Spannung 
regelbar sind. Fast jedes aktuel- 
le Board erlaubt es, den Front- 
side-Bustakt in Ein-Megahertz- 
Schritten anzuheben. 


High-End-Tipp 


© 
ku 
o 
o 
2 
= 
o 
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Epox 8K3A+ 


Preis-Leistungs-Tipp 


LVDPENEILLLEING| 


QDI Kudoz 7E/333-A 


Mainboards für Intel-Prozessoren 


Sockel 370 - Pentium Ill und Celeron 


Preis- ALTEN Hersteller Internet Preis Chipsatz AGP/PCI/ISA AGP/Festpl. Sonstiges Wertung 
Leistungs- > 815EPT Pro MSI www.msi-computer.de € 14,- Intel i815EP (B) 1/6/0 AX/UDMA100 VGA 2,2 (02/2002) 
Tipp  TUSL2 Asus www.asuscom.de € 160,- Intel i815E (B) 1/6/0 AX/UDMA100 RAID, VGA 2,3 (02/2002) 
Sockel 478 - Pentium 4 
Modell Hersteller Internet Preis Chipsatz AGP/PCI/ISA AGP/Festpl. Sonstiges Wertung 
P4T533 Asus www.asuscom.de € 380,- Intel i850E 1/6/0 AX/UDMAI33 RAID, USB2.0, PC1066 1,4 (09/2002) 
845E Max2-BLR MSI www.msi-computer.de € 220,- ntel i845E 1/6/0 AX/UDMAI33 RAID, USB2.0, LAN, Bluet. 11,7 _ (08/2002) 
P4B533-E Asus www.asuscom.de € 280,- ntel i845E 1/6/0 AX/UDMA133 RAID, USB2.0, Firewire 1,7__ (08/2002) 
8456 Max-L MSI www.msi-computer.de € 180,- ntel 18456 1/6/0 AX/UDMAI33 LAN, USB2.0 1,7__ (08/2002) 
AGAM+ Epox wwuw.elito-epox.de € 200,- ntel 8456 1/6/0 AX/UDMAI33 RAID, LAN, USB2.0 1,8 (08/2002) 
Prei-  GA-8IEXP Gigabyte www.gigabyte.de € 210,- ntel i845E 1/6/0 AX/UDMAI33 RAID, USB2.0, Dual-BIOS |1,9 (08/2002) 
Leistungs-D> 645E Max2-LRU MSI www.msi-computer.de € 160,- Sis 645DX 1/5/0 AX/UDMAI33 RAID, LAN, Bluetooth 2,0 (09/2002) 
Tipp  Platinix 2E QDI www.gdigrp.com € 140,- ntel i845E 1/6/0 AX/UDMA100 USB2.0 2,0 (08/2002) 
4BEA Epox wwuw.elito-epox.de € 170,- ntel i845E 1/6/0 AX/UDMA133 RAID, USB2.0 2,1 (08/2002) 
845 Ultra-ARU MSI www.msi-computer.de € 150,- ntel i845D 1/5/0 AX/UDMA133 RAID, USB 2.0 2,1 (03/2001) 
GA-8IRXP Gigabyte www.gigabyte.de € 160,- ntel i845D 1/6/0 AX/UDMAI33 RAID, LAN, USB2.O 2,2 (03/2002) 
P4B266 Asus www.asuscom.de € 160,- ntel i1845D 1/6/0 AX/UDMAI33 = 2,2 (08/2002) 
PAT-E Asus www.asuscom.de € 180,- ntel i850 1/5/0 AX/UDMA100 = 2,3 (01/2002) 
Mainboards für AMD-Prozessoren 
Sockel A - Athlon und Duron/DDR-SDRAM 
Modell Hersteller Internet Preis Chipsatz AGP/PCI/ISA AGP/Festpl. Sonstiges Wertung 
8K3A+ Epox wwuw.elito-epox.de € 130,- VIA KT333 1/6/0 AX/UDMAI33 RAID 1,5 __ (07/2002) 
KT3 Ultra2-BR MSI www.msi-computer.de € 190,- VIA KT333/VT8235 |1/5/0 AX/UDMAI33 RAID, USB2.0, Bluet. 1,6 __ (10/2002) 
KT3 Ultra-ARU MSI www.msi-computer.de € 155,- VIA KT333 /5/0 AX/UDMAI33 RAID, LAN, USB2.0 1,6 _ (07/2002) 
ATV333 Asus www.asuscom.de € 150,- VIA KT333 /5/0 AX/UDMAI33 RAID, Firewire 1,6 _ (07/2002) 
8TTX2+ Enmic www.enmic.de € 130,- VIA KT333 /6/0 AX/UDMAI33 RAID 1,7__ (07/2002) 
SY-K7V Dragon Ultra Soyo www.soyo.de € 190,- VIA KT333 /5/0 AX/UDMA133 RAID, LAN, USB2.0 1,7 (07/2002) 
SY-K7V Dragon Plus Soyo www.soyo.de € 155,- VIA KT266A 1/5/0 AX/UDMAIOO |RAID, LAN 1,7. (01/2002) 
ATV266-E Asus www.asuscom.de € 120,- VIA KT266A /5/0 AX/UDMA100 RAID 1,7 __ (01/2002) 
AK35GT2R Shuttle www.spacewalker.com € 150,- VIA KT333 /6/0 AX/UDMAI33 RAID 1,8 _ (01/2002) 
8KHA+ Epox www.elito-epox.de € 110,- VIA KT266A 1/6/0 AX/UDMA100 = 1,8 (01/2002) 
8TCK2+ Enmic www.enmic.de € 110,- VIA KT266A 1/6/0 AX/UDMA100 = 1,8 _ (01/2002) 
AT7 Max Abit wwuw.abit.com.tw € 200,- VIA KT333 1/3/0 AX/UDMAI33 RAID, Firewire, LAN 1,9 (07/2002) 
ATN266-E Asus www.asuscom.de € 220,- Nvidia Nforce /5/0 AX/UDMA100 VGA, LAN 1,9 (04/2002) 
GA-7DXR Gigabyte www.gigabyte.de € 125,- AMD 761/686B 1/5/0 AX/UDMA100 RAID, Dual-BIOS 2,0 (07/2001) 
ATN266-C Asus www.asuscom.de € 120,- Nvidia Nforce /5/0 AX/UDMA100 - 2,0 (04/2002) 
AD75 DFI wwu.dfi.com € 130,- VIA KT333 /5/0 AX/UDMA100 = 2,1 (08/2002) 
8K7A+ Epox www.elito-epox.de € 120,- AMD 761/686B 1/6/0 AX/UDMA100 = 2,1 (07/2001) 
GA-7VRXP Gigabyte www.gigabyte.de € 140,- VIA KT333 /5/0 AX/UDMAI33 RAID, LAN 2,1 (07/2002) 
AKTT-333 Aopen www.aopencom.de € 150,- VIA KT333 /5/0 AX/UDMAI33 USB2.0 2,2 (07/2002) 
GA-7VTXH Gigabyte www.gigabyte.de € 130,- VIA KT266A 1/5/0 AX/UDMA100 LAN 2,2 (01/2002) 
Prei-  _K7N420 Pro MSI www.msi-computer.de € 130,- Nvidia Nforce /5/0 AX/UDMA100 VGA, LAN 2,4 (04/2002) 
Leistungs- D> Kudoz 7E/333-A ODI www.gdigrp.com € 120,- VIA KT333 /5/0 AX/UDMAI33 = 2,6 (07/2002) 
Tipp _Kudoz7 2.0 QDI www.gdigrp.com € 100,- VIA KT266A 1/5/0 AX/UDMA100 = 2,6 (02/2002) 
K7S6A Elitegroup www.elitegroup.de € 5. Sis 745 /5/0 AX/UDMAIOO  |- 2,7 (04/2002) 
Sockel A - Athlon und Duron/SDR-SDRAM 
Modell Hersteller Internet Preis Chipsatz AGP/PCI/ISA AGP/Festpl. Sonstiges Wertung 
K7T Turbo-R MSI www.msi-computer.de € 100,- VIA KTI33A 1/6/0 AX/UDMA100 RAID 2,8 (05/2001) 
ATVI33 Asus www.asuscom.de € 100,- VIA KTI33A 1/5/0 Ax/uDMAIOO [RAID 2,8 (03/2001) 


Anmerkung: Platinen wurden teilweise abgewertet. 
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Soundkarten und Lautsprecher 


Akt lle Empfehlungen 


High-End-Tipp 


Stereosysteme 


Creative 2.1 Digital 2800 


Stereosysteme 


Preis-Leistungs-Tipp | 


Jöllenbeck Helios 


ofür benötigen Sie Ihr 

neues Soundsystem? Mu- 
sik-Fans und Gelegenheitsspie- 
ler greifen am besten zu einem 
günstigen Stereosystem. Spiele- 
freaks sind mit einem guten 4.1- 
Soundsystem besser beraten: 
Mit diesen Lautsprechern lassen 
sich beeindruckende Raumef- 
fekte erzeugen, die besonders 
bei so genannten Ego-Shootern 
das Spielgefühl erheblich ver- 
bessern. Ein teures 5.1-System 
für den Computer benötigen Sie 


zurzeit nur dann, wenn Sie 
sich DVDs mit entsprechender 
Soundkulisse am PC anschauen 
wollen — Spiele mit in Echtzeit 
berechneten 5.1-Effekten gibt es 
noch nicht. Die Firma Creative 
dominiert momentan mit der 
Audigy-Serie den Soundkarten- 
markt für Spieler und die 
entsprechenden Vergleichstests. 
Empfehlenswerte Alternativen 
kommen von den Herstellern 
Terratec (DMX 6fire 24/96) und 
Hercules (Game Theater XP). 


tsprechersyste 
Stereosysteme 
Modell Hersteller Internet Preis Lautsprecher Leistung RMS Anschluss Bedienelemente Wertung 
Inspire 2.1 Digital 2800 Creative www.creative.com € 129,- 2+] 38 Watt Analog/digital Kabelfernbedienung |1,9 (10/2002) 
Wavemaster MX-1 HMS www.hms-media.de € 129,- 2+] 54 Watt Analog Kabelfernbedienung |2,2 _ (10/2002) 
7-340 Logitech www.logitech.de € 54,- 2+1 31 Watt Analog Direkt am System |2,2 (10/2002) 
Preis- Inspire 2.1 2400 Creative www.creative.com € 50,- 2+] 21 Watt Analog Kabelfernbedienung |2,3 (10/2002) 
Leistungs- B> Helios Jöllenbeck www.speed-link.com en: 2+1 8 Watt Analog Direkt am System |2,5 (10/2002) 
Tipp 
4.1-Systeme 
Modell Hersteller Internet Preis Lautsprecher Leistung RMS Anschluss Bedienelemente Wertung 
Promedia 4.1 Klipsch www.klipsch.com € 306,- 4+] 400 Watt Analog Direkt am System |1,4 (06/2001) 
7-560 Logitech www.logitech.de € 299,- 4+] 400 Watt Analog Direkt am System |1,4 (06/2002) 
Preis-  Sirocco Crossfire Pure Digital www.pure-digital.de € 389,- 4-1 100 Watt Analog/digital Direkt am System 11,5 (11/2000) 
Leistungs- > A 3.500 Philips www.philips.de € 118,- 4+1 80 Watt Analog IR-Fernbedienung 11,9 (07/2001) 
Tipp  Soundman Xtrusio DSR-100 |Logitech www.logitech.de € 204,- 4-1 100 Watt Analog/digital Kabelfernbedienung |1,9 (03/2001) 
ACS56 Altec www.altecmm.com € 168,- 4+ 70 Watt Analog/digital Direkt am System |2,1 (12/2000) 
Sound Link Cronos Jöllenbeck www.speed-link.com € 66,- 4+ 8 Watt Analog Direkt am System |2,9 (07/2001) 
5.1-Systeme 
Modell Hersteller Internet Preis Lautsprecher Leistung RMS Anschluss 5.1-Dekoder Wertung 
Digitheatre DTS Pure Digital www.pure-digital.de € 579, - 5+1 200 Watt Analog/digital Integriert 1,6 (04/2001) 
Megaworks 510D Creative www.creative.com € 399,- 5+1 500 Watt Analog 5 1,6__ (02/2002) 
Prei- Inspire 5700 Digital Creative www.creative.com € 349,- 5+1 79 Watt Analog/digital Integriert 2,0 _ (01/2002) 
Leistungs- B> XPS 510 Hercules www.hercules.de € 99,- 5+1 60 Watt Analog - 21 (06/2002) 
Tipp Home Arena 5.1 Terratec www.terratec.de € 179,- 5+1 55 Watt Analog 5 2,2 (06/2002) 
ZXR-500 Pure Digital www.pure-digital.de € 139,- 5+1 65 Watt Analog ® 2,2 (04/2002) 
A 3.600 Philips www.philips.de € 230,- 5+1 100 Watt Analog = 2,3 (06/2002) 
Home Theater Surround MS-Tech www.ms-tech.de € 140,- 5+1 45 Watt Analog Soundkarte inkl. 2,5 _ (06/2002) 
Soundkarten «* abgewertet) 
Modell Hersteller Internet Preis Ausgänge 3D-Sound Anschlussrack Wertung 
SB Audigy Platinum eX Creative www.creative.com € 299,- 3x Line-Out, digital, Firewire EAX AHD, A3D Ja 1,4 (10/2001) 
SB Audigy Player Creative www.creative.com € 120,- 3x Line-Out, digital, Firewire EAX AHD, A3D Nein 1,5 (1/2001) 
SB Live! Player 5.1 Creative www.creative.com € 84,- 3x Line-Out, 1x MIDI, digital EAX, A3D 1.0 Nein 1,7* (12/2000) 
Game Theatre XP Guillemot de.hercules.com € 204,- 6x Line-Out, 1x MIDI, digital, USB EAX, A3D 1.0 Ja 1,8* _ (01/2001) 
DMX fire 24/96 Terratec www.terratec.de € 244, - 3x Line-Out, 2x MIDI, digital EAX, A3D 1.0 Ja 1,8 (01/2002) 
Fortissimo Il Guillemot de.hercules.com € 8l,- 2x Line-Out, 1x MIDI, digital EAX, A3D 1.0 Nein 2,0* (08/2001) 
SB Extigy Creative www.creative.com € 199,- 3x Line-Out, 2x MIDI, digital EAX, A3D 1.0 Ja 2,0 (04/2002) 
Acoustic edge Philips www.philips.de € 153,- 3x Line-Out, 1x MIDI, digital EAX, A3D 1.0 Nein 2,3* (09/2001) 
Acoustic five Anubis www.typhoon.de € 56,- 5x Line-Out, 1x MIDI, digital EAX, A3D 1.0 Nein 2,3* (08/2001) 
Preis- Audio Extreme 5.1 Innovision www.inno3d.de € 45,- 3x Line-Out, 1x MIDI, digital EAX, A3D 1.0 Nein 2,3 (05/2002) 
Leistungs- D> MS Muse DVD Guillemot de.hercules.com € 40,- 3x Line-Out, 1x MIDI EAX, A3D 1.0 Nein 2,3 _ (09/2002) 
Tipp 
Kopfhörer 
Modell Hersteller Internet Preis Kabeltausch Kabellänge Gewicht Wertung 
HP 890 Philips www.philips.de € 99,- Möglich 3 Meter 330 Gramm 1,7. (04/2002) 
Preis-  HFI-600 Ultrasone www.ultrasone.de € 119, Nicht möglich 2,7 Meter 215 Gramm 1,9 (04/2002) 
Leistungs- D> MDR-CD580 Sony www.sony.de € 97,- Möglich 3,5 Meter 300 Gramm 2,0 (04/2002) 
Tipp HD 579 Sennheiser www.sennheiser.de € 100, Möglich 3 Meter 210 Gramm 2.2 (04/2002) 
UR-30 Koss www.hama.de € 87- Nicht möglich 2,5 Meter 345 Gramm 2,3 _ (04/2002) 
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Laufwerke und Brenner 


pE DVD-ROM-Laufwerke 

© in Preisregionen unter 50 
Euro vorgedrungen sind, sollte 
man im Zuge einer Aufrüstung 
nicht mehr darauf verzichten. 
Die günstigen CD-ROM-Lauf- 
werke um 30 Euro eignen sich 
hingegen für einen Zweitrech- 
ner, der keine Multimedia- 
Aufgaben übernehmen soll. Bei 
den Brennern ist ein Schutz 
vor Fehlbränden Standard und 
wird von allen Herstellern an- 
geboten. Kaufentscheidend ist 


hier die Brenngeschwindigkeit 
und die Größe des Cache. Für 
eine System-Festplatte sollte 
man immer 7.200 Umdrehungen 
pro Minute als Umdrehungs- 
geschwindigkeit wählen - in 
High-End-Systemen sind die 
JB-Laufwerke von WD mit ei- 
nem Cache von acht Megabyte 
eine gute Wahl. Bei den DVD- 
Brennern ist ein einheitlicher 
Brenn-Standard noch nicht in 
Sicht. Unser Tipp: Nur kaufen, 
wenn es keine Alternative gibt. 


IBM Deskstar 120GXP 


DVD-Brenner 


Aopen RW5120A 


Festplatten 


Modell Hersteller Internet Preis Interface U/Min. UltraDMA Größe Cache Wertung 
Deskstar 1206XP IBM www.ibm.de € 179,- EIDE 7.200 100 120 GB 2.048 KB 1,8 (09/2002) 
Prei-  WD1200JB Western Digital !www.westerndigital.com € 239,- EIDE 7.200 100 120 GB 8.192 KB 19 (09/2002) 
Leistungs- D> D740X Maxtor www.maxtor.de € 89,- EIDE 7.200 133 40 GB 2.048 KB 2,1 (09/2002) 
Tipp Barracuda ATAIV |Seagate www.seagate.de € 139,- EIDE 7.200 100 80 GB 2.048 KB 2,2 (09/2002) 
DX540X Maxtor www.maxtor.de € 179,- EIDE 5.400 133 120 GB 2.048 KB 2,2 (09/2002) 
WD800AB Western Digital !www.westerndigital.com € 119,- EIDE 5.400 100 80 GB 2.048 KB 2,3 (09/2002) 
Spinpoint V40 Samsung www.samsung.de EB: EIDE 5.400 100 40 GB 2.048 KB 2,4 (09/2002) 
U Series 6 Seagate www.seagate.de 103; EIDE 5.400 100 80 GB 2.048 KB 2,5 (09/2002) 
CD-ROM-Laufwerke 
Modell Hersteller Internet Preis Interface Geschwindigkeit Zugriffszeit Cache Wertung 
CD-8520B LG wwn.lge.de € 39,- EIDE 52x 86 ms 128 KB 2,0 (01/2002) 
CD-S520 Asus www.asuscom.de € 39,- EIDE 52x 83 ms 128 KB 21 (01/2002) 
CD540E Teac www.teac.de € 35,- EIDE 40x 63 ms 128 KB 2,2 (01/2002) 
CD526D Cyberdrive www.cyberdrive.de € 37,- EIDE 52x 102 ms 128 KB 2,3 (01/2002) 
Preis-  CDMaxx52 Memorex www.memorexlive.com € 39,- EIDE 52x 69 ms 128 KB 2,4 (01/2002) 
Leistungs- > LTN526 Lite-On wwu.liteontc.com.tw € 35,- EIDE 52x 100 ms 128 KB 2,6 (01/2002) 
Tipp CD-952E Aopen www.aopencom.de € 30,- EIDE 52x 85 ms 128 KB - 
CDR-3002 NEC wwvw.necd.de € 30,- EIDE 52x 75 ms 128 KB - 
DVD-ROM-Laufwerke 
Modell Hersteller Internet Preis Interface CD/DVD Zugriff CD/DVD Cache Wertung 
DMI66D Cyberdrive www.cyberdrive.de € 59,- EIDE 40x/16x 92/95 ms 512 KB 2,0 (01/2002) 
Preis-  DVD-A06S Pioneer www.pioneer.de € 79,- EIDE 40x/I6x 80/110 ms 256 KB 2,0 (01/2002) 
Leistungs- B> LTD-163 Lite-On www.liteon.com € 49,- EIDE 48x/16x 101/99 ms 512 KB 2,2 (01/2002) 
Tipp  DVD-E616 Asus www.asuscom.de € 69,- EIDE 48x/16x 110/101 ms 256 KB 2,3 (01/2002) 
DDUI621 Sony www.sony.de ei EIDE A0x/I6x 15/103 ms 512 KB 2,3 (01/2002) 
SD-MI612 Toshiba www.toshiba.de € 64,- EIDE 48x/16x 93/98 ms 512 KB 2,3 (01/2002) 
DV-5800B NEC www.necd.de € 59,- EIDE 48x/16x 91/99 ms 512 KB 2,4 (01/2002) 
CD-Brenner 
Modell Hersteller Internet Preis Interface RW/R/CD Cache Brennschutz Wertung 
CD-W540E Teac www.teac.de € 94, - EIDE 12x/40x/48x 8192 KB Writeproof 1,6 (06/2002) 
Preis-  CRW-4816A Asus www.asuscom.de € 119,- EIDE 16x/48x/48x 2.048 KB Flextralink 1,7. (08/2002) 
Leistungs- D> GCE-8320B LG wwn.lge.de € 79,- EIDE 10x/32x/40x 8.196 KB Superlink 1,7. (03/2002) 
Tipp  _PX-WAOIZTA Plextor www.plextor.be € 129,- EIDE 12x/40x/40x 4.096 KB Burnproof 1,8 (06/2002) 
MP7200A-DP Ricoh www.ricoh.de € 89,- EIDE 10x/20x/40x 2.048 KB Justlink 1,8 (11/2001) 
CRW-FI Yamaha www.yamaha-it.de € 169,- EIDE 2Ax/44x/A4x 8.196 KB Safeburn 1,8 (10/2002) 
LTR-401255 Lite-On wwu.liteontc.com.tw € 79- EIDE 10x/24x/40x 4.096 KB Burnproof 19 (09/2002) 
PX-W4012TU Plextor www.plextor.be € 249, USB 2.0 12x/40x/40x 4.096 KB Burnproof 19 (09/2002) 
DVD-Brenner 
Modell Hersteller Internet Preis Interface DVD-R/DVD-RW CD-R/CD-RW Cache DMA Wertung 
DVD200i HP www.hewlett-packard.de € 539,- EIDE 2,4x/2,4x 12x/10x 2.048 KB DMA/33 1,8 __ (07/2002) 
RW-5120 Freecom www.freecom.de € 399,- EIDE -/2,4x 12x/10x 2.048 KB DMA/33 19 (07/2002) 
DVD 100 Memorex Www.memorex.com € 650,- EIDE 2,4x/2,4 12x/10x 2.048 KB DMA/33 19 (10/2002) 
Preis-  DVDRW208 Philips www.philips.de € 289,- EIDE -/2.Ax 12x/10x 2.048 KB DMA/33 2,0 (07/2002) 
Leistungs D> RW5120A Aopen www.aopen.com € 309,- EIDE -/2,4x 12x/10x 2.048 KB DMA/33 2,0 (07/2002) 
Tipp  DRUNIOA-CI Sony www.sony.de € 349,- EIDE -/2.Ax 12x/10x 2.048 KB DMA/33 21 (07/2002) 
DVR-AO4 Pioneer www.pioneer.de € 389,- EIDE 2x/Ix Bx/Ax 2.048 KB DMA/33 2,4 (07/2002) 
RS Vivastar www.vivastar.com € 455,- EIDE Ix/- -/- 1.024 KB DMA/33 2,6 (07/2002) 
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Tastaturen und Mäuse 


Aktuelle Empfehlungen 


High-End-Tipp | | _Preis-Leistungs-Tipp | 
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Maus & Tastatur 


Logitech Cordl. Desktop Opt. 


Typhoon Cordl. Navigator FM 


ogitech und Microsoft ha- 

ben am Markt für Ein- 
gabegeräte weiterhin die Nase 
vorn, da ihre Produkte die beste 
Verarbeitung, Qualität und in- 
novativsten Features besitzen. 
Allerdings holen Hersteller wie 
Trust oder Saitek etwas auf. Bei 
den Mäusen hat die optische 
Abtastung die herkömmliche 
Kugel weitestgehend verdrängt. 
Immer häufiger wird die opti- 
sche Technologie auch in Cord- 
less-Produkte integriert, woraus 


sich eine praktische Kombina- 
tion für den Arbeitsalltag und 
gelegentliches Spielen ergibt. 
Maus-Tastatur-Bundles, da sind 
sich alle Hersteller einig, sind 
momentan der letzte Schrei. Die 
in den Bundles enthaltenen Tas- 
taturen warten mit zusätzlichen 
Multimedia- und Internet-Tas- 
ten auf - Scrollräder zum Navi- 
gieren im Internet werden eben- 
falls vermehrt eingebaut. Die 
Mäuse dagegen sind meist nur 
schmückendes Beiwerk. 


Modell Hersteller Internet Preis LESCH Abtastung Anschluss dpi Wertung 
Mouse Man Dual Optical Logitech www.logitech.de € 44,- 4 + Scrollrad 2x optisch PS/2, USB 800 14 (12/2001) 
Cordless Mouse Man Optical Logitech www.logitech.de € 64,- 4 + Scrollrad Optisch PS/2, USB 800 18 __ (05/2001) 
Intelli Mouse Explorer Microsoft www.microsoft.de € 49,- 5 + Scrollrad Optisch PS/2, USB 400 1,8 (11/2001) 
Prei- Intelli Mouse Optical Microsoft www.microsoft.de € 44,- 5 + Scrollrad Optisch PS/2, USB 400 1,8 _ (05/2001) 
Leistungs-®> Power WM Blue Line Cherry www.cherry.de € 14,- 5 + Scrollrad Kugel PS/2, USB 520 2,0 (09/2001) 
Tipp Ifeel Mouse Logitech www.logitech.de € 49,- 3 + Scrollrad Optisch USB 800 21 (12/2000) 
Boomslang 2000 Kärna www.monkey-house.de € 102, 5 + Scrollrad Kugel PS/2, USB 2.000 2,2 (12/2001) 
Touch Force Optical Saitek www.saitek.de € 49,- 3 + Scrollrad Optisch USB 600 2,2 (06/2002) 
Wireless IM Explorer Microsoft www.microsoft.de € 69,- 5 + Scrollrad Optisch PS/2, USB 400 2,3 _ (11/2001) 
Cordless Optical Mouse Saitek www.saitek.de € 5l,- 3 + Scrollrad Optisch USB 400 2,4 (09/2002) 
Wireless FM Mouse Vivanco www.vivanco.de € 23,- 3 + Scrollrad Kugel USB 400 2,5 (09/2002) 
Optical Mouse Typhoon www.typhoon.de € 21,- 5 + Scrollrad Optisch USB 600 2,6 (06/2002) 
AMI Mouse 250 SX Trust www.trust.com € 36,- 5 + Scrollrad Optisch PS/2 800 2,7 (09/2002) 
Wireless Mouse Labtec www.labtec.com € 20,- 3 + Scrollrad Kugel PS/2 400 3,0 (06/2002) 
Tastaturen 
Modell Hersteller Internet Preis Anschlag Gewicht Anschluss Zusatztasten Wertung 
Internet Keyboard Pro Microsoft www.microsoft.de € 49,- Schwer Hoch PS/2, USB 19 1,5 (01/2001) 
Internet Keyboard Microsoft www.microsoft.de € 24- Schwer Mittel PS/2, USB 10 1,8 __ (01/2001) 
Preis- Office Keyboard Microsoft www.microsoft.de € 64- Schwer Hoch PS/2, USB 23 + Scrollrad 18 _ (10/2001) 
Leistungs-D> Power Office Keyboard XP Typhoon www.typhoon.de € 30,- Schwer Hoch PS/2 33 + Steuerkreuz_ |1,9 (06/2002) 
Tipp  Cyboard Cherry www.cherry.de € 29,- Leicht Mittel PS/2 19 2,0 (01/2001) 
Internet Keyboard Key Tronic www.keytronic.com € 24,- Mittel Leicht PS/2, USB 19 2,6 (01/2001) 
Keyboard Navigator Typhoon www.typhoon.de €B- Mittel Mittel PS/2 19 2,6 (07/2002) 


Kombination Maus & Tastatur 


Modell Hersteller Internet Preis Tastatur WEIS Anschluss dpi Maus Wertung 
Cordless Desktop Optical Logitech www.logitech.de € 139, Kabellos Kabellos/optisch PS/2, USB 800 19 (11/2001) 
Cordless Desktop Itouch Logitech www.logitech.de € 89,- Kabellos Kabellos/Kugel PS/2, USB 800 2,3 (11/2001) 
Preis- _Cybo@rd Plus Cherry www.cherry.de € 79,- Kabellos Kabellos/Kugel Ps/2 400 2,3 (03/2002) 
Leistungs-D> Cordless Navigator FM Typhoon www.typhoon.de € 49,- Kabellos Kabellos/Kugel PS/2 520 2,3 (09/2002) 
Tipp 305KS Wireless Optical Trust www.trust.com € 58,- Kabellos Kabellos/optisch PS/2 800 2,4 (05/2002) 
Keyboard & Wheel Mouse Microsoft www.microsoft.de € 74- Kabellos Kabellos/Kugel PS/2 400 2,5 _ (12/2001) 
RF Office Kit Mitsumi www.mitsumi.de € 66,- Kabellos Kabellos/Kugel USB 400 2,6 (05/2002) 
Wirelss 2,46 Genius www.genius.de € 109, Kabellos Kabellos/Kugel PS/2 400 2,7 (09/2002) 
RF Multimedia Bundle Memorex www.memorex.de € 80,- Kabellos Kabellos/Kugel PS/2 800 3,0 (09/2002) 

Spezielle Eingabegeräte 

Modell Hersteller Internet Preis Tasten Beschreibung Anschluss Sonstiges Wertung 
SW Game Voice Microsoft www.microsoft.de € 50,- 6 Spracheingabe USB Komm-Tool [1,7 (11/2000) 
Preis-  Trackman Optical Logitech www.logitech.de ei: 8 Tasten + Scrollrad | Trackball USB Opt. Sensor [1,7 (09/2002) 
Leistungs-D> SW Strategic Commander Microsoft www.microsoft.de € 39,- 72 Spieletastatur USB Software 18 (11/2000) 
Tipp  Graphire2 Wacom www.wacom.de € 110, 3 Grafiktablett +Maus | USB Zus. Maus 2,0 (10/2001) 
Tacticalboard Thrustmaster www.thrustmaster.de € 9,- 49 + Rädchen Spieletastatur USB Software 2,0 (05/2002) 
Cordless Presenter Logitech www.logitech.de € 249, 3 + Scrollrad Maus + Laserpointer |USB Bluetooth 2,1 (07/2002) 
PC Dash 2 Saitek www.saitek.de E44- 35 Spieletastatur USB Software 2,3 (12/2000) 
N50 Speedpad Nostromo www.we-come.de EA, 10 + Steuerkreuz Spieletastatur USB Ergonomie |2,4 (05/2002) 
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Joysticks, Pads und Lenkräder 


er Markt für Spielecontrol- 
ler schrumpft in den letz- 
ten Jahren langsam, aber stetig. 


können Sie so manchen Euro 
sparen. Wenn Ihnen bei Spiele- 
controllern der Kabelsalat auch 


High-End-Tipp Preis-Leistungs-Tipp Die Hersteller bemühen sich, zum Halse heraushängt, finden 
mehr Wert auf Ausstattung und Sie mittlerweile genug strippen- 
Qualität zu legen als auf Quan- lose Geräte. Natürlich sind Ver- 
2 © tität. Viele Geräte vereinen des- arbeitung und Ergonomie der 
° g halb Features wie eine analoge Geräte ebenfalls von großer 
= 5 Steuerung, Force-Feedback-Ef- Wichtigkeit. Achten Sie hier be- 
_ fekte oder Funktechnologie zum sonders darauf, sonst kommt es 
akzeptablen Preis. Greifen Sie bei längerer Spielzeit und Nut- 
aber nicht sofort zum teuersten zungsdauer schnell zu Ver- 
Logitech WM Cordless GP Saitek R220 Sports Wheel Produkt. Wenn Sie zum Beispiel schleißerscheinungen bei Mensch 
keine Rütteleffekte brauchen, und Spielgerät. 
Lenkräder 
Modell Hersteller Internet Preis Tasten Schaltung Anschluss Sonstiges Wertung 
Momo Force Logitech www.logitech.de € 219,- 6 Wippen USB Pedalerie, FF 1,2 12/2001) 
Force Feedback GT Thrustmaster www.thrustmaster.de € 128,- 10 Wippen + Knüppel USB Pedalerie, FF 1,3 (11/2001) 
SW FF Steering Wheel Microsoft www.microsoft.de € 128,- 6 Wippen USB Pedalerie, FF 15 ___ (11/2000) 
Wingman Formula GP Logitech www.logitech.de € 49,- Wippen USB Pedalerie 1,7 (09/2002) 
360 Modena Pro Thrustmaster www.thrustmaster.de E12- 10 Wippen USB Pedalerie 2,1 (12/2000) 
WM Formula Force GP Logitech www.logitech.de € 79,- 4 Wippen USB Pedalerie, FF 21 (01/2001) 
Prei-  R440 FF Wheel Saitek wwn.saitek.de € 128, 4 Wippen USB Pedalerie, FF 2,2 (01/2002) 
Leistungs-D> R220 Digital Sports Wheel Saitek wwn.saitek.de € 55,- 4 Wippen USB Pedalerie 2,3 (09/2002) 

Tipp Vibration Rally Master Il Trust www.trust.com € 6l,- 8 Wippen + Knüppel USB Pedalerie 2,3 12/2001) = 
Racing Wheel SL-6670 Interact www.interact-europe.de € 51,- 4 Wippen Gameport Pedalerie 24 (200) 3 
Real Force Wheel Typhoon www.typhoon.de €%,- 10 Wippen + Knüppel USB, Gameport |Pedalerie, FF 2,4 (06/2001) ® 
360 Spider Thrustmaster www.thrustmaster.de € 59,- 11 + D-Pad Tasten USB Pedalerie 2,5 _ (10/2002) 3 
Speed Wheel Genius www.kye.de € 51,- 6 Wippen + Knüppel Gameport Pedalerie 2,5 (n/2000) 8 
R80 Sports Wheel Saitek wwn.saitek.de € 3l,- 4 Wippen Gameport - 30 (11/2001) u 
Gamepads 
Modell Hersteller Internet Preis Tasten Achsen Anschluss Sonstiges Wertung 
Wingman Cordless Gamepad |Logitech wwwu.logitech.de € 54, - 13 + Schubr. [6 (digital & analog) USB Kabellos, FF 1,7. (09/2002) 
Firestorm Wireless Thrustmaster www.thrustmaster.de E42, 12 6 (digital & analog) USB Kabellos 1,7 12/2001) 

SW Game Pad Pro Microsoft www.microsoft.de € 36,- 10 2 (digital & analog) USB - 2,0 (11/2001) 
2002 FIFA WC Dual Analog Thrustmaster www.thrustmaster.de € 25,- 12 6 (digital & analog) USB - 2,2 (06/2002) 
Wingman Rumble Pad Logitech www.logitech.de € 34,- 9 6 (digital & analog) USB FF 2,2 (12/2000) 
Firestorm Dual Power Thrustmaster www.thrustmaster.de € 46,- 12 6 (digital & analog) USB I 2,3 (01/2001) 
Go Pad FX nteract www.interact-europe.de € 46,- 8 2 (analog) USB - 2,3 _ (07/2001) 
GP 220 UD Vivanco www.vivanco.de € 6l,- 8 4 (digital & analog) USB ii 2,3 (02/2001) 
P880 Dual Analog Pad Saitek www.saitek.de € 30,- 10 + Shift 6 (digital & analog) USB 5 2,3 _ (10/2002) 
RF Gamepad Xtension www.xtension.de € 30,- 12 + Shift 2 (digital) USB Kabellos 2,3 (09/2002) es 
Hornet Gamepad SL-6505 nteract www.interact-europe.de € 10,- 10 2 (digital) Gameport = 2,4 (08/200) 3 
Sidewinder Gamepad Microsoft www.microsoft.de € 3l,- 10 2 (digital) USB u 2,4 (12/2001) 8 
Prei-  Sight Fighter Wireless Trust www.trust.com € 40,- 12 + Shift 2 (digital) USB, Gameport  !Scrollrad 2,4 12/2001) S 
Leistungs-®> Wingman Action Pad USB Logitech www.logitech.de € 2.- 11+Schubr. _!4 (digital & analog) USB = 2,4 (09/2002) S 
Tipp  Firestorm Digital 2 Thrustmaster www.thrustmaster.de €15,- 12 2 (digital) USB = 2,5 (09/200) 
Joysticks 
Modell Hersteller Internet Preis Tasten Achsen Anschluss Sonstiges Wertung 
SW Force Feedback 2 Microsoft www.microsoft.de € 123,- 8 + Schubregler 4 + Coolie-Hat USB FF 1,4 (12/2000) 
SW Force Feedback Pro Microsoft www.microsoft.de € 97,- 9 + Schubregler 4 + Coolie-Hat Gameport FF 1,5 _ (12/2000) 
Sidewinder Precision 2 Microsoft www.microsoft.de € 46,- 8 + Schubregler 4 + Coolie-Hat USB, Gameport !- 1,6 _ (11/2000) 
Hotas Cougar Thrustmaster www.thrustmaster.de € 384,- |28 + Schubregler 3 + Coolie-Hat USB Schubr. separat |1,7__ (04/2002) 
Top Gun Afterburner Thrustmaster www.thrustmaster.de € 12. 8 + Schubregler 4 + Coolie-Hat USB Schubr. separat |1,7_ (01/2001) 
Top Gun Fox2 Pro Shock Thrustmaster www.thrustmaster.de € 5l,- 7 + Schubregler 4 + Coolie-Hat USB FF 1,8 (11/2001) 
Top Gun Fox2 Pro USB Thrustmaster www.thrustmaster.de € 4- 7 + Schubregler 4 + Coolie-Hat USB e 19 (08/2001) 
Cyborg 3D USB Gold Saitek www.saitek.de € 44,- 10 + Schubregler 4 + Coolie-Hat USB Beidhändig 2,0 (08/2001) 
Prei- ST330 Rumble Force Saitek wwn.saitek.de € 34,- 4 + Schubregler 3 USB Beidhändig 21 (12/2001) 
Leistungs-D> Wingman Attack 2 Logitech www.logitech.de € 24,- 6 + Schubregler 3 USB - 2,3 (07/2001) 

Tipp  Maxfighter F33-D Genius www.kye.de € 102,- _|10 + Schubregler 4 + Coolie-Hat Gameport Zi 2,4 (11/2000) Ba 
Wingman Strike Force 3D Logitech www.logitech.de € 102,- _|8 + Schubregler 4 +2 Coolie-Hats USB Scrollrad 24 (0200) & 
Cyclone FX Digital nteract www.interact-europe.de !€ 67,- 8 + Schubregler 4 + Coolie-Hat USB - 2,7 (05/2001) ® 
ST 200 Saitek www.saitek.de € 29,- 4 + Schubregler 3 USB Beidhändig 2,7 (11/2000) Fr 
Cyber Knight Typhoon www.typhoon.de € 46,- 8 + Schubregler 4 + Coolie-Hat USB Kabellos 2,9 (11/2001) S 
Wingman Force 3D Logitech www.logitech.de € 64,- 7 + Schubregler 4 + Coolie-Hat USB FF 3,1 m/200) & 
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BE PC DES MONATS 


Spiele-Rechner 


im Eigenbau 


Jeden Monat präsentiert PC Games Hardware drei spieletaugliche Rechner, 


die aus Einzelkomponenten zusammengestellt wurden. Die verbauten 


Produkte gehören jeweils zu den besten ihrer Klasse. 


Battlefield 1942 GTA III 
Einsteiger-PC 
Preis-Leistungs-PC 


High-End-PC 


Mafia 


Neverwinter Nights 


Spielbarkeit (1.024x768x32 Bit): volle Details Schlecht Optimal 


Warcraft Ill 


elche Hardware ist gut 
und günstig? Welche 
Zusammenstellung 


macht keinen Ärger? Unsere PCs 
im Eigenbau sollen eine Orientie- 
rungshilfe im dichter werdenden 
Hardware-Dschungel sein. Für 
die Komplett-PCs wählen wir 
nur die Kernkomponenten aus, 
für alles andere (DVD-Laufwerk, 
Diskettenlaufwerk, Maus, Tas- 
tatur sowie Windows-Lizenz) 
veranschlagen wir pauschal 265 
Euro. Bedenken Sie bitte, dass 
Tagespreise von Einzelkompo- 
nenten schwanken. Wir haben ei- 
nen großzügigen Preisspielraum 
einkalkuliert. Alle Rechner sind 
leicht aufrüstbar, wir verwen- 
den, sofern technisch möglich, 
nur ein Speichermodul und las- 
sen eine IDE-Einheit am Fest- 
platten-Controller frei. Die PCs 
unterteilen wir in drei Klassen — 
für jeden Geldbeutel einen. 


Der Preis-Leistungs-PC 


KOSTEN PREIS DEE 


€ 1.175,- 


er AMD Athlon 1900+ (reale 1.600 

MHz) bietet in Kombination mit dem 
reich ausgestatteten Asus A7V333 eine 
günstige, stabile und leistungsstarke Kom- 
bination. Der auf der Platine verlötete 
KT333-Chipsatz unterstützt neuen PC333- 
Speicher, weshalb wir wie beim Einstei- 
ger-PC 256 MB PC333-DDR CL2,5 von 
Samsung ausgewählt haben. Damit der 
Prozessor eiskalt und der Geräuschpegel 
auf Flüsterniveau bleibt, haben wir den 
Athlon XP 1900+ mit einem 80-mm-Lüf- 
ter versehen, dem Alpha 8045 Standard. 


LEISTUNG| DH BE 


Sparkle bietet zurzeit mit der SP7200 T2 
Pure eine sehr günstige Grafikkarte mit 
Geforce4-Ti-4200-Chip an. Damit Sie viel 
Speicherplatz für Programme, Spiele und 
MP3s haben, setzen wir beim Preis-Leis- 
tungs-PC auf eine 80 GB umfassende Fest- 
platte von IBM. Die Sound Blaster Audigy 
Player bietet dazu einen überdurchschnitt- 
lich guten Klang. “Black is beautiful” - der 
HS600 von Aopen ist im matten Schwarz 
nicht nur schick, sondern auch geräumig. 
An der Frontseite befinden sich weitere 
Anschlüsse für USB- und Audio-Geräte. 


Die Komponenten des Preis-Leistungs-PCs 


Komponente Produktname Preis Webadresse Telefon 

CPU AMD Athlon XP 1900+ € 109,- www.e-bug.de 05187) 30 06.04 
Kühler Alpha 8045 Standard € 65,- www.listan.de 040) 71.00 18 37 
Mainboard Asus ATV333 € 30,- www.kmelektronik.de 07159) 94 3111 
Arbeitsspeicher 1256 MB DDR PC333 CL2,5 Samsung |€ 89,- www.csd-computer.de 06275) 9 33 92 20 
Grafikkarte Sparkle SP7200 T2 Pure € 159,- www.alternate.de 06403) 90 50 10 
Soundkarte Sound Blaster Live Player € 122,- www.fortknox.de 0800) 3 67 85 66 
Festplatte IBM GB IC35L080-AV-VA 80 GB € 107,- wwuw.e-bug.de 05187) 30 06.04 
Gehäuse Aopen HS600 € 129,- www.alternate.de 06403) 90 50 10 


Aufrüstungsoptionen 
AMD Athlon XP 2200+ 
Geforce4 Ti-4600 

+ 256 MB DDR-SDRAM PC333 


(21 € 105,-) 
(01 € 210,-) 
(11 € 89,-) 


Einsparoptionen 


AMD Athlon XP 1600+ (E] € 40,-) 
Geforce3 Ti-200 (51 € 50,-) 
QDI Kudoz 7E/333-A (El € 41,-) 


Optimale Spiele-Settings 
1.024x768 Bildpunkte, 32 Bit Farbtiefe, 
anisotrope Filterung Level 8 (8:1), 
2X-Kantenglättung (Multi Sampling) 


Vergleichbares Intel-System 
CPU: Intel Pentium 4/2,2 GHz 
Mainboard: MSI 845E Max2-BLR 

RAM: 256 MB DDR-SDRAM PC266 
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SERVICE 


Der Einsteiger-PC 


KOSTEN 


€ 842,- 


PREIS 


_ 5 Kamin 


er Athlon Thunderbird C mit 1.333 

MHz Gesamttakt und einem 133 MHz 
schnellen Frontside-Bus ist immer noch sehr 
leistungsfähig. Durch die hohe Verlustleis- 
tung der CPU wird ein stärkerer Lüfter als 
der Cooler Master HHC-L61 benötigt. Das 
günstige Sis-Mainboard von Elitegroup 


LEISTUNG | BHM LUD 


unterstützt PC333-Speicher, weshalb wir 
256 MB von Samsung eingesetzt haben. Bei 
der Grafikkarte wechselten wir auf die 
neue Sapphire Atlantis Radeon 9000 mit 
Ati-Chipsatz. Den Sound besorgt wahl- 
weise die Hercules Muse LT World oder 
der Onboard-Soundchip. 


Die Komponenten des Einsteiger-PCs 


Komponente Produktname Preis Webadresse Telefon 

CPU AMD Athlon C 1.333 MHz € 80,- wwv.alternate.de (06403) 90 50 10 
Kühler Cooler Master HHC-L61 € 50,- www.pc-cooling.de (04331) 35 26 90 
Mainboard |Elitegroup K7S6A € 64,- www.e-bug.de (05187) 30 06 04 
RAM 256 MB DDR PC333 CL2,5 Samsung € 89,- wwuw.csd-computer.de (06275) 9 33 92 20 
Grafikkarte !Sapphire Atlantis Radeon 9000 € 129,- wwu.alternate.de (06403) 90 50 10 
Soundkarte |Hercules Muse LT World € 18,- www.kmelektronik.de (07159) 94 3111 
Festplatte Western Digital WD400BB Caviar, 40 GB €%- www.fortknox.de (0800) 3 67 85 66 
Gehäuse Intertech 9926USB €55,- www.avitos.de (01805) 60 60 65 


Aufrüstungsoptionen 


Geforce4 Ti-4200 (21 € 30,-) | AMD Duron 1.200 MHz (EJ €36,-) | 1.024x768 Bildpunkte, 32 Bit Farbtiefe, 
+ 256 MB DDR-SDRAM PC333 (E1 € 89,-) | - 128 MB DDR-SDRAM PC333 (1 €40,-) | trilineare Filterung, anisotrope Filte- 
Epox 8K3A+ (E1 € 45,-) | Onboard-Soundchip (El € 18,-) rung 8 Samples, FSAA deaktiviert 


Einsparoptionen 


Optimale Spielesettings 


er 


Le, 


Dia 


| Vergleichbares Intel-System 
CPU: Intel Pentium 4/1,8 GHz 
Mainboard: MSI 645E Max 
RAM: 256 MB DDR-SDRAM PC333 


Aufrüstungsoptionen 


Einsparoptionen 


Der High-End-PC 


KOSTEN 


€ 2.874,- 


PREIS 


ntels neuer P4 mit 2,8 GHz ist zur- 

zeit die schnellste CPU und damit 
erste Wahl für den High-End-PC. Für das 
Overclocking haben wir eine Wasserküh- 
lung von Innovatek eingebaut. Das Main- 
board P4T533 von Asus wird mit 32-Bit- 
RDRAM-Speicher bestückt. Die Festplatte 


LEISTUNG 


von Western Digital verfügt über satte 120 
GB sowie 8 MB Cache und dreht mit 7.200 
Umdrehungen pro Minute. Für den Gra- 
fikpart ist die Deluxe-Ausführung der 
Geforce4 Ti-4600 von Asus verantwortlich. 
Für einen exzellenten Klang bauten wir 
eine SB Audigy Platinum eX ein. 


Die Komponenten des High-End-PCs 
Komponente Produktname Preis Webadresse Telefon 
CPU Intel Pentium 4/2,8 GHz € 149,- |wwuw.alternate.de (06403) 90 50 10 
Kühler Wasserkühlung Innovaset 4 € 255,- |www.pc-frost.de (09451) 94 2156 
Mainboard Asus P4T533 (Kombipaket inklusive RAM) |€ 359  |www.alternate.de (06403) 90 50 10 
Arbeitsspeicher | 256 MB RDRAM PC1066 Samsung www.alternate.de (06403) 90 50 10 
Grafikkarte Asus V8460 Ultra Deluxe € 460,- | www.avitos.de (01805) 60 60 65 
Soundkarte Sound Blaster Audigy Platinum eX € 280,- | www.kmelektronik.de (07159) 94 3111 
Festplatte Western Digital WD1200 JB Caviar, 120 GB |€ 237,- |www.fortknox.de (0800) 3 67 85 66 
Gehäuse Intertech ALU AL-980 € 269,- | www.e-bug.de (05187) 30 06 04 


Optimale Spielesettings 


| Vergleichbares AMD-System 


Wasserkühlung Innovaset 6 (11 €8,-) | Geforce4 Ti-4200 (E] € 300,-) | 1.280x1.024 Bildpunkte, 32 Bit Farbtiefe, CPU: AMD Athlon XP 2600+ 

+ 256 MB RDRAM PC1066 (E1 € 189,-) | 256 MB RDRAM PC800 (El € 70,-) anisotrope Filterung Level 8 (8:1), Mainboard: Epox 8K5A3+ 

RAID-System (1 € 237,-) | 80 GB Western Digital (3 € 115,-) 2X-Kantenglättung (Multi Sampling) RAM: 512 MB DDR-SDRAM PC333 
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Aktivboxen 


CD-Medien 


CPU-Kühler 


Gaming 


Gehäuse 


Headsets 


Mäuse 


Monitore 


Netzteile 


Netzwerkkarten 


Soundkarten 
Speichermedien 


$urround-Sound-Systeme 


außerdem erhältlich: 


Octavus 5.lpius 
Home Theater Surround Sound System 
B 6-Kanal Dolby Digital Surround Sound 
Optimale Ergänzung zur ultron UltraSound 5.1 6-Kanal Soundkarte 
BE Umschalter Stereo/Surround Sound 
BE Stereoausgang für Subwoofer-/Genter-/Front- und 
Back-Lautsprecher 
BE Lautstärke-/Bass-/Center-/Front-/Back- und Surround-Regler 


MI 650 Watt (PMPO), 55 Watt (RMS) 
€ 109," 


Switches 


Tastaturen 


USB-Produkte 


VGA-Karten 


Octavus 4.l 
4.1 Kanal Surround Sound System mit 550 Watt (PMPO) 


€ 59," 


Octavus 5. 
5.1 Kanal Surround Sound System mit 650 Watt (PMPO) 


€ 19," 


Octavus 5.lfortissimo 


5.1 Kanal Surround Sound System mit 850 Watt (PMPO) 


UG-80 
ATX-Miditower 

U 300W-Netzteil 

BE 4x 5,25”-Einschübe 

WI 2x 3,50”-Einschübe offen 

BE 5x 3,50”-Einschübe verdeckt 

 USB-, Firewire- und Audio-Anschlüsse 
in der Front 

BE Front aus Plexiglas 

480 x 200 x 430mm (Tx Bx H) 


GER ÜeehE OÖ Schwarz 
Deine 00 
& 119, 
UG-30 
ATX Miditower 
Eu 300 W-Netzteil 


BE 4x 5,25”-Einschübe 

Eu 2x 3,50”-Einschübe offen 

Eu 2x 3,50”-Einschübe verdeckt 

EU Verdeckte USB-Anschlüsse in der Front 


@® UG-30b (Blau/Weiß) 
® UG-30w (Weiß) e 59 el) 
) 


© UG-30a (Anthrazit) 


© UG-30g (Grau) 
OÖ UG-30s_ (Schwarz) e 69 
) 


Alle Preisangaben sind unver- 
bindliche Empfehlungen 

und verstehen sich inklusive 
der gesetzl. MwSt. Irrtümer, 
Druckfehler, Preisänderungen 
vorbehalten. 


Mailorderhäuser: 


AVITOS 
|www.avitos.com| 


0180-5606065 (€ 0,12 min) 


Website: 


www.ultron.de 


€ 99," 
UG-60 


ATX-Miditower 
4x 5,25”-Einschübe 
BE 2x 3,50”-Einschübe offen 
BE 2x 3,50”-Einschübe verdeckt 
EU Abmaße: 480 x 200 x 430mm (Tx Bx H) 
Optional auch ohne 300W-Netzteil erhältlich 
Optional verdeckte USB-Anschlüsse 

in der Front 


® UG-SOw (Weiß) 


€ 89," 


OÖ UG-60s (Schwarz) 


€ 99," 


Cool-2000 


Super High Air Flow 
BE INTEL/AMD 
80x 80x25 mm Fan (BxHxT) 


WE Socket A/370 
& 14,” 


Cool-200Opıus 


BE Ausstattung wie oben 
EI mit Alarm 


€ 19," 


wow. U Fortlnox... 


0300-36 785 
(Gebührenfrei / Mo - Fr 8.00 - 20.00 Uhr) 


Abb. Octavus 360W 


Octavus Serie 

BE Spitzenleistung 360 W/240 W/160W (PMPO) 
BE Frequenzumfang: 20 Hz - 20 kHz 

BE Eingangsempfindlichkeit: 200. mV 

BE Magnetisch abgeschirmt 


EM Octavus I6GOW 


€ 16," 


EB Octavus P40W 


€ 24," 


Hl Octavus 360W 


€ 34," 


UHS-20 


Multimedia Kopfhörer mit Mikrofon 
Zum Anschluss am Computer 
(CD-ROM-Laufwerk oder Soundkarte) 


€ 1," 


-R80 


Cd-Recordable 


CD-Medien 


EI CD-R80/700MB Slimcase 


(10 Stück je Karton) 
= 4 9% 
L) 
WE CD-R80/700MB Jewelcase 


(10 Stück je Karton) 
> 5 % 
L) 
EI CD-R80/700MB Spindel 


(50 Stück) 
& 19,” 


Das gesamte Produktportfolio und über IOO 


UltraSound 5:.l 
3D PCI-Soundkarte 

BE 5.16-Kanal Ausgabe 

Dolby Digital Surround Sound 

Unterstützt 5.1 Soundsystem 

EL Ideal für PC-DVD Wiedergabe und 


MP3-Profis £ gs 


QuadroSound 

E 4-Kanal Soundkarte 

EB Line-In/Mikro-In 

I Gameport 

BE Chipsatz CM18738 

WE CD-ROM Anschluss (intern), Aux-In 


€ 16," 


UNE II0OTX 

Netzwerkkarte 

Fast PCI Ethernet Adapter 

Realtek RTL 8139 

10/100 Mbps Auto Sensing 
Datenübertragungsgeschwindigkeit: 10 Mbps oder 
100 Mbps (Auto Sensing) 

Anschlüsse: RJ-45 (für 10 Base-T und 100 Base-TX) 
PCI Local Bus: Computers System Glock bis zu 33MHz 
1/0 Address und IRQ Level: Automatische Zuweisung 
über das System 

EMI Rating: FCC Glass A, GE, MIC (Korea) 


€ 14," 
€ 21; 


ebenso erhältlich: 
BE UNE I2POTX 


technology for you! 


UNS-800 


8-Port N-Way Fast Ethernet Switch 


BE Metallgehäuse 


8 8x 10/100Mbps-Auto-Sensing RJ-45 Ports / 1 Uplink Port (anstelle von Port 1) 
BE Fast Ethernet: 100Mbps/200Mbps (Half-/Full-Duplex) / 
Ethernet: 10Mbps/20Mbps (Half-/Full-Duplex) 


BE Internes Netzteil 


mm 7 


U 


UNIVERSAL SERIAL BUS 


UH-450O0plus 


€ 19) 


4 Port USB-Hub mit Netzteil, inkl. USB-Adapterkabel 
I 4 USB-Anschlüsse Typ A 
EU Überspannungsschutz auf jedem Port 
WE Unterstützt schnelle 12MB/Sek. 


Plug & Play 


BE Anschluss von bis zu 127 USB-Geräten möglich 
BE Konform zu USB VI.1 und ACPI-Norm 
BE LED-Aktivitätsanzeige für BUS-Power 
BE Kompatibel zu Windows® 95 
(0SR 2.0)/98/SE/ME/2000/XP und Mac0S® 


11mm 
von © 


UNIVERSAL SERIAL BUS 


€ 24, 


UH-4IO 
4 Port USB-Hub, inkl. USB-Adapterkabel 
E Direkter Plug-in (kabellos) 
BE LED-Kontrollanzeige für Uplink-/Downstream-Port 
BE 1x Uplink-Port/4x Downstream-Port 
BE Keine externe Stromzufuhr notwendig 
WE 12Mbps Full-Speed und 1.5Mbps Low-Speed 
EE Systemvoraussetzung: 
Windows 95 (0SR2.0-)/98/2000/ME/XP und MacOS 


E ca. 268 Gewicht 
€ 11% 


Fachhändler unter wWww.ultron.de 


UM-IO 
Wheel Maus / 3D-Technologie - Scroll und Zoom 

BE Ergonomisches Design 

BE Designed für Windows® 95/98/2000/ME/XP 
und NT4.0 

E Programmierbare 3. Taste: z.B. Ausschneiden, 
Kopieren, ... 

 Zoom-Funktionen 

8 Für Links- und Rechtshänder geeignet 

® UM-IOw (Weiß) 

UM-IOa (Anthrazit) 

OÖ UM-IOs (Schwarz) 


> 


UM-IOmicro 
Mini Wheel Maus 

3 Tasten 

E Scroll-Rad 


© Silber 
OÖ Schwarz 


gg 


UMT-200 


Multimedia Tastatur 
BE 19 Funktionstasten für Multimedia-Steuerung 
8 Mit nur einem Tastendruck ins Internet 
E Abnehmbare Handauflage 
BE Netscape Navigator®, Microsoft Explorer® 
und AOL® kompatibel 
BE Deutsche Version 


© UMT-200s (Schwarz) 


€ 19," 
& 14," 


® UMT-200w (Weiß) 


UST-IOO 
(ohne Abb.) 
Windows® 98 Tastatur 


& 9” 
ultron AG 


Grüner Weg 24 
D-52070 Aachen 
Telefon 0241.95510-10 
Telefax 0241.95510-20 
Internet www.ultron.de 


. 


Ob Meinungen zum 
Heft oder Hilferufe 
zu Hardware: In der 
Leserrubrik stellen 
wir jeden Monat die 
interessantesten 
Einsendungen vor. 


Die Redaktion behält es sich vor, 
Leserbriefe sinngemäß zu kürzen. 


SERVICE 


BE LESERBRIEFE 


Leser-Feedback 


Super Design 


Das neue Heftdesign ist wesent- 
lich besser als das alte, vor allem 
ist es übersichtlicher. Aber es 
müsste noch mehr über Tuning 
und Overclocking geschrieben 
werden. Gerade der Bereich 
Wasserkühlung mit Peltier-Ele- 
menten (auch wenn diese als 
unsicher gelten) könnte einmal 
aufgegriffen werden. 

[Frank Willmes, E-Mail] 


GEMODDETER PC 


Ich muss wirklich sagen: Res- 
pekt! Euer neues Heftlayout ist 
wirklich gelungen. Aber auch 
die Heftinhalte waren diesmal 
besonders gut. Insbesondere 
den Artikel über die AMD-Fir- 
mengeschichte fand ich sehr 
spannend, auch wenn euch ge- 
wisse Leser eine Verbrüderung 
mit AMD vorwerfen. Daraus 
könnte man aber gut eine Serie 
machen, vielleicht in der nächs- 


Sie uns Ihre Meinung zum Thema „Case-Modding“! 
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ten Ausgabe eine Firmenge- 
schichte von Intel, Via, etc. Das 
würde mich wirklich interessie- 
ren (Anm. der Red.: Die Intel-Ge- 
schichte ist bereits in Arbeit) 
[Thomas Sülz, E-Mail] 


Ich finde das neue Layout ge- 
wöhnungsbedürftig, aber sehr 
gelungen! Die Übersicht hat 
stark gewonnen und nach zwei 
Jahren war eine „Frischzellen- 
kur” überfällig. 

[Christoph Rehbein, E-Mail] 


Erst mal ein Lob für die über- 
arbeitete Version der PC Games 
Hardware. Die Übersichtlichkeit 
ist kaum noch zu überbieten. 
Allerdings fehlen meiner An- 
sicht nach im Einkaufsführer die 
Sparten Netzwerkkarten, Hubs 
beziehungsweise Switches, Mo- 
dems und TV-Karten. Letztere 
interessieren mich besonders, da 
ich demnächst umziehen werde 
und meinen PC als Fernseher 
und Videorecorder verwenden 
möchte. 

[Sebastian Rink, E-Mail] 


Die Neugestaltung des Hefts ist 
wirklich gut geworden. Das sty- 
lische, übersichtliche Layout 
und die exzellente Themenaus- 
wahl haben mich begeistert. Ich 
habe mich besonders darüber 
gefreut, dass Win98 bald aus 
den Tests verschwindet. Aller- 


dings habe ich auch einen klei- 
nen Kritikpunkt: Die Schwierig- 
keitsangaben im Bereich Wissen 
und Praxis könnte man auch 
weglassen, an diese Empfeh- 
lung wird sich wohl kaum je- 
mand halten. 

[Ronny Edel, E-Mail] 


Anm. d. Red.: Vielen Dank für die 
vielen Mails mit Lob und Verbesse- 
rungsvorschlägen! Wir haben uns 
wirklich riesig gefreut, dass das 
neue Layout bei Ihnen, liebe Leser, 
so gut angekommen ist. In den 
nächsten Wochen werden wir die 
Kritik an der „neuen“ PC Games 
Hardware sortieren und die am 
häufigsten gewünschten Änderun- 
gen in die Gestaltung mit einflie- 
Ben lassen. Nach wie vor freuen wir 
uns über Anregungen, Lob und 
Kritik. Sie erreichen die Redaktion 
über den Postweg (Adresse siehe 
Impressum) oder via E-Mail: 
redaktion@pcgameshardware.de. 


Fastfood-Modding 


Frage: Die Wahl des Casemods 
des Monats in der Rubrik „Hob- 
byschrauber” auf Seite 182 hat 
mich nicht überrascht. Es war 
nur eine Frage der Zeit, dass sol- 
che Rechner Einzug in die Riege 
der „wahren“ Mods finden. Oh- 
ne Marcel zu nahe treten zu wol- 
len, muss ich feststellen, dass es 
sich bei dem gezeigten Rechner 
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nicht um einen wirklichen Case- 
mod handelt, eher um eine der 
Blüten, die der aktuelle Kon- 
sumterror zurzeit treibt. Es ent- 
behrt nicht einer gewissen 
Ironie, dass auf der folgenden 
Seite Innovatek für die von Mar- 
cel eingebaute Lüftersteuerung 
wirbt. Es zeugt von Einfalls- 
losigkeit, vorgefertigte Kühl- 
körper zu Apothekerpreisen zu 
kaufen, anstatt sich Kühlschie- 
nen aus dem Elektronikmarkt 
zu besorgen, um diese durch Sä- 
gen, Feilen und Schleifen in die 
richtige Form zu bringen. Übri- 
gens: Alte und defekte Elektro- 
geräte wie Fernseher, Verstärker 
usw. lassen sich (in Teilen, ge- 
rade in Bezug auf Kühlkörper) 
oft prima weiterverwenden. 


Auch die Redaktion scheint 
nicht das rechte Händchen für 
echtes Modding zu besitzen. 
Haben Sie schon einmal darüber 
nachgedacht, dass zum Beispiel 
eine Wasserkühlung auch ohne 
Innovatek auskommen kann? 
Ein Moped-Kühler als Radiator 
und ein massiver Kupferblock 
als Kühler etc. machen es näm- 
lich auch möglich - Ersparnis: 
300 Euro. Natürlich verfügt 
nicht jeder über das Geschick, 
diese „Hardware“ zu recyceln. 
Allerdings wird niemand ge- 
zwungen, das Geld zum Fenster 
herauszuwerfen. 

[Markus Waterkamp, E-Mail] 


PCG Hardware: Seit Casemod- 
ding salonfähig geworden ist, steigt 
auch die Zahl der Kritiker. Wie 
Markus Waterkamp beschweren 
sich viele „alte Hasen”, dass durch 
fertig angebotene Mods die hand- 
werkliche Leistung der „echten“ 
Casemodder herabgesetzt wird. Zu 
den Kritikpunkten an PC Games 
Hardware: Wir können natürlich 
nur Produkte testen, die auch im 
Handel erhältlich sind. Hier auf 
irgendwelche alternativen Kompo- 
nenten vom Sperrmüll einzugehen, 
ist nicht möglich. Zu individuell 
sind diese Teile und letztlich birgt 
das Modden mit solchen nicht 
genormten Geräten auch einige 
Gefahren. Wie stehen Sie dazu? 
Senden Sie uns Ihre Meinung an 
redaktion@pcgameshardware.de. 


Scharf auf THX 


Frage: In wenigen Wochen soll 
das neue Soundsystem Z-680 


www.pcgameshardware.de 


von Logitech erscheinen. Wann 
dürfen wir Leser einen Test von 
diesem sehr vielversprechenden 
Soundsystem erwarten? Der 
Vergleich zum Creative 510D 
Megaworks würde mich sehr 
interessieren. 

[Thomas Schrag, E-Mail] 


PCG Hardware: Leider haben wir 
noch keinen definitiven Test-Ter- 
min für das neue 5.1-Surroundsys- 
tem. Allerdings ist ein Test noch 
vor dem Weihnachtsgeschäft sehr 
wahrscheinlich. Sie können aber 
sicher sein, dass die audiophilen 
Redakteure hier in der Redaktion 
genauso gespannt sind wie Sie. 


APIC vs. ACPI 


Frage: Kann man durch ein 
BIOS-Update den APIC-Modus 
bei einem KT333-Board „nach- 
rüsten”, um es als ACPI Unipro- 
zessor-Board zu betreiben? 
[Dieter Höfer, E-Mail] 


PCG Hardware: ACPI und APIC 
sind zwei verschiedene Paar Schu- 
he: Mit APIC ist ein verbessertes 
Ressourcen-Management für Mul- 
tiprozessor-Systeme gemeint. AC- 
PI dagegen ist ein neues Interface, 
das die Kommunikation zwischen 


GLOBAL WIN TAK 58 
erzeugen als ein Athlon 1400 (74 Watt). 


BIOS und Betriebssystem im Be- 
reich des Power-Managements und 
Geräte-Managements verbessert. 
Da das BIOS nicht über alle Infor- 
mationen des gesamten PC-Sys- 
tems verfügt, ist es sinnvoll, dass 
das Betriebssystem das Power-Ma- 
nagement und das Device-Manage- 
ment betreut. Weitere Informatio- 
nen finden Sie auf den folgenden 
Webseiten: www.tuchemnitz.de/ 


informatik/RA/kompendium/vor 


Geeignet selbst für Prozessoren, die mehr Verlustleistung 


dows2000/server/howtobuy/upgra 
ding/compat/biosissue.asp, 
www.intel.com/technology/iapc/ac- 


pi/fag.htm. 


Hitzetod 


Frage: In Ausgabe 8/2002 ist auf 
Seite 63 ein Test von verschiede- 
nen Sockel-A-Kühlern zu fin- 
den. Auf Platz 5 von 10 ist der 
Globelwin Tak 58 zu finden. 


traege_98/motherboard/section2.ht 


Zitat: „Leise dank 


mi#_p3, 


www.microsoft.com/win 


Hardwareproblem des Monats 


Auf der Heft-CD der Ausgabe 10/2002 befanden sich die neuesten Ati-OEM-Treiber 
7.74 für Windows Me, 2000 und XP - leider ohne zugehöriges Control Panel. 


Allgemein | Grafikkarte | Monitor || Problembehandlung | Farbverwaltung 
u Optionen | Mi Drehung || Überlagerung 
Anzeige Farbe OpenGL Direct3D 


Schema 


= 
Schnelltaste: Keine 


1024x768 
85Hz 


Monitor 


Kurz nachdem die letzte Ausgabe 
(10/2002) am Kiosk lag, erreichten die 
Redaktion Dutzende Mails von Lesern, 
die das Control Panel der OEM-Treiber 
7.74 auf der Heft-CD nicht finden konn- 
ten. Obwohl die Treiber funktionstüchtig 
sind, können Sie ohne Control Panel kei- 
ne tief greifenden Einstellungen vorneh- 
men, die für OpenGL und Direct3D wich- 
tig sind. Wir möchten uns bei Ihnen für 
diesen Fehler entschuldigen und reichen 
die aktuellen Treiber in der Version 7.76 
mitsamt Control Panel auf der aktuellen 
Heft-CD nach. Im Grafikkarten-Bereich 
werden Sie in der Treiber-Sektion fündig. 
Falls Sie die Treiber schon installiert ha- 
ben, können Sie das Control Panel auch 
nachträglich hinzufügen. 


CONTROL PANEL DESIGN EIKE 


Ati-OEM-Treiber 7.76 reichen wir auf der 
aktuellen Heft-CD nach. 
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Redaktionsfrage des Monats 


Das neue Diskettenlaufwerk von Leser Bernd Schöller ruinierte Magnetscheiben, statt 
sie zu beschreiben. Er war einer raffinierten Fälschung aufgesessen. 


Sechseckiges Motorgehäuse/Typenschild 


Unterseite mit wenigen Bohrungen 


1. Fehlendes CE-Zeichen 


3. Fehlende Stabilisierungsprofile 


roßes grünes Typenschild 


3. Typenschild 


1. Einfache Hebelmechanik 


ORIGINAL UND FÄLSCHUNG EIRIERSHETEI WEIN GLEISE 


Die Original-Laufwerke und die Fälschungen unterscheiden. 


2100+ XP“. Nach der Montage 
des Tak 58 ist mein Thunderbird 
1 GHz buchstäblich verglüht. 
Mein Händler sagte mir darauf- 
hin, dass der Kühler „totaler 
Mist“ sei und dass der TAK die 
Luft an- und nicht absaugt. Was 
haben Sie denn da für einen 
Kühler empfohlen? 

[Rüdiger Möller, E-Mail] 


PCG Hardware: Wir verwenden 
den Globelwin Tak 58 bei uns im 


Ze um mu oe Minute zum wm pe 
& AI mm 


2. Unsaubere Verarbeitung 


Frage: Kürzlich habe ich mir auf einem PC-Floh- 
markt ein angeblich neues Diskettenlaufwerk der 
Firma Teac gekauft. Doch nach dem Einbau in mein 
neues System hatte ich damit nur Probleme, Disket- 
ten wurden vom Laufwerk zerstört. Auf meine An- 
frage hin schrieb mir Teac, dass es sich bei diesem 
Laufwerk um eine Fälschung handeln würde. Kann 
das stimmen, immerhin ist das Herstellerlogo mehr- 
fach in Metall- und Plastikbauteile eingeprägt. 
Bernd Schöller, E-Mail 


Antwort der Redaktion: Leider sind Sie tat- 
= sächlich einer raffinierten Fälschung des bekannten 
i Teac-Diskettenlaufwerks FD-235HF aufgesessen. Der 


Hersteller informierte uns kürzlich über die massive 
Verbreitung von Plagiaten, die sich optisch kaum 
von den Originalen unterscheiden würden. Qualitativ 
seien die Produkte aber mangelhaft. Der wirtschaft- 
liche Schaden sei für das Unternehmen noch nicht 
absehbar, der Fall wurde den Juristen des Konzerns 
übergeben. Teac konnte uns noch keine Angaben 


machen, ob man das FD-235HF für Käufer einer 


Testlabor und haben gute Erfahrun- 
gen damit gemacht. Das Gerät wä- 
re sogar für Prozessoren geeignet, 
die mehr thermische Verlustleis- 
tung als ein Athlon 1400 (74 Watt) 
erzeugen. Die Kühlleistung wird 
durch einen blasenden oder saugen- 
den Lüfter nicht beeinflusst. Der 
Tak 58 bläst kalte Luft auf den 
Kühlkörper — dies ist bei der Kon- 
struktion sinnvoll und stellt keinen 
Nachteil dar. Unser Fazit: Der 
Kühler ist günstig und hat für die 


Amenetita Hauschaiorun. vomme arten nere m rbrL Kumgien Pabne 


STRATO-WEBSEITE 


Seit August ist SkyDSL billiger. Der Internet-Provider Strato 


bietet den Highspeed-Zugang jetzt ab 15,90 Euro an. 
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Fälschung in Zukunft günstiger anbietet. Unser 
Tipp: Beim Kauf genau hinsehen! 


Kühlleistung bei niedriger Laut- 
stärke keine Schwächen. Mehrere 
Gründe können zum Ableben Ihres 
Athlon 1000 geführt haben: Ein 
spröder CPU-Kern, der durch un- 
sachgemäßes oder häufiges Wech- 
seln des CPU-Kühlers entstanden 
ist, oder durch Verkanten beim Ein- 
bau. Folge: einseitige Belastung des 
Cores, schlechter Sitz auf dem Pro- 
zessor — daher ungenügende Kühl- 
leistung. Ein verbautes System mit 
fehlender Frischluftzuleitung ist 
ebenfalls denkbar. 


Srato SkyDSL 


Frage: Leider liegt in dem Arti- 
kel „Internet über Satellit“ der 
Ausgabe 10 ein kleiner Irrtum 
vor. Seit August 2002 hat Strato 
die Gebühren für Surfen via Sa- 
tellit grundlegend überarbeitet. 
Das Surfen via Satellit kostet 
nur noch 15,90 Euro im Monat 
und keinen Cent mehr. 

[Steffen Heim, E-Mail] 


PCG Hardware: Sie haben völlig 
Recht! Die Preisänderungen von 
Strato kamen aber leider erst nach 
Redaktionsschluss und somit zu 
spät für den Test. Die aktuellen Ta- 


rife für Strato SkyDSL finden Sie 
im Internet unter www.strato.de 


/skydsl/f leis.html. 


Wasserkühlungen 


Frage: Ich habe mich über die 
Marktübersicht Wasserkühlun- 
gen in Ausgabe 10 ziemlich ge- 
ärgert. Laut Ihrem Test fertigt 
Innovatek das beste Set. Sollte 
man aber nicht den Konkurren- 
ten gleiche Prüfbedingungen 
zugestehen? Warum testen Sie 
beispielsweise das Set von Aqua 
Computer mit dem Maxxpert 
Radiator? Dieser leistet bei wei- 
tem nicht so viel wie der Air- 
plex. Es hat sich zudem ein Feh- 
ler eingeschlichen: Der Maxx- 
pert Radiator gehört nicht zu 
dem AC-Basis-Set. Ich kann Ihre 
Marktübersicht nicht als Kauf- 
empfehlung verstehen, da sie 
die Leistung der Produkte zu- 
gunsten von Innovatek verzerrt. 

[Jakob Löschke, E-Mail] 


PCG Hardware: Wir können nur 
das testen und bewerten, was den 
Weg in die Redaktion findet. Im 
Falle von Aqua Computer haben 
wir nach einem Set mit Airplex- 
Radiator gefragt. Leider ist dieses 
Set erst drei Tage nach Abgabe- 
termin der Marktübersicht bei uns 
eingetroffen. Die Redaktion hatte 
also die Wahl, Aqua-Computer gar 
nicht in den Test zu nehmen oder 
zumindest das Basis-Set aus den 
Beständen zusammenzustellen. Ein 
Einzeltest mit dem Airplex ist zu- 
dem in Planung. Innovatek schafft 
aber mit dem identischen Radiator 
eine bessere Kühlleistung — des- 
wegen hat das Produkt den Test 
gewonnen. 


Eine Frage des TFTs 


Frage: Ich besitze insgesamt vier 
LCDs. Anfangs habe ich mir das 
LG 563LE und das Hercules 520 
gekauft, da diese eine schnelle 
Reaktionszeit besitzen. Ich 
konnte keine Schlieren bei 3D- 
Shootern wie Jedi Knight 2 oder 
der Unreal-Engine erkennen. 
Mittlerweile besitze ich noch ei- 
nen Lite-On- und einen Medion- 
LCD-Monitor, bei denen die Re- 
aktionszeit 40 ms betragen soll. 
Auch hier bei keinem Bild die 
ominösen Schlieren. Ich frage 
mich also, wie Schlieren über- 
haupt aussehen, und zweifele 
sogar an ihrer Existenz. Viel- 
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leicht können Sie mir sagen, 
wieso Sie beinahe jeden LCD 
wegen Schlieren kritisieren, ich 
allerdings auf meinen „Billig”- 
LCDs keine solchen Effekte habe. 

[Thomas Sülz, E-Mail] 


PCG Hardware: Den „Schlier-Ef- 
fekt” kann man nur subjektiv be- 
werten, da jeder Spieler ein anderes 
Empfinden und eine andere Reak- 
tion im Spiel besitzt. Fakt ist je- 
doch: Bei einer Reaktionszeit von 
25 bis 40 ms wird das Bild langsa- 
mer aufgebaut als bei einem Röh- 
renmonitor. Dreht sich der Spieler 
in einem Ego-Shooter sehr schnell, 
so dass das ganze Bild neu aufge- 
baut werden muss, verschlechtert 
sich der Kontrast, Übergänge ver- 
wischen, „Schlieren“ sind erkenn- 
bar. Laut ISO 13406-2 ist ein 
schlierenfreies Spielen erst ab einer 
Reaktionszeit von 5 ms möglich. 


Laut oder leise? 


Frage: In Heft 10/2002 testen Sie 
auf Seite 44 die Grafikkarte 
Sparkle SP7200T6 Platinum mit 
dem Tenor: ‚... die leider relativ 
laut (mit gemessenen 56,5 dBA) 
ist.“ In Heft 09/2002 auf Seite 12 


stellen Sie diese Karte als „Ge- 
force4 Ti-4600 mit Silent-Dop- 
pel-Lüfter“ bei „30 dBA (Her- 
stellerangabe)”. Wie kommt es 
zu diesem Sinneswandel und ei- 
ner derart geänderten Bewer- 
tung? Sollte der Grund darin lie- 
gen, dass es sich bei der ersten 
Wertung um Herstellerangaben 
und bei der zweiten Wertung 
um Ihre eigene Messung han- 
delt? Was stimmt denn nun? Ist 
die Karte laut oder leise? 
[Christian Evers, E-Mail] 


PCG Hardware: Als aufmerksa- 
mer Leser haben Sie den schein- 
baren Widerspruch richtig erkannt 
und selbst aufgelöst: Für die News 
stand uns nur die Aussage des 
Herstellers zur Verfügung, für den 
Test haben wir selbst die Lautstär- 
ke gemessen. Und die war leider 
alles andere als „Silent“. Genau 
deshalb stand in der News auch 
„Herstellerangabe”, wohl wissend, 
dass diese Karte durchaus lauter 
sein kann. 


Land unter 


Frage: Bei uns ist gerade Hoch- 
wasser und ich kann das ak- 


tuelle PCGH-Sonderheft nicht 
kaufen. Ist es möglich, dass Sie 
mir eins zuschicken? 

[Martin Richter, E-Mail] 


PCG Hardware: Bei solchen um- 
welttechnischen Widrigkeiten hel- 
fen wir doch gerne. Das Sonderheft 
sollten Sie mittlerweile wohlbe- 
halten und trocken in den Händen 
halten. 


Brillanter Nachfolger 


Frage: In Ihrem Einkaufsführer 
in Heft 9/2002 haben Sie den 19- 
Zoll-Monitor Philips Brillance 
109P20 empfohlen. Allerdings 
ist dieser nirgends zu bekom- 
men. Stattdessen wird mir bei 
sämtlichen Händlern der 109P40 
angeboten. 

[Dennis Falk, E-Mail] 


PCG Hardware: Der Philips 
109P20 wird nicht mehr herge- 
stellt, daher sind nur noch Rest- 
posten bei den Händler erhält- 
lich. In der aktuellen Ausgabe ha- 
ben wir das Nachfolgemodell, den 
109P40, getestet und für sehr gut 
befunden. Der Einkaufsführer wur- 
de entsprechend aktualisiert. 


Stimmen aus dem Forum: 


Diesen Monat beschäftigten allerlei Meldungen um neue Grafik-Generationen unsere 
Foren-Gemeinde. Lesen Sie hier das „Best of Forum” und diskutieren Sie online mit! 


Fehler- 
Teufel 


Ausgabe 10/2002 


KOMMENTARE: News vom 22. August - Die Pen- 
tium-Allergie. Eine Niederländerin hat Ihren Arbeitgeber 
verklagt, da sie angeblich allergisch auf Ihren PC mit 
Intel-Pentium-Prozessor reagiert. 


LordTerror270: Wenn ich das nächste Mal krank bin, 
verklag ich Intel auf Schmerzensgeld und hol mir dann 
‘nen hübschen AMD (den bezahlt dann sicher die Kran- 
kenkasse). 


MCKoplenz: Also der AMD tut echt gut, wenn man 
mal starke Kopfschmerzen hat - einfach 20 Minuten 
mit dem Athlon arbeiten, dann sind sie weg! 

Dilbert: Seit ich meinen AMD hab, leidet höchstens die 
Zimmertemperatur. 


KOMMENTARE: News vom 21. August - Webfund- 
stück der Woche: Nackte Hardware-Tests. Die Webseite 
Thenakedreview.com testet PC-Hardware. Das Besonde- 
re: Für die Präsentation der Produkte wurde eine leicht 
bekleidete Dame verpflichtet. 


The_Sisko: Die müssen ja wenige Leser haben, wenn 
sie schon zu so einer verzweifelten Tat schreiten! Oder 
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haben die armen Leutchen vielleicht gar nichts zum 
Anziehen? 


Rolen_Tom: Ha! Das liegt bestimmt an den Preisen 
für die Hardware. Tja, die geben halt ihr letztes Hemd, 
um den Usern aktuelle Tests zu präsentieren ... 


KOMMENTARE: News vom 26. August - Windows 
XP: Service Pack 1 nur für legale Besitzer. Das Service 
Pack 1 soll sich nach Angaben von Microsoft nur auf PCs 
installieren lassen, die über einen legalen Windows-XP- 
Key verfügen. 


ArcticWolf: Ich werde meinem Win98 noch die nächs- 
ten Jahre treu bleiben, das hat wenigstens nicht diesen 
blöden Spielkram wie XP, zieht nicht an den fps und hat 

keine eingebaute Spyware. 

Duplo: Prima, das Service Pack kommt! Jetzt kann ich 
Windows XP installieren, da die gröbsten Fehler dann ja 

raus sein sollten. Ich spiel mir grundsätzlich keine Beta- 
Versionen auf den PC. 

CurseO!1: Da Microsoft nach und nach den Support für 
Win98 einstellt, wird bald nichts anderes übrig bleiben, 

als auf XP umzusteigen. 


Benchmark-Bug 

Auf Seite 36 ist ein falscher Wert 
für die Ti-200 beim Unreal Per- 
formance Test abgedruckt. Statt 
32/40 ist 22/32 richtig. 


Zeit-Paradoxon 

Auf Seite 202 steht, dass die 
nächste PC Games Hardware am 
31. September erscheinen wird. 
Das ist gleich ein doppelter Feh- 
lerteufel. Erstens gibt es keinen 
31. September, und selbst wenn es 
ihn geben würde, wäre er dieses 
Jahr kein Mittwoch. Das richtige 
Datum für den Erscheinungster- 
min ist der 2. Oktober. Auf der 
Seite 173 gibt es einen weiteren 
Datumsfehler: Der Einsende- 
schluss für das Gewinnspiel ist 
natürlich erst der 2. Oktober. 


WLAN-Konfusion 

Auf Seite 117 der PCGH 10/02 wird 
bei den Aufrüsttipps für Funknetz- 
werke nur der 11-Mbit/s- Standard 
erwähnt. Natürlich gibt es auch 
Geräte mit 22 und sogar 54 
Mbit/s, welche aber teurer sind. 


Prozessorkunde 


ee 


Prayer Sen 
=. .P 


1 


Ein Fehler ist uns auch auf der 


Doppelseite „Aktuell Infrastruktur” 
bei der Nachricht „Intel und AMD: 
Neue Preissenkungen” unterlau- 
fen. AMD hat natürlich nicht die 
Athlon-XP-Prozessoren 1400+ und 
1600+ vorgestellt, sondern die 
Modelle 2400+ und 2600+. 


Preiskampf 

Der Memorex- DVD-Recorder 100 
kostet nicht 650 Euro, wie auf 
Seite 51 angegeben, sondern 
399 Euro. Die Preis-Leistung 
ändert sich somit von befrie- 
digend auf gut. 
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Inserenten 
11/2002 


Mit den Praxis-Artikeln im Heft können wir zwar vielen 
Lesern helfen, so manche ganz persönlichen Hardware - 
Probleme bleiben aber immer ungelöst. Für diesen Fall 


Wenn Sie dagegen Fragen zu einem bestimmten Spiel 
haben, sollten Sie folgende Nummer wählen und sich 
beraten lassen: 


: . : Kae . AVM 
bieten wir Ihnen ab sofort eine kostenpflichtige Hotline PC Spezialist 
an, bei der Sie Ihre PC-Sorgen loswerden können. 01 be) 0/8 2 4 6 5 4 * A j 


Spieleprobleme; täglich von 8 bis 24 Uhr MSI 
Guillemot. 
Aopen . 
M.. 
Dell 
Innovision 
Devolo ... 
Innovatek 
Norma... 
Oertel . 
Frozen Silicon 
Steinberg 
BMS .... 
Wanadoo . 


0190/82 46 66* 


Hardwareprobleme; täglich von 7 bis 24 Uhr * Ein Anruf bei den Hotlines kostet jeweils € 1,86 pro Min. 


IM WEB 
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hardware.de 


PROBLEM-PC 


Bewerbungs-Formular für 
Leseraktion auf CD-ROM: 


Videologic 
Aktuelle News aus der Hardware-Szene, Down- V Cooler Master 
loads, Artikel-Archive und Community-Bereich. JA, ICH wi LL, Raid Sonic 


99, 117, 188 
113 
119 
Be123 
...126 
129 
132 


Alternate .. 
PC-Cooling . 


dass mein Rechner von 
PC Games Hardware 
genauer unter die Lupe 
genommen wird. 


MAIL-ADRESSEN 


Abofragen Inland + Ausland außer Österreich: 


Kabelmeister.. 
Cosh ... 


Wcom 


computec.abo@pvz.de Das Ganze in einen Listan . 2133 
ri . E Anubis . ..142, 183 
Abofragen Österreich Briefumschlag an: Mitsumi 
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Die Redaktion 


THILO BAYER 


Fachgebiet: Grafikkarten Funktion: Chefredakteur 


Privater Rechner: CPU Athlon XP 1800+ | Grafik Geforce4 Ti-4200 | 
RAM 256 MB PC266 | Bildschirm CTX 17-Zoll-TFT | Sound SB Live! 


Aktuelle Umbauten: Mein 52X-CD-ROM-Laufwerk nervt durch ständi- 
gen Lärm. Mit „CD-Bremse“ habe ich es zum 24X degradiert. 


Notebook oder Desktop-PC? Der nächste Rechner ist vermutlich ein 
Notebook. Ati macht den Umstieg mit dem DirectX-8-Chip Mobility 
Radeon 9000 mehr als schmackhaft - sogar John Carmack gefällt's =). 


DIRK GOODING 


Fachgebiet: Spiele Funktion: Redakteur 


Privater Rechner: CPU Athlon XP 1800+ | Grafik Geforce4 Ti-4200 | 
RAM 512 MB PC266 | Bildschirm CTX 17-Zoll-TFT | Sound SB Audigy 


Aktuelle Umbauten: Vier 80-mm-Lüfter, dazu Grafikkarte, Netzteil 
und Motherboard - mit der Windmaschine ist jetzt Schluss! Eine Was- 
serkühlung sorgt für Ruhe und niedrige Temperaturen in meinem PC. 


Notebook oder Desktop-PC? Beides, obwohl ich immer mehr zum 
Notebook tendiere. Ich warte auf die ersten Notebooks mit DX8-Grafik. 


LARS CRAEMER 


Fachgebiet: Overclocking, Laufwerke Funktion: Redakteur 


Privater Rechner: CPU Athlon XP 1500+ | Grafik Geforce3 Ti-500 | 
RAM 256 MB PC266 | Bildschirm liyama LS902UT | Sound SB Live! 


Aktuelle Umbauten: Momentan plane ich ein zweites System auf 
Intel-Basis und mit komplett passiver Kühlung. 


Notebook oder Desktop-PC? Da ich viel unterwegs bin, wäre ein 
Notebook eine gute Reiseschreibmaschine für mich - gebastelt und 
gespielt wird nach wie vor am Desktop-PC. 


OLIVER HAAKE 


Fachgebiet: Infrastruktur, Eingabegeräte Funktion: Volontär 


Privater Rechner: CPU Athlon XP 2000+ | Grafik Geforce3 | RAM 
512 MB PC333 | Bildschirm AOC 19-Zoll-Röhre | Sound SB Live! 1024 


Aktuelle Umbauten: Bei meiner Heim-Möhre ist vorerst kein Umbau 
geplant, da alle aktuellen Spiele bei maximalen Details flüssig laufen. 


Notebook oder Desktop-PC? Da ich oft zwischen meiner Heimat (dem 
Ruhrgebiet) und Nürnberg pendle, ist die Kombination aus Bahn Card 
und günstigem Notebook schon eine Überlegung wert. 


FRANK MISCHKOWSKI 


Fachgebiet: Aktuell, Internet Funktion: (Online-)Redakteur 


Privater Rechner: CPU Athlon XP 1800+ | Grafik Geforce4 Ti-4200 | 
RAM 512 MB PC266 | Bildschirm 19 Zoll CRT | Sound DMX6fire 24/96 


Aktuelle Umbauten: Ich hab zurzeit in ein DVD-ROM von Toshiba und 
einen neuen 32x-CD-Brenner der Marke LG investiert. 


Notebook oder Desktop-PC? Mit dem M9 von Ati wird das Notebook 
endlich auch für Spieler zum vollwertigen Desktop-PC-Ersatz. Bisher 
schreckt mich nur der hohe Anschaffungspreis vom Kauf ab. 


CHRISTIAN GÖGELEIN 


Fachgebiet: CPUs, Infrastruktur Funktion: Stellv. Chefredakteur 


Privater Rechner: CPU Athlon XP 1800+ | Grafik Geforce4 Ti-4600 | 
RAM 512 MB PC266 | Bildschirm CTX 15-Zoll-TFT | Sound SB Live! 1024 


Aktuelle Umbauten: Derzeit keine. 


Notebook oder Desktop-PC? Ich brauche beides: Einen Desktop-PC 
zum Zocken und das Notebook für unterwegs. Weil ich auf dem Note- 
book nicht spiele, reicht ein „betagter” Celeron 1.000 mit Onboard- 
Grafik. Hauptsache billig! 


KAY BEINROTH 


Fachgebiet: Sound, Multimedia Funktion: Leitender Redakteur 


Privater Rechner: CPU Athlon XP 1800+ | Grafik Geforce3 Ti-500 | 
RAM 512 MB PC266 | Bildschirm Philips 109P40 19 Zoll | Sound SB Audigy 


Aktuelle Umbauten: Diesen Monat musste mein Rechner ohne 
Umbauten auskommen. Sommerurlaub in Kroatien war angesagt. 


Notebook oder Desktop-PC? Ich arbeite nur selten unterwegs. Ein 
Notebook lohnt sich deswegen nicht für mich. Zudem finde ich die 
Akkulaufzeiten selbst bei aktuellen Top-Geräten noch immer schwach. 


MARCO ALBERT 
Fachgebiet: Monitore, Notebooks Funktion: Redakteur 


Privater Rechner: CPU Athlon XP 1900+ | Grafik Geforce3 | 
RAM 512 MB PC266 | Bildschirm CTX 17-Zoll-LCD | Sound Onboard 


Aktuelle Umbauten: Zurzeit bastel ich mit Kollege Haake an einem 
funktionierenden Funknetzwerk zwischen unseren Wohnungen. 


Notebook oder Desktop-PC? Obwohl mich Notebooks stark interes- 
sieren, habe ich aus Kostengründen bisher keines gekauft. Stattdessen 
befinden sich an allen meinen Zufluchtsorten PCs aus Restteilen. 


SASCHA PILLING 


Fachgebiet: Hardware-Videos Funktion: Redaktions-Assistent 


Privater Rechner: CPU Athlon C 1200 | Grafik Asus Geforce4 Ti-4200 | 
RAM 256 MB PC133 | Bildschirm Sony 15-Zoll-TFT | Sound SB Live! 1024 


Aktuelle Umbauten: Ich habe meine etwas veraltete Geforce3 gegen 
eine leuchtend rote Ti-4200 von MSI getauscht. 


Notebook oder Desktop-PC? Ein Notebook könnte ich sehr gut ge- 
brauchen, dann könnte ich endlich auch unterwegs arbeiten und wäre 
nicht immer an eine Workstation gebunden. 


FRANK NEUPERT 


Fachgebiet: Sonderhefte Funktion: Redakteur 


Privater Rechner: CPU Athlon 1400 | Grafik GF MX/400 | RAM 384 MB 
PC266 | Bildschirm Medion 17-Zoll-Röhre | Sound Guillemot Fortissimo 


Aktuelle Umbauten: Habe mich gerade erst mit einem Tonstudio im 
Taschenformat (gibt's wirklich) in Unkosten gestürzt. Meinem PC bleibt 
der Umbau zum Musik-PC also erst mal erspart ... 


Notebook oder Desktop-PC? Auf langen Zugreisen sind Notebooks 
eine feine Sache. Für den Heimbereich bevorzuge ich Desktop-PCs. 


SAITEK 


Marco Nier (I.) von Saitek stellt 


ZU BESUCH BEI PCGH 


seinen Nachfolger Mark Kenstler vor. 


ELITO EPOX 
brachte Björn Wussow persönlich vorbei. machte einen Boxenstopp bei uns. 


THRUST 


MASTER 


Anette Henning 


KALTWASSER PR| Im Auftrag Intels & 
Toshibas besuchten uns diese Damen. 
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TOP 1 Der Computerhardware-Versand 
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Ww Grafikkarten : 
VAT ASUS VOMAUTDGFATIKAMDOR TIME 21400 COMPUTER GMBH 


NIVIB ATI Sapphire Radeon 9000 Atlantis 64MB 84.00 Rotter Bruch 26b, 52068 Aachen 


DIVHZ ATI Sapphire Radeon 9000Pro Atlantis64MB 124.00 


DIVIE ATI Sapphire Radeon 9700 Atlantis 64MB 369.00 4 > 
KIVIF ATI Sapphire Radeon 9700Pro Atlantis 128MB 479.00 & rvV I ce © l n 
N1 ATI XPert-2000Pro 32MB 37.00 


VI 
V1J Gainward GF2 MX-200 TV-Out 64MB 60.50 
VIL Gainward GF2 MX-400 TV-Out 64MB 67.00 
VHJ Gainward GF2 MX-A0D PCI 32MB 850 | BESTELLTELEFON: 0800-36 78566 - BESTELLFAX 0800-36 78329 
VHO Gainward GF4 PP-MX600 TV-Out 128MB 99.00 “= S an 
V2Z Gainward GF4 PPPro450 TV-Out 64MB 76.00 Gebührenfrei / Mo - Fr 8.00 - 20.00 Uhr 24 Stunden täglich 
KIVIP Gainward GF4 PPPro450 PCI TV 64MB 99.00 m 
NVoP Gainward GF4 PPPro600 TV-Out 64MB 86.00 E-MAIL: info@fortknox.de 
VHN Gainward GF4 Ultra650 TV-Out DVI 64MB 169.00 
VZ8 Hercules Prophet FDX 8500LE 64MB bulk 108.00 


[IVIH Hercules Prophet FDX9000128MBretaii 13400 | SERVICE TELEFON: 01 802-36 78566 (0.6 £/Anrut) « E-MAIL: Service@fortknox.de 


EIVIL Hercules Prophet FDX 9000 PCI 64MB retail 139.00 


DIVIJ Hercules Prophet FDX 9000Pro 128MB retail 166.00 B9V Epox EP-8K5A2 DDR 462 114.00 [N F9Q WD 60GB WD6O0JB Caviar 129.00 A9B  ultron 650W Surroundsystem 5.1 69.90 
DIVIK Hercules Prophet FDX 9700 128MB retail 455.00 BIW Epox EP-8K5A2+ DDR 462 136.00 F2U WD 80GB WVD800BB Caviar 117.00 A0C  ultron 650W Surr.-system 5.1 mit Fernbedienung 99.90 
KIVIN Hercules Prophet FDX 9700Pro 128MB bulk 418.00 |] B3Z Epox EP-8K5A3+ DDR 462 141.00 [1 F5M WOD 120GB WD1200AB Caviar 176.00 AIC  ultron 850W Surroundsystem 5.1 79.90 
VoWw MSI MS-8861 GF4 MX440 TV-Out 64MB 94.00 |] B8Z Gigabyte GA-7VAXP DDR 462 142.00 A0B Terratec Surr.-system HomeArena 5.1 retail 122.00 
VHI  MSI MS-8867 GF4 MX460 VTP 64MB 143.00 BIE Gigabyte GA-7ZX-E DDR 462 65.00 W Monitore CRT € [N A8C Creative Surroundsystem 4.1 1600 bulk 49.00 
VHM MSI MS-8870 GF4 T14200 TD 64MB 164.00 B2F MSI 6330 K7T Turbo-2 462 81.00 M82 Belinea 15' 102010 54khz MPR-2 139.00 |TOP 
TOP B8S  MSI 6380 K7T 266Pro2A 462 79.00 | MP2 Belinea 17' 103026 70khz TC099 148.00 N AOD Creative Surroundsystem Inspire 5.15300 89.00 
VHX MSI MS-8870 GF4 TI4200 TD 128MB 185.00 B5V MSI 6380 KT3 Ultra2 DDR 462 109.00 | MNI Belinea 17' 103085 86khz TC099 164.00 
V3y MSI MS-8872 GF4 TI4600 VTD 128MB 296.00 |] B5Z MSI 6590 KT4 Ultra DDR 462 121.00 |TOP WW MIX [AUSZUG aus weiteren 10.000 Artikeln] € 
W1  Procardex GF2 MX-400 TV-Out 64MB 65.00 [N] B4Z MSI 6590 KT4 Ultra-BSR DDR 462 167.00 MN6 Belinea 17" 103055 95khz TC099 204.00 153  ultron 120W Aktivboxen Quintius retail 9.90 
V6Y Procardex GF3 TI-200 TV-Out 64MB 107.00 Shuttle AK35GT-2 DDR 462 MN2 Belinea 19' 106055 96khz TC099 254.00 RD2 Fuji CD-R 700MB 32x Silverdisk 0.86 
VAG Procardex GF4 TI-4200 DVI 64MB 156.00 M97 EIZO 17' F520 96khz TC099 384.00 CS8 Cyberdrive CD-ROM 52* retail 26.00 
DIVIG Procardex GF2 MX-400Lite 64MB 55.00 WW Mainboards (Sockel 478) € MM3 iiyama 17" HS703UT 96khz TC099 259.00 PX8 Spire CPK So.478; 2.5GHz P4 EasyStream 16.00 
KIVIQ Procardex GF2 MX-400Lite TV-Out 64MB 62.00 B9I Abit BD7-Raid i845 P4 478 S-ATX 125.00 MN9 iiyama 19° LS902UT 96khz TC099 244.00 PYO Spire CPK SOA; XP1800+ 12.00 
[I] BFZ Abit |T7 Max2 P4 478 209.00 MPO iiyama 21" MS102D 110khz TC099 874.00 PY6 Spire CPK SOA; XP2600+ Whisper Rock Il 19.00 
w DVD € B2N ASUS P4B266E/LAN Raid 478 S-ATX 167.00 ML3 Samsung 17" Samtron 76E 70khz TC099 146.00 PT9 Wärmeleitpaste HTK-001 silber 9.90 
CZ3 Philips DVDRW208B DVD+RW bulk 254.00 [N] B9Z ASUS P4PE P4 478 S-ATX 204.00 MLI Samsung 17' Samtron 76P 96khz TC099 187.00 VQ2 Philips WebCam PCVC 740K ToU-Cam pro USB 80.00 
CZC Philips DVDRW228R DVD+RW/+R retail 415.00 [N] BAZ ASUS P4PE/L/GD P4 S4 165.00 MK8 Samsung 19' Samtron 96B 85khz TC095 212.00 L13 Teac Diskettenlaufwerk 3.5' 1.44MB 9.99 
CZH Traxdata DVD+RW/+R retail 355.00 B20 Elite (ECS) S5MGSIS650 478 M-ATX 69.00 ML6 Samsung 19' Samtron 96BDF 85khz TC095 259.00 SN9 Canon Smartbase MPC 600F 433.00 
CZE Mustek 600RZ 120W DVD-Player Standalone 249.00 |] BBZ Epox EP-4BEAV-2 845E 478 171.00 MLO Samsung 19' Samtron 96P 96khz TC099 234.00 DMO Canon S300 87.00 
CZD Mustek 600RZ 180W DVD-Player Standalone 259.00 BOG Epox EP-4B2A i845 P4 478 S-ATX 91.00 DN8 EPSON Stylus C70 117.00 
CT6 Mustek V520 silver DVD-Player Standalone 117.00 |] BKZ Gigahyte GA-81D533 P4 478 85.00 %W Monitore TFT € [NDU5 Canon S530D 324.00 
CR9 Toshiba SD-M1612 DVD-ROM 16*/48* intern bulk 53.00 |] B9X Gigabyte GA-8IEXP P4 478 S-ATX 159.00 MR1 Belinea 15' LCD 101536 61khz TC099 399.00 H99  AVM Fritz-Card! ISDN-Karte PCI 2.0 64.00 
TOP IN] BLZ Gigabyte GA-8IGX P4 478 141.00 MR2 Belinea 17‘ LCD 101715 TC099 599.00 AOA Plantronics Headset audio90 Hifi 37.00 
CQ8 Lite-On DVDROM 16*/48* LTD-163-01V bulk 47.00 B7U MSI 6243 NetPC Hermes LPX 247.50 MQ0 Belinea 17.4' LCD 101740 80khz 769.00 Z01 Druckerkabel parallel 1.8m 25-adrig 1.80 
CWOo LG DRD 8160B DVD-ROM 16*/48* retail 51.00 [N] B6Z MSI 6398 845E Max2 533 478 S-ATX 114.00 MMO EIZO 15' LCD-TFT L365 679.00 JC9 Thrustmaster FF GT RacingWheel Ferrari 92.00 
CP5 LGDRD 8160B DVD-ROM 16*/48* bulk 46.00 |] B2Z MSI 6567 645E Max2-LRU 478 129.00 M03 EIZO 16° LCD-TFT LA65-k schwarz 869.00 JB8 Logitech Maus Pilot B69 Optical Black Label 17.00 
C05 Pioneer DVD-106S DVD-ROM 16*/40* Slot-n 52.00 B9R Shuttle AVA5GT-2 P4 478 S-ATX 89.00 MO1 Hercules 15" Prophetview 720 513.00 |TOP 
RDI Traxdata 4.7GB DVD-R General 3.90 [N] BDZ Shuttle AS45GTR P4 478 152.00 MQ6 Hercules 17" Prophetview 920 849.00 NC9 Edimax Netzwerkkarte PCI EN9130TX 100Mbit 9.90 
Shuttle AS45GT P4 478 MO0 iiyama 15" AX3817UT 449.00 159 ultron Netzwerkkarte PCI UNE110TX 100Mbit 14.90 
%wW 1 CD-Writer € [I] MS5 iiyama 15' BX3814UT TC099 429.00 N68 3COM Netzwerkk. PCI3C905B-Combo 100Mbit 62.00 
CZ5 CR485CTE 48*/20*/40* retail 84.00 WW Festplatten € [N MS0 iiyama 17' AS4332UTBK USB TC095 1009.00 |TOP 
CV6 Cyberdrive CWO58D 48*/12*/32* retail 64.00 F6l Excelstore 30GB ES3230 68.00 MO2 iiyama 18' AS4611UT 999.00 L81 ultron Switch UNS80 8*RJ45 Desktop metallic 59.00 
BICZG Cyberdrive CWOo8sD 48*/16*/48* intern retail 85.00 F2M IBM 20GB IC35L020-AV-VA 77.00 [N] MR7 iiyama 19' AS4821DTBK USB TC03 digital 1418.00 163  ultron Tastatur UST-100 W98 PS/2 9.90 
BDICZP Iomega 48*/12*/40* Firewire extern 209.00 |] FON IBM 20GB IC35L020-AV-VN 78.00 MNO Samsung 15" Samtron 518 399.00 VE3 Hauppauge TV-Tuner WIN TV Nexus-Sat-Tune 244.00 
DICZN Iomega 48*/12*/40* USB extern Kit 173.00 IBM 40GB 1C351040-AV-VA MM2 Samsung 17" Samtron 71 589.00 HFO Wireless Bluetooth Dongle USB retail 49.00 
GICZQ Iomega 48*/24*/48* USB extern Kit 182.00 L85  ultron 15" LCD UL150plus mit2 Lautsprechern 539.00 YO1 HD-Wechselrahmen IDE ATA100 Typ 1 13.00 
CY4 LG W8400B-R 40*/12*/40* retail 76.00 For IBM 40GB IC35L040-AV-VN 87.00 L86  ultron 17° LCD UL250 799.50 
DICZM LiteOn 48/12/40 intern 65.00 B3l IBM 60GB IC35L060-AV-VA 114.00 
CX9 LiteOn LTR401258 48*/12*/40* retail 67.00 FF IBM 80GB IC351L080-AV-VA 125.00 %W Gehäuse € 
TOP I] FAM IBM 100GB IC35L100-AV-VA 141.00 | 668 ATX-Bigtower Serie Il 300W PFC 59.00 VW E R S A Rl D 
CT3 Philips PCRW-2412B 40*/12*/24* bulk 59.00 FF IBM 120GB IC35L120-AV-VA 179.00 670 ATX-Desktop Serie Ill 350/W PFC 42.00 
DNICZL Philips PCRW-4012B 48*/12*/40* intern bulk 69.00 F4F Maxtor 20GB DM D740X 61020J1 82.50 666 ATX-Miditower Serie Ill 300\W PFC 42.00 
DICZK Plextor 48/24/48 BLACK intern retail 156.00 I] FIN Maxtor 30GB Apollo 6E030L0 85.00 694  ATX-Miditower (60011) 300W PFC 42.00 = er e l | 
CX1 Plextor PXW-4012TA 40*/12*/40* Kit 128.00 [\] F8M Maxtor 30GB Fireball 3 2F030J0 72.00 627  Chenbro Bigtower 300W VALUE-5771 99.00 E 
DICZI Plextor PXW-4824TA 48*/24*/48* intern retail 157.00 |] F6N Maxtor 40GB Apollo 6E040L0 95.00 G2A Miditower Nokia-Design 300W anthrazit 44.00 
DICZJ Plextor PXW-4824TA 48*/24*/48* intern bulk 144.00 FOE Maxtor 40GB DM 540X-4D 4D040H2 84.00 G3A Miditower Nokia-Design 300W beige 44.00 
CX8 Ricoh MP7320ADP 40*/10*/32* Kit 71.00 N] FTN Maxtor 60GB Calypso 6Y060L0 124.00 | 173 ultron Miditower UG30A 300W USB anthrazit 59.90 Ab g| 99 = W 
CX6 Traxdata 48*/12*/40* Kit 77.00 F5F Maxtor 60GB DM 540X-4D 4D060H3 96.00 L72 ultron Miditower UG30W 300W USB weiss 49.90 14 == a = 
F3C Maxtor 60GB DM D540X 4K060H3 97.00 L76 ultron Miditower UG60S 300W USB schwarz 89.90 4 
%W Mainboards (Sockel 462/A) € [N F40 Maxtor 60GB Falcon 4R060J0 96.00 175 ultron Miditower UG60W 300W USB weiss 79.90 1] | | d 
KIBGZ Abit AT7 MAX2 462 195.00 [N] F8N Maxtor 80GB Calypso 6Y080L0 144.00 re n este we rt S I n 
BIBHZ Abit KD7-400 462 131.00 F3B Maxtor 80GB DM 540X 4K080H4 103.00 %W Gehäuse-Netzteile € = 
[NBJZ Abit KD7R-400 462 155.00 [I F50 Maxtor 80GB Falcon 4R080J0 116.00 | L71 ultron UN300 PFC retail 34.90 | l 0 | di B l & 
B7S ASUS A7M266-D DDR 462 245.00 [N] F9N Maxtor 120GB Calypso 6Y120L0 189.00 632 300VV ATX mit PFC 23.00 a e n I n e este 
B6X ASUS ATV8X/LAN/PA 462 139.00 F60 Maxtor 120GB DiamondMax retail 166.00 G4A 350W ATX mit PFC 26.00 = | 
B5X ASUS A7V8X/LAN/SATA/PA/Fir 462 167.00 |] FIO Maxtor 120GB Falcon 4R120J0 129.00 676 400VWV ATX mit PFC 39.00 | df 
BY8 Elite (ECS) K7S5A 462 66.00 [N] F90 Maxtor 160GB Falcon 4R160J0 194.00 686 550W ATX mit PFC 79.90 u n g e n ve rS a n re I n 
BIF Elite (ECS) K7S5A LAN 462 68.00 F3P Seagate 40GB Barracuda IV ST340016A 93.50 G7A Enermax 300W ATX Akt.PFC FM retail 59.00 
B9J Elite (ECS) KTSEM M-ATX 462 62.00 F30 Seagate 40.8GB U6 ST340810A 82.50 673 Enermax 431W ATX 2 Lüfter 89.00 
B6S Elite (ECS) K7VMM2.1A M-ATX 462 64.50 F3R Seagate 60GB U6 ST360020A 5.00 
B5U Elite (ECS) K7VTA3 Raid 3.1 462 77.50 F3T Seagate 80GB U6 ST380020A 101.00 Scanner € 
B3U Epox EP-8K3A DDR 462 109.00 F3U Seagate 80GB Barracuda IV ST380021A 132.00 SB5 Canon CanoScan D 660 U USB 139.00 N u r 4A en O e Ve r- 
B4U Epox EP-8K3A+ DDR 462 119.00 FX8  WD 40GB \VD400BB Caviar 86.50 Canon CanoScan D 1250 U2 USB 115.00 L 4 
Epox EP-8K3AE DDR 462 99.00 F9F WVD 40GB VVD400EB Protege 81.50 Canon CanoScan LIDE 20 USB 87.00 n d k 0 S t e n r 0 
Canon CanoScan LIDE 30 USB 129.00 S a pP 
EPSON Perfection 1260 111.00 = 
EPSON Perfection 1260 Photo 139.00 Li efe rung pP | us Nach- 
EPSON Perfection 1640 SU/Office 442.00 
EPSON Perfection 2400 Photo 259.00 = - 
O K | oO 123 E R u HP Scanjet 2300C USB 79.00 nahme bei Online- 
Mustek BearPaw 1200 CU USB 68.00 
SJ5 Mustek BearPaw 1200 TA USB 81.00 
oO N L | N E nn SE9 Mustek BearPaw 2400 CU USB 88.00 Bestellungen! 
[N SP3 Mustek BearPaw 2400 TA Pro USB 135.00 
VW E R L oO — U N G | SJ6 Mustek BearPaw 2400 TA USB 106.00 
m P6A Mustek ScanExpress A3 USB 166.00 
Gewinnen Sie den $S03 UMAX Astra 2100 SU USB 101.00 
in 3 a Dr ne a nn en Alle Preise verstehen sich inkl. der gesetzl. MwSt. 
17 LCD-Monitor Es gelten die AGB und Garantiebedingungen der 
%WY Sound € FortKnox Computer GmbH. Alle Angebote sind freiblei- 
SAMT 0 N 71 Ss X0B Hercules Soundkarte Muse LT World bulk 14.00 bend, zzgl. € 7,50 Versandkostenpauschale pro Lieferung 
328 SB Soundkarte Pollweplayrsisuk sum | Cu, aenmahne 
oundkarte ive Player 5.1 bu . 7 Be 
XA4 SB Soundkarte USB EXTIGY 5.1 extern retail 177.00 Irrtümer, Druckfehler, Preisänderungen vorbehalten. 
A68 Wavemaster 550W Surroundsystem 20444,1 44.00 Alle SORcHEN Produkte sind eingetragene Waren- 
Mehr dazu ... ab dem 1. Oktober 2002 .... A4A Wavemaster 850W Surroundsystem 30855.1 62.00 | zeichen der jeweiligen Hersteller. 
4 | A93 Hercules Surroundsystem XPS 510 73.00 Hiermit machen wir Sie auf Ihr Widerrufsrecht auf- 
online unter www.fortknox.de! A64 Teac Surroundsystem PowerMax 1500 211.00 merksam! 
\7 A8B  ultron 550W Surroundsystem 4.1 49.90 


Quick-Shop: www.fortknox.de 
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SERVICE 


FE m HERSTELLERLISTE 


irmen im Überblick 


Sie haben Fragen zu Ihrer Hardware? Unsere Firmenliste sorgt für den heißen Draht zu Herstellern und Händlern. 


Firma Homepage Info-Hotline Technik-Hotline Firma Homepage Info-Hotline Technik-Hotline 
Versender: Hersteller: 
Atelco www.atelco.de (0800) 114 44.44 u | Siehe Info-Hotline Epox www.elito-epox.de (09241) 9 91 70 u |(0941) 99 17 40 u 
Alternate www.alternate.de (06403) 90 50 10 u (06403) 0506 m Enmic www.enmic.de (03882) 83 70 @ |Siehe Info-Hotline 
BUG Computer www.e-bug.de (05187) 91.0190 @ | Siehe Info-Hotline Epson www.epson.de (01805) 23 4150 = \(01805) 23 4120 1 
Chip-Cooler www.chip-cooler.de (07957) 92 54 78 u | Siehe Info-Hotline FIC www.fica.com (0241) 9.49 8410 u |siehe Info-Hotline 
Checkpoint www.checkpoint-gmbh.de | (03943) 90 62 10 u Sie e Info-Hotline Fujitsu un. ujtsu.de (089) 32 37 80 = | Siehe Info-Hotline 
vr nnd re . “ : nee Gainward ww. gäinward.de (0889 m (RE m 
Pearl Mamepaarl te (07631) 36 00 1 [Siehe Info-Hotline Genius mn. Kye.de (02173) 97 43 21 = | Siehe Info-Hotline 
Primus Avitos ww. primusavitos.de (01805) 60 6065 m | Siehe Info-Hotline Gigabyte nn. gigabyte.de (040) 2533000 OD AB 
Ultron wuw.ultron.de (0241) 9551010 mm | Siehe Info-Hotline Gravis mn.gravis.com corıgs) 30 0354 Em \02) 65719 
Vobis www.vobis.de (01805) 90 9100 = | Siehe Info-Hotline Guillemot de.guillemot.com (09123) 9 65 80 u | (07734) 9 40 87 39 99 © 
Workey www.workey.de (0241) 9 10 86 21 @ | Siehe Info-Hotline Hama wıww.hama.de (09091) 50 20 @ |$iehe Info-Hotline 
Hauppauge www.hauppauge.de (02161) 69 48 80 u |(02161)6948840 W 
Firma Homepage Info-Hotline Technik-Hotline Hewlett Packard www.hewlett-packard.de |(01805) 32 62 22 BRNDETE IE 
Overclocking-Versender: Hitachi www.hitachi-eu.com (0211) 5 28 30 = | Siehe Info-Hotline 
Chip-Cooler www.chip-cooler (07957) 925478 m | Siehe Info-Hotline Hyundai Imagequest | wnw.hyundaig.com (06142) 921273 | Siehe Info-Hotline 
Com-tra www.com-tra.de (05741) 80 97 55 = | Siehe Info-Hotline IBM www.ibm.de (01803) 3132 33 = | Siehe Info-Hotline 
Frozen Silicon www.frozen-silicon.de (01805) 37.69 36 = (051) 2153460 © liyama www.iiyama.de (0800)1003435 mm |Siehe Info-Hotline 
Happy-World wnw.happy-world.de (05143) 9129 34 = | Siehe Info-Hotline Innovision www.inno3d.de (02775) 94010 mw |Siehe Info-Hotline 
Hardwareshop4u www.hardwareshop4u.de (05144) 5 60 03 70 u | Siehe Info-Hotline Intel www.intel.de (089) 99 14 30 m |(069) 9509609 m 
Kabelmeister wn.kabelmeister.de (04622) 188308 EM [Siehe Info-Hotline Interact/Jöllenbeck |wwwinteract-europe.de |(01805) 125138 1m |Siche Info-Hotline 
us u UNE _ Sr Mh Inter-Tech w.inter-tech.de (051) 72667830 mm |Siehe Info-Hotline 
Overclockingcard www.overclockingcard.de |(05141) 357.02 @ | Siehe Info-Hotline in ine (0800) 182 94.46 mm (069) 95086359 m 
PC Cooling www.pc-cooling.de (04331) 35 26 90 @ | Siehe Info-Hotline - - > ; 
Labtec www.labtec.com (0811) 99 7130 @ |$iehe Info-Hotline 
Firma Homepage Info-Hotline Technik-Hotline Leadtek www.leadtek.de (0031) 3.65 3655 78 MM |Siehe Info-Hotline 
Kom lettsystem- Anbieter: Lexmark www.lexmark.de (0800) 5396275 mm |(01805) 5125 11 | 
a SETTerER = (O1BOR) 2212 21 = |siehe Info-Hotline 16 Electronics www.ige.de (02154) 49 20 @ | Siehe Info-Hotline 
Dell wn.dell.de (01803) 224465 11 [Siehe Info-Hotline Logitech urm.Jogitech.de una EO Tl MM 0692 EM 
Fujitsu-Siemens wwwfujitsu-siemens.de __|(0821) 80 40 = (oo 7000 m Matrox mn. matrox.de (01805) 002338 = [0896217033 
Lintec www.lintec.de (034298) 71300 u |Siehe Info-Hotline Maxdata/Belinea www.maxdata.de (02365) 95 20 & | Siehe Info-Hotline 
HIO www.hig-computer.de (02404) 9424100 = Siehe Info-Hotline Maxtor Www.maxtor.com (089) 9 62 4190 = | Siehe Info-Hotline 
Midos-Computer wwn.midos-computer.de (02237) 9718112 = | Siehe Info-Hotline Microsoft www.microsoft.de (089) 3 17 60 u | (01805) 67 2255 [| 
PC Spezialist www.pespezialist.de (0521) 9 69 62 00 = [Siehe Info-Hotline Mitsubishi www.mitsubishi.de (02102) 48 67 70 = | (02102) 48 62 33 | 
Targa (Actebis) www.targa.de (00800) 08274272 MM | Siehe Info-Hotline Mitsumi www.mitsumi.de (02131) 9 25 50 we |(01805) 2125 30 1 
Workstation Hannover | www.hardwarehouse.de (05131) 44 82 99 @ |Siehe Info-Hotline MSI Technology www.msi-computer.de (069) 40 89 30 u Siehe Info-Hotline 
Wortmann Terra www.wortmann.de (05744) 94 40 u (05744) 94.43 ” u NEC www.necd.de (01805) 96 96 99 = | Siehe Info-Hotline 
Voodoo Systems www.voodoo-systems.de (02248) 9119 00 = [Siehe Info-Hotline Nvidia wome.awidia.de (001408) 6 15.25.00 um |Siche Info-Hotline 
- - - - Philips www.philips.de (01805) 35 67 67 = | $iehe Info-Hotline 
Bis Homepage Info-Hotline TechnikHotline Pioneer www.pioneer.de (02154) 9130 ® | Siehe Info-Hotline 
Hersteller: Plextor www.plextor.com (00322) 7255522 mm (0032217180390 mm 
3Com wn.3com.de (089) 25 00 00 = _ Siehe Info-Hotline PNY mun.pny.de (02236) 336310 == |Siehe Info-Hotline 
N a ann re 2 - Hi : ie hole 0DI Legend wwn.gdieurope.com (040) 61185316 Mm |Siehe Info-Hotline 
Adaptec www.adaptec-europe.com 1(089)4564060 m Siehe Info-Hotline us u Be a 
AND wum.amd.de (089) 45 05 30 m (089) 45053199 m Saitek www.saitek.de (089) 5 46 75 70 [| scan) 54 6127 Li u 
Anubis wuw.anubis.de (0681) 98 8060 MM |Siehe Info-Hotline Samsung w.samsung.de o180s) 121213 == [Siehe Info-Hotline 
Aopen www.aopencom.de (02102) 157777 17 (01805) 55 91 91 u Seagate www.seagate.de (089) 14 30 50 00 ® | Siehe Info-Hotline 
A0C WWW.a0c-europe.com (030) 6.86 90 97 = | Siehe Info-Hotline Shuttle www.spacewalker.com (04121) 47 66 @ | Siehe Info-Hotline 
Asus wwn.asuscom.de (02102) 9 59 90 = | Siehe Info-Hotline Sony www.sony.de (069) 13 88 80 = (01805) 252586 = 
Ati Technologies www.ati.de (089) 66 5150 u | (00353) 18.07 7826 Soyo www.soyo.de (0441) 20 9100 u |) 2900 m 
AVM www.avm.de (030) 3 97 60 = | Siehe Info-Hotline Symantec www.symantec.de (02102) 7453 = | Siehe Info-Hotline 
Aztech Labs www.aztech.de (06145) 95 25 ® |siehe Info-Hotline Tekram www.tekram.de (02102) 30 28 40 u Siehe Info-Hotline 
Brother www.brother.de (01805) 00 24 90 = | Siehe Info-Hotline Terratec www.terratec.de (02157) 81790 1] (02157) 817914 1 
Canon wn.canon.de (0215) 39555 mM |(02151 349480 IE Thrustmaster dethrustmastercom (09122) 88.60 m (07734) 9 40.87 39.99 m 
au en En HH Trust immrust.com (0800) 0087878 mm |Siehe Info-Hotline 
Creative wweurope.creative.com |(00353)1438.0000 MM |Siehe Info-Hotline Topp — — = ERBEN (06203) 690212 IM Siehe Info-Hotline 
Cyber Drive umw.cyberdrive.de (02102)38000 MM |Siehe Info-Hotline VIA (CPU, Chipsätze) _| wun.via.com (za) a Tr mW |(022) 2560604 
Daewoo www.daewoo.de (06033) 96910 = | Siehe Info-Hotline Videologic www.videologic.de (06103) 93470 | (06103) 93 4714 | 
Devolo www.devolo.de (0241) 182 79 99 = | siehe Info-Hotline Videoseven www.videoseven.de (089) 4 20 80 u (0553 
DFI www.dfi.com (0421) 5 65 68.18 u Siehe Info-Hotline Viewsonic www.viewsonic.de (02154) 9 18 80 u |(0800) 17174 30 | 
Eizo www.eizo.de (02153) 73 30 u |(040)53530314 © Western Digital www.westerndigital.com |(089) 9 22.00 60 u |(003120) 446 7651 
Endor Fanatec www.fanatec.de (0871) 9 2210 @ |Siehe Info-Hotline Yamaha www.yamaha.de (04101) 30 30 u |(0800)202422 u 


Ur: 1d1i:9 WE Anruf ist kostenlos oder bis 0,06 €/min 


u Anruf kostet 0,06 bis 0,09 E/min 


u Anruf kostet 0,09 bis 0,12 € /min 


I Anruf kostet bis zu 1,86 €/min 
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Airflow Kabel IDE, Twisted Pair, 60 cm, 2 Geräte € 8,90 
Airflow Kabel IDE , Twisted Pair, 30 cm, 1 Gerät € 7,90 
Airflow Kabel IDE, Twisted Pair, 90 cm, 2 Geräte€ 9,90 
Airflow Kabel Floppy, 30 cm, 1 Gerät € 5,90 


CPU Kühler für AMD und Intel 


(alle Kühler geeignet für min. echte 1,7 GHz und mehr) 

NEU GlobalWIN FSP82, 80 mm, leise, XP2200+ € 21,90 
NEU GlobalWIN CDK64, Kupferbasis, leise € 29,90 
Arctic Cooling SuperSilent Pro, XP2200+ € 24,90 
Coolermaster Heatpipe Silent o. Power , 2200+ € 44,90 
Bestseller GlobalWIN TAKS58, Duallüfter, leise € 32,90 
POWER Thermalright SLK800, Kupferkühler,ab€ 55,90 
Thermosonic V60 Silent (Testsieger PC Praxis) € 25,90 


GlobalWIN WBK38 (Empf. d. Red. PC Pro) € 39,90 
GlobalWIN WBK68 € 24,90 
ALPHA PAL 8045. 80 mm inkl. Lüfter € 70,90 
NEU: Thermaltake Volcano 9 CoolMods € 39,90 
Kühler für Racks und Servergehäuse ab € 14,90 


„.. und viele andere mehr z.B. Zalman, SmartCooler etc. 


Kühlung für Grafik und Speicher 


Airflow Kabel Floppy, 75 cm, 2 Geräte € 6,90 
Airflow Kabel, Floppy, 50 cm, 1 Gerät € 6,60 
Airflow Kabel SCSI, 50 cm, 2 Geräte € 14,20 
Airflow Kabel SCSI, 70 cm, 3 Geräte € 15,30 
Airflow Kabel SCSI Ultra 160 LVD, 77 cm, Term. € 44,90 
Verlängerungen, Y-Kabel, Adapter etc. € 1,99 
12V auf 7V/5V Adapter für leise Lüfter € 2,49 
ICEHOLE Fan-Adapter mit Lichteffekten €5 


„.. und viele andere mehr ... 


LAN, Gaming, Zubehör 


IDE RAID Controller UDMA 133 €5 
T-Paq 1.0 LAN- Party PC Rucksack € 9 
SpeedPad Präzisions Mousepad, viele Farben € 18,95 
DigitalDoc 5, Temperatur- und Lüftersteuerung € 8 
Antec Photochute Multi-Card Reader USB €5 

„.. und noch viel, viel, viel mehr ... 


Händleranfragen willkommen! 


NEU: Thermaltake Xaser II 5000 € 
CS-601 ALUMINIUM, ohne Netzteil € 
CS-601 metallic blau 0, silber, ohne Netzteil € 
ProfiServer ZH910, schwarz, 2 Lüfter ... € 
Design Bigtower CS901, beige/schwarz/etc. € 93,90 

€ 

€ 

€ 

€ 


Online-Shop 


phone: 


(freecall: Mo-Fr 10:00-17:00 Uhr) 


0800-0-376936 
=) 


Gehäuse für Overclocker 


und Anspruchsvolle 


Bestseller Thermaltake Crystal Orb € 16,90 Noblesse Designtower, blaue Spiegelfront 79,90 
Thermaltake Blue Orb € 14,90 Günstiger: Lian Li PC60, Alu, 3 Lüfter, USB 164,90 
Thermaltake Orange Orb € 14,50 NEU Antec Performance Plus 1080 AMG 199,00 
Testsieger: (C-Bild) GlobalWIN FA420A € 9,90 Günstiger: Lian Li PC70, Bigtower, ALU 279,00 
GlobalWIN CBF32, Doppellüfter für Slot € 27,90 ... und über 30 verschiedene Modelle mehr ... 
Zalman FB165, Slotkühler, sehr leise € 14,50 . en 
ChipFreezer, Kühlkörper für Chips, € 1,49 Kühler für Festplatten 
Thermaltake Memory Cooling Kit € 12,90 NEU: Raidsonic ICY Dock, Wechselrahmen, ab € 35,90 
Thermaltake Active Memory Cooling Kit € 17,90 Thermaltale HardCano 5 Chrome € 35,90 
GlobalWIN IStorm II, Tangentiallüfter € 27,90 
Kabel und Adapter Aktivkühler mit Wechselrahmen. Alu, 3 Lüfter € 34,90 
4". -Riesenauswahl an Airflow Qualtitätskabeln - Lian Li Wechselrahmen Alu bis 15.000 U/min € 76,90 


pe, .... Netzteile für PC 


Immer genügend Power. 

Antec TruePower 430 Watt, Doppellüfter, leise € 119,90 
Antec TruePower 480 Watt, Doppellüfter, leise € 139,90 
TTGI FP420, 420 Watt, Zwei Lüfter, PFC, leise € 85,90 


Testsieger (Chip) HEC 300 LR-PT € 44,90 
Testsieger (C-Bild) ANTEC SmartPower 300 W € 59,00 
Zalman AFP 300 W, PFC, P4, ultrasilent € 91,50 


„.. und viele andere mehr ... 


Und noch sooo viel mehr ... 


ZERN Wasserkühlungen ab € 23,90!, SCHALL- 
DÄMMUNG: Maß-Schallschluckmatten, leise Lüfter etc., 
Viele Lüfter und Kühler für CPU und Gehäuse von 40 bis 
120 mm, PAPST Lüfter 80 - 120 mm, viele Modelle, 
Wärmeleitpasten von Standard bis HighEnd, 
Wärmeleitkleber, Schrauben, Kabel, Kleinteile, CASE 
MODDING: Laser Cut Fan Grills, Window Kits etc. 
Digital-Thermometer, Kaltkathodenlampen ab EUR 20,- 
Multifunktions-Frontblenden f. USB, Audio, etc., Adapter, 
Lüfterschrauben, Spacer für AMD und Intel, Ultrahelle 
LEDs, Ständig Preis-Specials, Posten und Angebote ... 


Dies ist nur ein sehr kleiner Auszug aus unserem Produktsortiment! Unter www.frozen-silicon.de finden Sie noch mehr Produkte und 
Ideen zum Thema Übertakten, Tuning und Hardwareoptimierung. Alle Preise inkl. Mehrwertsteuer. Zahlung per American Express, 
Eurocard, Mastercard, VISA, Nachnahme oder Vorkasse möglich. Versandkosten nur € 7,50 pro Bestellung für Lieferungen innerhalb 
Deutschlands. Wir liefern nach ganz Europa, für Lieferungen ins Ausland erfragen Sie bitte die aktuellen Versandtarife. Dieses Angebot ist 
freibleibend und unverbindlich vorbehaltlich Druckfehlern und Irrtümern, maßgeblich gelten die aktuellen Tagespreise im Online-Shop. Es 
gelten ausschließlich unsere AGB, die Sie unter www.frozen-silicon.de einsehen können, alternativ senden wir Ihnen diese auch gern zu. 


Frozen Silicon - Nikolaus-Otto-Str. 3 - D-30989 Gehrden - fax 05108-642020 - info@frozen-silicon.de 


ASUS 


\8170/T Magic +TV-out 
8170 DDR/T +TV-out 
V8170 Pro/T +TV-out 
8420) 
\8420/DVI 

\/8420/TD -+TV-out-+DVI 
\/8420/TD +TV-out+DVI 
8420 Deluxe +VIVO+DVI 
V8440/DVI 

\V/8440/TD +TV-out-+DVI 
8440 Deluxe +VIVO+DVI 
8460 Ultra/DVI 

\/8460 Ultra/TD +TV-out+D\ 
8460 Ultra Deluxe +VIVO 


SPARKLE 


P7000T2 +TV-out+DVI 
P7000T2 +TV-out+DVI 
P7100M2 +TV-out 
P7100M4 +TV-out 
P7200T2 Pure 

P7200T2 +VIVO+DVI 
P7200T6 Platinum +VIvo 


=jB3 
<o 


AP64DG +TV-out+DVI 
AP64D +TV-out+DVI 
AP64D-H +TV-out+DVI 
AP128DG-H +TV-out+DVI 


GIGABYTE-Gr 


TV-out, DVI, 
VGA, retail 


.} 


{de} 


133 
133 


> 
z 
= 
[e} 
3 
E 
x 
u 
SI 
[=] 
oO 
= 


Athlon" XP 1900+ 
Athlon" XP 2000+ 
Athlon" XP 2100+ 
Athlon" XP 2200+ 
Athlon" XP 2600+ 


INTEL 


Celeron® (FC2) 
Celeron® (Fc2) 
Celeron® (50478) 
Celeron® (50478) 
Celeron® (50478) 
-S(FC2) 133 
-S (FC2) 133 
-S(FC2) 133 
(50478) 
(50478 
(50478 
(50478) 
(50478) 
(50478 
(50478 
(50478 
(50478 
(50478) 
(50478 
(50478 


m 


256 
256 
128 
128 
128 
512 
512 
512 
512 
512 
512 
512 
512 
512 
512 
Ei 
Be 
512 
512 
512 


Sc 


533 


533 
533 


533 


GV-R 9000 Pro +TV-out+DVI 


MB / Chip 


64-DD/ GF4 MX-420 
64-DD / GF4 MX-440 
64-DD / GF4 MX-460 
64-DD/ GF4 Ti 4200 
128-DD/ GF4 Ti 4200 
64-DD/ GF4 Ti 4200 
128-DD/ GF4 Ti 4200 
128-DD/ GF4 Ti 4200 
128-DD/ GF4 Ti 4400 
128-DD/ GF4 Ti 4400 
128-DD/ GF4 Ti 4400 
128-DD/ GF4 Ti 4600 
128-DD/ GF4 Ti 4600 
128-DD/ GF4 Ti 4600 


MB / Chip 


64-DD/ GF3 Ti 200 

128-DD / GF3 Ti 200 

64-SD | GF4 MX-420 
64-DD/ GF4 MX-440 
64-DD/ GF4 Ti 4200 
128-DD/ GF4 Ti 4200 
128-DD/ GF4 Ti 4600 


MB / Chip 


64-DD/ Rad. 7500 

64-DD/ Rad. 8500LE 
64-DD/ Rad. 8500 
128-DD/ Rad. 8500 
64-DD// Rad. 9000 Pro 


VI 


GV-R9700 Pro 


afikkarte 


ATI Radeon 9700 Pro Grafikchip, 
128 MB DDR-RAM, ’ 


normal AMD-box 


00 MHz 39,- 
10GHz 44- 
116Hz 47. 
12GHz 49,- 64,- 
136Hz 59- a 
‚33GHz 69,- 
14GHz 94,- 
14GHz 74- 
A6GCHz 84- 
‚53GHz 94,- 109,- 
1,6 GHz 109,- 124,- 
‚66 GHz 119,- 189 
'736Hz 154- 179 
18GHz 194.- 209,- 
‚136Hz aA ad. 
normal in-a-box 
1,3 GHz 89,- 
1,4 GHz 99- 
1,7 GHz 94,- 
1,8 GHz 119,- 
2,0 GHz 149,- 
‚13 GHz 199,- 
26 GHz 239- 
1,4 GHz 279 
1,6 GHz 189,-L 
1,8 GHz 1992 
2,0 GHz 2297 
2,2 GHz 259 
26 GHz 249,- 
2,4 GHz 259- 
2,4 GHz 259,- 
2,5 GHz 339,- 
‚53 GHz 339,- 
2,6 GHz 559,- 
‚66 GHz 559.- 
8 GHz 689,- 


MSI 


GAMX420D-T +TV-out 
GAMX440-T +TV-out 

GAMX440-VTP +VIVO 
G4MX460-VTP +VIVO 
G4Ti4200-TD 
G4Ti4200-TD 


MB / Chip 


64-DD / GF4 MX-420 
64-DD / GF4 MX-440 
64-DD / GF4 MX-440 
64-DD / GF4 MX-460 
+TV-out+DVI Kit 64-DD/ GF4 Ti 4200 
+TV-out+DVI ret. 64-DD / GF4 Ti 4200 


GATi4200-VTD +VIVO+DVI 64-DD/GFA Ti 4200 
G4Ti4200-TD +TV-out+DVI 128-DD/ GF4 Ti 4200 
G4Ti4200-VTP +VIVO 128-DD / GF4 Ti 4200 
G4Ti4600-VTD +VIVO+DVI 128-DD/ GF4 Ti 4600 
GAINWARD MB / Chip 

GE3 Ti/500 GS +TV-out 128-DD / GF3 Ti 200 


GE3 Ti/500. XP GS +VIvo 128-DD / GF3 Ti 200 
GFA4 Pro/450 +TV-out 64-SD | GF4 MX-420 
GE4 Pro/600 +TV-out 64-DD/ GF4 MX-440 
GFA4 Pro/650 +TV-out 64-DD/ GF4 MX-460 
GF4 Ultra/650 64-DD / GF4 Ti 4200 
GF4 Ultra/650 +TV-out+DVI 64-DD/GFA Ti 4200 
GF4 Ultra/650 TV GS +TV-out 64-DD/ GF4 Ti 4200 
GFA4 Ultra/650 XP GS +VIVO 128-DD/ GF4 Ti 4200 
GF4 Ultra/750 XP +VIVO+DVI 128-DD/ GF4 Ti 4600 
GF4 Ultra/750 XP GS +FW 128-DD/ GF4 Ti 4600 
ABIT MB / Chip 
Siluro GF4 MX +TV-out 64-DD / GF4 MX-440 
Sil. GFATI4200 +TV-out+DVI 64-DD/GFA Ti 4200 
Sil. GFATI4200 +TV-out+DVI 128-DD/ GF4 Ti 4200 
Sil. GF4Ti4600 +TV-out+DVI 128-DD/ GF4 Ti 4600 


SAPPHIRE 


Rad. 9000 Atlantis 
Rad. 9000 Atlantis Pro 
Rad. 9700 Atlantis Pro 


AOPEN 


F2MX400-V64 +TV-out 
F3Ti200-DVI 128 +TV-out 
F4MX420-V64 +TV-out 
F4MX440-V64 +TV-out 
FATi4200 +TV-out+DVI 
F4Ti4200 +VIVO+DVI 
F4Ti4600 +VIVO+DVI 


CREATIVE 


ersonal Cinema +TV-Tuner 
D Blaster 4 Ti4200 +TV-out 
D Blaster 4 Ti4400 +TV-out 


6 
G 
G 
G 
G 
G 
6 


WWW 


MB / Chip 


64-DD/ Rad. 9000 
128-DD / Rad. 9000 Pro 
128-DD / Rad. 9700 Pro 


MB / Chip 


64-SD / GF2 MX-400 
128-DD/ GF3 Ti 200 
64-SD / GF4 MX-420 
64-DD / GF4 MX-440 
64-DD / GF4 Ti 4200 
128-DD/ GF4 Ti 4200 
128-DD/ GF4 Ti 4600 


MB / Chip 


64-SD | GF2 MX-400 
64-DD GF4 Ti 4200 
128-DD/ GF4 Ti 4400 


D Blaster 4 Ti4600 +TV-out 128-DD/GFATi4600 449,- 


KINGSTON ValueRAM 


DIMM 128 MB SDRAM 
DIMM 256 MB SDRAM 
DIMM 512 MB sDRAM 
DIMM 128 MB DDR 
DIMM 256 MB por 
DIMM 512 MB por 
DIMM 256 MB DoR 
DIMM 512 MB DDR 
RIMM 128 MB RDRAM 
RIMM 256 MB RDRAM 
RIMM 512 MB RDRAM 
RIMM 128 MB RDRAM 
RIMM 256 MB rDRAM 
SAMSUNG original 
DIMM 256 MB DDR 
DIMM 512 MB DDR 
DIMM 256 MB por 
DIMM 512 MB por 
DIMM 256 MB por 
RIMM 256 MB RDRAM 
INFINEON original 
DIMM 256 MB SDRAM 
DIMM 512 MB sprAM 
DIMM 128 MB DDR 
DIMM 256 MB por 
DIMM 512 MB por 
RIMM 256 MB RDRAM 
CORSAIR 

DIMM 256 MB DDR 
DIMM 512 MB DDR 
DIMM 256 MB por 
DIMM 512 MB por 


PC133-222 CL2 
PC133-222 CL2 
PC133-222 C12 
PC266 cı2 
Pc266  CL2 
Pc266  CL2 
PC333 
PC333 
PC80O 
PC80O 
PC800 
PC1OB6 
PC1OBE 
PC266 
PC266 
PC333 
PC333 
PCA00 
PC1O66 32Bit 
PC133-222 CL2 
PC133-222 CL2 
PC266 cı2 
PC266 cı2 
PC266 cı2 
PC800 
PC333-222 CL2 
PC333-222 CL2 
PC400-233 CL2 
PC400-233 CL2 


399,- 


€ 
29,- 
59,- 
499,- 


139% 


L 
IE 


ASUS A7V333 


Bestelltelefon 
01805-905040 


Ifax 


01805-905020 


MSI 


Sockel/Chip RAM 


RE Pro2-A +Sound SoA-KT266A D 
r 3 Ultra2 +Sound SoA-KT333 D 
Sockel A Mainboard KT3 Ultrad-BR SoA-KT333  D 
+Sound+RAID+Bluetooth 
VIA Apollo KT333 Chipsatz, KT4 Ultra +Sound SoA-KT400  D 
3x DDR-RAM, 2x U-133, A IE BE +S-ATARAID SoA-KT400 D 
2x U-133 RAID, 5x PCI, K7N415 Pro +Sound+LAN SoA-nForce D 
4x USB, 4x USB2.O, K7N420 Pro +Sound+VGA+LAN SoA-nForce D 
FireWire, ATX, K7D Master-L Dual+Sound+LAN SoA-760MPX D* 
Sound 645E Max +Sound S0478-645DX D 
645E Max2-L +Sound+LAN S0478-645DX D 
645E Max2-LRU So478-645DX D 
+Sound+LAN+RAID 
648 Max-L +Sound+LAN S0478-648 D 
845 Pro2-C +Sound S0478-845 S+ 
845 Ultra-C +Sound So478-845D D 
845E Max +Sound So478-845E D 
845E Max2-L +Sound+LAN S0478-845E D 
845E Max2-LR So478-845E D 
+Sound+LAN+RAID 
845E Max2-BLR So478-845E D 
+Sound+LAN+RAID+Bluetooth 
ASUS Sockel/Chip RAM £ 8456 Max-L +Snd+VGA+LAN So478-8456 D 
ATV2es-C +Sound SoA-KT266A D 8a GIGABYTE Sockel/Chip RAM 
74333 +Sound SoA-KT333 2 D 119,- 
ATV333 +Sound+FW+RAID SoA-KT333 D 144,- Esch a Se 
Are one a SoA-KTa00 D 15% GA-7VAXP +SndslANsRAID+FW SoA-KTA00  D 
ATVEX +AN+FW+RAID+S-ATA SoA-KI400 D 179  GATDXR+ LeoundsRAlD Nee 5 
A7S333 +Sound SoA-745 D 84- ei = 
A7N266-C +Sound+LAN SoA-nfore D 129,- GA- u A +Sound FC2-1337 5 
A7M266-D/U Dual+Sound SoA-760MPX D+ 249,- GA-60XT-A FC2-815EP 5 
A7M266-D/U Dual+Sound+LAN SoA-760MPX D+ 269,- GA-6VTXD Dual+Sound ECa-1337° 
TUSL2-C ae = Sr FCD-133T SE 
TUSL2-C +Sound Fc2-s15E PP Ss 99-. + 
TR-DL Dual+VGA+LAN FC2-3LET 5: 499,- GA-8SDX +Sound So478-645 + 
TR-DLS Dual+VGA+LAN+U160 FC2-3lETL 5 559,- GA-8SR533 +Sound S0478-645 D 
TRL-DLS Dual+-VGA+LAN+UIGO FC2-3LET Ss: -589,- An mt en E 
945333 +Sound Soa7e-s4sn 94, GA, SEX Spund+LAN S0478-845E  D 
P4SE +Sound S0478-645 » 99-L GA-SIEX| SOATB-B4E  D 
P45533 +Sound S0478-6450X D 114, an 
P45533 +Sound+LAN S0478-645DX  D 124, 2 -GA-BIG +SounaavGh, SO478-84566  D 
DASEK ISndnLÄNHENARAD Soarerele DB B- " SA-BICK Sounds VOArLaN. Sor7e-2is6 D 
PAB +Sound SOATR.B45 Er 1197 GA-8IHXP +Sound+LAN+RAID S0478-850E R 
Diese SE +Sound S0478-845D  D+ RN: ELITEGROUP Sockel/Chip RAM 
478-845E - 
Reale ee 2 1047 KZVMM LATKASNEHVGAHLAN SoA-KM266 so 
+Sound+LAN+FW+RAID " K7VIA3 NO+Sound SoA-KT333 D 
P4B533-V +Sound+VGA S0478-8456 0 174- K7VIA3 3.0+Sound+RAID SoA-KT333  D 
N +Sound+VGA+LAN S0478-8456  D en RE ne el a 
| S0478-850 R " +Soun oA- 
DAT 33€ Sound S0478-880E Ar 94- K7S5A +Sound+LAN SoA-735 sid 
PAT533-C +Sound+LAN S0478-8550E r+ 199,- K2S0M 1.3 (uAm) SoA-740 Sin 
P4T533 +Sound+RAID So478-850E R32 209,- +saund+LAN+VGA 
P4T533 +Sound+RAID S0478-850E Ra2 359,- .. +Sound SoA745 D 
inkl. 256 MB RIMM PC1066 Dual+Sound FC-133A 5+ 
R P6STP-FL (Flex-ATX) +Sound+VGA FC-630E s 
ABIT Sockel/Chip RM € Pesir (er. ATX) +Snd+VGA+LAN FC2-6305T 5 
KX7-333 SoA-KT333 DD 119- P4S5A/DX +Sound+LAN S0478-645DX D 
KX7-333RAID +RAID SoA-KT333 Di 139,- L455MG (uATX) 50478-650 D 
AT7 MAX +Snd+LAN+FW+RAID SoA-KT3338 D 199,- +Sound+VGA+LAN 
ATZ-XP +Sound+LAN+FW-+RAID SoA-KT333 D 214,- PAIBASD +Sound+LAN So478-845D D 
en ON SoA-KT400  D I BAR So478-P4M266 SID 
7- +Sound+LAN+RAID SoA-KT400 D 189,- nr 
AT7 MAX2 +FW+RAID+S-ATA SoA-KT400 D 229,- PAVXASD2 +Sound+LAN S0478-P4X266 SID 
BD7I| +Sound+LAN So478-345E  D EPOX Sockel/Chip RAM 
BD7II-RAID +Snd+LAN+RAID S0478-845E D EP-8KHAL 
IT7 MAX +Snd+LAN+FW-+-RAID So478-845E  D EDEKA ns agıa a B 
BG7+SaundEVGäs:[AN Se EP-BK3AH +Sound+RAID Soa.Kı333 B 


Bei allen Maii 
Speicherbausteine an (siehe Spalte „RAM 

S: SD-RAM +: auch ECC 

: DDR-RAM © 
RD-RAM R32 


COOLERMASTER 


ATC-201-5X* Midi 
ATC-101-5X* Big 
ATC-110-5X* Bio 


LIAN-LI 


PC-50* Midi 
PC-60* Midi 
PC-68* Midi 
PC-70* Big 
PC-71* Big 


“komplett aus Aluminium, ohne Netzteil 


nur ECC Registered 
32 Bit RD-RAM 


EP-8K5A2 +Sound SoA-KT333 
EP-8K5A2+ +Sound+LAN+RAID SoA-KT333 


EP-M762A Dual +LAN SoA-760MPX 
EP-4BEA +Sound S0478-845E 
EP-4BEAR +Sound+RAID S0478-845E 


Dr 
D 
D 


€ CHIEFTEC 
299,- TX-10BD Midi ATX 350 W 
369,- TX-10BLD Midi ATX 350 W 
49: 

€ Diverse 

A-325 Midi ATX 250 W 

129,-. A-330 Midi AX 300 W 
1992 _BLACK-LINE midi AX 250 W 
234° BLACK-LINE Midi ATX 300 W 
339. SILVER-LINE Midi AK 250 W 


SILVER-LINE Midi 


e 


UHR TELEFONISCH ERREICHBAR: 


Der Anschlag - Sum of all Fears 34,- 

Die Sims - Party ohne Ende 19,- 

F1 2002 44,- 
Grand Prix 4 44,- 
GTA 3 44,- 
Mafia 44,- 
Morrowind dt. 44,-L 
Neverwinter Nights 44,- 
Sudden Strike 44,- 
Warcraft Ill 44,- 
Action © 
Aliens vs. Predator 2 44,- 
Aliens vs. Predator 2 - Primal Hunt (Add On) 24,- 
Battlefield 1942 44-L 
Codename: Outbreak 34,- 
Comanche 4 44,- 
Command + Conquer - Renegade 44,- 
Der Anschlag - Sum ofall Fears 34,- 
Double Pack: Descent 3 WL+ Freespace WI  14,- 
Double Pack: Messiah WL + Saerifice WL 16-L 
Duke Nukem - Manhattan Project 29= 
Giants White Label 14,- 
Global Operations 44,- 
GTA 3 44,- 
Half-Life - Generation V3 Bye 
Hitman 2 - Silent Assassin 44,- 
John Carpenter's Das Ding 39,-E 

afia au 
No one lives forever 2 44-L 
Operation Flashpoint - Resistance (Add On) 29,5 
Operation Flashpoint - Gold Upgrade (AddOn) 14,- 
Project |.G.l. - Premier Collection 19,- 
Project 1.G.l. 2 - Covert Strike 49,-L 
Project Nomads 49,-L 
Ravenshield (Tom Clancy Rainbow Six) 49-L 
Serious Sam - The Second Encounter 14,- 
Spiderman - The Movie Se 
Star Wars - Jedi Knight 2_ Aue 
Stirb a - Nakatomi Plaza 34,- 
actical Ops 34,- 
om Clancy's Ghost Recont - Mission Pack 19,- 
om Clancy's Ghost Recont - Collector 39,- 
Spiel+Mission+Handbuch) 
Unreal Tournament 2003 44-L 
Vietcong 44-L 

Battlefield 194 
PC > 
> # 

Action ATTIEFIELD 
Sport & Simulation € 
4x4 Evolution 2 are 
Colin McRae Rally 2.0 19,- 
Crazy Taxi 39,- 
Die Gilde 39,- 
Die Sims 44,- 
Die Sims - Das volle Leben 19,- 
Die Sims - Hot Date 24,- 
Die Sims - Party ohne Ende 19,= 
Die Sims - Tierisch gut drauf 24-L 
Die Sims - Urlaub total 24- 
Die Sims - Deluxe Edition 49-L 
Doublepack: Bleifuss Offroad -L 
+ European Super League 
DTM Race Driver 49-L 
F1 2002 44,- 
FIFA Football 2002 44,- 
FIFA Weltmeisterschaft 2002 39,- 
Flight Simulator Professional 2002 59, 
Flight Simulator 2002 59- 
Grand Prix 4 44,- 
L2 Sturmovik 
Madden NFL 2003 j 
Michael Schumacher DENIED Kart 2002 
Moto GP - Ultimate Racing Technology 
Moto Racer 3 
Need for Speed - Brennender Asphalt (Classic) 
Sid Meier's Sim Golf 
Speed Challenge 


= une lange Racing vision 
STCC 2 Touring Car Championship 
Tony Hawk's Pro Skater 3 


L = Zum Zeitpunkt der Drucklegung konnte die Verfügbarkeit dieser Produkte nicht sichergestellt werden. 


01805-905040” 


”€ 0,12/Minute 


Strategie 


Age of Wonders Il 
Anno 1503 
Anno 1602 - 
Army Men 2 
Beachlife= Virtual Ressort 
Civilization Ill 
Cossacks Back to War 

Cossacks = European Wars 

Cossacks- The Art of War ß j 
Der erste Kaiser - Austieg des Reichs der Mitte 
Die Völker 2 
Emergency | 
Emperor= Schlacht um Dune 


Königs Edition Classic 


Empire Earth = Zeitalter der Eroberungen (Add On) 3 E 


Frontline At 
Hidden and 
Mall Tycoon 
Mech Collection 1.0 
Medieval - Total War 
Sim City 3000 

Star Wars - Starfighter 
Stronghold - Crusader 
Stronghold - Deluxe 
Sudden Strike 2 
Sudden Strike Forever 
Warcraft Ill 


John Carpenter’s 
Das Ding 


Action 


ack - War over Europe 
Dangerous Deluxe 


Rollenspiel & Adventures 


Dark Age of Camelot 
Diablo Tl 
Die Flucht von Monkey Island (Monkey Island 4) 
Divine Divinit 
Double Pack: Baldur's Gate WL 
+ Legenden der Schwertküste WL 
Double Pack: Icewind Dale WL 
+ Art of Magic WL 
Dragon Empires 
Dungeon Siege 
Fallout 1+2 
Fallout Radioactive 
Fallout Tactics 
Grandia 2 
Grim Fandango 
cewind Dale ’ 
cewind Dale - Herz des Winters (Add On) 
cewind Dale Il 
Largo Winch 
Morrowind dt. 
Myst Ill - Exile 
Neocron e 
Neverwinter Nights 
beria 
Ultima Online - Third Dawn 
Zanzarah - Das verborgene Portal 


Spielekonsolen 


MICROSOFT XBOX 
SONY Playstation 2 


Icewind Dale Il 


Rollenspiel 


Über 400 weitere Titel finden Sie auf unserer Homepage. 


WL: White Label 


PARKLE 


44,- 
49,-L 

ia SP720016 PT 
ar Grafikkarte 

34,-L e NVIDIA® GeForce4 Ti 4600 
De ° 128 MB DDR-RAM 

Mall * Video In/Out, DVI 

29,- « DVI auf VGA Adapter 

in L ° SCART-Adapter 


° Videokabel 
° DVD-Software 


® Vollversionen von 
Rage Rally/Midnight GT 
Incoming Forces 
Serious Sam 


Joysticks & Co 


Joysticks Anschluss € CHERRY Anschluss € 
LOGITECH WingMan Attack Refresh USB 24- Power Wheel Mouse PS/2 u.USB 14,- 
MS SideWinder Precision 2 USB 44- Power Pad Mouse PSp2 u. USB 19,- 
MS SideWinder Force Feedback Pr02 UsB 84,- Power Wheel M-5000 PSp2 u. USB 29,- 
SAITEK ST200 USB 24,- 
SAITEK 81330 Rumble uss 34. LOGITECH Anschluss € 
SAITEK X36F 29,- Wheel Mouse S69 OEM PS 9- 
SAITEK ST 100 GP 19,- Wheel Mouse Optical B69 OEM PS/2u.USB 19,- 
SAITEK SP550 GP 34,- Wheel Mouse S48 OEM PS? 14,- 
SAITEK X45 USB 84- Cordless Wheel Mouse OEM PS/2u.USB 34- 
En nit en Sul USB 39,- Wheel Mouse Optical PS/2 u. USB 34,- 
nootglaDikofee LEBIBREIT: Rilot Wheel Mouse Optical PSj2u.USB 29,- 
ordless Mouse PS/2u.USB 34,- 
u Be nn = Eis En oe a PS/2u.USB 54,- 
ingMan Precision N ti PS/2u. USB 44,- 
LOGITECH WingMan Action USB 24 MX300 Ontical Mouse Sri 
LOGITECH WingMan Rumblepad USB 34- Cordless MouseMan Optical PS/2u.USB 59,- 
LOGITECH WingMan Cordless Gamepad USB 59,- Cordless Presenter Bluetooth USB 219- 
MS SideWinder USB 24,- R 
MS SideWinder GameVoice Kommunikationskit USB 49- MICROSOFT Anschluss € 
SAITEK X6-34 Ge 9- & 
STEREO ‚&® 14-  Viheel Mouse Optical sp PpunE 20% 
SAITEK PC Dash 2 Tststureneterun a ae ae Pauls ne 
A ntelliMouse Optical 1.1 PS/2 u. USB 49,- 
Lenkräder Anschluss € ntelliMouse Obtical 1.1 silber PS/2u.USB 54,- 
LOGITECH WingMan Formula GP USB 44-  IntelliMouse Explorer 3.0 SB PS[/2u.USB 44,- 
LOGITECH WingMan Formula Force GP LSB 59,- IntelliMouse Explorer 3.0 PS? u.USB 54- 
a Force en De Y FE IE alu: Explorer "USB &4- 
ideWinder Precision Racin ee 7 PS[2u.USB 49,- 
MS SideWinder Force Feedback Wheel usB 114 0a -plorer au 
SAITEK R8O cp 29- SAITEK Anschluss € 
SAITEK R440 USB 79- GM1 GameMouse USB 19,- 
Cordless Optical Mouse USB 44,- 
CHERRY hs 2 ouch Force Mouse USB 39,- 
883-8105 Business Pspause 19- Mousepads e 
- usiness PS/2 w = 
683-6300 Business (flüssigkeitsableitend) Psja 34  COMPAD Speed Pad (Gamer-Mousepad) 18, 
683-13000 Cybo@rd psjau.UsB 29,- RATPADZ Handballenauflage Ir 
M83-13800 Cybo@rd Ps/2u.usB 89 - RATPADZ Ratpad (Gamer-Mousepad) 20-L 
2,4 GHz Funk RATPADZ Ratpad +Handballenauflage 27-L 
KEN I Breitsienel Er 0. USB Ar 
5 omfort PS/2 0. USB “= 
684-4400 Slim (+TrackBalı) es» 100.  MNeocron 
683-14100 Advanced (Fingerprint) usB 179,- 
Einige CHERRY-Tastaturen sind in diversen Sprach- und 
Farblayouts erhältlich. 
LOGITECH Anschluss € Rollenspiel 
Internet Navigator PS/2 u. USB 39,- 
Cordless Desktop Deluxe PS/2 u.USB 69,- 
Cordless Desktop Navigation PS/2 u. USB 89,- 
Cordless Desktop Optical PS/2 u. USB 114,- 
MICROSOFT Anschluss € 
Internet Keyboard PS[2  24,- 
Office Keyboard PS/2u. USB 54,- 
Wireless Desktop PS[2  69,- 


Office Keyboard SE (+Maus) 


FÜR HÄNDLER 


Nur HÄNDLER wenden sich bitte mit 
Gewerbenachweis an: WAVE Computer 
Fax: 0 64 03 - 90 50 3790 


MP3-Player Webcams _L_&UOU&UIUUOOTN 


ARCHOS 


Jukebox Recorder 10 10 GB HDD 
Jukebox Recorder 20 20 GB HDD 
ukebox Studio 20 20 GB HDD 
Jukebox Multimedia 10 GB HDD 
Jukebox Multimedia Photo 10 GB HDD 
CREATIVE 
D.A.P Jukebox 10 GB 
D.A.P Jukebox 20 GB 
Jukebox 3 20 GB 
SONICBLUE 
RioVolt SP50 CD-MP3 
RioVolt SP250 CD-MP3 
Rio 800 128 MB 
Rio 800 160 MB 
RioRiot 20 GB 
TERRATEC 
M3Po CD-MP3 
CA.R. 4000 40 GB HDD 
LG 


AHA-FD770 32 MB 


MP3-Player 


20 GB Festplatte, FM-Tuner, 
grosses LC-Display, 

inkl. Kopfhörer, 
Tragetasche & 

Software 


CREATIVE Typ 
SB 4.1 Digital retail PCI 
SB 5.1 Digital retail PCI 
SB Audigy Player retail PCI 
SB Audigy Platinum retail PCI 
5 Audigy Platinum eX retail PCI 

SB Extigy retail USB 
TERRATEC Typ 
Soundsystem SixPack 5.1+ PCI 
Soundsystem DMX XFire PCI 
Soundsystem DMX 6Fire LT PCI 
Audiosystem DMX 6Fire24/96 PCI 
Audiosystem EWX 24 - PCI 
Audiosystem EWS88 PCI 
HERCULES Typ 
Gamesurround Muse LT World PCI 
Gamesurround Muse 5.1 DVD PCI 
Gamesurround Fortissimo Ill PCI 
Game Theatre XP 7.1 PCI 
HOONTECH Typ 
ST Digital XG Gold PCI 
ST I-Phone Digital XG PCI 
ST Audio DSP24 V PCI 
ST Audio D3P54 Media 7.1 PCI 
SB-Live Digital 1/0 3 (Add-On für SB Live) PCI 
ABIT Typ 
MP3 Theatre 5.1 AU-10-C1 PCI 
MP3 Theatre 5.1 AU-10 PCI 
MP3 Theatre 5.1 UA10 FWJUSB 
Diverse Typ 
Soundkarte 4-Kanal PCI 
Soundkarte 6-Kanal PCI 


VIDEOLOGIC Sonic Vortex 2 bulk PCI 


e 


299,- 
349,- L 
329,- 


529,- 
549,- 


SONICBLUE RioRiot 


19,= 


69,- 
19-L 


LOGITECH € 
QuickCam Express Refresh USB 


QuickCam Zoom USB 69,- 
QuickCam Pro 4000 USB 99,- 
ClickSmart 310 USB 59,- 
ClickSmart 510 USB 164,- 
PHILIPS € 
oUCam XS USB 39,- 
oUCam Fun USB 59,- 
oUCam Pro USB 79,- 
oUCam Pro3D USB 99,- 
TERRATEC € 
erraCam USB 27,- 
erraCam Pro USB 67,- 
erraCam 2move USB 67,- 
CREATIVE € 
WebCam Pro aA. 
PC-Cam 300 a.A. 
Headsets 
LABTEC € 
Axis-301 19,- 
Axis-302 24,- 
Axis-501 29,- 
Axis-002 39,- 
Axis-712 59,- 
Dialog-501 59,- 
PLANTRONICS € 
‚Audio 20 19,- 
‚Audio 30 24,- 
‚Audio 60 34,- 
‚Audio 70 39 
‚Audio 90 44,- 
DSP-100 69,- 
DSP-300 74,- 
DSP-400 79,= 
TERRATEC € 


HeadSet Master 
HeadSet Master 2 


SOUNDSYSTEM 


CREATIVE € 
nspire 2.1 2400 54-L 
nshire 2.1 Slim 2700 94-L 
nspire 4.1 4400 Sat./Subw.-System 69,- L 
nspire 5.1 5100 Sat./Subw.-System 99,- L 
nspire 5.1 m Sat,/Subw.-System 139,- 
nspire 5.1 5700 Sat,/Subw.-System 349,- 
ne Theatre DTT2200 Sat./Subw.-System 149,- 
egaWorks 510D Sat/Subw.-System 349,- 
en 99- 
TEAC € 
PM-60 Sn 
PM-80 14,- 
en 24,- 
M-260 39- 
Am En nalbr Sat./Subw.-System 64,- 
PM-20\ Sat./Subw.-System 279,- 
DESISCH € 
ZXR500 silber Sat/Subw.-System 129,- 
DigiTheatre PC Sat./Subw.-System 289,- 
DigiTheatre silber Sat/Subw.-System 339,- 
DigiTheatre DIS silber Sat.|Subw.-System 579,- 
DigiTheatre Decoder silber 169,- 
KINYO € 
PS-190 4,90 
PS-220 9,- 
PS-552 19,- 
SA-222 Sat./Subw.-System  19,- 
A-927 4.1 Sat./Subw.-System 34,- 
TW-440 4.1 Sat./Subw.-System 49,- 


LOGITECH € 


Sat./[Subw.-System DE 
Sat./Subw.-System 


Z-540 
Z-560 (THX) 
Z-640 Sat./Subw.-System 


L = Zum Zeitpunkt der Drucklegung konnte die Verfügbarkeit dieser Produkte nicht sichergestellt Werden: 


UHR TELEFONISCH ERREICHBAR: 


Adresse 


Philipp-Reis-Straße 9 
35440 Linden 


Shopzeiten 


Montag-Freitag 10-20 Uhr 
Samstag 9-15 Uhr 


CRT-Monitore kHz TCO Zoll / cm TFT-Monitore TCO Zoll/cm 
BELINEA 103026 0 99 17] 40,3 nn BELINEA 101536 99  15,0/ 38,1 ne 
BELINEA 106095 9 99 19/450 249- BELINEA 101537 silber 99 150/381  399,- 
DAEWOO D1720 95 99 17/406 194,- BELINEA 101720 99 1701432 729,- 
DAEWOO 905DF 391357273 EZ0N365 99 150/380 649,- 
IIYAMA LS902UT 96 99 19/457 239- EIZOL465 99 160/406 859,- 
IIYAMA HM903DT 130 99 19/460 469,- EIZO L565 99  170)43,0 1.029, 
IIYAMA HA202DT 140 99 22/510 839-  EIZO L665 99 181/459 1.339,- 
PHILIPS 109520 92 99 19/457 269,- EIZO-LCDs sind auch in schwarz erhältlich 
PHILIPS 109P40 10 99 19/457 424- NyaNn RN o In N or 
ei [e IS , = 
N 1a 3297 IIYAMA ASASI4UT 0 1701233 719. 
SAMSUNG 1100P plus 115 99 21/510 699,-L IIYAMA AS4315UT 3917,02 
SAMTRON 76BDF 85 99 17/406 189,- SAMSUNG 151B 99 150/381 574,- 
SAMTRON 96P 96 99 19/457 229- SAMSUNG 171B silber 99 170/432 769,- 
SAMTRON 210P plus 115 99 21/510 519,- SAMSUNG 171P 99 170/432 899,- 
SONY CPD-E430 96 ” 19/456 459,- SAMSUNG 181T R 18,1/ 46,0 1.339,- 
SONY CPD-E530 117 21/504 854- SAMTRON 515 150/381 419,- 
SONY GDM-F520 137 21/ 50,4 1.289,- SAMTRON 715 17,01 432  599,- 


Netzwerkkarten Typ € 
ze v2.0 Fe ISDN S. NetCard Combo ISA 14,- 
FRITZ!Card DSL PEIMHDSH 119,- NetCard Combo PCI 14,- 
FRITZIX USB v2.0 USB ISDN 144- NetCard Combo PCMCIA 34,- 
B1 v40 PCI ISDN 299,- Ne “ N ig PCI 142 
letCard 10/100 Mbit/s PCMCIA - 
DIAMOND Typ Art € 7 NetCard 10/100 Mbitls Cardbus 39, 
SupraExpress 56i Pro intern PCI analog 44- Kit 1 100 Mbit/s PCI 29,- 
SupraExpress 56e Pro extern seriell analog 69,- 2 Netzwerkkarten inkl. Kabel 

3COM 3C905CX-TXM 10/100 Mbit/s PCI 42,- 
W-LINX yp Ar € 73001 3C900B-Combo Pc 50- 
MB-400X DSL-Router DSL 129,- _3COM 3CREB96-EU Bluetooth Card USB 159,- 
MB-401S DSL-Router DE 1 ne 10/100 Mbit/s PCI 69,- 
. 1005 +Dualport PCI 239,- 
Diverse Yp Art © INTELPRO/IO0OT 1000Mdilsretil PCI 114 
56K Voice Modem PCI analog 19,-  D-LINK DE-528CT Combo PCI 17,= 
56K Voice Modem USB analog 44,- D-LINK DE-660CT Combo PCMCIA 44,- 
128K ISDN Adapter ISDN D-LINK DMI-1281+ PCI 49,- 
128K ISDN Adapter ISDN D-LINK DFE-530TX 10/100 Mbit/s PCI 19,- 
D-LINK DFE-550TX 10/100 Mbit/s PCI 24,- 
SAMSU NG 95 7P Hubs 10 Mbit/s 100 Mbit/s 10/100 Mbit/s 

& -Pr = = 
19" Monitor a Mini Bu = 59,- 

-P L- PSp2- 

45,7 cm sichtbares Bild, Busse ak SR Sn 
96 kHz, 8-Port Mini 69,- 
mar Switches 10/100 Mbit/s 
5-Port Mini 49,- 
5-Port Mini PS/2 Powered 49,- 
5-Port Mini USB Powered 44,- 
8-Port Mini PS/2 Powered 59,- 
8-Port Mini USB Powered 64,- 

+ 8 Netzwerkkarten 


rt T ingle Kit rt T ingle Kit 
ADVANCE A yp Single Kit HIGHPOINT A p Sb 
29100 U-100 PCI 44- 1335 1133 PCI 34,- 
29101 (RAID) U-100 PCI 49,- 133SB 1133 PCI 39,- 
29133 U-133 PCI 59,- 133 1133 PCI 49,- 
29134 (RAID) U-133 PCI 69,- RAID 133 1133 PCI 109,- 
2993 FireWire PCI 44- RAID 404 1133 PCI 149,- 
2a FireWire PCI 

1 FireWire CardBus = = 
an ech: W-LINX MB-400X 

2.0 USB2.0 PCI 
USB 2.0 USB2.0 CardBus DSL-Router 
USB 2.0 (4-Port) USB2.0 CardBus 2 R 
USB 2.0+FW USB2.0/FW PCI 4x 10/100 Mbit/s NWay Switch, 
ADAPTEC A Typ Breitband Internetzugriff, 
1300. (ran) U-100 PcI CHE 
2400-A (RAID) U-100-. PCI NAT-Firewall 
4300 FireWire PCI 
4300 Plus FireWire PCI 
1430 FireWire PCMCIA 
3100LP USB2.0 PCI 
5100 USB2.0 PCI 
1420 USB2.0 PCMCIA 
3121 USB2.O/FW PCI 


> 


” 


01805-000000 AN 


> =. = E . 
4 DVD-ROM & CD-ROM CD-RECORDER ers 
NT = E +10,- 5 „10 
DVD-ROM arapı bulk retail DVD-ROM usB2.0 bulk Kit CD-RW ArTapı bulk Kit/ret. "| CD-RW USB2.0 bulk Kit/ret. 
En PIONEER Dvo-n7. 59. 16/48x DVD 1648U 129,- 0321 40% LO GCE-B320B e 7ar 8] 8/24x PLEXTOR PX-SB8TU 209,- 
x E r mann 5 x = = -70 Ki R 
6/40x PIONEER DVD-A06SW 84- DVD-ROM FireWire bulk Kit  10/32/40x RICOH MP7320A-DP 79- EA Ex a Kit an 
Star Wars-Eition TERSRUDVD 1648F 129,- 10/40/40x NEC NR-9100 84- 99, 12/24/40x PHILIPS JR24CDRWK 229,- 
1 De 54-L 59,- CD-ROM ararı Se 2/32/ 40x ASUS CRW-3212A 79-  12/40/40x PLEXTOR PX-W4012TU 229,- 
6la8x D-81608 en 2/40/40x LG GCE-8400B 79- 84- 12/40/48x AOPEN EHW4048U 169,- 
N LTD-163 AOPEN CD-952E grau 2/40/ 40x MSI MS-8340 64-L 12/40/ 48x CDRW USB2 159, 
NS Az Be Il: AStBl chip pc anal Yan 2 
S-8216 Ex n j it schwarzer Blend v ; 
V-5800B N: = 387 12laolaox SANISUNG SIN-240 74. ga, CD-RW+DVD arapı bulk Kit/ret. 
R NEC I 6 NEC CD-3002A h 12/40] 40x N En Bun starb TOSHIBN ED R1300 88. 119 
6 UNG SD-616 x a 2]40/48x AOPEN CRWN-A048 69.  10/20]a0f12x PLEXTOR PX-320A 199. 
TOSHIBA SD“ 2140148x ASUS CRW-4012A 3 10/32/40/16x LG GCC-4320B 124. oo 
TOSHIBA SD-M1612 AOPEN CD-956E 32m le LTEON LIR.@01255 nt &4- [ ü ö 
x r 3 
ENTE 12/40/48x TEAC CD-W540E See AOPEN CRW-A4048 
DVD-REC RDER +10,- 2/40/48x TRAXDATA CDRW401248 79-  84- 
ESG  12/40/48x CD-RW 
LEI, a a € _|6jaolasx CYBERDRIVECWOZED u : 
AOPEN RW5120A Kit 2] 8x 299,- PANASONIC LF-D321 retail 6]a8] 48x ASUS CRWABIGR ap ATAPI, 2.048 KB Cache, Justlink, 
ADPEN DU SE retail 3 S 2. schreibt auch DVD-RAM 6/48] 48x MSI MS-8348 7 JustSpeed, Kit inkl. 
H IV I retail x .“) 
ler ” = 20/40/48x MITSUMICRABSCTE 89. 94 NER. 
NEN Me n R Se TOSHIBA SD-R5002 24/44] 44x YAMAHA CRWEFI N RI CD-RW 
PHILIPS DVDRW228K* retai 2 419,- 24/48/ 48x PLEXTOR PX-W4824TA 149,- 159,- 
RICOH MPS1204-5K vera 0 DE 2/12x DVD-RW 3448] das. PIBRIOR PEWNdE2AA 159,- 
TRRRDAIR DVDHRIRWF aa = ATAPI, schreibt CD-R, CD-RW, c Teen 
+ "bulk x I , schrei! -R, CD-RW, D-RW FireWire bulk Kit/ret. 
a Un DVD+RW & DVD4R, 10/20/40x YAMAHA CRW-2200 2- 5 69 - 
BURN-Proof, 12/40/48x CDRWF-1248 179,- 4 
DVD+RW USB2.0/Fw € bulk 12/40/48x |OMEGA FireWire CD 329,- 
HP dvd200e * 2| 8x  599,- 
* schreibt auch DVD-+R 
DVD-RW arapı € 
ASUS DVR-104 retail Rohlinge CD-R Rohlinge CD-RW 
PIONEER DVR-104 bulk 
PIONEER DVR-AO4 retail ohne Box speed MB ab 1005t. 3005t. 5005. mit Box speed MB ab 105t. 305. 5081. 
Intern Boxed für Diverse 32x 700 je 037 032 0,29 Diverse 4x 700 je 1,39 1,19 1,09 
IDE-FESTPLAT TEN U-66 / U-100 / U-133 Diverse 40x 700 je 041 036 0,33 Diverse 12x 700 je 1149 1.29 1.19 
+10,- / +15,- / +15,- Diverse 24x 800 je 0,59 054 051 FU)l 4x 650 je 139 1,19 1,09 
B FÜII 10x 650 je 1,89 1,69 1,59 
EM Sa GR mllacheium Een Ts 7 der 0 a6 WAR RAR: 1 181 
IC35L020VN u-100.,20,5: 812.048] 7.200 WD200BB Vr00 200 9/2048] 7200 84- Diverse a0x 200 Je 09 084 dei 5 - u > - 
IC35L040VN u-100 41,1 8/2.048| 7.200 WD200EB u-ı00 20,0 12/2.048/ 5400 74,- Diverse siim 24x 800 je 074 069 066 LAJNUTLEWY) 
IC35L060VA u-ıoo 61,4 8/2.048/ 7.200 WD400BB u-ı0o 40,0 9/2.048/ 7.200 89,- Diverse 24x 800 je 084 079 0,76 
[C2510205 Up00 ah a 0 Be U-100 za et 7.200 Da Diverse 24x 900 je 0,86 0,81 0,8 mitBox ® ab 18. 35 58. 
-100 100, \ : u-ı0 40,0 9/8.192/ 7.200 = m j i | 
IC35L120VA 1.001200 812.048/ 7.200 WDEOOAB uno 600 9/2098] 540 100- Eu“ ae 5 510 
ms/Cache/UPM vum kn a ey 2 ee au 40x 700 je 0,84 079 0,76 DiverseDVD-ARW 47 je 990 9,40 9.10 
on u En sie 220 1 PHILIPS Uwasim 40x 700 je 086 081 078 FUN DVD-R 47 je 7.60 7,10 680 
U- l 9/2.048/ 5.400 = raSlim \ ' r -i ' D D \' 
ee Ban WD8O00BB En 80,0 aan 7.200 VERBATIM sim je 0,91  FUJIDVD+RW 4,7 je 11,40 10,90 10,60 
12/2.048 | 5.400 WDso0JB u-ı0 80,0 8/8.192/ 7.200 VERBATIM e 0,86 PHILIPS DVD+R 47 je 940 890 8,60 
12/2.048/ 5.400 WD1000BB u-10100,0 9/2.048/ 7.200 VERBATIM e } 0,90 PHILIPS DVD+RW 4,7 je 12,40 11,90 11,60 
Be a HOME ENTERTAINMENT — 
122.048 | 5.400 WD1200AB u-100 120,0 9/2.048/ 5.400 HOME ENTERTAINMENT 
12/2.048 / 5.400 WD1200BB u-100 120,0 9/2.048/ 7.200 
Blanc) I3- Weiagls Lente la Aacı 
\ . U-100 N X B = . 
E13 ua UIE1OB ulzciel ame Ma: WBRDEG SEMOR SEHE ES SOC Amann Dan. "SE SBERRTHERE z 
retail U- L . v-100200,0 9/2.048] 7.200 ‚LA Beautiful Mind ab12 25,- CYBERHOME CH-DVD 302 black o.silber 139,- 
G16018 retail u-1331600 1212.048/ 5.400 America's Sweethearts 06 21 CYBERHOMECH-DVDE05 al 18a 
Ran or Ir aa u SAMSUNG GB ms/Cache/UPM € Asterix und Obelix - Mission Kleopatra ab 6 17- LG DVD-5084 alla 149,- 
a mama m: Ma am ZRd saneızn A: Beimmmntienemmtn a mn Sr 
B U-100 j . = | ie ab hi’ =! ombi i = 
N ur 200 aaa 7200 $VA002H um 400 812048] 5400 88. Die Monster AG Dee tion ei 29- TOSHIBASD-2OE — — backassiber 220. 
6104012 u133 8/2.048/ 7.200 Sa ee an ir na eh Yale aus ab12 28: TOSHIBA SD-S10E black o.silber 499,- 
ocean wraoop Wi mu. u 2 De EA 
u-ı00 80,0 9/2.048/ 5.400 je a = 
40,0 GB WD400JB SP8004H u-ı0 80,0 9/2.048/ 7.200 124,- lLammbock a6 21, YAMAKAWA DVD 205 
“ - Matrix b 16 22,- 
SV1204H u-100 120,0 9/2.048/ 5400 159, ee Eee 57” DVD-Player 
WESTERN-DIGITAL SEAGATE GB ms/Cache/UPM € _ Ocean'sEleven 5 A Ale y 
9 ms Zugriffszeit ST32001A uno 20,0 a/20aa/ 7200 84, Pearl Harbor Director's Cut ab16 307 | DVD, DVD-R, DVD-RW, MP3, Audio-CD, 
4 ST340016A u-10 40,8 9/2048/ 7.200 89- Plasma-Displays Zoll € Video CD, S-Video CD, CD-R & CD-RW, 
8.192 KB Cache play 
. r ST340810A u-ı00 40,8 9/2.048/ 5400 84,- m = 96 kHz/24 Bit D/A Wandler, 
7.200 UPM 5T360020A u-1o 60,0 10/2048] 5400 99,- DAEWOO DSP 4210 42 4.999, = 
ee er 3° 
ne ; i = PHILIPS Brilliance 420P10 42" 6.999,- aıser 
ST380021A u-100 80,0 9/2.048/ 7.200 134,- : 


SONY PFM-42B1 


CONNER GB ms/Cache/UPM € 
653220 ven 294 ana a 64. ande DVD-FILME SOWIE GAMES 
Ep 200 a an 7. FÜR KONSOLEN AB LAGER LIEFERBAR! 


SCSI-Festplatten ab Lager lieferbar. Rufen Sie uns an! 


01805-905040” a Sen 
DU] Nur HÄNDLER wenden sich bitte mit 
Gewerbenachweis an: WAVE Computer 
nn 


Fax: 0 64 03 - 90 50 3790 


”= € 0,12/Minute 


SIEMENS Gigaset 4010 Comfort blau 


Max. Gesprächszeit: 20 Std. + max. Stand-By-Zeit: 300 Std. + Mobilteile: bis 6 DECT- 
Geräte + Freisprecher » 200 Rufnummern-Speicher +» Walkie-Talkie-Funktion +» uvm. 


Art.-Nr.: SLT0044 oo 
3 
w 


3) 


DVD-Brenner 2.4-fach 


Beschreibt 4.7 GB DVD+RW und 4.7 GB 
DVD+R Medien sowie CD-R und CD 
RW-Medien und liest DVD-ROM 

und CD-ROM + ATAPI-Schnitt- 

stelle 


Art.-Nr. 
DVB015 


Günstige 
Finanzierung 


Günstige 
Finanzierung 


AVITOS 


Orion Il 


Multimedia-Power preiswert 


Scorpius I 


Starke Leistung - 


GPU 275 MHZ » 64 MB DDR SD-RAM » 
AGP MODUS: 2- UND 4- FACH » Max. 
Auflösung: 2.048 X 1.536 Pixel » 
Ausgänge: VGA, DVI, S-VIDEO 


icht nur für Gamer! 


GEHÄUSE: Midi-Tower 350 W 
MOTHERBOARD:QDI KudoZ 7E/333-A VIA 
KT333 ATX 


GEHÄUSE: 


Midi-Tower 


Chieftec Dragon Blau 340W 
MOTHERBOARD: Epox EP-8K3A+SocketA/VIA 


EI Art.-Nr.: GRA516 


CPU: 
RAM: 
HDD: 
GRAFIK: 


Athlon XP 1800+ 

256 MB DDR-RAM 333 

40 GB UDMA-100 

Gainward GeForce4 
PowerPack! Ultra/650 TV/DVI 
onBoard 

16/48x 

1.44 MB 


KT333 

‚AMD Athlon XP 2100+; 1733 MHz 
256 MB DDR-RAM PC2700 
80 GB 2MB/7200 U/Min. 
Gainward GeForce4 
PowerPack! 

Ultra/650 TV/DVI T14200 
Creative Labs Soundblaster 


SOUND: 
DVD-ROM: 
FLOPPY: 


ABSOLUT FLACH: 


Hyundai 19” ImageQuest Q910 
DYNAFLAT-Röhre ®e Lochmaske 0,25 ® Horizontale Frequenz: 


30 - 107 KHZ ® Vertikale Frequenz: 50 - 150 Hz « TC099 « 110 kHz 
Art.-Nr.: MON435 


aa 


Unser komplettes Angebot 
mit top-aktuellen Preisen unter 


www.avitos.com 


FESTPLATTEN 


MOTHERBOARDS 


F 
3 IDE ! FUJITSU GRÖSSE MS/CACHE/RPM ABIT Msı 
BR ! MAN3184MP 18.46B  5/8192/10000 199,- | AT7 SocketA/VIA KT333 MS-6368 All in One FC-PGA / VIA PLE Micro-ATX 9.- 
© Bm GRÖSSE MS/CACHE/RPM ! MAN3367MP 36.76B 5/8192/10000 389.- (U-DMA133/RAID/Sound/LAN) 209,- : MS-6378Allin One Socket A/VIA KLE Micro-ATX 72. 
8 1C35L040AVVA07 40 GB 8/2048/7200 89.- : MAN3735MP 73.56B 5/8192/710000 669.- | BD7-11 Sockel478/Intel845E (Sound /LAN) 139.- : MS-6380 SockelA/VIAKT333 KT3 Ultra2 104.- 
@ 1C35L060 AVERO7 606B 8/2048/7200 109.- : IBM GRÖSSE MS/CACHE/RPM BD7-I RAID Sockel478/Intel845E MS-6380 SockelA/VIAKT333 KT3 Ultra2-R 154,- 
3 1C35L080 AVVA07 806B 8/2048/7200 123.- : IC35L018 UC DC2 18.26B 5/4096/10000 169,- (Sound/LAN/UDMA133/RAID) 159,- I MS-6398 Sockel478/1845E/MAX2-BLR 179.- 
2 1C35L100AVVA07 1006B 8/2048/7200 155.- : IC35L018 UC PR 18,46B 5/4096/15000 319.- | KxX7-333 SocketA/VIA KT333 (U-DMA133) 119.- : DI 
2 1C35L120 AVVA07 1206B 8/2048/7200 185.- : 1C35L036 UC DC2 36.76B 5/4096/10000 319.- | KX7-333R SocketA/VIA KT333 (U-DMA133/RAID 139.- : KudoZ 7E/333-A VIA KT333 (Sound/4xUSB/DDR-RAM) 89.- 
© _MAXTOR ! 1C35L036 UW PR 36.76B 5/4096/15000 515.- | IT7 Max Sockel478/Intel845E PlatiniX 4N-A Intel850 (Sound/RIMM) 144,- 
5 2802041 U-DMA 100 206B 12/2048/5400 77,- : 1C35L073 UW DC2 73.468 5/4096/10000 722.- (Sound/LAN/Firewire/UDMA133/RAID) 219,- ! PlatiniX 2D-A Intel845D (Sound/DDR-RAM) 109,- 
5 6L020J1 U-DMA133 206B 9/2048/7200 8, : SD7-533 P4/SATB S-ATX 134.- : PlatiniX 2D/533-A Intel845E (Sound/DDR/LAN/4xUSB) 104.- 
3 610402 U-DMA133 406B 9/2048/7200 »-: USB ASUS PlatiniX 2E-6A  Intelß4SE (6-Kanal Sound/DDR/LAN/&xUSB) 114.- 
5 6L040L2 U-DMA133 40 GB 8,5/2048/7200 95, : ATN266-C/ACR SocketA/nForce415D 119.- : Superb4-AL SIS645 (Sound/DDR-RAM/LAN) 84.- 
Ss 6L060L2 U-DMA133 606B 8.,5/2048/7200 115.- : LACIE GRÖSSE UPM A7S333 /PA  SocketA/SIS745 (Sound/UDMA-100/DDR) 84,- ! SOYO 
28 4D040H2 U-DMA 100 40 6GB 10/2048/5400 83.- ! ext. HDDmit USB2.0 40CB 5400 189,- | A7V333/WA SocketA/VIA KT333 (Sound/UDMA-133) 119.- : SY-7VEM FC-PGA / VIA PLE133 Sound (AC97)  47.- 
33 4D060H3 U-DMA 100 606B 10/2048/540 101.- : ext.HDDmit USB2.0 1206B 5400 ATV333/WA SocketA/VlA KT333 (Sound/UDMA-133/RAID) 149.- : SY-K7V Dragon Lite KT333 (Sound) 109.- 
35 4K060H3 U-DMA 100 606B 12/2048/5400  104- : inkl Software und Kabel 389.- | Arvex SocketA/VIA KT400 VT8235 159,- SY-P4X400 Dragon Ultra VIA P4X400/8235 / Sockel478 
S* 4D080H4 U-DMA 100 80GB 107204975400 119.- | LACIE Pocket-Drive P4B533-E Sockel 478 / Intel 845E (Sound/DDR/ (5.1 Kanal) Sound / UDMA133 / USB 2.0 184,- 
58 461206 U-DMA133 1206B 12/2048/5400 181.- : ext.HDDmit USB2.0 206GB 4200 222.- U-DMA133/Raid/LAN/IEEE1394) 214,- : SY-K7V Dragon Ultra KT333 USB 2.0 199,- 
5» 461608 U-DMA 133 1606B 12/2048/5400 299.- ! ext. HDDmit USB2.0 40GB 4200 292.- | P48533-v Sockel 478/Intel8456 (Sound/Grafik/DDR) 189.- : SY-K7V Dragon Ultra KT333 Platinum Edition 209.- 
25 SEAGATE ! ext. HDD mit USB2.0 6068 5400 655.- | P4s333-C Sockel 478/S1S645 (Sound/DDR) 104.-  SY-P4l FireDragon Intel 1845D Sockel 478 Sound (5.1). 
ES ST320011A U-100 206B 9/2048/7200 79,- ! MAXTOR P4S533 Sockel 478/SIS645DX IEEE1394.USB2.0,LAN OnBoard 239.- 
28 ST320410A U-100 2068 8/2048/5400 75.- : 3000LE USB 2.0 1206B 500 303,- (Sound/DDR/U-DMA133) 114,- : SY-TISU FC-PGA / Intel 815EP B-step Sound (AC97) 80.- 
E5 ST340016A  U-100 40GB 8/2048/7200 92. : z u P4T533-C Sockel 478/Intel850E (Sound/RIMM/LAN) 209.- : TYAN 
52 ST340810A U-100 40GB 9/2048/5400 s- : FireWire - extern TUSI-M/LAN/PA Socket370/630E-M 79.- : 52460 Tiger MP SocketA/AMD760 (DUAL/DDRAM) 269.- 
3& ST360020A U-100 60GB 9/2048/5400 9. : ELITEGROUP S2466N Tiger MP SocketA/AMD 760MPX (DUAL/DDRAM/LAN) 274.- 
Ss ST360021A U-100 60GB 8/2048/7200 115.- ! MAXTOR GRÖSSE UPM K7S5A SocketA/SIS735 (LAN/Sound) 9,- 
25 ST380020A U-100 806B 8/2048/5400 111.- : FireWire 80 GB 7200 289.- | K7s6A SocketA/SIS745 (Sound, SD+DDRB 69.- 
#2 ST380021A U-100 B0GB 8/2048/7200 139.- : FireWire 60 6B 7200 272.- | K7VTA33.x  SocketA/VIA KT333 Sound/UDMA133 69.- 
23 WESTERN DIGITAL ! FireWire 160 6B 5400 399.- | L7VMM SocketA/VIA KM266 M-ATX 
2 WD200BB U-100  206B 9/2048/7200 85, : F - (Sound.Grafik.LAN.UDMA133) 74,- 
NS WD200EB U-100 206B 12/2048/5400 »- : FireWire +USB EPOX 
g& WD400BB U-100 406B 9/2048/7200 8. : n EP-4BEA Socket478/Intel 845E (Sound) 144,- & > 
=3 WD400EB V-100 406B 12/2048/5400 79,- ! LACIE GRÖSSE MSICACHE/RPM EP-4BEAR Socket478/Intel 845E (Sound) 166.- DV 
27, WD60088 v-100  606B 9/2048/7200 119.- : PocketDrive 206B 12/2048/4200 301.- | EP-464A Socket478/Intel 8456 (Sound) 146.- 
23 WD6O0AB V-100  606B 9/2048/5400 131.- : PocketDrive 30 6B 12/2048/4200 303.- | EP-464A+ Socket478/Intel 8456 (Sound) 175,- -Ie\ ge) 
53 WD80088 U-100 8068 9/2048/7200 125.- : PocketDrive Ill 40 6GB 12/2048/5400 323.- | EP-sKSA2 SocketA/VIA KT333 (Sound/DDR/RAID) 126.- 
22 WDSOOJB v-100  806B 9819277200 139. : EP-8K5A2+ SocketA/VIA KT333 (Sound/DDR/RAID/LAN) 144.- 
D# WD1000BB V-100 1006B 9/2048/7200 209,- 2.5”-IDE GIGABYTE 
8 WD1200BB U-100 1206B 9/2048/7200 219.- GA-TVRX SocketA/VIA KT333 (Sound /DDR) 104.- ß 

WD1200JB V-100 1206B 9/2048/7200 249.- : IBM MM GRÖSSE MS/CACHE/RPM GA-TVRXP SocketA/VIA KT333 (Sound/DDR/RAID)129.- 
® IC25N020 AT-CS 2068 12/2048/4200 122.- | GA-sIExP Sockel478/1845E 
Pr) ! 1C25N030 AT-CS 3068 12/2048/420 155.- (Sound/LAN/UDMA133/RAID) 169,- 
<zs Ultra-160-SCSI ! 1C25N040 AT-CS 406B 12/2048/4200 169.- | GA-sı6 Sockel478/18506 129.- 
53 ! 1C25T060 AT-CS 12.5 606B 12/2048/5400 433.- | GA-sıHxp Sockel478/1850E 
2° FUJITSU GRÖSSE MS/CACHE/RPM ! FUJITSU (Sound/LAN/UDMA133/RAID) 19,- 
59 MAM3184MP 18.46B 15000 68pin 313,- : MHR-2020AT 20 6B 12/2048/4200 109.- | GA-sırxp Sockel478/1845D 159.- 
&= MAM3367MC 36.76B 15000 80pin 459.- : MHR-2030AT 30 6B 12/2048/420 139.- | GA-8SR533 Sockel478/SIS 645 89.- 
‚23 MAM3367MP 36.76B 15000 68pin 499.- : MHR-2040AT 40 6GB 12/2048/4200 179.- 


Telefonische Bestellung: Täglich von 0-24 Uhr (0.12 Euro/Min.) 
Bestellung per Fax: 01805-606045 (.12 Euro/Min.) 


01805-606065 


www. 


vit 


KOMPETENT & PRE 


CD-REWRITER 


ATAPI 
AOPEN 
12/40/48x CRW4048 Kit 
CREATIVE 
418/32x Studio Max 

r CYBERDRIVE 
16/40/48x CcW078D Kit 
' 16/48/48x cWwossD Kit 

LG 
10/32/40x 8320 Bulk 
10/32/40x/16xDVD 4320B Bulk 
10/32/40x/16xDVD 4320B Kit 
12/40/40x 8400 B Bulk 
LITE ON 
12/40/48x LTR-401248 Kit 
MITSUMI 
20/40/48x 485C TE Retail 
NEC 
10/40/40x NR9100 Bulk 
PLEXTOR 
12/40/40A PlexWriter Bulk 
12/40/40A PlexWriter Retail 
ZU/L8/L8A PlexWriter Retail 
TEAC 
12/40/48x CD-W540E-002/065 AT Retail 
8/8/24x CD-W28E-093 Slim-Line 
8/8/24/8x DW-28E-93 Slim-Line 
TOSHIBA 
10/16/40/12x SD-R1202 Combo Kit 
10/16/40/12x SD-R1202 Combo Bulk 
TRAXDATA 
12/40/48 IDE Bulk 
12/48/48 IDE Bulk 
YAMAHA 
2U/Auluux CRW-F1 Retail 
2U/Aulbux CRW-F1 Bulk 

USB 
10MEGA 
10/16/40 Panther USB 2.0 Retail 
LACIE 
10/24/40x FUSION inkl Easy-CD 

mobiler USB 2.0 CDRW 

12/40/48x SudioDrive inkl. Easy CD USB 2.0 
LITE ON 
10/24/40x extern Retail 
PLEXTOR 
12/40/40x Plexwriter 40/12/40U USB 2.0 
TEAC 
8/8/24x CD-W28PUK EXT USB 2.0 


FIREWIRE LACIE 


12/40/48x StudioDrive Extern 
2x FireWire Burn Proof 
12/48/48x StudioDrive Extern 


2x FireWire Burn Proof 


CD-ROM 


ATAPI 
AOPEN 52x CD-952E Bulk 29,- 
56x CD-956E Pro Retail 32,- 
BENQ 52X 652P Retail 39,- 
56X 656A Retail 40,- 
LG 52x CRD-852xB Bulk 30,- 
LITE ON 52x Bulk 292 
MITSUMI 48x FX-4820 black Retail 45.- 
54x FX-540 Retail 30,- 
SONY 52x CcDU5211 36,- 
TEAC 52x CD552E-002 Bulk 39,- 
DVD-REWRITER 
ATAPI 
HP DVD200e Extern 619.- 
DVD200i Intern 616.- 
LACIE StudioDrive 
DVD-R/DVD-RW/CD-RW Combi 599.- 
PANASONIC LF-D321 Retail 415,- 
PHILIPS DVD+R/RW 228K PC Kit 509.- 
PIONEER DVR-104 IDE Bulk 365,- 
DVR-104 Retail 375,- 
RICOH 5125 ADP Kit 377= 
TRAXDATA DVD+RW/CD-RW Rekorder 379.- 
DVD-ROM 
ATAPI 
ACER 
16/48x DVP-1648A Bulk 90,- 
16/48x DVP-1648A Retail 95,- 
AOPEN 
16/40x DVD-1640 pro Bulk 86,- 
16/48x DVD-1648 Bulk 65,- 
CREATIVE 
16/48x Bulk 65,- 
LG 
16/48x DRD-8160B Bulk 47, 
16/48x DRD-8160 Retail 49,- 
LITE ON 
16/48x Bulk 47.- 
NEC 
16/48x DV 5800 49.- 
PIONEER 
16/40x DVD 500M UDMA66 49.- 
SONY 
16/40x DDU-1621 ATAPI 49,- 
TOSHIBA 
16/48x SD-M1612 Bulk 53,- 
16/48x SD-M1612 Retail 65,- 


CD-/DVD-MEDIEN und DVD- ZUBEHÖR unter:www.avitos.com 


CPU/PROZESSOREN 


AMD 


AMD Athlon MP 1800+: 1533 MHz 


Palomino; Sockel A 266MHz; 


Multiprozessor 


AMD Athlon MP 2000+: 1666 MHz 


Palomino; Sockel A 266MHz; 


Multiprozessor 


AMD Athlon XP 1600+ 1400 MHz 

AMD Athlon XP 1600+ 1400 MHz boxed 
AMD Athlon XP 1700+ 1466 MHz 

AMD Athlon XP 1700+ 1466 MHz boxed 
AMD Athlon XP 1800+ 1533 MHz 

AMD Athlon XP 1800+ 1533 MHz boxed 
AMD Athlon XP 1900+ 1600 MHz 

AMD Athlon XP 1900+ 1600 MHz boxed 
AMD Athlon XP 2000+ 1633 MHz 

AMD Athlon XP 2000+ 1633 MHz boxed 
AMD Athlon XP 2100+ 1733 MHz 

AMD Athlon XP 2100+ 1733 MHz boxed 
AMD Athlon XP 2200+ 1800 MHz 

AMD Athlon XP 2200+ 1800 MHz boxed 
AMD Duron 1200 MHz 

AMD Duron 1200 MHz boxed 

AMD Duron 1300 MHz 

AMD Duron 1300 MHz boxed 


Lüfter 


Lüfter für AMD Socket A Tiger Electronics 


bis 2100+ XP, Thoroughbred geeignet, Kupferboden! 


Lüfter für AMD Socket A Coolermaster 
bis 2800+ MP/XP HHC-002 
Verax CPU-Kühler P11T-65201237-KT 
65 mm x 65 mm 
Verax CPU-Kühler P14- 80251231-KT2 
80 x 80 x 25mm, 3-phasig Molex Stecker 


GRAFIKKARTEN 


ASUS 


V8170 DDR T GeForce 4 MX440 64MB 119, 
V8420 Deluxe GeForce 4 TI4200 128MB 295, 
V8420 DT GeForce 4 TI4200 64MB 205, 
V8420 DT GeForce 4 TI4200 128MB 235, 
V8420 DVI GeForce 4 TI4200 128MB 219, 
V8440 DT GeForce 4 TI4400 128MB 295, 
V8440 DVI GeForce 4 TI4400 128MB 393, 
V8460 ULTRA DT GeForce 4 TI4600 128MB 429, 
V8460 ULTRA DVI GeForce 4 T14600 128MB 432, 
ATI 

Fire GL2 DVI bulk DDR 64MB 1.069.- 
Fire GL8700 bulk DDR DVI 64MB 1686, 
Xpert2000 Ultra OEM 32MB 31, 
Xpert2000 Ultra TV OEM 32MB 386, 
CLUB 3D 

ATI Radeon 7000 AGP 64MB 586, 
ATI Radeon 7500 AGP 64MB 99, 
ATI Radeon 8500 AGP 64MB 215, 
ELITEGROUP 

AG315TF4 AGP Ret. 64MB 55.- 
GAINWARD 

GeForce3 Ti/460 TV/DVI PowerP.Gold 64MB 305, 
GeForce3 Ti/550 TV/DVI PowerP.Gold 64MB 365, 
GeForce3 Ti/550 XP PowerP.Gold 64MB 365.- 
GeForce3 TI/500 TV Power Ti-200 JUMBO Gold 128MB 189, 


‚Avitos gewährleistet einen 
sicheren Online-Kauf. 


AVITOS n LINDEN 


Theodor-Heuss-Str. 18 
35440 Linden 


Unser Laden in Linden 
hat für Sie geöffnet: 
Mo.-Fr. 9:00-20:00 Uhr +» Sa. 9:00-14:00 Uhr 


Die Preise für Prozessoren 
sind Tagespreise! 


INTEL 


Intel Celeron FC-PGA 1300 MHz in a box 89.- 
Intel Celeron Sockel 478 1700 MHz in a box 

Socket478 / 128KB Cache / FSB 400 MHz 94,- 
Intel Celeron Sockel 478 1800 MHz in a box 

Socket478 / 128KB Cache / FSB 400 MHz 114,- 
Intel P IV 478-PGA 1800 MHz in a box 

Northwood 512KB Cache 199,- 
Intel P IV 478-PGA 2000 MHz in a box 

Northwood 512KB Cache 229,- 
Intel P IV 478-PGA 2400 MHz in a box 

Northwood 512KB Cache 269,- 
Intel P IV 478-PGA 2400 MHz in a box 

Northwood 512KB Cache / 533 MHz FSB 269,- 
Intel P IV 478-PGA 2500 MHz in a box 

Northwood 512KB Cache 319,- 
Intel P IV 478-PGA 2533 MHz in a box 

Northwood 512KB Cache / 533 MHz FSB 329,- 
Intel P IV 478-PGA 2600 MHz in a box 

Northwood 512KB Cache 569,- 
Intel P IV 478-PGA 2666 MHz in a box 

Northwood 512KB Cache / 533 MHz FSB 579,- 
Intel P IV 478-PGA 2800 MHz in a box 

Northwood 512KB Cache / 533 MHz FSB 749,- 
C3 800MHz Ezra Sockel370 133 MHz FSB 49.- 
C3 866MHz Ezra Sockel370 133 MHz FSB 59,- 
c3 900MHz Ezra Sockel370 100 MHz FSB 62,- 
c3 933MHz Ezra Sockel370 133 MHz FSB Th,- 


Finanzierung 


In 24, 36 oder 48 Monatsraten bezahlen. 
Nähere Informationen unter: 


www.avitos.com 
GAINWARD 
GeForce4 PowerPack! Pro600/TV Gold 64MB 129.- 
GeForce4 PowerP.! Pro600/TV DDR 64MB 107.- 
GeForce4 PowerP.! Pro650/XP F.DDR 64MB 169.- 
GeForce4 PowerP.! Ultra/650 GF4 TI4200, AGP 64MB 179,- 
GeForce4 PowerP.! Ultra/650 TV/DVI GF4 TI4200 64MB 189.- 
GeForce4 PowerP.! Ultra/650 XP GF4 TI 4200, Gold 128MB 259,- 
GeForce4 PowerP.! Ultra750/XP U.DDR 128MB 419,- 
GUILLEMOT 
Hercules 3DProphet 8500 LE. TV, VGA & DVI 64MB 149,- 
Hercules 3DProphet All In Wonder 8500 DV, TV 64MB 459,- 
HIS 
ATI Radeon 7000 SDRAM 64MB 55.- 
ATI Radeon 7500 LE DDR 64MB 75.- 
ATI Radeon 9000 PRO 64MB 166.- 
LEADTEK 
GeForce4 A170. DDR. Retail, GF4-440MX 64MB 112.- 
GeForce4 TI 4200 A250 LE 64MB 195.- 
GeForce4 TI A250 U 128MB 364,- 
MATROX 
Parhelia DH DVI Bulk AGP 128MB 419,- 
MSIı 
MS8870 GF4 TI 4200 128MB 225,- 
MS8871 GF4 TI 4400 VTD 128MB 319,- 
MS8872 G4 Titanium 4600 128MB 433,- 


Maarweg 149-161 
50825 Köln 


Unsere Abholtheke in Köln 
hat für Sie geöffnet: 
Mo.-Fr. 11:00-19:00 Uhr 


AVITOS n KÖLN 


MONITOR 


BELINEA 

103026 175 70 kHz 
103055 175 96 kHz 
103085 178 86 kHz 
106055 195 96 kHz 
106080 197 110 kHz 
106095 192 95 kHz 
EIZO 

T565 178 96 kHz 
F730 195 115 kHz 
T765 197 115 kHz 
F980 217 137 kHz 
T965 21° 130 kHz 
IIYAMA 

HM704UTc 174 96 kHz 
HM903DT 192 130 kHz 
IIYAMA 

LS9O2UT 192 95 kHz 
MS102DT 217 110 kHz 
HA202DT 227 140 kHz 
SAMTRON 

76 BDF 172 85 kHz 
76E 12 70 kHz 
76p 195 96 kHz 
210p plus 21" 115 kHz 
SONY 

CPD-ES30 21% 117 kHz 
CPD-6520 217 130 kHz 
GDM-F520 217 137 kHz 
GDM-FW900 24" 121 kHz 


SOUND-KARTEN 


CREATIVE LABS 

SB 4.1 Digital Retail 

SB Audigy Platinum eX 

SB Audigy Player 

SB Live Player 5.1 bulk 
Sound Blaster Extigy 
HOONTECH 

SoundTrack Digital XG 
SoundT. Audio DSP24 Value 
TERRATEC 

128i bulk 

SoundSystem DMX öfire 24/96 
Soundsystem DMX öFire LT Retail 
SoundSystem DMX X-Fire 
SoundSystem SiXPack 5.1+ 


SOUND-BOXEN 


CREATIVE 
CreativeLabs Inspire 5.1 5300 
LOGITECH 

Z-340 

Z-540 

2-560 

TEAC 

Powermax 2x 80W 
TFT-Soundline 2x 60W 
TRUST 

SoundWave 1500 P 
SoundWave 2000P 5.1 


VIDEO +TV-kKarten 


FAST 

DV.go! 

DV.NOW lite 
DVD Master 
HAUPPAUGE 
WinTV Go 
WinTV Nexus-s 
WinTV NOVA-Ci 
WinTV PCI-FM 


EINGABEGERÄTE 


Mäuse 


LABTEC 

3-Tasten-Maus 

Optical Mouse 

Wheel Mouse 
LOGITECH 

Marble Mouse 

Cordless Optical Mouse 
Cordless Presenter 
Logitech OEM S61 white Label 
MICROSOFT 
IntelliMouse 
IntelliMouse Optical OEM 
Wireless Wheel Mouse 


ns 


ISWERT. 


TCO 99 
TcO 99 
TCO 99 
TcO 99 
TcO 99 
TcO 99 


TCO 99 
TcO 99 
TCO 99 
TcO 99 
TCO 99 


TcO 99 
TCO 99 


TCO 99 
TcO 99 
TCO 99 


TcO 99 
TCO 99 
TcO 99 
TCO 99 


TcO 99 
TCO 99 
TcO 99 
TCO 99 


PCI 
PCI 


PcI 
extern USB 


PCI 
PCI 


PCI 


PCI 
PCI 


aktiv 
aktiv 


PCI 
PCI 


PCI 
PCI 
PCI 
PCI 


USB u. PS/2 
PS/2 


PS/2 


USB u. 
USBu. 


PS/2 
PS/2 


PS/2 


USB o. PS/2 


Tastatur / Maus 


LABTEC 

Wireless Desktop 

LOGITECH 

Cordless Desktop Pro 
MICROSOFT Wireless Desktop 
TRUST 

MV4000 Silverline Desk Set 
Wireless Optical Desktop 310K 


Tastaturen 


AVITOS KT800 mit AVITOS Logo 
CHERRY 

681-3000 
FUJITSU-SIEMENS 
KBPC-O 

KEYTRONIC 

KT600 W95 
Multimedia PS/2 
LABTEC Tastatur 
LOGITECH 

Internet Navigator 
MICROSOFT 

Internet Keyboard Pro 
Office Keyboard 
SILITEK SK-1689 
TRUST 

Silverline Direct Access 


PS/2 


LRNDE PS/2 
PS/2 
PS/2 


PS/2 
PS/2 


USB u. PS/2 
USB u. PS/2 
PS/2 W2000 


PS/2 


AVITOS n BREMEN 


Campus Point Uni Bremen 
Studentenebene 0 + Bibliothekstraße 3 
28359 Bremen 


Unser Laden in Bremen hat für Sie geöffnet: 
Mo.-Fr. 10:00-18:00 Uhr 


co 


AVITOS 


1: 


159,- 
239.- 
179.- 
279.- 
449.- 
255,- Jetzt auch online unter: 
38 www.avitos.com 
579.- 
779.- 

2.199.- 
e AVITOS 
319.- = 
419.- Sculptor IV Silent 

Flüsterleiser Power-Rechner: 
BR Duron 1.2 GHz « 256 MBRAM | 
249. e Grafik: 32 MB TV/DVI Radeon 
7000 « 40 GB HDD ® CDRW 

199,- “Fr 
165.- kierr 
239.- [24 Em 
529.- 7 
859.- 

1.059.- 

129. Art.-Nr.: KPC247 

1.999.- 


AS U Ss L2400D 


DVD/CDRW » 14.1" TFT « 
Athlon-M 1600+ ® 512 MB ® 


BE 30 GB e Modem e LAN 
E3 —ı « ohne 

NE Betriebs- 

185.- system Ar 
8.- Art.-Nr.: NOT1035 

125,- —— 
19.- ProoeSB 
25. INTEL 

ee P IV 478-PGA 

c 2400 MHz in a box 
#3 Northwood ® » 
512 KB Cache 

135,- Art.-Nr.: CPU350 

53.- 

80.- 
25 BELINEA 

15.- y' 101715 +» 17” TFT 

39.- HELLIGKEIT: 250 cd/m? 

« KONTRAST: 500:1 ® 
49.- T TCO 99 e max. 
80,- 1.280 x 1.024 


609 


Art.-Nr.: MOL338 


49,- 

s- WESTERN 
DIGITAL 

a WD800BB 

169. 80 GB 

109.- 9/2048/7200 


KYOCERA 


FS-1010 Laser 


15.- USB / Parallel (opt. LAN) 7 —i 
26: 1.200 dpi 
n- 385,2 
52.. Art. DRL212 
229.- 
13,- 
COMPAQ 
BR IPAQ H3870 - 64 MB 
39.- Bluetooth 
39,- 
105. PIONEER 
69.- DVR-104 IDE Retail 4 
2 DVD-Brenner: DVD-R: 2x / > 
ce DVD-RW: 1x / CD-RW: 4x 375 > 
Art.-Nr.: DVBO16 y 
15.- 
29, 
POWERMAC G4 
15.- 867 MHz Dual « 256 MB 
° 60 GB « DVD/CD-RW 
25.- 
9.- 
35,- 
45,- 
58. 5.0 W32 dt. 


Ideal für den Online-Aus- 
tausch von Dokumenten 


AVITOS 


WWW.avitos.com 


SERVICE 


FE m DIE LETZTE SEITE 


Heft-Vorschau tet 


TESTER Alle aktuellen CD-Brenner im Test 


Ei In der kommenden Novem- 
berausgabe werden wir die 
brandaktuellen CD-Brenner mit 
48facher Geschwindigkeit und 
nützlichen Features wie Mount- 
Rainier (CD-RWs lassen sich 
unproblematisch wie eine 
Diskette nutzen) und CAV- 
Schreibmethode (bessere CD- 
Schreibqualität) testen. 


EETSTES Alternative LAN-Kits unter die Lupe genommen 


BI Sie möchten ein privates 
Netzwerk in den eigenen vier 
Wänden einrichten? Wollen aber 
kein herkömmliches LAN auf- 
bauen? Dann finden Sie in unse- 
rem kommenden Praxis-Artikel 
alles Wissenswerte zu Netzwer- 
ken. Von USB-LAN, WLAN, Fire- 
wire-LAN bis Bluetooth wird 
alles vertreten sein. 


Wer seinen Mitmenschen zeigen will, was er in Sachen 
Overclocking auf dem Kasten hat, kommt um das 
„Overclocking King“-Shirt des Herstellers Abit 
(wwu.abit.nl) nicht herum. Dieses T-Shirt zeichnet sei- 
nen Träger unzweifelhaft als begabten Schrauber aus, 
der alles übertaktet, was ihm in die Finger kommt. Ob 
Abit auch eine Unterwäsche-Kollektion herausbringt? 


Worte des Monats 


„Ati hat momentan die beste Produkt- 
palette seit Firmengründung.” 


Dave Orton, Präsident von Ati 


EI Wenn der Name id Software 
fällt, kann man sich auf atem- 
beraubende Grafikpracht bei 

3D-Spielen freuen. In unserem 


Die nächste 


PC Games Hardware 


erscheint am 


30. Oktober 


EB Wissen: Grafikkarten 
Wie eine Grafikkarte gefertigt wird 


EB Special: Intel-Systeme 
Worauf es beim Kauf ankommt 


EB Praxis: Hauptspeicher 
Alles rund um den Arbeitsspeicher 
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Rossis Restekiste 


Warum lassen Sie sich Ihre E-Mails zur 
Abwechslung nicht mal vorsingen? 


Für den letzten 
Schliff an der PC- 
Optik eignet sich 
dieser Plastik-Papa- 
gei besonders gut. 
Ein Blickfang ist der 
plappernde Plastik- 


Vogel allemal. 


Darauf haben alle Technik-Begeisterten gewartet: Ein Plastik- 
Papagei für den Computer. Die Firma Mitsumi Electronics bie- 
tet diesen Papagei zwar ohne Käfig an, aber erst einmal am 
USB-Port installiert, ist er in der Lage, ankommende E-Mails zu 
melden und vorzulesen. Die Sprachqualität ist dabei gar nicht 
mal schlecht. Von der Bedienung ist er wesentlich anwender- 
freundlicher als ein echtes Exemplar - zudem beißt er nicht 
und seine Sitzstange muss nie gereinigt werden. Die Optik 
wirkt so, als ob ein Nokia-Designer einen niedlichen Roboter 
erfunden hätte. Wer dafür die geforderten 69 Euro löhnt, muss 
keineswegs einen Vogel haben, aber er hat vermutlich zu we- 
nig Ansprache. (rr) 
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GIGABYTEs» 


www.gigabyte,de 


GIGABYTE 
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